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Dis Frieſen infor und votzůslich die ER 

“friefen, haben Sitten, Gewonheiten, Geſetze 
und Sprache ihrer Borfahren unter allen deutfchen 
Voͤlkern am laͤngſten beibehalten. Dies iſt eine 
Warheit, die ſowohl einheimifche, als auswaͤrtige 
Öelehrten langſtens anerkant haben. " Gens "frifica 
& antiquitate generis & gloria maiorum confpicua 
inter lüdentes fortunse anfractus, mira conſtantia 
fuos femper mores coluif. Arpi Themis Cimbrica 
P. ı. 8. 21. Geus indigena, fuique | tantum ge- 
neris ac peregrinis connubiis non commixta , lin- 
guam, moresque eösdem tot fseculis confervavit, 
Pnimii rer. friſt hiſtoria Libh. IL. > Prifia orientalis 
& antiquiſſimũs teingoribus iurium ao conſuetudi- 
42 hum 
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ffum germanicarum tenaciſſima exſtitit. v. Sel- 
chow Elem. Jur, Germ. P. Ic. 3. tit. 7. $, 173. 

u MR 

Nicht blos das Zeugnis Diefer und anderer ange 
fehenen Schriftiteller, fondern Thatſachen bewahren 
diefen Satz. Allenthqlben yfdoir uns nur hinwen⸗ 
den, finden wir Epuren eines grauen Alters. Selbſt 
der Nahme, Friesland, beurkundet eine beſondere Anz 
tiquitaet. Felix ea gens præ reliquis Germaniæ 
populis, quodantigqpas fedes non,folum. felici matte 
‚tuita eſt, Sei 1. & fines ferro.longe lateque protifit, 
& verus ac.nobile, nomen in hodiernum diem reti- 
aut Heineecil Antig, Germ..L,. T» Ce 2. $ 29, 
‚Ex aa Germanize populis : fola Friliorum 
‚gens & fedem ti [u am, quam ; ab initio zer Chpiftia- 
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ide, nomen Ri ing mutatione ‚ad, Nec ysque tem- 
‚pora , retinueriß,, ‚retineatgne - — ‚Unis, id Fr rifiis, 
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zit Dewifgeiefe „den frinen Volks Nahmen. nich 
— — behält auch immer die eigne Nahmen 
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(nomina propria) feiner Urpäter unwandelbar bei. 
Aafke, Aaltje, Abbe; Adde, Agge, Ale, Alle, Als 
mut, Altet, Aljet, Amke, Apke, Aries, Arp, Affe, 
Atje, Auke, Aus, Ayke, Ayelt, Aynt, Ayſſe, Ant, 
Baart, Bafe, Bauke, Beefe, Benne, Bentet, 
Bette, Betje, Boele, Bonne, Bolke, Boͤrchert, 
Borjes, Boye, Brechter, Broer, Brune, Brun⸗ 
ger, Bucho und fo das ganze Alphabet hindurch. 
Sauter Taufnahmen, die noch bis auf den heutigen 
Tag in Oftfriesland und auch gröftentheils in der 
Provinz Friesland befant find. ine Sache, die 
allerdings eine befondere Abhandlung verdienet, wor⸗ 
auf ich mich aber igt nicht weitläuftiger einlaffen Ean. 


$. 4. 

Defonders ift der Landman ein eifriger Anhaͤn⸗ 
ger altvaͤterlicher Sitten. Er haͤlt noch igt, wie feis 
ne Vorfahren, feine Verſamlungen unter dem ofnen 
Himmel, gemeiniglich auf Eleinen Anhöben und un- 
ter dem Schatten hoher Bäumen. Zu den wichtig- 
ften Angelegenheiten wird er, nach unferer Staats⸗ 
PBerfaffung, fo gut zugezogen, wie der Edelman und 
der Bürger aus den Staͤdten. De maioribus rebus 
omnes confultant Tacit, de Morib. Germ. c. 11. 
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Zu $. 5. 

Auf den Dörfern fehen wir felten an einander 
haͤngende Gebäuden. Die Häufer lisgen mit. geräus 
migen Höfen weit auseinander und verftreut.. Colunt 
difcreti ac.diverfi. Vicos locant non in noftrum 
morem, connexis & cohaerentibus zedificiis, fuam 
guisque domum fpatio circumdat Tac. c. 16. In 
einigen Dörfern mahlt der Landman an dem Giebel 
feines Hauſes mit Kalk oder fonftiger weiffen Farbe 
Bäume oder andere Figuren. “Quscdam loca dili- 
gentius illinunt terra ita pura’ac Splendente, vt 
picturam &lineamenta colorum imitetur ac; eit, 
loc. Ja nach dem Brokmer Briefe wurden nicht 
‚einmal steinerne Häufer geduldet. Stenslek hwile 
efter al tha Londe, buta Munekum and Gödes 
hufen,d.i,;Steinarbeit bleibe nach im ganzenfande,auf- 
fer an Mönchen; und Sotteshäufern. So auch nad) 
dem Tacitus: NeCoementorum quidem äpud illas 
aut —— Bus, l. c, | 


56 
Auf dem Lande ſelbſt treffen wir noch Reliquien 
der nomadiſchen Lebensart und Spuren des ſcytiſchen 
Abſtammes an. Einige Aekker werden vonder ver; 


BT ſchie⸗ 


Vorrede. vie 
ſchiedenen Beſitzern um das andere wechfelsweife ger 
nuket, fo Daß das eine Jahr der Eigner, das andere 
de Nachbar das. Land gebrauchet, welches man das 
Warf⸗- oder MWolfreht nenne. Go fagt von den 
Schthen und Goten Horaz in Carm. L. III, Od. 24. 

Nec cultura placet longior annua,. 
Defunctumque Jaboribus | « 
„Aequali recreat Sorte vicarius. 
ud Tacitus von den Deutſchen 1. c. arva per an- 
tos mutant....: | 
| . . N 
Schiffen wir von dem feften Lande nad) unfern 
Jaſeln über; fo finden wir auf der Inſel Borkum 
die Gärten mit Walfiſch⸗ Graͤten umzaͤunt und 
Daorwege von den Kinladen dieſes Fiſches erbaut. 
Eine alte Gewonheit, die, nad) dem, Zeugniffe des 
Strabo im 1sten Buche feiner Erdbefchreibung, bei 
den Ichthyophagen an der indifchen Küfte Plag fand. 
Einevorzügliche Tugend der Deutfchen war die Keuſch⸗ 
bit, ia ſogar in einigen Gegenden heuratete keine 
Witwe mehr. Virgines tantum nubunt & cum 
ſpe votoque uxoris ſemel tranfigitur Tacit. c. 19. 
Freilich haben wir auf dem feſten Lande unfere Phry- 
nen, aber auf Borkum gehet nie eine — zu der 


mwoten Ehe uͤber. | 
04 S. 8. 


vn BAR 

Nehmen wir uk: — Geſetze, — 
und Statuten vor; ſo werden wir bei ieder Seite uns 
von dem Alter derſelben und der darin enthaltenen Ges 
wonheiten überzeugen konnen. Die aͤlteſten Geſetze 
giengen darauf hinaus: 

Ne quis fur eſſet, ne latro, ne quis adulter.. 

Horat. Lib. ı. Sat. 3. 

Dies ift denn auch der Haupt⸗Gegenſtand der 
alten friefifchen von Siccama, Gaertner 2c. ausgege⸗ 
benen Geſetzen. Man leſe nur die Titeln de homi- 
cidis, deF oresni, Thiubda, Brand, de Compofi- 
tionibus, Mordrito, Dolg. Kein Volk hat die 
Bruͤchen und Buffen für den Mord, Diebftal und 
Verrundungen. fo genau beftimt, wie in diefen Ger 
fegen, und den nachljerigen Statuten und Wilkuͤh⸗ 
ten der Frieſe. Kein Glied an dem menfchlichen Koͤr⸗ 
per von der Scheitel bis zu den Fuß ſohlen iſt vergeſ 
fen. Alle Knochen find gezählt und iedes verletzte 
Glied hat, nach Masgabe der 2 Tieffe und Breite der 
Wunde fine bafdidere Due und Brüche. = 


:$. 1 Fa 
Die —— —* und Wilkühren — | 
dir graue — die theils der Sriefe vorzüglich 
h allein 
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alein, theils abet auch andere deutſche Nationen zus 
gleich mit ihm fo. viele: hundert Jahren beibehalten 
hahen. Was zu den Zeiten des Tacitus bei den 
Deutſchen Rechtens, Herkommens und Sitte war, 
das iſt der Haupteinhalt der frieſiſchen Geſetzen und 
Wilkuhren. So wurden bei den Frieſen alle Miſſe⸗ 
thaten mit Gelde gebuͤſſet. Dio ſexteende Keft is: 
Dat alle Frefen aghen hyara ferd mit hiara fia to 
beten, haeter aeck haudeda deen, Nachtbrand 
ieſta oder moerd deda, d. i. Die fechszchnte Wilkuͤhr 
it, dag. alle Friefen mögen ihren Srieden mit ihrem 
Gute büffen, wenn er gleich Haupt⸗ Miffethaten be- 
gangen, Nachtbrand oder andere Mordthaten. Cor- 
pus der alt. fr. Gefesen bei Schotanus pag. 60, 
Ja! noch in den neueren Zeiten bezahlte, der Oftfriefe 
fin Wehr⸗Geld in dreien Terminen, mit Geld, mit 
Vieh und Tuch. Oſtfrieſ. Land-Recht p. 679, 
Hiemit vergleiche man-den Tacitus: Luitur enim 
homicidium certo armentorum ;& pecorum nume- 
10, de Mor. Germ; c. 21; und vorhin Cap. 12. Sed 
& levioribus delictis pro modo poenarum, equo- 
rum pecorumque numero comvicti multantur, 
Die Verwandten des Entleibten muften den Mörder, 
Klange fie ſich mit ihm nicht abgefunden hatten, 
1. as. ver⸗ 


X\ Vorrede. 
verfolgen und den Mord raͤchen. Si vero homicida 
non fugerit, nihil folvat, ſed tantum! inimicitias, 
propinquorum hominis occifi patiatur, donec quo 
modo potuerit eorum amicitiam :ädipifcatur LL. 
Frif. Tit. 11.8. 2. und Tacit. ſagt:“Suſcipere tam 
inimicitias ſeu patris ſeu propinqui, quam ami- 
citias neceſſe eſt c. 21. Daher nahmen nicht blos 
die Erben des Entleibten, ſondern die ganze Verwant⸗ 
ſchaft Antheil an dem Wehrgelde. Si Nobilis Nobi- 
lem occiderit go Solid: componat, de qua muldta 
duse partes ad heredem Occifi tertia ad propinquos 
eias proximos pertineat. LL. Frif. T.- 1. '$. r: 
Iſt dies nicht daffelbe, was Tacitus fügt: recipit= 
que fatisfaftionem tota domus c. 21. Auch mit 
dem Landes; Herrn (in den Zeiten der fränfifchen Ober: 
botmaͤſſigkeit) mufte der Mörder feinen Frieden mas 
hen. De homicidio ad partem: dominicam ‚pro 
fredo 30. Solid. componuntur LL. Frif. tit. 16, 
$. 1. und Tacitus: pars multæ Regi, vel civitati, 
a - ‚.qui vindicatur, vel: en — 


23 $. 10. = 
Nach dennpftalsbomifchen Statuten von-T 3 23. 
S. 15. waren aus dem canpnifchen echte die befan; 
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ten Teſtamente coram parocho & duobus teſtibus 
aufgenommen. Nirgends werden fonften in den aͤlte⸗ 
sen frieſiſchen Gefegen und Wilkuͤhren die Teſtamen⸗ 
te erwaͤhnet. Alle Erbfchaften wurden ab inte- 
ftato verlaffen. Alla laua bi tha riuchta kne t 

delane,, d. i. alle Erbfehaften find nad) der rechten 
Verwandſchaft zu theilen, Afighba Bud. So auch 
beiden alten Deutſchen: heredes tamen ſucceſſores 
ſui cuique liberi: nullum teftamentum. Si liberi 
non ſunt proximus gradus in ſucceſſione Tacit. de 
N.G. c.l, | 

©. II. 

Die Geiftlichkeit machte.bet den Geifen einen 
wichtigen Landftand aus. Nos Grietmanni, Judi- 
ces, Prwelati & Clerus ordinamus. ift der Anfang 
der upſt albomiſchen Statuten , die auf einem oͤffent⸗ 
lihen Landtage verfertiget: wurden. Von den Lands 
tagen Der Deutfchen fügt Tacitus c. 11. Silentium 
per Sacerdotes, quibus: tam (in Comitüs) coer- 
cendi ius eſt, imperatur. :, Der Friefe zog ſogar zu 
gerichtlichen Streitigkeiten und deren Entfcheidung die 
eiftlichen himu. Thi prefter ande thi Afega hia 
celen alle riuchtlike thing dema ande dela, d. i. 
der ee der Aſigha ſolen alle Rechtsſachen 

aus⸗ 
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auserkennen und’ entfcheiden.- Hunſingoer Land⸗ 
Recht in tertia petitione. Grade ſo, wie bei den 
Galliern: de omnibus publicis & privatis Contro- 
verſiis Druidæ conſtituunt. Cæſ. de bello Gall. 


ee ! 
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Das ganze Volk wählte in den Berfamlungen 
feine eigene Richter. Efther there Kethehe fkiffere 
alle Brocmen eta mena loge umbe thet Talelen, 
' ham hit fon riuchte bera muge, d. i. Nach diefen 
Ausfprüchen follen alle Brofmänner in der gemeinen 
Verſamlung wegen des. Taleman - Amtes verordnen, 
wem fülches nach Rechte zuftehe. Litt. Brocm. n. 7. 
und Alreke Burar biskeffe fine eyne Redieua. d. i. 
Jede Dauerfchaft waͤhle fich feine eigene Nichter n. 19, 
So fagt auch) Tacitus: eliguntur in iisdem con- 
ciliis & Principes, qui iura per,pagosvicosque red- 
dunt c, 12, 
| $. 13: N 
Das Krieges⸗Weſen der Frieſen war, wie vor⸗ 
mals bei den alten Deutſchen. Sie hatten Cavalle⸗ 
rie und Infanterie. Ihre Waffen waren Schlacht⸗ 
ſchwerter, Speer und Schild, Köcher und Bogen- 
Aldeer. di fria Frefa XXX. pond wird.eerwis haed 
| oen 
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oen fynre wer, dat hi hoers ende wepen halda 
fchil to der Landwer, hwafo haet XII. ponden wird 
eerwis, di fchil habba Speer ende Schield toe der 
Landwer. Di deer haet lefla, di fchel habba 
Koeker ende Bogha. d. i. Wo der freie Frieſe 
Landgut von 30 Mımd am Werthe in feinem Beftge 
hat, fo ſoll er Pferde und Waffen halten zur Be⸗ 
ſchuͤtzung des Landes, wo er Landgut von 12 Pfund 
am Werthe hat, fo fol er Speer und Schild zur 
Beſchuͤtzung des Landes halten. _ Der weniger hat, 
foll Köcher. und: Bogen haben... Alt. fr. & R. -bei 
Schotan. p. 43. Rari gladüs:aut maioribus lan- 
:ceis utuntur, . haftas, velipfotum vocabulo frameas 
'gerunt, & eques.quidem fcuto frameaque conten- 
tus eft. Pedites & Miflilia fpargunt. Tac. cys. 2 


. 14. I  HISSOV 
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Der Frice, rechnete immer. nach Kästen. 
Diem a vefpera. in vefperam. computamus.. Emo- 
nis Chron. in Math. Anal. T. 3. p. 67. And tha 
redieua ketha uth:alle riuchte frethar fiuyertine 
‚Nachten, ertha.ofgunge, d. i. und der. Richter er⸗ 
kenne ‚alle rechtliche Friedensbruͤche 14 Nächten vor⸗ 

| her 
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her aus, ehe er abtrit. Lit. Brocm. » Noctium 
non dierum u 032 & ET 
$ 14. a 
Die Art des a welche ung Tacitus ber 
— finden wir in den LL. Frifionum wieder. 
‚ Sortium: confuetudo fimplex: Virgam frugiferæ 
arbori deciſam, in furcalos’amputant 3:‘eosquenp- | 
tis duibusdam! diferetos: ſuper candidam veſtem te- 
more ac fortuito ſpargunt. Mox ſi publice conſu- 
Jatur.. ſacerdos icivitatis, fm prratim ‚:ipfe-patär 
ſamilias, precatus Deos, coelumque fufpiciens, 
zer fingulos tollitꝰ fublatos ſecundum impreflam 
‚ante 'notam iriterpretatur.:de M.:’Gı:& T0.. : Dar 
gegeg@heift es in LI. Frif: tit. 14; Sortes tales eſſe 
debent: Duo tali, de virga praecifi, quos tenos 
vocant, duorum unus figno crucis ignofcatur: 
alius purus dimittitur, & lana munda obvoluti 
füper "altafe eu FOlhüias mittuntur & presbyter fi 
adfuerit, “Vel'fi presbyter deeit;, | püer: quilibet / in- 
'Hocens unum de iptis‘fortibus de altari-tolldre de 
bet, & interim Deus'exorandus, fi Ili Tepteni, 
qui de hömieidio ' eommillo iuraveramit verum iu⸗ 
zaflent, evidbätl het oftendat. 'St’illum , qui 
: gruce 
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eruce fignatus eft, ſuſtulerit, innocentes erunt; 
qui iuraverunt, fi vero alterum.fußulit tunc unus» 
quisque illorum ſeptem fäciat ſuam ſortem & 
caetra. Co behielt der Frieſe, als Chriſt, die Gr 
.. m. Me mn bei. 


Erd. We TE 6, 16. | 
on —* Brokke des ee p 
— Artikel der EL. Fr. Qui fanum effregerit, 
$e.äbisaliguid.de facris tulerit,- dueitur ad .nıare, . 
&.in:-fahulo,,.:quod .Acceflus maris:operire: Tolet, 
finduntur aures eius & caſtratur & immolatur Diis 
quorum templa violavit. Es war ein alter. Ger 
brauch, daß die, "welche den Goͤttern geopfert wur⸗ 
den; entweder lebendig oder bereits gefchlachtet in 
Fre oder in das Meer geworffen wurden. Prope 
templum, ſagt Mam von Bremen, sell arbor fem+ 
per viridis. nlbletiam eſt fons, vbidfacrificia Pa 
ganörumi folent, exerterii-&5homo vivus immergi 
und von den Frieſen bringt -Mabilenin Akt, Sand. 
Ord. Benedꝰ Sek.:1ik.Pi L:/p36o; folgendes Bei⸗ 
ſpiel bei Emati imogente Friſorum mulier vidua, 
duos·cariſſimos/ hahens natos, (ui ex forte miſſa 
fterant damonihus mmolandi· Sr gurgite matis 
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enecandi. Ducti igitur ſunt ad locum aqua con- 
clufum, vt dum rheuma maris eundem cooperiret 
locum, —— ſluctibus abſorberentur. Ban 

8. am RER 
Die kieißen Geſehe Wurühren und 
tuten enthalten viele Rechts» Saͤtze, Sitten und Ge⸗ 
wonheiten des mitleren Zeit⸗Alters, die oͤfters wieder 
auf uralten Zeiten gegründet ſind. GSo koͤnte ich hier 
noch. vieles von der frieſiſchen Staats⸗ Verfaffung 
anfuͤhren, ‚vom dem Adel, den: Freigebohrnen und 
Laſſen, von. der. Haus⸗ und Kling + Schagung;.'von 
der; Heerfahrten, von den Heurats⸗Gebraͤuchen, Aus: 
ftattung der "Kinder, den Bettgeſchenken und Lutter⸗ 
tohne, von den verfchledenien Richtern; dem Schub 
sen, dem. Aesgha, dem Grietmanne, den Talemaͤn⸗ 
nern, den Akten; dem Frana won den Gerichten, 
den Volks» Gerichten ;\ geoffen und Beinen Warfen, 
von dem Bothing und Fimelthing, von den Bier⸗ 
ſporteln der Richter, von: den Ordalien, als dem 
Kampfgerichte, den Waſſerproben ꝛetc. von den verſchiede⸗ 
nen Gattungen: der Eiden, von den Wit⸗Eiden, 
Deth⸗Eiden, Fia⸗ Eiden ꝛc. vono den Bruͤchen, 
MER Friedens/Geldern/ Wehr⸗Gelde, Haupt⸗ 
loͤſe⸗ 
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(die, verbrennen und niederreiſſen der Haͤuſer, von den 
Miſſethaten, als den verfchiedenen Bindungen, Heime 
fuhungen, Wapel⸗ Depne, fivarte Schwingen ıc. 
von den geiftlichen Gerichten, Perfohnen und aeiftli, 
chen Straffen, Hermſcheed, Carene x. Allein eg 
iſt hier der Ort nicht, mich weitlaͤuftiger daruͤber 
einzulaſſen. Genug daß der Einhalt dieſer Geſetzen 
und Statuten uns für den Werth und das Alten 
‚tum, derfelben buͤrget. Warm redet Siecama in 
der Borrede über die erfte Ausgabe der LL. Frif. von 
den feiefifchen Geſetzen überhaupt: Fatebimur her- 
cule effe nos eosdem Frifios, qui Romanis inter 
reliquos Germani populos noti & celebrati fui- 
mus. Hæc qui non admiratur & religiofa vetu- 
ftatis reverentia fufpicit, degenerem eſſe Frifium 
oportet. Moͤgte doch endlich einmahl eine volftän- 
dige Samlung der friefifchen Gefegen und Wilkuͤh⸗ 
ten, die noch ißo fo fehr unbekant find, veranftaltet 
werden! Selbſt unfer Landsman, der groffe Herman 
Conring, kante nur blos die LL. Frif. und die Sta- 
tuta Opitalsbom. vid. de Origine Jur. Germ.C. 28. 
P. 168.  Gie find nicht blos den Friefen wichtig, 
fondern werden das germanifche Recht mitleren Zeitz 
Alters ungemein erläutern.  -: I | 
4 b $. 18. 
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Unter den frieſiſchen Altertuͤmern nimt die nun⸗ 
mehr voͤllig ausgeſtorbene, vor wenigen Jahrhunder⸗ 
ten noch bluͤhende frieſiſche Sprache den erſten Platz 
ein. Der Frieſe, der fo feſte den Sitten und Ges 
bräuchen feiner Vorfahren anhieng, hat auch die alte 
Volks: Sprache des nördlichen Deutfchlandes bei 
ſich aufgehoben und ſie immerhin auf Kindern und 
Enkeln, bis zur T Thennung ſeiner Nepublik fortgepflan⸗ 
jet. Ser diſer —— werde ich laͤnger verweilen. 


8. 19; | 

Da wir die europäifche Sprachen nicht in ih— 

ren erften Monaden auflöfen koͤnnen; fo find die In- 
terfuchungen, ob alle itzt lebende europäifche Spra— 
‘chen aus einer algemeinen Hauptiprache entftanden 
ſeyn, für uns fruchtlos. Eben fo wenig. laflen ſich 
die Älteften europäifchen Eprachen in zwei Elaffen, 
in die celtiſche und ſceytiſche ordnen. Celten und 
Scythen ſind laͤngſt derworffene , nichts bedeutende 
Lieblings Nahmen. Selbſt das nördliche und oͤſt⸗ 
liche ‚Europa hatte ſchon von ie her, das iſt, fo tief 
"wir in die Gefchichte und in die Sprache der Voͤlker 
hi Fünnen, wenigſtens vier von einander ab⸗ 
wei⸗ 
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weichende Sprachen, die ſamoiediſche, die — 
die ——— ——— — 
. u $ 20,. 1 — 
ueberblebſel der alten ‚germanifchen Sprade 
und noch lebende Mundarten „degfelben find ,. die 
Sprache der Deutſchen / Engländer, Daͤnen, Schwer 
den, Norweger und Islaͤnder. Die nahe Verwand⸗ 
ſchaft dieſer Sprachen unter fi ch, wovon uns iedes 
Woͤrterbuch uͤberzeuget, bewarheitet es und weiſet uns 
nothwendig auf eine omiſhanuthetanmginer 
die — — ve Beeren Teer 

| 6. 21. | 

Die deutfche Sprache, eine Mundart der * 
maniſchen, koͤnnen wir, wie itzt, ſo auch in den Vor⸗ 
zeiten, in zwei Haupt⸗ Mundarten, in die fuͤdliche 
und noͤrdliche, oder in die hohe und niederdeut⸗ 
ſche ſondern. Die hochdeutſche Mundart wurde in 
dem fuͤdlichen Deutſchland geredet, und weil die meh⸗ 
zeften dieſer Voͤlker zu dem nachher entſtandenen alle⸗ 
mannifehen Bunde gehörten; fo nante man fir, mit 
einem Nahmen, die. allemanniſche. Der Franke, 
— in: dem dritten Jahrhundert ein nieder⸗ 
b2 deut⸗ 
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deutſches Volk, breitete ſich immer ſuͤdlich, oͤſtlich und 
weſtlich weiter aus, und wuchs zu einer ungeheuren 
Gröffe an. Seine Mundart war das Mittel zwiſchen 
Der hohen und niederdeutſchen Sprache. Er modelte 
endlich Feine Sprache immer mehr nach der hochdeut⸗ 
fhen, $% daß oft ftankiſch uhd allemannifch gleich viel 
Bedenten. Die volmalige ſuͤdliche oder Hochdeuifeige 
Nundart theilteiſich alſo in ziel Neben +Dialecten, 
An die’llernäntefche'nhd'fränkifehe Sprache. Diefe 
Heide Dialecteit), "die'iieder mi Unter⸗Dialecten ſich 
ab ſonderten⸗ 9 die Slam⸗Eltern der heutigen Hoch“ 
deutſchen Sprache, die das Gluͤck gehabt, daß ſie die 
Mandarinen, oder Hof⸗ Gericht- und Schrift⸗ 
—— geworden. — | i a 
DD RI Ua TI PIZZA 
amd RE WET Vi Prı + nehmer 
Die zwote! u der heutigen deut⸗ 
ſcheir·Sprache liſt die niederdeutſche. Mit dieſer dar 
ben’ wir uns volzuͤgich zu befchäftigen.n:: Den Ur 
ſprung diefer Mundart koͤnnen wir am beſten ruͤk⸗ 
wärs nachforſchen. So wollen wir denn dem Stro⸗ 
me entgegen fahren⸗ “bis zu der erſten Duelle werden 
wir aber wöhlniegelangen. Die niederdeutſcheSprache 
wird von Flandern an bis zu Litthauen und in einem 
3199 23 | Theile 
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Theile Siebenbuͤrgens geredet. Sie theilet ſich in 
zivei Neben⸗Mundarten, in die niederlaͤndiſche und 
niederfächfifche, und iede dieſer Neben⸗Mundarten hat 
wieder ihre Unter⸗Dialecten. Die Emſe iſt die 
Scheidung des niederfaͤchſiſchen oder platdeutjchen, 
und des niederländifchen oder hollaͤndiſchen. Halten 
mir: das niederlaͤndiſche und hollaͤndiſche gegeneinan⸗ 
der, ſo zeiget uns der erſte Anblick, daß es nahe ver⸗ 
wonte Mundarten und volle Schweſtern einer und 
derſelben Sprache ſeyn. el 


ı Corint. IX. r. —— 
Wittenberger Bibel von 1501. Hollaͤndiſche a Ba 
Bin yck nicht ein Apo⸗Ben iek niet een Apo- 


ſtel? Bin yck nicht frygh? 
Hebbe yck unſen Heren 
Jeſum Chriſtum nicht ge⸗ 
ſchen? Synd ghy nicht 
myn Werck yn dem 


Herrn? Byn yck den an⸗ 


den nen Apoftel, fo bin 
yck doch yuwe Apoſtel. 
Wenthe dath Segel my⸗ 
ned Apoſtel⸗Amtes, ſynt 
ghy in dem Heren. 


b3 


ftel? Ben ick niet vry? 
Hebbe ick niet: Jefum 
Chriftum onen Heere 


geſien? Züt gy Lieden 
niet myn Werck in den 


Heere? Zoo ick andern 
geen Apoftel en ben, 
nochtans ben ick het u 


lieden. Want het Zegel 


myns Apoftelfchaps zyt 
gy lieden in den Heere. 
Han 
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Man werfe nur die Gallicismen und einige Ei⸗ 
genheiten aus der hollaͤndiſchen Sprache aus; ſo blei⸗ 
bet nur das reine niederſaͤchſiſche uͤber. 


s5. 23. 

| Nabe mit diefer niederdeutfchen Sprache, und 
- derfelben beiden Mundarten- ift die englifche Sprache 
verwandt. Luc. II. ro, l.bring.you good tidings; 
Joſua X. 12. Son, ftand thou ftill upon Gibeon; 
Samuel III. 24. The Joab came to the King, and 
faid, what haft thou done? Iſt dies nicht offenbar 
niederdeutfch? und zählt nicht der Engländer beinahe 
eben fo, wie der Niederfachfe und Holländer? One, 
two, three, four, five, fix, feven, eight, nine, 
ten, eleven, twelve, fourten, fifteen, fixteen; 
feventeen, eighteen, nineteen, twentig, hundred, 
thoufand. Diefe genaue Uebereinkunft überzeuget 
uns, daß die niederdentfehe und englifche Sprachen 
wo nicht Halb/Schweſtern, dennoch Schweſter⸗ ‚Kine 
bern ſeyn. 


i 
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Die Niederdeutſchen, welche in dem sten und 
den folgenden Jahrhunderten nach England übergien- 
gen, nanten fich von ihren erſten Avanturiers Angel⸗ 


ſachſen, 
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ſachſen, und ihre Sprache, die ſie mit ihren Sitten, 
Geſetzen und Gewonheiten in England einfuͤhrten, die 
angelſaͤchſiſche. Wie ſich nachher die Daͤnen in 
England niederlieſſen, ſo fuͤhrten ſie auch dorten, und 
beſonders in Northumberland, Mercien und Oſtan⸗ 
geln, deren ſie ſich bemaͤchtiget hatten, die daͤniſche 
Sprache ein. Unter Eduard dem Bekenner, der ſich 
lange an dem normaͤnniſchen Hofe aufgehalten, ſchlich 
ſich die normaͤnniſche Sprache ein, die unter der Re⸗ 
gierung des Herzogs der Normandie, Wilhelm des 
Eroberers , im ııten Jahrhunderte begünftiget wur⸗ 
de, und fefte Wurzeln ſchos. Die Normänner bat: 
ten, wie fie ſich an der franzöfifchen Küfte niederges 
laffen, in ihre väterliche dDänifche Sprache viel franz 
zöfifch aufgenommen. Das normännifche war alfo 
franzoͤſiſch daͤniſch. Aus der Vermiſchung dieſer 
Sprachen iſt bekantermaſſen das engliſche entſtan⸗ 
den. Wenn nun gleich die engliſche Sprache ſo 
viele Veraͤnderung erlitten, bevor ſie in ihre heutige 
Geſtalt geformet worden, ſo laͤſt ſich dennoch ihre 
Uebereinkunft mit dem Niederdeutſchen leicht erklaͤ⸗ 
ren. Der erſte Grundbeſtand der engliſchen Sprache 
war angelſaͤchſiſch, oder welches einerlei iſt, das alte 
niederdeutſche. Die Vermiſchung mit dem daͤni⸗ 


b 4 | ah 
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ſchen that dem angelſaͤchſiſchen nicht fo ſehr vielen, 
Abbruch, weil das daͤniſche nicht nur eine germani⸗ 
ſche Mundart, fondern auch vorzüglich mit dem Nies 
derdeutſchen genau verwandt war. Noch) itzo ftehen 
Die neuere ſkandinaviſche Sprachen, und derfelben 
Mundarten, das daͤniſche, ſchwediſche und norwegi⸗ 
ſche mit dem heutigen niederdeutfchen, dem niederfäch- 
ſiſchen ſowohl, ais dem holländifchen in einem ge- 
nauen RBerhältniffe. 3. €. Pſalm XXVII. I.-For 
hvem fkulde ieg grue? daͤniſch. Foͤr hwem fkulle 
iag grufwa ung? ſchwediſch. 2 Tim. IV. 7. Irg 
hafwer ſtridet en god ſtrid. dan. Jeg hafwer kaͤm— 
pat en god Kamp. ſchwed. Mehr wurde das an— 
gelſaͤchſiſche durch das normaͤnniſche verſtelt, weil‘ 
ſelbiges bereits eine ſtarke Vermiſchung mit dem fran⸗ 
zoͤſiſchen untergangen. Durch dieſes franzoſiſch nor— 
maͤnniſche gieng endlich die —— —— 
in die eu: englifche ae uber, 


9.27. 

Eind hun noch itzo die heutige nnoüſche und 
niederdeutſche Sprachen unter ſich einander for änfich, 
ſo Fönnen wir fehon vorläufftg mit der sröften War⸗ 

ſcheinlichkeit fhlieffen, daß die angelſachſiſche Sprathe 
2 v nit 
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mit den Mundarten der alten niederdeutfchen Sprache 
viel. näher verbunden geweſen fy. Die älteftenieder- 
deurfhe Mundart , die wir in Deutfchland fennen, 
if die friefifche. Dieſe ift wuͤrklich mit dem angel- 
fähhfifchen fo nahe verwant, daß wir fie für eine 
Sprache pder wenigftens für volbürtige Gefchwifter 
halten müffen. Wenn wir die alten Gefege des Kö; 
niges Aethelbert zur Hand nehmen und daraus nur 
die Theile des menfchlichen Körpers, fo weit fie darin 
vorkommen, ausziehen, als eaxle der Schulter, ear 
das Dhr, eage das Auge, muth der Mund, toth 
der Zahn, widoban der Kinbacfen, earm der Arm, 
thuma der Daum, feyter finger der erfte Finger, 
middelfinger der Mittelfinger, goldfinger der Gold⸗ 
finger, litte finger der Fleine Finger, neyl der Nas 
gel, feax das Haar, theoh das diffe Bein, fot der 
Fuß ze. wenn eben dieſe Glieder grade fo, oder doch 
mit geringer Deränderung, die Sriefen benant has 
ben, wenn dieſe Aenlichkeit faft in allen friefifchen und 
angelfähfifchen Wörtern zutrift: fo glaube ich ſchon, 
daß mein Satz für erwiefen anzunehmen ſey. Wenn 
man aber fogar lange Perioden aus dem angelfächz 
ſſchen mit Denfelbigen Wörtern und Biegungen in 
Zu ‚ya das 
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das frieſiſche uͤbertragen kann; ſo wird aller Zweifel 


mit einmal gehoben ſeyn. 


ſuch machen. 


Wir wollen einen Ver; 


Math. XXII. 4446. 


Aus dem angelſachſ Teſtamente 

Dryhten cwaeth to 
minum Dryhtne, Site 
on mine fwythran heal- 
fe, onth thet ic gefette 
thine fynd the to fot- 
fcamole, 

Gyf Dauid hyne on 
galte Dryhtne clypath, 
hu ys he hys funu. 

Tha ne myhton hig 
him nan word andfwa- 
rian, nenan ne dorste 
oftham daege hynenan 
thing mare axigean. 


frieſiſch. 
Drochten queth to 


minum Drochten. Sitte 
on mine fwidra halfdel 
(ftärkere Seite) ont thet 
ic fette thine fiund the 
to Voet Scamel. 

Gef Danid hine on 
gafte Drochten kaltat, hu 
is hi fin funa. 

Tha ne mighton hi. 
him nan wird anderda, 
ne nan ne thorfte of 
tham Dey hyne nan 
thing mara askian. 


Freilich ift. diefe Stelle vor andern ausgefuche. 
Es laͤſt ſich auch überal eine fo genaue Uebereinkunft 
nicht darſtellen. Indeſſen wird doch iedweder bei der 
Harmonie einer folchen langen Periode geftehen muͤſ⸗ 


fi en, 
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ſen, daß die angelſaͤchſiſche und frieſiſche Sprache 
zwo nahe verwante Mundarten einer und derſelben 
Sprache und volle Schweſtern geweſen. Wir Eens 
nen Die friefifche Sprache erft aus volftändigen Urs 
funden des. 13ten und folgenden Jahrhunderts. 
Würden fie bis zu dem achten Jahrhundert reichen, 
ih bin gewwis, man würde zroifchen den angelfächfi- 
(hen und friefifchen faft gar Feinen Unterfcheid finden. 


S. 25. 

Eben diefe auffallende AenlichEeit zroifchen dem 
angelfächfifchen und friefifchen weifet und auf das 
hohe Alter diefer beiden Mundarten hin. Wir wol- 
len den Fall annehmen, die alte niederdeutfche Sprache 
habe durch ihre Auswanderung und Vermiſchung mit 
andern Sprachen in England vor dem Kinfalle der 
Normänner ſtark gelitten, oder diefe alte niederdeut- 
ſche Sprache habe bei den Sriefen vor dem raten 
Sahrhundert groffe Revolutionen ausgeftanden ; fü 
wuͤrde man zwiſchen der angelfächfifchen und frieſi⸗ 
ſchen Sprache merkwürdige Abweichungen, ſowohl 
in den Biegungen, als in den Woͤrtern antreffen. 
Nun aber haben die Frieſen in dem ı4ten Jahrhun⸗ 
dert faſt grade fo geredet, wie die Angelfachfen in dem 
ↄten 
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ten. und roten, oder wohl gar in dem rıten Jahr⸗ 
hundert, denn die Sprache des Geſetzgebers, König 
Kanuts, weichet nicht fonderlich von der Sprache in 
den Gefegen der Königen Aethelbert, Wihtred, Ina ꝛc. 
ab, folglich müfjen wir das Gegenteil annehmen, und 
koͤnnen daraus mit Gewisheit feftfegen,. daß von. dem 
Ausgange der Alngelfachfen, alfo von dem sten Jahr⸗ 
hundert an, beinahe bis zu dem ı sten, die angel- 
ſaͤchſiſche Sprache in England, und bis zu dem 14ten 
Jahrhundert die frieſiſche Sprache auf ihrem Mut— 
terboden wenig verlohren habe. Wir koͤnnen aber 
noch weiter über das ste Jahrhundert zuruͤkgehen. 
Da Angelfachfe nahm feine Mutterfprache nad) Eng⸗ 
land hinüber. Diefe war nicht erft damals neu ent 
ftanden,. fondern hatte ſich ſchon viele hundert Jahren 
vorhir fo fefte eingerourzelt, und jo vollig ausgebil- 
det, daß ihre Verpflanzung in ein fremdes Sand fie 
nicht wankend machte, und fie noc) viele Jahrhun⸗ 
derte in England unverfaͤlſcht ſo geredet wurde, wie 
die deutſche Aborigines, die Frieſen, ſprachen. Ich 
ziehe hieraus die natürliche Folge, daß die beiden vol 
bürtige Geſchwiſter Sprachen, Die angelfächfifche und 
frieſiſche, uralte Sprachen geweſen ſeyn, die ſchon 
Jahrhunderte vor dem fünften Saeculo gebluͤhet ha⸗ 

ben. 


— 
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ben. Dadurch; aber behaupte ich nicht, daß die 
Sptache der Sriefen Bis in dem 14ten und der An⸗ 
gelfachfen bis in demisten oder gat ı rten Saetulg 
nicht folten von ihrer Mutter, der alten niederdeuefchen 
Sprache, einigermaſſen ausgenrtet fen , ſo daß der 
Frieſe in dem Zeitalter noch grade fo folte geredet ha—⸗ 
ben, wie feine Fuͤrſten Verrit und Malorich und der 
Angelfachfe, wie feine, Heerfuͤhrer Hengiſt und; OR 
ſus: errat enim, qui in re inftabili maxime, id eſt 
lingua quzerit firmitatem. Lipf. in epift. ad Belg. 
Cent. III. p. 43) ſondern nur, daß beide Mundarten, 
die angelfaͤchſiſche ſowohl als- die friefifehe,” von dem 
Bauund weſentlichen Unterſcheidungs⸗Stuͤcken ihver 
gemeinſchaftlichen Mutter ſo wenig abgewichen ſeyn, 
daß ſie ſich als volbuͤrtige Schweſtern immer kennt⸗ 
2 geblieben, und nie Durch: neu entftandene m. 
atten ——— worden. DEE 2 SR 
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ob — angelſaͤchſiſche, oder das ſriſiſhe 
— niederdeutſchen Urſprache naͤher komme? iſt 
eine Frage, die ſich leichter aufwerffen, als beant 
worten laͤſt. Das friefifhe wurde auf dem Mutters 
boden von einem Volke geredet, das nach ſeiner —* | 
Ä ge/, 
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ge, nad) ſeiner Staats⸗Verfaſſung und feinem natio⸗ 
nal Character fich von allen andern Nationen abge- 
fondert hatte. Dagegen kennen mit das angelfächfi- 
ſche aus weit früheren der Quelle näheren Zeiten. 
Man waͤge diefes fo. viel und. oft gegeneinander abs 
wie man will, fo wird doch immer das Refultat da, 
bin ausgehen: Das. angelſaͤchſiſche und das: friefifche 
find: die — ———— ——— die wir 


Tannen. 2; t BE 
. 8. 2. 


Mit — wird fi. — wohl nicht. be 
ſtimmen laffen , in weldyen Gegenden die alte nieder 
Deutfhe Sprache, die Mutter Des angelfächfifchen und 
des friefifchen vormals geblüher habe. Och wage es 
indeffen, meine Vermutungen hier vorzutragen. Alle 
deutſche Coloniften,. die vor und nach aus den noͤrd⸗ 
lichen Gegenden Deutſchlandes nach England uͤber⸗ 
giengen, haben, wie ich vorhin angemiefen , eine 
Sprache geredet die auch in einer langen Zeitfolge 
der niederdeutſchen Sprache der Frieſen ſo aͤnlich blieb, 
daß man beide Mundarten fuͤr volle Schweſtern hal⸗ 
ten muß. Ziehen wir die Linien dieſer beiden Mund⸗ 
arten ruͤkwaͤrts oder hoͤher hinauf ſo werden Sie ſich 
immer naͤher kommen und ſich in eine Sprache zu⸗ 

ſammen 
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ſammen ziehen; die wir mit einem Nahmen, die alte 
niederdeutſche Sprache nennen. Dieſe niederdeurfehe 
Cprache, fo viel Fönnen wir mit Zuverläffigfeit be 
haupten, war wenigſtens Die Volks⸗Sprache vonder 
Epige der cimbrifchen Halb⸗Inſel bis zur flandriſchen 
Küfte. Nach der fächfifchen Chronik, die Gibfen 
herausgegeben, nach Procopius, Marcelliius und 
neuern Schriftſtellern beftanden die Deutfchen, melche 
in dem fünften:und den folgenden Jahrhunderten nad) 
England übergiengen, ihre Mutterfprache dorten hin 
verpflanzten und die Reiche der Heptarchie ffifteten, 
aus Sachſen, Angeln, Juͤten und Frieſen. Die 
Alt⸗Sachſen, Angeln und Juͤten wohnten ,: wie aus 
der Gefehichte allenthalben befant ift, ienfeits det El⸗ 
be, die Züten in der Spige der cimbriſchen Halb- 
Inſel, die Sachſen in dem Herzogtum Holftein, und 
die Angeln etwas tieffer herunter, ohngefeßr indem 
Herzogtum Meklenburg. Wir Fonnen alfo fchon für 
feſtt annehmen, daß in diefer Gegend vor Auswan⸗ 
derung. ihrer Eingefeffen nad) England, angelſaͤchſiſch 
oder niederdeutfch geredet yoorden. Zwiſchen der Elbe 
und Weſer Fönnen wir für die niederdeutſche·Sprache 
Feine Lücke laffen, weil fie zwifchen der Wefer und 
Emfe und weiter ins Weſten bfühte.: Das fügehante 

freie 
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fteie Friesland fing von der Weſer an und erſtrekte 
— ſſich bis zu dem Fly oder der heutigen Suͤderſee. 
Hier wurde das mit dem angelſaͤchſiſchen genau uͤber⸗ 
ein kommende frieſiſche geredet. Die Urkunden zwi⸗ 
ſchen dev, Weſer und der Emſe, der-Brofmer Brief, 
das Emſiger Landrecht, das Aſigha⸗Vuch, zwiſchen 
der Emſe und der Lauers, Die alten Fivelingoer und 
Hunfingoer Wilkuͤhren, und zwifchen der Lauers und 
dem Fly, die Samlung der frieſiſchen Geſetzen, die 
Geld⸗ und Bruͤchen⸗Regiſter, verſchiedene Siatuten 
und Documenten beweiſen es. Vor und unter der 
fraͤnkiſchen Oberbotmaͤſſigkeit erſtrekte ſich das frieſi⸗ 
ſche Gebiet weit ienſeits des Flys. Holland, Ser 
land, bis zu Flandern gehoͤrte zu Friesland. Ea 
tempeſtate Nortmanni Frifiam irruentes, in infula, 
quæ Walacra dicitur, noftros multos trucidave- 
rattt. Annal. Bertin. .ad an. 837. atque in Fre- 
ſiam, qua confinis Fländrie , irraptionem fecit. 
Lambert. Schafnab. ad an. 1071. Dieſes Sries- 
land ienſeits des. Flys/ worin.nachher Die Grafen von 
Holland erblich wurden, nante man zum. Gegenſatz 
des freien Frieslandes/ das Erb Friesland ; auch 
Weſt⸗Friesland. Die Benennung, Weſtfriesland, 
iſt noch in der Spitze von Nordholland aufbehalten 
er wor⸗ 
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tworden. Die Lage dieſes erblichen oder weſtlichen 
Frieslandes, wornach man am bequemften-nac) Eng⸗ 
land überfhiffen kann, macht es warfcheinlich, daß 
die vormaligen Weſtfrieſen, die igigen Holländer und 
Seelaͤnder ander englifchen Expedition vorzüglich wer⸗ 
den Theil genommen haben. Rapin in der Gefchichte 
von England pag. 84. ift fogar der Meinung, da 
die erfte Einſchiffung der Sachfen in Seeland gefche- 
hen ſey. Wenn ich hinzufüge, daß der Lex antiqua 
Frifionum fi) über ganz Sriesland, ſowohl über das 
öftliche als weſtliche erſtrekket habe; wie die haͤuffi⸗ 
gen Ausdruͤkke inter Vuifaram & Cisfli und inter 
Fi & Sincfallam es bewähren, und die ‚darin 
vorkommende monaftifch Inteinifche Woͤrter aus der 
niederdeutſch Friefifchen Sprache genommen feyn, und 
dabei das Zeugnis unferes: vielgeltenden Emmius an⸗ 
führe: Lingua ufi funt omnes Frifii una'& eadem: 
rer. fr. hift. Lib, IE ſo ift es wohl / ausgemacht, daß 
auch in dem weltlichen Friesland. ienfeits des Flys 
mederdeutſch oder frieſiſch geredet worden. Sachſen, 
Angeln, Juͤten und Frieſen haben alſo eine und die⸗ 
ſelhe Sprache geredet, und dieſe Sprache hat. von 
Mellenburg jan. bis. au Slandern in nicht a 
Orden undangn gebflhetin 2 una... 
c | ER S. 28. 
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J rt | 
— i gewis: wohl’ nicht die Seine 

Der niederdeutfehen Sprache geweſen. Ihr Gebiet 
hat fich warſcheinlich bis zu der Oder oder wohl gar 
Bis zu der Weichfel ausgedehnet. Freilich bluͤhte 
hier nachher die ſlaviſche. Sprache. Da aber die 
Slaven und Winden Feine deutſche Stam⸗Voͤlker 
geweſen, ſo kann man auch aͤhre Sprache nicht fir 
“eine Stamſprache der dortigen Gegend annehmen. 
Plinius, Tacitus, Ptolomaeus Banten keine ſlaviſche 
Voͤlker an der Oſtſee und tieffer in dem ſuͤdoͤſtlichen 
Deutſchland herunter, keine Böhmen, Soraben, 
Habveler, Linier, Uker, Redarier, Caſſuben, Pom⸗ 
meraner Dbottiten, Wiltzen/ Wagrier, und wie ſie 
Falle heiſſen moͤgen. Erſt in dem ſechſten oder ſiebten 
Jahrhundert vernimt man etwas von ſlaviſchen Voͤl⸗ 
Ten; welche nach den Auswanderungen dev Gothen, 
Vandalen, Heruler ec. immer weiter und hernach gar 
ögur Elbe vordrangen. Vor dem Einfall der Sla⸗ 
ven wohnten zwiſchen der Elbe und Weichſel lauter 
Voͤlker/ die die aͤlteſte Geſchichtſchreiber zu den Deut⸗ 
ſchen Inn my Ser —— war 


— 
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Nationen ienſeits der Oder waren Sueven. Tacit. 
de M. G. c. 38 & ſeq. Wir finden daher bei. dem 
Polomaeus in Geogr. L. IL, c. rr. namentlid) Lon⸗ 
gobarden « Sueven, Semnonen⸗Sueven, - Teutonens 
Sueven und Angel Sumven. Nach der gröften 
Warſcheinlichkeit laͤſt ſich vermuthen, daß der ganze 
ſueviſche Stamm. eine Sprache geredet habe. Sprad) 
alfo der Semnone, Longobarde, Marfinger 2c. wie 
der Angel oder Angel» Susve, defien niederdeutfche 
Sprache. wir Eennen ; fo. ift in den aͤlteſten Zeiten, fd 
| weit unfere, Geſchichte reichet, auch von der Elbe bis 
imſeits der Oder angelſaͤchſiſch, oder richtiger / alt 
niederdeutſch, wovon dag naar nur eine 
Mundart war, geredet worden. "en 


$.: 29. 

Vieleicht hat ſich gar die. alte niederdeutfche 
Sprache vormals, iedoch wohl in entferntern Mund⸗ 
arten, füdlich bis zu der Donau herunter erſtrekket. 
Procopiys vechnet in dem erſten Buche ſeiner vanda⸗ 
liſchen Geſchichte zu dem groſſen gothiſchen Stamme 
die Vandalen, Wiſigothen, und: Gepiden oder Go⸗ 
then, und ſagt qusdruͤklich, daß ſie eine Sprache, die 
— geredet haben. Eine Mundart der gothi⸗ 

c2 ſchen 
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Sprache war das moeſogothiſche welches uns 
in: Der öunfchägbäten Verſion der Evangeliſten durch 
den! Daeiſchen Biſchof Ulphilas aufbewahtet iſt. 
Dies iſt das aͤlteſt Monument der deutſchen Sprache, 
welches wir kemen. So ſehr auch das Mmonſogothi⸗ 
ſche durch die lange Zuge der Gothen nachdem ſchwat⸗ 
zen Meere hin, und dann nach der heutigen Wallachei 
ag vetſtellt worden / ſfeyn; ſo finden wir doch bei dem 
erſten Anblik, daß ſelbiges nicht nur "eine deutſche 
Sprachẽ fen; fondern auch bei genauer Prüfung, daß 
6 dem miederdeuffehen naͤher Eormmie; wie dem hoch⸗ 
deutſchen/ und dem aAngelſaͤchſiſchen · und ·frieſiſchen 
naͤher, als dem allemätinifehen'und fraͤnkifchen. Zaͤh⸗ 
[en wir nur frieſiſch, angelſaͤchſiſch und inbeſogothiſch, 
ſo wird es ſchon einigermaſſen einleuchtend ſeyn. 


eg "mg 


an ea an. 
hitwas twin - Wa EWeReN 
thfn,;thrins: ° thri’thriäm.  thry u, threo.! 

fidur, — > fiuwer,;: Ta Dee eg 
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gothiſchh frieſiſchangelſaͤchſiſch ri 
achtan, . 5 achta, AA. — 
viun. F niusen. — Aigone.· — 
aibym, ea A " a ee, 
hund, — hundert. — hunderd. 
thufand, | J —— — 1a ud, 


fu 


(ri in die Slofe der alten niederdeutfehen Mundarten, 
ordnen laffen, fo. erſtrekte ſich das Gebiet der alten 
nieberdeufehen Sprache, weit uͤber die Granzen der, 


«4 ’4 


| es 30., 

Doch dies iſt nur eine Hppothefe. nie IM 
wisheit aber vermeine ich behauptet zu haben, f daß 
die alte "niederdeutfche Ebrache von Flandern bis, 
Mellenburg und warſcheinlich weiter bis zu der Die, 
und ienfeit derfelben. gebluͤhet habe. Der geheime, 
Etatz⸗Miniſter Feeihert von Henbeg, hat, in der, 
gelehrten Abhandlung, über Die groſſen Veranderun⸗ 
gen der Staaten erwieſen, daß die deutſche N dation 
noch immer dieſelbe ſey, die ſie zu allen durch Die, 
Geſchichte bekanten Zeiten var ; daß fie nie von einer 

J 3 frem⸗ 
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fremden voͤllig unteriochet und verſchlungen worden, 
daß ſie immer ihre urſpruͤngliche Sprache und ihre 
eigene Beherrſcher erhalten habe, und daß alfo aus 
allen biefen Gründen Deutſchland das einjiöe and | 
Voͤlkerwanderungen aus Deutſchland giengen immer 
von Norden nach Suͤden. Daher: laͤſt ſich dieſes 
set bon dem nördlichen‘ Deutſchland behaup⸗ 

Hier bluhet noch die niederdeutſche Sptache in 
—* beiden Haupt: -Dialecte n, in dem hollandiſchen 
und hiederfächfifchen. Dieſes niederfaͤchſi ſche und, 
holländifche ift die urſpruͤngliche alte niederdeutſche 
Sprache. Der Körper und die wefentliche Beſtand⸗ 
Theile find nie verändert, nur hat, Die Länge der Zeit 
ihr ein luftiges Obergewand gegeben, 1 wodurch auch | 
jedes ungeübte Auge leicht hindurch ſchauen an. 
Wenn. es in dem angelſachſiſchen E Exod. U Ir 
heit: Begyrdath eower. lendenu ,, J ‚and habbath. 
geley on eowrum "Totum Eu and ſtafas an ‚handum, 
and etath räedlice, oder wenn der Angelfachfe betee 
Lie: AL: 2 „ule F "äeder chu ehe on Heofone * 


fa 


eb | wenn der Br J ish Örborm, herſaget 6 
R net ’ 
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dem Corp. der ouden: Prieſ. Wetten): 1. Israhel 
dyn God is een weer ‘God, : hem fceltu tienia, 
ende fyn Era mit nene fraemda Goden menzia.. 
2. Israhel dyn Göd fcheltu neen’Byld .makia far: 
alle da Creatura der:by da: Himel fliucht, iefta op’ 
der Eerda ſwerft, ende in da: Wettere ſuomt. 
3, Israhel dyn Godes nama fcheltu 'naet forswer- 
ra, ner to nene Ydelniffe optyan fonder need. &c. 
fp werden wir immer glauben einen EIER 
oder einen Holländer zu — 


SI ee — 
Da nun die heutige in zwei Haupt⸗Dialecten 
Iebende niederdeutfche Sprache mit den Älteren nie⸗ 
derdeutfchen Mundarten, mitder angelfächfifchen und 
der feiefifchen uͤbereinkoͤmt, fo halte ich das angelfäch- 
ſiſche und friefifche für die alte niederdeutſche Sprache, 
woraus das heutige niederfächfifche und hollandifche 
afpeöffen iſt. Ich werde darin um fo viel mehr be- 
ftaͤtket, teil die Aenlichkeit immer auffällender wird, 
ie höher wir hinauf fleigen. So finden wir zum 
Beifpiele in den befanten ftädifchen Statuten ſchon 
viele: frieſiſche und angelfächfifche Woͤrter, die nuns 


m: in FREIEN aungeftorben find, ale: 
C4 beiden. 
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beiden warten hernen brennen, beletten verpfaͤn⸗ 
den, doghen leiden, egghe Wapene ſcharffe Waf⸗ 
fen, eſchen fohdern/ helden Strikke, Banden, 
oyerhorig ungehorſahm, quie Vieh, Were Haus ꝛc. 
und fo kann man. iede: alte; niederfächfifehe und holz. 
ländifche Urkunde durchgehen. Wenn ich nun Dafür 
halte, daß die heutige niederfächfifche: und hollaͤndiſche, 
vormals flaͤmiſche Sprache. aus der älteren, in der⸗ 
felben. Gegend, blühenden Sprache, Die der Deutſche 
unter. dem Nahmen des Angelfachfen nad) England, 
verpflanzet und der fich von andern Nationen abfon- 
dernde Frieſe als ein elterliches Erbtheil aufgehoben 
und auf feine Kinder verftammet-hat; entſtanden fen 
fo muß ich. mich darüber näher erflähren. Ich will 
nicht Damit fagen, daß der Hanoveraner, Branden⸗ 
burger, Preuſſe ꝛc. ‚feine heutige niederſaͤchſiſche 
Sprache von dem Angelſachſen vder dem Frieſen un⸗ 
mittelbar: ſolte entlehnet haben; denn der Frieſe iſt 
nie uͤber die Elbe gekommen und der Ocean trente alle 
deutſche Voͤlker von den in Britannien ſich niederge⸗ 
laſſenen Angelſachſen. Das iſt aber meine Mei⸗ 
nung, ‘daß ſowohl die Angelſachſen als die Frieſen 
aus der erſten Oulelle der niederdeutſchen Sprache ge⸗ 
— und unter allen deutſchen "Nationen die Ur⸗ 
*2 ſprache 
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ſprache des nördlichen Deutſchlandes am längftei 
sein gereder haben... So lange wir uns nun uͤber den 
Etandplaz der Angelſachſen und Frieſen nicht naͤher 
zu der Quelle hindringen koͤnnen, halte ich die angel⸗ 
ſachſiſche und frieſiſche Sprache, die ſchon vor 1290, 
und mehreren Jahren die Volks⸗Sprache des nördlir, 
hen Deutſchlandes gewefen , - für: den Hauptſtamm 
der niederdeutſchen Sprache und derſelben beiden 
eg der —— hun. ———— 
— me o Samimmäll oo; gi siin 
$ 32.. a 

Moͤgte ich mit Vorliebe die oc a 

ner Vorfahren zu fehr eingenommen fen ; folte ich 

das Alter Derfelben zu weit ausgeruͤkket haben zsfolten 
ſich die Frieſen von der niederdeutſchen Urfprache mehr, 
entfernet haben; mie ich bisher glaube; ſylten endlich 
die Angelſachſen in einem fremden Lande reiner deutſch 
gueder haben, wie die Frieſen; ſo wird doch wenig⸗ 
ſtens iedweder geſtehen muͤſſen, daß die frieſiſche 
Sprache. die aͤlteſte deutſche Mundart fen, die wit; 
auf deutſchem Boden kennen. Sie verdient es daher 
gewis u wir — naͤher nachſpuͤren. 2:7 da] 
ver DE IE 


5 | x 33. 
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gr Deutſchland mit dieſet "alten — 
Sprache welche nunmehr völlig: ausgeſtorben iſt⸗ 
noch gar nicht bekant iſt, indem uͤber ſie, ſo viel mir 
bewuſt ; nicht das mindefte gefehrieben worden: fo 
glaube ich den Sprachforfthern keinen unangenehmen 
Dienft erwieſen jur haben, wenn ich ihnen hiemit ein: 
Woͤrterbuch Diefer alten Sprache in die Hände gebe.‘ 
Ich baue um fü viel mehr darauf, ‚weil ich zur Aus- 
arbeitung eines Woͤrterbuches ſowohl öffentlich. im 
Journalen, als aud) durch privat Briefe einiger Ger 

dazu — worden. 


Ze "&, 34. Dee) Su Le Er a 
Die Sorad des gemeinen Mannes in der nie⸗ 
—— Provinz Stiesland und befonders im: 
Hindelopen und Mulquerum nennt man die ee. 
In diefer Sprache hat Gisbert Zapir ſeine Rymlerie' 
und “ein Fragment einer Grammatik. gefehrieben: 
Auch wird: oft unter‘ der: frieſiſchen Sprache unfer. 
plattdeutſch oftfriefifches verftanden, welches aber Das 
wahre heutige niederfächfifche ift. - Wenn gleich Beide: 
lebende Mundarten und befonders: das: Hindelopifche: 
und d Muhperunfhe viele — der alten frie⸗ 
a Br ſiſchen 


— 
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ſiſchen Sprache enthalten, fo habe ich mid) darauf 
nicht einlaffen koͤnnen, damit ich das neuere nicht mit 
dem’ alten verwechſele; beide Mundarten wird man 
alſo in dieſem Wörterbuche nicht-antreffen. Daher 
nenne ich, um allen Misdeutungen zuvorzukommen, 
die von mir nachgeſpuͤrte Sprache, die alte frieſiſche. 
Dieſes Lericon enthaͤlt alſo die Woͤrter, die man aus 
den frieſiſchen Urkunden von dem 1 3ten bis aus dem 
ısten Jahthunderte antrift. Aus den. Dorumenten 
des ı sten Jahrhunderts habe ich indeſſen forafältig, 
und ſo viel mir moͤglich geweſen, das alte frieſiſche 
— TE 
“ 3.0". | 
Die — und Urkunden, woraus ic die in 
— vorkommende er 
Sabe,- find. » —V 


J 


* 


) Leges Frifionum antiquz, die inden Sam⸗ 
lungen det deutſchen Geſehen von Herold, und 

| Georgiſch ſtehen, auch von Schotanus, von 
dem Steiheirn von Schtwargenberg , und 
andern Gelehrten ausgegeben und beſonders 
von Siccama mit gelehrten Noten erläutert 
find; Es enthalten dieſe L. Friſ. nur Bruch⸗ 

u für 
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. Küken der frieſiſchen Sprache und infofen 


babe fie nur nuzen können. Dieſe Bruch 
fiuffen And uns aber um deswillen vom 
grogem Werthe, weil die Urkunde, die fi 


uns üejert, NEE 3 


hundert iſt. Re nen 


2; Düs Verus ius-frificom. Dies enthäh 


die 17 Wilkühren md 24 Landrechte, nebſt 


Berechnung der Buſſen und Bruͤchen in la⸗ 


teiniſcher Strache. Es iſt iüngſt in dem 


erſten Stüffe des dritten Theils der groͤnin⸗ 
ger Genootichap pro excolendo iure patri® 
aus der Handfchrift geliefert worden. Hier⸗ 
aus habe ich die einzelne darin vorkommende 
frieſiſche Worter ausggogen. . 5 


— Die 1470 zu Koͤln abgedrukte Samluug 


* 
— 


der alten frieſiſchen Geſctzen ‚(Corpus, der 


.. — oude F riefch. Rechten) die aud) Schota⸗ 


nus in der woten Ausgabe der Befchry- 


iss 


2 — vinge van Friesland tufchen. eFlie en de 


FILE 


Lauwers geliefert hat u — 


9 Qude frieſche Wetten, PER Stuk, Cam- 
“> pen 1783. Dieſes iſt die vorbemeldete 


Sam⸗ 
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Samlung; "ivelche mit einer hollaͤndiſchen 
uUeberſetzung und Noten bereicherr if. Die 
beide noch folgende Stuͤkken werden noch 
erwartet. 


u 


R Das — Land⸗ — von 1252. 
Dieſes iſt in den Verhand. der Genoots. 
prö exc. iure patr. Tom. I. in Analettis 
abgedrukt. = 

9 Die Ueberführen,. Diefe * in der Note 
zu dem oſtfrieſ. Land⸗Rechte p. 824. mit ei⸗ 

cner deutſchen Ueberſetzung geliefert worden, 

7) Die öfters abgedrukte upſtalsbomiſche Wil⸗ 
kuͤhren in lateiniſcher und frieſiſcher Sprache. 

8) Das Regiſter der Bruͤchen und Buſſen in 

dem zweiten Theile der friefchen ‚Rymlerie 
. von, Gyspert Japix. 

| x Die abgedrukten frieſiſche urkunden und Sta: 
tuten in des Freiheren von Schwarzenberg 


ır groot Placaat en Charterboek van Vries- 
land. Leuwarden 176 8. 


10) In Schotani Kerckelyke ende wereldtlyke 
Gefchiedeniffen van Friesland. Amiter- 
dam 
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dam 1660. und zwar in dem angehängte 
Tablino. Dieſes Werk iſt nicht mit Num.; 
zu verwechſeln. 


11) In Winshemii hiftorifche Gefchiedenit 
van Vriesland. Franeker 1 is 22. 


12) 6. Gabbema Verhaal van Leuwarde 
Franeker 1701. sh befige dieſes But 
nicht, Daher habe ich, nut vorgefundene a 

| gaten nutzen koͤnnen. * 


und dann die noch in der Hendſchuifr liegende frieſ 
ſche Statuten und Wilkuͤhren, als 


3) Die Litteræ Brocmannorum. 


34 Das Emſiger Landrecht, wovon aber di 
zwote Abtheilung, oder die 1312. verfer 
tigte Emſiger Dohmen in der Note zu den 
oftfriefifchen Landrecht pag. a bis 669 
abgedrukket find. 
18) Das ruͤſtringer Landrecht, oder das Afight 
Bud. or. PB ’ ’ 
16) Das alte Fivelingoer und 
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17) Das alte Oldamſter Landrecht. Weil ic) 

Diefe beide Eodices nicht befige, fo habe id) 

die hin und mieder vorgefundene indefien fehr 
wenige Allegaten nur nutzen koͤnnen. 


Dies find die Quelen, woraus ich die frieſ * alte 
Sprache geſchoͤpfet habe. Von vorſtehenden Buͤ⸗ 
chern und Handſchriften habe ich etwas ausfuͤrlicher 
in der Geſchichte der ausgeſtorbenen tieſſchen oder 
ſaͤhſiſchen Sprache gerede. 


F§. 36. 

| Auſſer diefen Schriften habe ich noch einen 
Codex der friefifchen und befonders oftfriefifchen Rech⸗ 
ten aus den Zeiten der Haͤuptlingen, aus: dem Anz 
ſange des ısten Jahrhunderts, Die Wilkuͤhren von 
angewolt und Cadovii Muͤllers Memoriale linguæ 
 frificae benutzet. Dieſe drei Schriften enthalten nicht 
die alte friefifhe Sprache. Man ftöft nur hie und 
da, fo wie in einigen iuͤngern Urkunden bei Schota⸗ 
nus, ‚von Schwarzenberg 2c. auf Reliquien derſelben 
und in-fo ferne habe ich. auch nur Gebrauch davon 
machen koͤnnen. Huͤlfs⸗Mittel zur Kentniß der frie⸗ 
ſſchen Sprache find. mir die Sloffarien der. mit Dem 

| frie⸗ 


. 
>“ 
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frieſiſchen verwanten Sprachen und die vortreflichen 


Anmerkungen zu dem oſtfrieſiſchen Landrecht von dem 


Herrn Regierungs⸗Rath Mathias von Wicht gewe⸗ 
ſen. Dieſer groſſe Gelehrte, der einzigſte meiner 
Landesleuten, der die alte Sprache ſeiner Vorfahren 
ſtudiret hat, ſtarb vor zehn Sahren, * ein abge 


lebter Pte 
. 92:87. 


Die Schrifrfeer, welche im’ der — 
—— geſchrieben, wohnten in verſchiedenen Ge⸗ 
genden, bald an der Weſer, bald an der Emſe, bald 
an der Lauers, bald an dem Fly, wo verſchiedene 
Neben⸗ Dialecten herſchten; ſie ſchrieben zu verſchie⸗ 


denen Zeiten, wo das frieſiſche noch in ſeiner Rein⸗ 


heit bluͤhte, theils aber ſchon eine Vermiſchung gelit⸗ 
ten hatte; und iedweder Schriftſteller bildete ſich in 
dem Zeitalter nach ſeinetn Gutduͤnken eine beſondere 
Orthographie. Daher ſchrieb der eine Schriftſteller 


ſo, der andere wieder anders. Alle von mir vorge⸗ 


fundene alte frieſiſche Woͤrter mit ihren Varianten 
habe ich in dieſes Woͤrterbuch eingetragen; ich habe 


ferner Die Hauptſtellen, woraus ich die vorzuͤgliche 


oder auch minder bekante Woͤrter genommen, in moͤg⸗ 
— Kuͤrze im Zuſammenhang aufgeſtelt, | die 
Stamm⸗ 
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Stammwoͤrter ausgehoben und die abgeleitete und 
zufammengefegte ihnen untergeordnet, die verwante 
ausgeftorbene und lebende Sprachen, um ihren ges 
meinſchaftlichen germanifchen Urfprung anzuzeigen, 
mit ihnen verglichen und dabei hin und wieder einige 
Alterthümer erläutert. Dies ift es, was ich in di⸗ 
fm NEN DROP. habe J 


Pr $ 38. 
Die friefifche Sprache iſt gewis reicher — 
fen, als fie bier aufgeſtelt worden. Nur die Wor⸗ 
ter, die ich in den wenigen Urkunden und Schriften 
dorgefunden, habe ich in das Wörterbuch eintragen 
koͤnnen. Ich gebe alfo dieſe meine Arbeit nicht für 
in volftändiges Wörterbuch aus. Etwas volftäns 
diges Läft fich auch bei einer ausgeftorbenen Sprache, 
die nur in wenigen Schriften enthalten ift, nicht ger 
denken. Auch ftche ich nicht überall für eine richtige 
Erklärung und Ueberfegung.ein. . Die Erklärung eir 
niger Wörter ift mir ſehr ſchwer geworden; fo daß 
ic) fie öfters, wie ich von ungefehr oder aus dem Zus 
ſammenhange, oder duch Vergleichung mit andern 
Stellen auf eine andere Idee gekommen; ganz habe 
umfchmelzen müflen. Dabei geftehe ich Denn gr 
d da 
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daß ich bei dieſem oder ienem Worte zweifle; den 
rechten Sinn getroffen zu haben. Solte nachher 
Semand, wie ich wünfche und hoffe, in den Cata⸗ 
gomben der frieſiſchen -Litteratur neue Entdekkungen 
machen; ſo wird es mir immer angenehm ſeyn, wenn 
groſſe Luͤkken ausgefuͤllet und meine Fehler berichtiget 
werden. Da ich aber ſchlechterdings keine Vorgaͤn⸗ 
ger gehabt, und es hier an einer öffentlichen Biblio⸗ 
thek Fehlt; fo bin ich mir und meinem wenigen Bir 
cher⸗Vorrath alleine uͤberlaſſen geweſen. Blos die 
Liebe zu der vaterlaͤndiſchen Litteratur hat alle diee 
Schwierigleiten uͤberwonnen.Ein billig denkendes 
Publicum wird es alſo mit dieſem Woͤrterbuche, mit 
ſeiner Unvolſtaͤndigkeit, mit ſeinen Maͤngeln und mit 
meinem guten Willen vorlieb nehmen. Res enim 
ardua, vétuſtis novitatem dare, obfoletis nito- 
rem, obfeuris lucem, faftiditis’ gratiam, dubiis 
fidem, omnibus vero naturam & naturæ fux om- 
nia. Itaque etiam non affecutis puk 
chrum 'ett. ” Plin. in Pr&f. Hil, nat. "Wo 
137 * XRX u 6 HB; Dr 








Damit der Pefer in c 
Zufammenferung, Ber 


Vorrede. U 
frieſiſchen Woͤrter erhalten moͤge, will ich zum 
Schluſſe aus den Litteris broemanhorum und aus 
dan Sind⸗Rechte eine Stelle ausheben und ſie mit 
ainer Ueberſetzung ‚begleiten. Die Ueberſetzung fol, 
ſo weit es moͤglich ſeyn wird, da es hier nicht ſowohl 


J 


auf die Sachen als auf die Sprache ankdmt, wdit⸗ 


lich. ſeyn. 


Litteræ Brocmannorum. 


Artik. 182. 
Alle vrwalda deda 
dyares deda .Spildeda 
alle becwarda  deda ful 
ield and fulla_bota and 
nenne frethä, 


| 183. | EUR 

Werther en mon wn- 
dat oppa ſin hawed änd 
ther en hlenfzene fetha 
vnda te, befaride efter 
there mete "and thiv 
hlenfzene tüene fkil- 
lingar. re 


$. 40, 


2 


J 


J — — J 


Alle wider Willen von 
einem Thiere, im Spie 
oder unvorſehens geſche 
hene Thaten ſollen mit 
vollem Gelde und voller 
Buſſe, aber ohne Frie⸗ 
dens⸗Geld bezahlet wer⸗ 
Mn 


Wird ein Mann ver 


under ayf feinem Kopf, 


kr 5 


und eine Wunde in. der 
Länge, da ift, fo wird dig 
Winde gebüffer nach der 
Maaſſe und für die Länge 
zwei Schilling, 


184, 


Lil 


A Tu 1:7. 6, — 
Werther en ‚mon. 
flayn oppa fin hawed 
nd thet blöd eta aren 
* eta muthe vplhape 
tha mutha ek en ſkil- 
ling eyder Noſteren fiv-, 
wer penningar. 


185. 
Werther en mon 
flein oppa tdin hawed— 
mith ene bambe and hi 
hebbe te auwande wed- 
lingarieftha blodelfaand 
Eh rediemä thet rede and: 
hi werthe loma fa ftonde 
hit‘ ier ‚and dei fa relza- 
ma him te bote.c en thrim- 
ne teld. | 


*2224 


Werther en mon wn- 
dat ande fin tonga.and 
him fe fin fpreke biny- 
‘men fa ftonde hit ier 
And dei fa refzama kim 
to bote en half ield ief- 
thi rediena | thet tet thet 
hi vnd Iprekande, de. AR 


74 


EEE 


— 


Bird ein — 


ſchlat gen auf ſeinen Senf, 


und das Dlut aus den 
Dhren und aus dem Mun⸗ 
de laͤuft, ſo wird auch fuͤr 


den Mund ein Schillin 
und fuͤr iedes Naſenlo 


vier Pfenningen — 


Wird ein Mann ges 
ſchlagen auf fein Haupt 
mit einer Keule und er has 
be eine ſichtbare Verle⸗ 
tzu "der Blutrunſt 
Aber Richter dieſes de 
zeuget und er lahm wuͤr⸗ 
de, fo fiche es Jahr und 
Tag, alddann reiche man 
ibm zur Büſſe ein Drittel 
Wehr⸗Geldes. 


Wird ein Mann ver⸗ 
wundet an ſeiner Zunge 
und ihm fen feine Spra⸗ 
che benommen, ſo ſtehe es 
Jahr und Tag, ſo reiche 
man ‚ibm ein halbes 
Wehr Geld, nenn der 
Richter es bezeuget, daß 
er fprochlas fen. 


187. 


Borrede, 


en 

Werther en mon wn- 
dat thet him fin ſpreke 
ieftha here ieftha thera 
othere werthe binimen 
fa ftonde hit ier and dei 
fa refzema him te bote 
en half ield iefthi redit- 
ua thet ret. 


188. 
. Werth him ſpreke 
| ieftha here: thera- other 
wert fa.ift en fiardande- 
les ieldes and thi frethe 
alfa hit berith a tha 
ielde, 


‘189. | 
‚Alle vnda fkelma bei 
tha mith fulre bote buta 
thiv lith lemethe and 
tha vnda ſkelin lidiza 
1 Bel ne 


190. — | 
Fot of hond of age 
— en half ield. 
Fot 


LIII 


Wird ein: Mann ver 
wunder, daß ihm feine 
Sprache oder das Gehör 
oder die andere (Sinnen) 
benommen ſey, fo ftche es 
Jahr und Tag ſo bes 
zahle man ihm dann zur 
Buſſe ein halbes Wehr⸗ 
Geld, wenn der Nichter 
es bezeuget. 


Wird ihm die Spras 
che oder das Gehoͤr oder 
die andere (Sinnen) ver⸗ 
ſchlimmert, ſo iſt es ein 
Vierthel des Wehr⸗Gel⸗ 
des, und die Friedens⸗ 
Gelder, wieres ſich bei 


dem Wehe⸗etde gebühe 


ret. | 
Ale Funden ſolln man 
buͤſſen mit voller Buſſe, 
auſſer die Glieder⸗Laͤh⸗ 
mungen, wobei die Wun⸗ 
den nicht gerechnet werden. 


* 


— ab, Hand ab, 
das Auge eingefenket gilt 
DR ein 


LIV 


Fot and hond and thet 
hawed thrimne further. 


I9I,. | 

Alfa thet oftha aga 

rent tuene fkillinga. 

Werfa thet age ablode 
hwerf en — 


192. 4. 

Thi thuma and thet 
are and thiu nofe and 
thiu were ofen fiardan- 
deles — 

193. 

Thi thuma:- — cuio 

were anchthet are half 


ofand thiu noſe a fara- 


of fe kemth hit of tha 
fkerde tha deda te be- 
tande: elter mete. 

“ il ei 


Meta Anlekh e en [kils 
ling :»Werfa hit neımey: 
nauder her ny hals dok 
bihella thrimne further. 


Vorrede. 


ein halbes Wehr-Geld. 
Fuß und Hand (zugleich) 
ab und das Haupt (ver⸗ 


| wundet) ein Drittel mehr. 


zu’ 


Wenn es dns Waſ⸗ 
fer) aus Dem Auge rinnt 
wei - Schilling Wer 
das Auge biutend wirft 
ein Schilling. 


Der Daum und dag | 
Ohr und die Naſe und 
die Lefze ab, iſt ein Vier⸗ 
thel des Wehr⸗Geldes. 


Der Daum und die 
Lefze und das Ohr halb 
ab, und die Naſe vorne 
ab, und koͤmt es (das 
Stuͤck) von dem Riß ab, 
fo fol, die That nach der 
zn —— erden. 


e "Maas; Wunde (it) 
einen Schilling. Wo ſie 
weder Haar nod) Hals: 
tuch bedeffen kann, ein 
De höher," Er 


er IT wer !OFR 
198, 


tuene fkillingar. 


Vorrede. 


195. ö 
Thi toth afara == 
oftuene Tkillingar hern 
toth achtene. penningar. 


196, 

Thiv Kefe en Skil- 
ling Tuskes bite en 
Skilling and. fiawer te 
betande Hundes tufk 


allſa ftor ben frotha anda 


enoclum and hond bede 
ttene Skillingar. 


197. 


Thera fiuwer —— | 


alrec ene half merc fa 
itera litha alrec tuene 
fkillingar = — oftha 
fingrum en. Tkilling 


‘ Tana alfa’ Bi fa tha 


fingrar. 


I 9% | 
Ben frotha anda thu- 
ma and anda Nofebene 
Iſter 
en. effivene thre fkil- 
lngar, Ben frotha.. * 


IM 


Der Border + + Zahn 
ab (nusgefhlagen) zwei 
Schillinge, Eck⸗Zahn 
acht Pfenninge. 


Der Backen⸗Zahn ein 
Schilling. Der Zahn⸗ 
Biß ein Schilling und 
wird wie fuͤr vier Zaͤhne 
gebuͤſſet. Hundeszahn⸗ 
Biß eben ſo hoch. Zer⸗ 
ſchabung der Haut a 
den Knoͤcheln und an 


der Hand-Wirbel zwei 


Schillinge. 


Jeder der fünf Fingern, 
eine halbe Mark, fo ift - 
iedes Glied fünf Schil- 
finge. Der Nagel von 


den Singen ein Schil⸗ 
fing. Die Zähen eben fo 
-(tverden eben fü gerechnet) 
wie die Finger. | 

f I 


Ash 


' — det Kyo⸗ 
chens an dem Bein und 
an dem Naſe⸗Bein zwei 
Schillinge. Iſt der Kno⸗ 
— geſpaltet drei Shit 

inge 


LVI 


dere honbede and anda 
widebene fiuwer fkillin- 
gar: there Wiue thrim- 
ne. further ı Ben fro- 
tha anda ribben a fin- 
grum a tanum enne 
fkilling Ben frötha a 
ermen a benen and an- 
da fzinbacum and fcul- 
der bene and a henfze 
benie . finwer Tkillingar 
Ifter en eflivene. achta 
Skillingar, ° 


og 5 


Werther, en-monvn- . 


‚dat _anda finne hend- 
‚Tzefir ine and him fin erm 
‚driapande fe and loma 
‘en thrimne, ield ‚wex- 
ther en mon vndad an- 
da fine erm and him 
werths fine'finacuruen 
“&fid'.thiu hond. driape 
‘fa fkeliha- him Fefza te 
bote alſa ftor fa tha fiu- 
Wer ſingrar :winna'inü- 
4 gen 


Dorrede. 


linge. Zerfehabung des 
Knochens an dem Hands 
Wirbel und an dem Kin 
batfen vier Schillinge. 
Dem Weibe (ift es einem 
Weibe gefchehen) dreifach 
höher. Knochen⸗Scha⸗ 
bung an den Rippen, an 
den Fingern, an den Zaͤhen 
ein Schilling. Knochen⸗ 
ſchabung an den Armen, 
an den Beinen, und an 
dem Kinbacken und 
Schulterbein und Achfel- 
bein vier Schillinge. Iſt 
der Knochen gefpaltet acht 
Schilling 


Wird ein Mann vers 
wundet an. feiner Achſel⸗ 
‚fehne und fein Arm zitternd 
und lahm iſt, ein Drittel 
Wehrgeld. Wird ein 
Mann verwundet an ſei⸗ 
nem Arm und ihm wird 
feihe Sehne durchgehauen 
und die Hand zittert, fo ſoll 
"man ihm ſo viel zur Buſſe 
geben, als die fünf Finger 
—— werden, wenn ie 
2 dr 


DBorrede. 


gen iefle of were and 
thiu dede Tkel lidfza, 


F 200. 

Werther en mon vn- 
dad anda fine wald fine 
and him werthe fin 
other fide loma en half 
ield. 


201. 

Jefther en mon vn- 
dad werth and thi re- 
dieua thet onlede thet 
het in ur wach kemen 
fe tuene 
Heth hit enne ingong 
and enne vtgong thet 
falt half te betande and 
half naut thi ingong en 
fkilling and.thi vtgong 
enne otlıerne, 


202. | 
Werther en mon ber- 
ned thene brond. [kel- 
ma meta ondling and 
thueres vr anda ſine 
liwe 


fkillingar. 


LVII 
abgehauen find, und die 


That foll ungerechnet lie 


gen. 


Wird ein Mann vers 
wundet an feiner Gewalt⸗ 
fehne (Spina dorfi) und 
ihm wird feine eine Seite 
lahm, ein halbes Wehr 
geld, 


Ob ein Mann verwun⸗ 
derwird, und der Nichter 
e8 bezeuget, daß die Wun⸗ 
de durch die Seite durch— 
gedrungen ſey, zwei Schil⸗ 
linge. Hat die Wunde ei⸗ 
nen Eingang und Aus⸗ 
gang (d. i. hat fie an bei; 
den Geiten eine Defnung, 
oder ift fiedurch und durch 
gegangen) fo wird fie halt 
gebüffet und halb nicht. 
Der Eingang ifteinSchil 
ling und der Ausgang der 
zweite Schilling. 


Wird ein Mann ger 
brant, den ‘Brand fol man 
übermefjen in der Länge 
und in der Quere an feinem 

ds Leibe 


LVIII 


liwe and — te be- 
tande. 


» 203. 

Blodelfa and Wed- 
ling and fefteflec and 
thi Ihem alree fiuwer 
penningar. 

204. 

Thi hagera dad fwi- 
ma tuene fkillingar thi 
legera en f killing ief hi 
heth ene inrueze dede 
ieftha ene haud dede 
thenehagera mith tuam 
ethem _te bewerian- 
deand‘ tnene leſſa mith 
ene. | 


iu 205. 

Thi fiarre ſweng mith 
ee Skilling thiu hage: 
ra Wepeldepne tuene 
Siullirtear‘ ief him her 
and halsdoc wet wer- 
thath thiu legere en 
fkilling werſa him fine 
—— wet verthath. Bi 


Vorrede. 


Leibe und darnach ſoll er 
gebuͤſſet werden. 


Blutrunſt und Verle— 
tzung und Fauſtſchlag und 
Laͤhmung, iedes vier Pfen⸗ 
ning. 


Die groͤſſere Ohnmacht 
wei Schillinge, die gerin⸗ 
gere ein Schilling, hat er 
dabei eine durchgedrunge⸗ 
ne Wunde oder eine 
Hanpt- Bunde, jo ‚poll er 
die gröffere mit zwei Eiden 
und die geririgere mit ei⸗ 
nein Eide bewähren. 


— — Etchlag 
wird mit einem Schilling 
gebuͤſſt. Die gröſſere 
Waſſertauche zwei Schil⸗ 
linge, wenn ihm Haar und 
Halstuch naß wird, die 
geringere ein Schilling, 


wenn ihm nämlich feine 


Kleider nur naß werden. 


r i in  jF 


206. 


Vorrede. 


206. 
Dele fel ſex pennin- 
gar there Wiue niugem. 


207. 

Thiu hagera foldede 
finwer fkillingar mith 
fiuwer ethen te halien- 
de thiu midlefte tuene, 
thin legefte en tlıere 
wine thrimne further. 


208... 


" There Wiue- ftrewe- 


ne finwer'fkillingar thet 


her oftha hocka fe thet 


te biweriande mith 
tuam ethum Thiu leſſe 
en fkilling--:mith ene 
ethe te haliande. Hwa- 
fa Kerft of there wiue 
hire'hokka fa ifter ful- 
fkonlik - and: nis naut 
fkathelik ‘fa refzema 
hire te: bote en fiardan- 
del hires eynes jeldes 
and thi’frethe alfa for 
iefthi redidtrd‘ 'thet on⸗ 
kt and hiu met biret 

| nütli 


LIX 


Niederfall (wenn ie⸗ 
mand zur Erden ſinket) 
ſechs Pfenninge. Einem 
Weibe (geſchehen) neune. 


| Die fchlimfte Beluder 


fung vir Schillinge und 


iſt mit vier Eiden zu erhal⸗ 
ten, ‚Die mittelſte zwei, Die 
geringfte ein Schilling. 
Iſt es einem Weibe geſche⸗ 
hen, ein Drittel mehr. 


Ein Weib niederge⸗ 
worffen / daß ihr das Man⸗ 
tel⸗Kleid ab (abgefallen) 
ſey, iſt mit zwei Eiden zu 
erweiſen. Iſt es geringer 
(daß ihr naͤmlich nicht das 
Mantel⸗Kleid abgefallen) 
ſo iſt ſolches mit einem Ei⸗ 
de zu erhalten. Wo ie⸗ 
mand einem Weibe ihr 
Mantel⸗Kleid abſchnei⸗ 
det; ſo iſt dieſes mehr 
ſchimpflich als ſchaͤdlich, 
ſo reiche man ihr zur Buſſe 
ein Viertel ihres eignen 
— md: — 

or —— 


.. „ts 
y» itı5 


LX 


mith tuam truwe Wi- 
tem. 


209. 
Andere bernis berde 
tuene monathar nen 
ield there moder hiris 
liues en hageft merc te 
bote: anda letera tuam 
monathum there ber- 
nis berde achtene fkil- 
lingar ‘te ielde'' anda 
fifta and anda fexta 
monathe en half:'ield. 
Anda fogende manathe 
en :hel: ield and: thera 
lerefte _monatha :.alrec 
en hageſt merc :thi.te 
biweriande mitha pre- 
ftere and mith tuam 
triuwen. wiuen .: Hut 
andere. berde fkien fe, 
Thiu Kemne:fkel wefa 
binna thrium etmeldum 
efter there caſe. Stent 
hit alther ur ſa ſkelma 
undunga mith fiuwer 
and ; tvintich ethen. 
Falt hit‘ to daddele fa 
ſkelma tha moder and 
thet 


Vorrede. 


Frieden eben ſo viel, wenn 
der Richter es bewaͤhret 
und ſie es beweiſet mit 
zweien treuen Zeugen. 


Fuͤr die Leibesfrucht 


von zween Monathen wird 
fein Wehrgeld bezahlt. 
Die Mutter bekoͤmt aber 
eine hoͤchſte Mark fuͤr ihren 
Leib zur Buſſe. Für fol⸗ 
gende zwei Monathen der 
Leibesfrucht find achtzehn 
Edillinge zu begahlen, in 
dem fünften und fechften 
Monathe ,ein- halbes 
Nehrgeld , und in dem 
fiebtem Monath. ein ganzes 
Wehrgeld, und für ieden 
der legten, Monathen eine, 
böchfte Mark. Mit dem 
Priefter und ‚mit zweien 
treuen Weibern ift das zu 
erweiſen, was an der Leiz 
besfrucht gefchehen iſt. 
Die Niederkunft fol bins 
nen dreimal 24 Stunden 
geſchehen. Stehet ſie laͤn⸗ 
ger hin; ſo ſoll man (Des 
nunciat) ſich mit vier und 
zwanzig Eiden reinigen. 

‚Kommt 


Vorrede. 


{het mach mith fulle 
ieldum ielda and enne 
frethe te reſzande. 


—A 
Strichalt and ftef- 
genfa ftare blind _breyn- 
fama and lungenfiama 
ieftha fhi erm naut ho⸗ 
mer haldana fe en tlırim- 
ne ield, 


21 — | 

Alle iinrwefza deda 
thet: is breinfiama ‚änd 
lungenfiama ther invr 
wach kemen fend tha 
fkelma biweria mitha 


redieua ‚ther 5 thenna * 


wedech is and hia 
fkelma bifetta eta me- 
na ferifta and ftonda 
ier and dei and talia 
fon, tha ‚dei ther thiu 
dede ereft den is. 
Nymth hi tha -bota fa 
ſcane ına fe ande thet 

ield. 


LXI 


Kömt es garzum Tode; fo 
folman Mutter und Kind 
mit vollem Wehrgelde bei 
zahlen und die Friedens⸗ 

gelder reichen. 


Hat man feinen feſten 
Schritt, und muß man 
beim&tocfe gehen,ift man 
völlig blind, oder wenn die 
Reuchtigfeit von dem Ges 
hirn oder von der Lunge 
wegflieſt, oder der verſtuͤm⸗ 


melte Arm nicht gradege⸗ 


halten werden kann, iſt ein 
Drittel des Wehrgeldes. 


Alle durchdringende 


oder inwendige Wunden, 


das iſt wenn die Feuchtig⸗ 
keit von dem Gehirn und 
von der Lungen in die Hoͤ⸗ 
lung gekommen, ſollen mit 
dem Richter erwiefen wer⸗ 
den, der alsdenn im Amte 
ift, und dafür foll man 


Sicherheit ftellen in den 


‚Schriften. der ‚Gemeine 
"md dieſes ſoll ſtehen Jahr 
und Tag; von dem Tage 
an, da die That zuerſt ges 

ſche⸗ 


LXI Vorrede. 


ield. And tha lemethe ſchehen iſt. Nimt er (der 
{kelma ac bifetta wara Verletzte) die Buſſe, ſo ſollo 
thi redieua ne thur naut man ſie in dem Wehrgelde 
reda lif ‚and lemethe eintechnen,und für die Rähz: 
fkelma mit londe : bi- mung foll man auch Cau⸗ 
fetta, tion ftellen. Aber der Rich⸗ 
— ter bedarf fie nicht zu, er⸗n 
bwveiſen Fur das Leben‘ undi 
0,5 Lähmung fol man die 

| | Kaution mit 1Samdı def 
int ti { — LE Pre * Bi t 
Dies war eine Stelle aus‘ einer ungedrukten 
Urkunde zwiſchen der Weſer und Emſe. Wir wol⸗ 
len noch ein Stuͤck aus der Samlung der frieſiſchen 
Geſetzen und zwar den Anfang des Synd oder geiſt⸗ 


lichen Rechtes hieher ſetzen. Der Schriftſteller 
ſchrieb in-der heutigen Provinz Friesland ʒwiſchen 
der Lauers und dem Fly. ‚Die Sprache iſt, wie 
der Leſer leicht bemerken wird weit iuͤnger wie die, 
worin die Litteree Brocm. geſchrieben ſind. 
3 ar. v 


Sn Ehrd⸗ Recht fände bei Schering in 
der. Dafchays,v yan Friel pag. 2. a anzu sis») 


Ai „ee 


—— —— —— 


— — — — — — 


⸗ 


— — 


— — 


Vorrede. 


Dit is Syndriucht: 
Als di Bifcop- fine Synd 
keda vil, ende’ hi fine 
boda an dit Land fent, 
fo fchilma fine Sind, 
fex viken eer 
eerma ne halde. Soe 
fchiller felf comma, ief 
hi mei: -ief hi naet 
mei, fo fchil in.comma 
fyn Choer Bifeop' mit 
breve ende mit Infigel, 


' ende mit een’ guldena 


fingherliin , ende fid- 


“ fa, dat fjn hera alfoe 


fiek fe; iefta Suder 
wrbirgh, ‘dat 'hito da 
Sind ' naet comma 
mochte , ſo fel: {yn 
Choer - Bifcop findia 
aller aerft- op - dyn 
wrheriega, déer di De- 
cken wilierich ‚brocht 
haet tria ieer, ende 
nioghen -Sinden: Di 
Decken fchil vefla_fri 
ende freefch:'ände-ful- 
re berthe'bordn , ende 


fyn vyed ende ſyn 
fiucht ‘önforlören, en- 
de enis’leka'Soen. Fol 

aeg 


keda 


IXIH 


Das iſt geiftlichen 
Nechtens: Wenn der Bi⸗ 
ſchof ſeinen Sind (geiſtli⸗ 
ches Gericht) will ankuͤn⸗ 
digen und er ſeine Boten in 
dieſes Land ſendet, ſo ſoll 
man ſeinen Sind ſechs 
Wochen eher bekant ma⸗ 
chen laſſen, bevor es gehal⸗ 
fen wird. Alsdenn ſoll er 
felbft Fommen, wenn er 
kann: wern er aber nicht 
kann, fo ſoll fein Chorbi⸗ 
ſchof kommen mit Briefen 
mit dem Inſiegel und mit 
einem’ goldehen Fingers 
ring, und fagen, daß fein 
Herr ſo krank ſey, oder füd- 
werts uͤber das Gebuͤrge 
ſey, daß er zu dem Sind 

icht kommen koͤnne. So 
ſoll denn ſein Chorbiſchof 
das geiſtliche Gericht hal⸗ 
ten zuerſt wider Die Unge- 

horfamen, welche der De; 
canus in drei Fahren und 
neun Sinden als Ungehors | 
ſame angebracht hat. Det 
Decantıs fol ſeyn frei, ein 
Briefe und ehlich gebohren, 
feiner Einweihung und 
Rech⸗ 
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aeg fyn Sind di haud 
prefter to keden ende 
da lioed to fekane. alle 
huismanne. Ende als 
di. Bifcop., tree dagen 
findet ‚haet, . fo fchil 
hi fetta ene decken en- 
de hem ſyn ban bifella 
bi. trim.. fchillinghen; 
So. fchilma dis deckens 
Sind. XX. nachta eer 
keda eermen ." halde; 
Nu agen da lioed eed- 
fuaren to fetten ‚da 
fchillet vefla fry. ende 
freefch ende fulre, ber- 


the boren ,. ende alfoe 


hioechdedich , ‚ dat hi 
dis. Bifcops ‚ban -beta 
mey ,.ief hit oen- him 
faldt. ende fyn ‚land- 
riucht onforloren. la 


vsoe agen da: lioed 
ende .. ‚di Preiter, .to 
tziefen ,.. ‚ende oen die 
ne. Sind. to bringen. 
Nu aeg him di .decken 
to 
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Rechtes unverluſtig und eis 
nes Layen Sohn. Alsdenn 
hat der Hauptprieſter voll⸗ 
komne Macht den Sind zu 
verkuͤndigen und das Volk 
ſoll die Hausleute dazu 
aufſuchen. Und wenn der 


Biſchof drei Tage das 


geiſtliche Gericht gehalten 
hat, ſo ſoll er einen Deca⸗ 
nen ſetzen und ihm ſeinen 
Bann anbefehlen bei drei 
Schillingen. Alsdenn ſoll 
man des Decani Sind 20 
Naͤchte eher verkuͤndigen, 
bevor er gehalten wird. 
Nun moͤgen die Leute Ge⸗ 
ſchworne ſetzen, der ſoll ſeyn 
frey, und ein Frieſe und ehe⸗ 
lich gebohren, und ſo ver⸗ 
moͤgend, daß er des Bi⸗ 
ſchofs Bann bezahlen kon⸗ 
ne, wenn er darin verfallen 
ſolte, und ſein Landrecht 
ip ünvetlohren. — 


Nun moͤgen die — 
und der Prieſter (den Ge⸗ 
ſchwornen) wählen, und 
ihn in dag geiſtliche Gericht 
bringen, . Alsdenn muß 

ihm 
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to fara dine Sind dine 
eed to ftowien, als hi 
dan dine Eed- fwerren 
haet. fo aeg: him di 
decken een ferd ban to 
duan bidesBifcops ban- 
ne, dat him. niimmen 
dwe vald, iefta- -on- 
riucht, iefta aet .eve- 
lex fpreke, iefta dwe 
om wroginga, hine fchil 
des Bifcops ban :beta; 
ende tuibeet. da Eed 
fuara , ‚foe.fchillet da 
lioed dine ferd fterkia, 
hit ne fe dat hyt habbe 
forwrocht mit fine han- 
dem ‚,  iefta - mit fine 
monde, fo.aeg:di:huis- 
man fine feluis -deda 
to witen, ende fyf finre 
buren to folgien, haet 
hi da Eed fuara deen 
habbe * als hi .naet 
blicandis ne) haet, : fo 
ichil di Eedfuara bida 
laden laia, ende bi dae 
boten, als een oer deeck 
man: Soe ne fchil di 
Eodlwara naet wrogia 

zn. Dim 
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ihm der Decanus den-Eid 
porhalten. Wenn er denn 
den Eid abgefchiworen‘ 
hat,fo muß ihm der Decan 
Manutenenz bei des Bi⸗ 
ſchofs Bann ertheilen, daß 
ihm. Niemand Gewalt, 
oder Unrecht thue, oder etz 
was Boͤſes von ihm pres 
be, oder ſich an ihm väche. 
Ein folcher fol des Bi 
ſchofs Bann büffen und 
zmwiefach dem Geſchwor⸗ 
nen. So follen die Leute 
ihm den Frieden ſtaͤrken, es 
ſey dann, daß er ihn ſelbſt 
mit ſeinen Haͤnden und mit 
ſeinem Munde gebrochen 
habe, alsdenn mag der 
Hausmann ſeine eigene 
Thaten beſchweren und 
fuͤnfe ſeiner Nachbaren ſol⸗ 
len mit ihm ſchweren, 
was er dem Geſchwornen 
gethan habe. Hat er keine 
ſcheinbare Wunden an 
ſich, fo ft der x Geſchworne 
Zeugen vorladen laſſen, 
und auf Buſſe — 
wie ein ander Laye. So 
Fe Pe Ra I ſoll 
e 
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hine:habbet :achtet mit 
zyne Prefter ende mit 
fine buren. 2 


5 Ye 
Ft 


„.Haet 20-di Decken 
vroget: buta da. Eedfua- 
ra: iefta. di: Preftet, "ef: 
ta ander lichte Loed, 
fo ‘ne. thoerma da ver: 
den neen andert jowa; 
hodder to .jecht-vird; 
ner to feck- wird nerto 
nene weerverd’comıma. 
Aldus ift Sindriücht al- 
ler. Frefena. . jef di Eed: 
iwara : : enichne man 
. wioghet om Sibbe, : en- 
de hi dat Sibbe .naet bi- 
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ſoll auch der Geſchworne 
nichts ruͤgen, er habe denn 
mit ſeinem Prieſter und 
mit ſeinen Bauern — 
gepflogen. — 


Was der — * 
leine ruͤget auſſer dem Ge⸗ 
ſchworuͤen »und Prieſter 
und anderen weltlichen 
Richtern, fo braucht man 
feinen Worten Feine Ant⸗ 
wort zu geben und es weder 
sum Geftändniffe, noch zur 
Abläugnung, (ur affir= 
mativen oder negativenLi- 
tisConteftätion)noc) zum 
Kampf kommen zu laffen. 
So iſt das geiſtliche Recht 
aller Frieſen. Wenn der 
Geſchworne iemanden an⸗ 
klaget um der Verwand⸗ 


De wi fchaft ; und er die Der 


reknia. mei‘, ‚20: * ‚hi 
banichieläich, 7 

| 4 
Be; % EI RTULEN 
27 Fe ER 


“Jef hi enichne man 
wroghet om Sonendeis 
fira, fo is di: fria frefa 
hiertowitane, tolva {um 


venda- 


wandſchaft nicht berech⸗ 
nen kann; ſo iſt et Bann⸗ 
ſchade m 


Wenn Are mer 
gen (entheiligter) Son⸗ 
tags⸗Feier anklaget, ſo ift 
Der freie Frieſe befugter,mit 

zwoͤlf 
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oenda helligem, dan hi 
aeg enich ban to beten, 
iefta enich hermfcheed 
to.ontfaen, ief hi on- 
fchieldich is : finte. Ma- 
ria alfo: Apoftolorum 
fira,, ‘ende Sinte :Lau- 
rentius fira, ſexaſum. 


} 

Jefma een man wro- 
ghetom &en onbinaemd 
moerd, deer hi: deen 
habbe voende wive, en- 
de hi ‘des bifecka: wil, 
fo moet hy tolvafum on- 
tiuchta, ief hy fchiel- 


dich is. 


m, . Eur 
Jef.: di. Eedfwara 
Wroghet om een rees- 
raef-,- ief hi bifecka 


wil, foe is hy'nyer 


tolvafum. ta onriuch- 
tn, dan hi thore 
> enich 


,.'62% 
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zwölf Mitſchwoͤrenden 
durch einen Eid auf die 


Heiligen ſich zu reinigen, 
als den Bann zu bezahlen 
oder eine Hermſcheed (geiſt⸗ 
liche Strafe) zu empfan⸗ 
gen. Sct. Maria Feier 
wird eben fo gehalten. 
Wegen der Apoftel und 
Laurentii Seiertagen wer⸗ 


den 6 — er⸗ 


fodert. 


Wo man einen Mann 
wegen eines heimlichen 
Mordes anklaget, welchen 
er an ſeinem Weibe began⸗ 
gen, und er ſolches laͤugnen 


will, ſo muß er ſich mit 


zwoͤlf Mitſ chwoͤrenden rei⸗ 


nigen, wenn er nicht — 
dig Ion will, 


Kenn der — 


wegen Beraubung eines 


Todten im Grabe ruͤget, ſo 
iſt der Beſchuldigte befug⸗ 
ter, mit zwoͤlf Mitſchwoͤ 
renden ſich eidlich zu reini⸗ 
gen, 
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emeh haghera ordel 
dengaen, .. 


fi; . 
“ 


x” Jef.diPrefter ende di 
eedſwara wrotzhet enich 
manom een alter. rael, 
jef hi dis: bifecka wil 
trueh fine onfchield, ſoe 
aegh hy distolvalum on- 
riuchta, 


g. 

Jef di Prefter 'ene 
Jeekman bitighet- mit 
fine fria foegell, dat Hi 
‘him birawed habbe leſſe, 
ieſta mara, alſo als hyt 
biwirda wil::- ief hife 
jecht, fo fchi’hyt faun 
beet beta,.:iefta fexa- 
{um onriuchta. Jef dy 
leka da Prefter een fax- 
' angh deth, To fchil hyt 
ſuun beet beta, iefta 
tolvafüm onriuchta. 


- wir m - 
Li 
“ j \ —— 9 
Jef a 
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gen, als daß er koͤnne ange⸗ 
halten werden, ein hoͤheres 
Gottes⸗Urthel (Waſſer⸗ 
probe; Kampf =) wipb 
treten. Tee 


Wenn der — und 
—— iemanden we⸗ 
gen eines Altar-Raubes 
anklagen, und er ſolches 
wegen ſeiner Unſchuld ab⸗ 
laͤugnen will, ſo mag er ſich 
davon J reini⸗ 
gm. 


Wenn det — ei⸗ 
— mit ſeinem freien 
Vogte beſchuldiget, daß er 
ihn beraubet habe, es ſey 
viel oder wenig, ſo wie er es 
behaupten will; ſo ſoll er 
(der Beſchuldigte) es ſie⸗ 
benfach bezahlen, wenn er 
die That geſtehet, ſonſten 
ſoll er ſelb ſechſen ich eid⸗ 
lich) reinigen. h der 
Laye dem Peiefter‘ in die 
Haare greifet, fo ſoll er es 
ſiebenfach buͤſſen, oder Ami 
— ———— 


Wan 
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Jef di leka dae Preſter 
bitighet eenre quader 
deda, foe aegh hy him 
mit fine fria foghed mit 
eene eed toe /ikerien, 
iefta een beetlı beta.. 


Jef dy Decken enich 
man aefchet, dat hy 
zyn Sind naet alfoe 
focht habbe,. als hy mit 
riuchta fchulde, foefchil 
hy fexafum onriuchta, 
iefta fyn han beta. Jef 
him dy decken bythig- 
het, dat hy hem dis 
forma deys wrherich 
were, foe fchil hi hem 
fexafum onriuchta, ief- 
ta ſyn ban beta. Dis 
ora deys alfoe.: Jeff hi 
him dis bitiget, dat hy 
him dis .tredda deis wr- 
herich fe,’ foe is di 
Decken nyer mit Papen 
ende mit fiower -leec- 
mannen, hine.toe bi- 
tuigen, dan: by dae la- 
da fe to hieden. Soe 
kmafo tree dagen herich 
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Wenn. der. Laye den 
Priefter einer boͤſen That 
befchuldiget, fo mag dieſer 
ſich mit feinem freien Vogt 
mit einem Eide entſchuldi⸗ 
gen, oder er foll ſonſt ein⸗ 


fach buͤſſen. 


Wenn der Decanus Je⸗ 
manden daruͤber vor ſich 
fodert, daß er ſeinen Sind 
nicht ſo beſuchet habe, als 
er nach Rechte ſchuldig iſt, 
ſo ſoll er ſich mit ſechs Con⸗ 
ſacramentalen entſchuldi⸗ 
gen, oder feinen Bann ber 
sablen. Wenn der Deca⸗ 
nus ihn befchuldiget, daß 
erihm am erften Tage uns 
gehorfam geweſen, fo foll 


er mit fechfen ſich eidlich 


reinigen, oder den "Bann 


bezahlen. Für den andern 
Tag wird es eben fo gehal- 


ten. Wenn er ihn beſchul⸗ 


Diget, Daß er ihm an dem 
dritten Tage ungehorfam 
geweſen, ſo ift der Decanus 
mit Pfaffen und mit vier 
Layen befugter, ihn zu uͤber 


fuͤhren, als er Beweis an⸗ 


e3 zubie 
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anda Sinde ſtinſen haet, 
fo ne thoer hy dis fyar- 


‘de deys, hor bod .ı ner 
ban Ta 2 


Jef di decken een 
Wyf aefchet, ende her 
‚des bitiget, dat hio een 
man to wrhoer habbe, 
onder her aefte manne, 
ief hyo dis bifecka wil, 
fo wil her diopaepheed, 
ende wyfe leka lined 
finda een haud-ordel: 
fo fteet her aefte man 
ende queth hioe ſeſe 
onfchieldich , fo is hyſe 
nyer mit enc''eed to 
jıkeriane, dan hyo dat 
ordel oen to gane: ief 
hyſe naet ſikaria vellé, 
ſo ſchil hio ſelf oenda 
ordel ſikeria, ende iefſe 
God ſikered, ſo aegſe 
her aefta mah:weer to 
nimen. Jef hioſe aeck 
Wrbaernt, ſoe aegh hy 
dine ker, hor liyſe han- 

gie, foe hyfe: — 


ſoe F 


I . 
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zubieten. Wer ſo drei 
Tage gehorſam in dem 
Sind⸗Gerichte geſtanden, 
der braucht des vierten Ta⸗ 
ges weder Buſſe noch 
Bann zu bezahlen. 


Wenn der Decanus ein 
Weib vor ſich fodert, und 
ſie beſchuldiget, daß ſie mit 
einem Mann Ehebruch trei⸗ 
be bei ihrem Ehe- Manng, 
und fie -folches laͤugnen 
woill,fo fol die Pfafheitumd 
die weiſen weltliche Richter 
aufdie Feuers Probeerken- 
nen. Steht nun ihr Ehe⸗ 
mann dabei-und fügt, fie 
fey unfehuldig, fo:ifter be⸗ 
fugter fiemit einem Eide zu 
reinigen, als daß fie fehuls 
Dig fen, die Feuer: Probe 
anzutreten. Wenn er fie 
aber nicht unfchuldig ma⸗ 
chen will, ſo ſoll fie fich 
durch die Feuer⸗Probe rei⸗ 
nigen, und wenn Gott fie 
Dann unfchuldig erfennet, 


‚wenn fig! ſich nicht ver- 
brant hat) fo muß ihr Ehe⸗ 


— fie wieder: nehmen, 
. Wenn 
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ſoe hyſe drinſe, ſoe hy- 
fe baerne, foe moet hi- 
fe fiarda keft, iefta toe 
him .nima, ief hit him 
di wiſa Preſter reth. 


Jef dy Decken enich 
man aeſchet, ende hy 
deer naet to andert is, 
ende hy ſyne boda al- 
deer feint, ende dat 
needfchyri aldeer biut 
ende queth, dat hy fo 
mogende ne fe, dat hy 
deer comma moge, ief- 
ta dat hy-wr een on- 
wad Wetter were, eer 
di Sind ked ward, ende 
hy dat oppe helligem 
wil bringa , fo ne thoer 
hy fora wrfaen, dan 
toda nefta Sind, deer hi 
aldeer halda fchil, 


— 
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Wenn fie‘ fich aber ver⸗ 


brent, fohat er die Wahl, 
ob er ſie will haͤngen, oder 
enthaupten, oder erſauffen, 


oder verbrennen. So muß 
er eines dieſer vieren waͤh⸗ 


len, oder ſie zu ſich nehmen, 
wenn ihm der weiſe Prie⸗ 


ſter ſolches anraͤth. 


Wenn der —— 
nen Mann vor ſich fodert; 
und dieſer nicht da iſt zu 
antworten, und er ſeine 
Boten dorthin ſendet, und 
ſeine Ehehaften daſelbſt 
vorbringt und ſagt, daß er 
nicht im Stande geweſen, 
daß er dorten kommen koͤn⸗ 
nen, oder Daß er ienſeits eis 
nes tiefen (eigentlidy uns 
watbaren) Waſſers gewe⸗ 
ſen, ehe der Sind angeſa⸗ 
get worden, und er ſolches 
auf den Heiligen ſchwoͤ⸗ 
ren will, ſo darf er nicht 
heruͤber fahren, dann zu 
dem naͤchſten Sind, den er 
dorten halten fol. 
es Wenn 
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Jef binna da trim je- 
rim da decken immen 
wrherich wirt, foe fehil 
hi dyn man dis fiarda 
jeris da Bifcop bringha, 
ende dy Decken ne fel 
neen man toe ban duan, 
foe fel dy Bifcop. dis 
fyarda jeris. aller aerft 


findia op diin wrheriga 


man. Deer di decken 
wrherich is -alle dae 
tree dagen, ief hi him 
eer naet bykanna wil, 
foe fchil: him dy. Bifeop 
efter him laia,.tee trim 
tzierkum, aldeer hy dy- 
ne Sind halt, ende ief 
hyfe wrherich wirt ‚fo 
fchil him dy Biſcop ef- 
ter. im laia to da: ftoel 
toe Wtrecht, deer fchil 
hyne tree dagen laya; 
ef hy deer naet comma 
ne Wil, ſo aeg hine dis 
fyarda.deys mit, riuchte 
to ban to dvaen: ‚ende 
ief hi oenda --banne 
fterft, foe ne aegh him 
neen Prefter to byfella- 


ne/mer neen liacht,wr. 


to 
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Wenn binnen drei Jah⸗ 
ren Jemand dem Decanus 
ungehorſam wird, ſo ſoll 
er den Mann des vierten 
Jahres vor den Biſchof 
bringen, und der Decanus 
ſoll Niemanden in den 
Bann thun. So ſoll der 
Biſchof des vierten Jahres 
allererſt wieder den unge⸗ 
horſamen Mann Das 
Sind⸗Gericht halten, der 
Dem Decanus bereits drei⸗ 
malen ungehorſam gewe⸗ 
ſen. Wenn er es ihm 
nicht eher geſtehen will, ſo 
ſoll ihm der Biſchof vor 
ſich laden, zu drei Kirchen, 
wo er den Sind haͤlt, und 
wenn er auch dorten unge⸗ 
horſam wird, (nicht er⸗ 
ſcheinet) ſo ſoll ihn der Bi⸗ 
ſchof vor ſich laden zu dem 
Stuhl zu Utrecht, daſelbſt 
foller ihn zu dreien Tagen 
vorladen. Wenn er, da⸗ 
felbft nicht kommen will, 
fo mag ihn der Bifchofdes 
vierten Tages mit Recht in 
den Bann thun: und wenn 
wen dem Bann ſtirbt, fo 

E ſoll 
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to barnene, neen Pater 
nofter wr to fyongane, 
opneen hof to lidfane. 
Zyn gued deer hy haet, 
dat fchil ven hof wara 
alle gader. 


Jef een man eenbern 
thilet an een wyve, en- 
de hyfe naet iechta nel- 
le, als hit boren is, foe 
fchil hyoe her wed jaen 
op dyn deer hyoe op 
feydt, eer hit enich 
prefter aeg to depen. 
Jeff’ een Wyf Staet aen 
dae Synde,: ende queth 
dat hy des bernes fader 
fe: ief hy dan queth, 
dat hyfe nae toe Wyve 
wan, foe: isihy nier 
oppe da XII. fcheran to 
onriuchten, dan hioet 
op him fe: to bringen: 
iefhy him wrbaernt foe 
aeg hyt bern toe ont- 
ken, ende dine mena 

eed 
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ſoll ihn keinr Prieſter begra⸗ 
ben, noch ein Licht uͤber 
ihm brennen laſſen, noch 
ein Pater noſter über ihn 
fingen, auch fol er auf Fei- 
nem Kirchhofe liegen. 
Sein But, was er hat, fol 
alzuſammen dein’ Hof 
(Difchof) verfallen feyn. 


Wenn ein Mann ein 
Kind zeuget mit einem 
Weibe, und er folhes 
nicht bekennen will, wenn 
das Kind geboren ift; 
fo foll fie denn Buͤrgſchaft 
ftellen, Dem, den fie deshalb 
beſprochen hat, eher Darf 


Fein Pricfter das Kind - 


tauffen. Wenn nun das 
Weib vordem Sind⸗Ge⸗ 
richte ſtehet und ſagt, daß 
er der Vater des Kindes 
ſey und wenn er denn 
ſpricht, daß er ſie nicht als 
ein Weib gebrauchet habe, 
ſo iſt ex befugter auf 12 
( gluͤende) Pflugſcharen 
ſich zu entſchuldigen, als 
ſie die That auf ihn brin⸗ 
Es gen 


Ar 


*6 
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eed to feftiane, ende 
du ban toe betane; 


Ief een. wyf her 
aefte man: aefchet, an- 
da banda Synde, foe 
aegh him di decken mit 
Jaynghen toe andert to 
bringane, ief hy mey, 
def bifeka wil, foe is 
hyoe nyer mitta aefta 
tingh”*, ief hyoet habbe 
'hine toe winnen, dan 


"hife 'dera aeftenga toe 


‘ontghaen , ief hy dis 
riuchter: al wrherich 
-wirth,: foe aegh hyo di- 
* ſerd oen dae Bude. 


— ſcheerm ferſt 


is XLIL. nachta, . ende 
‚dan. di. man toe fynre 
haudfto:toe commane 
‚mit ſyne fyore ende 


mit 


er: . Muß warſcheinlich 
tiugh heiſſen. 
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gen koͤnne. Wenn er 
ſich nun verbrennet, ſo 
muß er das Kind anneh⸗ 
men, und den Mein Eid 
büffen und den Bann be 
zahle. | 


Henn ein Weib ihren 
Ehemann vor das fürm- 
liche Eind- Gericht for 
dert, fp muß ihn der Der 
canus vorladen und zur 
Antwort anhalten, wenn 
er kann. Will er es laͤug⸗ 
nen, ſo iſt ſie befugter mit 
tuͤchtigen Zeugen ihn zu 
uͤberfuͤhren, als er ſich von 
der Ehe loß zu machen. 
Wird er dem Gerichte 
ungehorſam, fo hat fie 


den De in dem Gute. 


Die Seife zu —* ’ glüs 
— Eiſen iſt 42 Tage. 
Alsdenn muß der Mann 
zu ſeiner Haupt⸗Kirche 
PURE IR euer, 

mit 
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mit ſyne yrſane, mit 
ſyne ſocken ende mit ſine 
waxe, ſyn ambucht to 
herane, wytat to ny- 
mane, lyc mifla. toe ca- 
piane, ordelwyenga toe 
Winnane mittwam fchil- 
‘ lengen , ende. da fchera 
in da tzierka to gane, 


Hand yrfen aldus wr- 
nacht to dragene, fyne 
Iycmifla to herane, Cor- 
pus Domini to nimane: 
ordel- wyenga toe jenft 
een to Winnane, mit 
een fchillingh pennin- 
gha, Nu‘ fchelma dis 
tredda. deis da hand 
fchoya, di Preiter ende 
fex man, mei-him: fio- 
wer fan dis halum, en- 
de tween fan des wives 
halum: fan des Deckens 
halum di Prefter ende 
tweem man mit. him. 
Jef hia aet ſanet, foe 
fint nier-dae fiower da 
hand to helane dan da 

tree 
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mit feinem Eifen, mit feis 
nen Sokken und mit feis 
nem Wachſe, die Melle 
zu hören, das Abendmahl 
zu nehmen, Seelmeſſe zu 
fauffen, die Einweihung 
zu dem Gottes-lirtheilmit 
zwei Schillingen zu erhal⸗ 
ten, und über die Pflug; 
ſchaaren in der Kirche zu 
geben. . 


So foll er des anderen 
Tages das Eifen tragen, 
feine Seelmeſſe hören, das 
Abendmal nehmen und 
mit einem Schilling Pfen⸗ 
ning die Einweihung zu 
dem Gottes=Urtheil ger 
winnen, Nun follen des 
dritten Tages die Hand 
befchauen der Priefter und 
ſechs Männer mit ihm, 
viere von feiner Seite und 
zweie von der Frau 
Seite, von: Geiten des 
Decanus der Priefter und 
zwei Männer mit ihm. 
Sind fie darüber uneinig; 
fo find die viere näher, 


welche die Hand, für un⸗ 
— ver⸗ 
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tree to wrbanene, hit 
ne ſe, dat al dioemeen- 
tẽ anders hlya wil. 


Hyr'beginnet.da 
Synd riuchta, 


Dat Synd riucht gaf 
ws di Paeus Leo to 
Roem ende heet dat 
wyt hilde alfo feft, als 
wi dine Criltena nama 
halda wolda,..ende wi 
da Suderna riucht he— 
j.ch wolde weffa: hwant 
wi frefen alle noerd 
heerden ende heiden 
weren. / 


v "Dat isriucht : hwer« 
fo'een vyede ftog is en- 
de:'di ‚Prefter een wye- 
dien alter haetendedeer 
. dykfellinga ende kynd- 
kerftinga fint, foe aeg 
aller manna lyc ſyn 
deeckma,tge iowane ti- 
‚4a.Godes hufe, deer hi 
sinna ſetten ist Deer 
a aegh 


Vorrede. 


verlezt erklaͤhren, dann die 
dreie, welche fie für ver- 
brant halten. Es fey 
denn, daß die:ganze Ge- 
meine anders erkennen 
wolle, | 


| Hier fangen die Sind» 


Rechte an. 


Das Sindrecht gab uns 
der Pabſt Leo zu Rom, und 
befahl, daß wir es ſo feſte 
halten ſollen, als wir wol⸗ 
len den chriſtlichen Nah⸗ 
men behalten und dem ſuͤd⸗ 
fichen (fraͤnkiſchen) Rechte 
ung untermce.ffen,denn wir 
riefen gehörten alle dem 


‚ Norden (Rormännern) zu 


und waren Heiden, 


Das iſt Rechtens; Wo 
eine geweihte Kirche iſt und 
der Prieſter einen geweih⸗ 
ten Altar hat und wo Lei⸗ 
chen⸗Begaͤngniſſen und 
Kind⸗Tauffen find, ſoll ie⸗ 
der gleich die Decanat⸗ Ge⸗ 
buͤhren zu dem Gottes⸗ 
Hauſe, worunter er —— 
en 


Vorrede. 


aegh aller Preſterna lyc 
toe ſyndiane tria jeer, 
al ont dis Biſcops ieer 
commet ‘mit mara 
riucht, . datma - dis 
deckens ban hera tlıoer, 
iefta dis-proveltes,. 


. ’ 
ie. & 


Dis fiarda jeris aegh 
di Bifcop to findiane, 
ief hy comt ende fine 
find fchillet alle huis- 
man ſeka: ief. immen 
da Prefter wrherich is 
binna da trim jerem, 
fo aeg. di Bifcop aller- 
aerft deer wr to findia- 
ne, ende ief di Bifcop 
dis fiarda jeris naet ne 
coem, fo fel di Prefter 
dis fiard&- jeris ‚india, 
als hi dede da tria oer 


ieer, :eenr!.:di Bifcop 
wem, 7% wat. 
* nt 
H —F 
Dat 
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fen iſt, bezahlen. Daſelbſt 
ſoll ieder Prieſter ohne 
Unterſchied drei Fahr 
Sind halten, big des Bi⸗ 
ſchofs Jahr mit groͤſſerem 
Rechte eintrit, da man 
des Decanus Banne oder 
des Probſtens gehorchen 
muß. X 


Des vierten Jahres 
muß der Biſchof den 
Sind halten, wenn er 
formt und feinen Sind 


ſollen alle Hausleute befu- 


hen. Wenn denn Je⸗ 


mand binnen den drei 
Jahren dem Priefter uns 
‚gehorfam geweſen, ſo 
muß der Biſchof zuerſt 
daruͤber den Sind halten, 
und wenn der Biſchof des 
vierten Jahres nicht koͤmt, 
ſo ſoll der Prieſter an dem 


vierten Jahre den Sind 


‚halten, ſo wie er es in den 
‚drei andern Jahren ge⸗ 
than, ehe der 

kam. EN 


Biſchof 


124 


221 


J 44 
— 
4 
F — 
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ır, 
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Dat is riucht: Dat 
da capella-Papen da 
Bifcop tieria fchillet 
mitta haud Prefter, al 
bi dio deer hya deer 
gued to ledet, fo fchil- 
let hia den tienit duaen 


of da deeckma , deer . 


hya nimet, ende dideer 
neen deeck onfucht,: di 
ne thoer neen tyenit 
— 


—— — riuch- 
ta aller aerft, dat .deer 
to clage comt. Als 
deer is. wrworden di 
Iyckw ey ende ditzierck- 
'wey, dat hy naet is fio- 
‘ver molles-foten breed, 
dat (da fiower moge di- 
ne fyfta to kerka dre- 
ga,..dine dada toeder 
molda  biftedigia,  dine 
heidena Criſten dwan, 
‚dat. felma riuchtma .al 
‚mei dae, riychte iof ‚ney 

ata, „Godes neden, 
deer ne ‚fint, allegader 
.nen£Jada ‚weder ferioun: 
'Deer’fchillet weila reed 
fiower wegen to da Go- 
des hufe, to dae quika, 
“ende to da dada, hit 
ne 


Vorrede. 


Es iſt Rechtens, daß 
die Kapellanen dem Bir 


fchof. dienen ſollen mit 


dem Haupt Priefter, und 
zwar mit dem, der ihnen 
etwas dafür zuleget. So 
follen fie den Dienft tyun 
von den Zehnten, die fie 
nehmen , und der Feine 
Zehnten erhält, der darf 
auch Feinen Dienft thun. 


Dann fol: man. zuerft 
erkennen über dag, wor⸗ 
über geklaget worden. 
Wenn der Leichenmeg und 


der Kirchenmeg verdorben 


ift, fo daß der eg nicht 
vier Landfüffe breit ift, da⸗ 
mit die viere den fuͤnften 
zur Kirche tragen, den 
Todten zur Erde beſtaͤti⸗ 


gen, und Heiden tauffen 
koͤnnen, daruͤber ſoll man 
erkennen nad) den Ge⸗ 


ſetzen, oder nach der Gna⸗ 
de Gottes, denn es ſind 
nicht uͤberal Geſetze davon 
geſchrieben. Daſelbſt ſol⸗ 
len immer vier Wege im 


Stande ſeyn, ein Kirchen⸗ 


Weg, 


Vorrede, 


ne ſe dat hit ftande bi 
een heer-wey, fo mey 
di heer-wey wefla. al 
een wey. Jefta hy ftan- 
dean ene ftedis owe- 
re, datma moghe com- 
ma mitta fchippes boer- 
detoe da wyda howe, 


19 


Als deer een ſtryd 
sopheven, een ontyd, 
an Pafcha 


—— 


Pinxftera moern; ende. 


an Criftes moern, in 
der tzierka , ende "dat 
hellighe Corpus. domi- 
ü britfen is, di tzy- 
ick’ flirt is ; dat font 
bitſen, .da::: helligha 
briod, ende di Pres- 
tr toe da bloedis wt- 
!Yıflain is, fo is deer 
ten munitas ende 
kerilegium. Soe is di 
Enghel ire,. Toe?fchel- 
M om dat openbera 
Sonda dae hermfcheed 
Ntfaen ;’ ende dae ban 
‘a mitta alra- hagilta 

" ban, 


ae 
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Weg, ein Vieh⸗Weg und 
Todten⸗Weg, es ſey denn, 
daß die Kirche ſtuͤnde an 
einem Heerwege, ſo mag 
der Heerweg ſeyn ein Weg 
(d. i. Kirchenweg, Lei⸗ 
chenweg, Viehweg,) oder, 
daß ſie an einem feſten 
Ufer ſtuͤnde, daß man mit 


dem Bord des Schiffes 


an den geweihten Hof 
fommen koͤnne. 
f nern hkud 


Wenn ein Streit, zur 
Unzeit entftehet am Oſter⸗ 
morgen, Pfingftenmorgen 
und Ehriftmorgen in der 
Kirche, und der heilige 
Leib (die Monſtranz) zer⸗ 
brochen, der Kelch umge 


ſtuͤrzet der Taufſtein zer⸗ 


brochen, Die, Heiligen (Re⸗ 
liquien) zerriſſen und der 
Prieſter blutruͤnſtig ge⸗ 
ſchlagen iſt, ſo hat man 
verwuͤrket munitas und 
‚Sacrilegium. So iſt der 


"Engel zornig, ſo fol man 


wegen · w der: offenbahren 


Suͤnde den Hermſcheed 
empfangen, und den Bann 
| — mit 
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ban, mit 'twa. ende mit dem allerhoͤchſten 

fauntigha ponda-agrip- Bann buͤſſen mit zwei und 

ſera Men &c. ſiebenzig coͤlniſche Pfen⸗ 
ningen. ꝛc. 


Hier brech ich ab, und ſtimme mit dem Wunſche 
eines Eccards ein: Merentur Frifionum Leges pa- 
tria Lingua. conferiptae, vt ederentur. hiſt. ftud, 
— P- — 3 
WB, 42, 
Die aAbturnungen. welche in dieſem Woͤrter⸗ 

buche vorkommen find vorzüglich — 

all. ⸗ bedeutet — allemanniſch. 

alt ft. 8 R. — Corpus der ouden friefch. Wet- 
4 / ten, ı ‚oder Samlung der frieſiſchen Ge⸗ 
Sau“ ° fegen bei Schotanus in Befchryving van 
— | de Heerlyckheydt van Friesland. 

alt fr. L 58 camp. Ed. — dieſelbe Samlung, 


— ran niach der neuen Ausdabe zu Camopen und 
Leuwarden.· 9 ne 

RR —— en 
ann 5 ee 


Br. W. — Bremiſch ehr ir 
sm ‚‚tabuc. ——— 
* 3, ML — Memoriale — — von Su 


dovius Mine. © 
- Din. 
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— daͤniſch. 
vo — ditmarfifh. — 
Emſ. Dom. — Emſiger Domen. 
Enſ. L. R. — Emfiger Land/Recht. 
engl. — - englifch. 
Al, — — fräntifh, 
ooth. — gothiſch. 
hof, — hollaͤndiſch. 
Halt. — Halthaufii gloflarium germanicum. 
Hunſ. L. R— Hunfingoer Landrecht. —— 
isl. — islaͤndiſch. 
Kıl. — Kiliant Diffionarium' teuit: — 
Lbr. — Litteræ Brocinannorum. 
L Fr. — Leges antiquæ Friſionum. 
lat. barb. — Monchlatein. J 
Lipſ. — Lipſũ — ad Belgas.! -— .. 
Loc. Lex. — Lökreiil Lexivon iuris fueo- 
" gotici. 2 
fe. — Land⸗vder —XR in der Pro⸗ 
vinz Friesland. —F 
M. — Meyers Woörden’Schat., — „un! 
n. ſ. — niederſaͤchſiſchh. 
oft. fr. — oſtfrieſiſch. tr 
* ft. L. R.— KEN — 
| f pom. 


LER Bor ede. 


orrede. 


pom. — pommeriſch. 

perg. L. R. — frieſiſch Land⸗echt aus denen 
der Haͤuptlingen. 

pt. — preuſſiſch. — 
| 5 —_ Richey Idioticon Hamburgenfe. — 

—— — Schilteri Gloffarium er a 
— Schotani —* en Vventnet Hi-f 

j ftorie. | 

Schottel. 7 Schottelins von der deutſchen Haupt⸗ 
ſprache. 

Soc. pro exc.l, patr, — Yerhandelingen ter 
Nasporinge van de Wetten en Gefteld- 
heid onzes Vaderlandes door een Ge- 

.. . nootfchap pro excolendo iure patrize. | 
ſchw. — ſchwediſch. | 
-098, = Strodman Idioticon Osnabruggenfe. 

v. Schw. — Groot. Placaat ‚en Charterboek 
van Vriesland door, X. Schwarzen 
berg. 

Tuin. — Tuinman, Fake ‚der nederduitfche 
Taale. F — | 

ueberk. — Ueberkuͤhren. ° | 

Vet. jusfr. m vun ing, Aieum. | 


"Vor, 


Vorrede. LXXXIU 


Voc. teut. — Vocabularius teutonifta. 

Wilk. v. Opf. — Wilkeuren van Opftals- 
boom. 

Wilk. v. Langw. — Wilkeuren' van Lange- 
wold. 

Winsh. — Winshemiü hiftor. Gefchiedenife 
yan Vriesland. 


Die übrigen Abkürzungen find leichte zu ent⸗ 
iffern. 


Aurich, den ıften Auguft 1785. 


T. D. Wiarda, 
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| A in, an, zu, von, mit, unter, and ſa nima 
hine a fine wald, und fd nehme er ihn im 
feine Gewalt. L. Br. a ren an Gelbe. 
L. Br. abeddezu Bette. Hunſ. L. R. hwerfa 
thi mon otherum a hond iefth 100 ein Mann 
dem andern. (etwas) zur Hand giebt. Hunſ. ER. 
and hynne. nymema nen thing a beke, ny 
bosme und man nehme ihm Fein Ding von dem 
Ruͤkken oder Bufen. L. Br. . hwerfamar enne 
.. mon a frethe inlet, wo man einen Mann mit 
Frieden einläft. L. Br. fa fkelin alle frowa a 
foremunde ftonda fo follen alle Frauen unter 

| organ ftehen. L. Br. Durd). ein. anges 
* aenatee a verlängerte ber Friefe , fo wie ber 
. Schwede durch fen und der Rufe duch witſch, 
‚ ben väterlichen Namen, ald Focko Ukena, d. i. 
Focko Ukens Sohn, Hayo Haringsma, Haio Has 
F rings Sohn x. Emmius .de nominib. famil. 
“.nob. und bh. son den Richtern. Brofmerlandes 


= P- 35r | 
‘ 4 | Abel 


2 


Fr 


 Abeland infept ober ince t, abeland incepta, aud) 
- abel anda infep. Kine Narbe, die tief in dem 


Fleifche eingewachſen war, nannte der Friefe Abel; 


‚ wenn aber die Narbe, wie eine'Strieme auf der 


„Haut, erhöhet war, das hies incept. Thiutziake 
onkeme twen fkil, is hiu abel ieftha infep fa 
is twi bete, d. i. Die Bakke verwundet, gilt 
2 Schillinge, ift eine Narbe tiefer oder höher als 
Die andere Haut nachgeblieben, fo ift e8 doppelte 
Bruͤche. Einf. L. R. Dies Abel und incept bes 
ſchreibet die — Ueberſetzung des Ruͤ⸗ 
ſtringer Land⸗Rechtes: Abel ad incepta, dath 
is eine Wunde, de Bunkfaſt (an den Knochen (dr 





gewachfen) ift, ebder de in oft uth groyedt (8 
in oder auswaͤchſt) Puffend. Obs. Juris Tr I 


in Append. p. 142. So auch im Oftfe. ER. 


alſo der Lycklawe (Marbe) is hoher ofte leger, is 


— Lib. III. c. 62. Regierungs⸗Rath von 
icht leitet in der Note zu dieſer Stelle das Abel 
von dem celtiſchen Worte aben, fallen, abweichen, 


declinare her, weil die Narbe von der zugeheil⸗ 
ten Haut ab und einmärtd weicher. Auch ift 


ke 
Hollanbiſchen iſt Keep, ein Kerbe, Eagle. 
- = '* Nhlm 


abafe ein altfächfifche® Wort, welches niederdruͤk⸗ 


en, unterbrüffen bedeutet, Br. W. B. p. r. 


Die Friefifchen Mönche nannten in ihrem barbaris 
fchen Latein, eine folhe Narbe, fpido. Si quis 


alium vulneraverit & ipfum vülnus fanatum, 
"cicatricem depreſſam & non reliquæ carni 
æquam duxerit, quod fpido ‚dicunt, ter qua- 
tuor folides componat, LL. Fr. in ad. fap. 
Tit. 3. 9 34 Dagegen koͤmmt incept, nach 
Herrn don Wit am angeführten Orte, Yon in- 


en, firieinenmeife etwas machen, her. _ Im 


Be 3 


Aalma nederd. en Franfeh. Wordenb. p. 288. 


und 308. ; 
x, aek, aeck, ec. elta, eta auch, — eac, aec, 
0. ſ. acaek I. fr. | 


ach, ager, f. hach, | | 
schen, agen, hagen, haben, mÄffen, mögen, gebuͤh⸗ 
sen. — agen a. f. aigan goth. — fe aghen 
Wrbeck to ghaen, iefta oen da fyda, fie müfs 
fen ruͤckwaͤrts gehen, oder zur Seiten, altfr.I.R. 
Ther of hach thi frana twintich-fkillinga, das 
von hat. der Frohne, ober gebühret dem Frohnen, 
zwanzig Schillinge. Af. 8. 
Ächt, hacht,; achta, achte, — achtan goth. ehtwi 
a. f. aate daͤn. otto ſchw. 
achte teinum achtzehn. — 
| tachtig adıtzig. | 
; Acht, hacht, echt, die Werfamlung des Volks, die 
Gemeine, der Bann, dad Gericht, das Urtheil, 
imgleichen dad Amt, ſa nime thi redieua thet 
oppa eeht and oppa Sele, thet hi went fe, 
fo nehme der Richter es auf fein Amt und fein Ges 
wiffen, daß ihm Widerftand gefchehen. L. Br. 
Mena acht, die Berfamlung der. ganzen Gemeine, 
des ganzen®olls. Alfa thi kethere kethfonre 
mena-acht, . wenn der Kebbe vonder ganzen Ges 
meine etwas ankuͤndiget. L. Br. Sa fkethe 
thet thiu mene hacht, ſo entſcheide es die Ges 
meine, ober das Volk. L. Br. Von Mena acht 
leitet Alting in Germ. infer. Tom. 1. P. 96. 
> Me Menapier ab. SER 
achtia, echta,: Gericht Halten; bannen, verbans 
nen, pfaͤnden, iemanden in den: Befig: unbeweg⸗ 
“. licher Güter ae einweiſen. 
2 


— — —— —— 


and 


. and inna fine.hufe fkelin fe. achtia, und in fei2 
nem Haufe follen fie dad Gericht halten, L. Br. 
— achten berathſchlagen, urtheilen, Wachter, 
ScHilt: Acht das Gericht ꝛc. Halt. auch wurde 
das Vehm-Gericht die heimlihe Acht genannt, 
Halt. — and nen Ked, and nene redienna 
ni mote ketha, ni: echta,»ni ziuchte inna ene 
otheres welde, und fein Kedde oder Richter muß 
in eined andern. Gerichtszwang etwas anſagen, 
- ober pfänden, oder richten ‚I... Br. — achten, 
echten ‚. heift eigentlich verfolgen; Halt. Sehilt. 
Achter , Aechter,der Verfolger und der verfol- 
get wird, der Gebannte, Wacht. yon achter 
hinter, weil, der. Verfolger hinter den Verfolgten 
gehet. Wacht. Skelma echta tha.herhitede, 
{a dele thi therma; echta;fkel,;and thi.othere 
kiafa. Soll man iemand in den Beſitz eines, Lands 
gutes feßen (immittiren) ſo ſoll der das Landgut 
2... theilen, den man pfaͤnden will, und der Gläubiger 
hat die Wahl. Lu: Br. u ad nei ei 
„ » erhta:nima; Beſitz nehmen. And thi redieua 
ſhkelt echta thet:in nyma; und der- Richter foll 
„ben Befiß darin nehmen. L. Br. 
aehtia ſchaͤtzen, wuͤrdigen/ alſo graet fo hyt 
achtia vil mitta liaden, ſo hoch er es nun mit 
den Leuten ſchaͤtzen will. Alt fr. LR. 
dama, Audema, Ethma, Omma, der Athem. — 
atem, aten Br; W. B. adem Kil. — thette 
ſine omma nowet. bihaldani muge, daßer ſei⸗ 
nen Athem nicht, halten koͤnne. Hunſ. L R. 
in ethma and ut ethma,.i: Eine: Wunde am 
Halſe, wodurch man die Luft, einhauchet oder aus⸗ 
hauchet.in etuma and utetluma niugen — 
te ET ERLIEEN DU 


BER: 5, 


—— für eine Fl: “yakeı ei 9 Sch. 
Aebar der &tekih,' Cad. M; — — ber, 
‚"adebar Br. W. B. R. Kil: M.pom. pr. Ebe- 
) her, "Ebehr.:Schottel; Wachter kitet es * 
X ede, einem Vogel, und faren, — her. 
—— = Bug: Woget. I ts Zr 


— we 4 


. ,yr 
23 t — 4 


dane ſ. — ji ' aA 
iefta," afta, schte, ‚atte fhemtie; gefegmägf ig. — 
mMitta aefta thinge und mit: — Rechte. 
Alt fr. L. R. alle atte thing alle gefeßtnäffige 
Sachen. Aſ. B. — Bon der verſchiedenen Vesr 
deutung bes Wortes echt, welches eigentlich ge⸗ 
Ah ig, gut, ee bedeutet, ſ. Halt. Es 
kdinmt von Kesi’Ewa ein Gefetz her. Ewa; 
""gefter'; "Aeftera "mehr befugt ,;. gefeßmäffiger. 
huckera fan hiarem deer:dat.biradeth,» dat 
Mi aeftera eerwa fe wer von ihnen es beweifet, 
| daß er geſetzmaͤſſi iger oder —— or ſev⸗ Alt 
fe 


ra 


* J re Sechta, aeftinga, aeft, eine aefeeniäg ige 
Br tfiche She. Hwerſoma claget om een 
gelt, dat hit to britfen fe, Wein man wegen cis 
tum DES Ehe klaͤget, daß fie gebrochen ſey, Synd. R. 

— Aew die Che a. f. Echt, Ee pom. aaft: M 


3 heurathen Str, 


»aeftenihewrathen.: 
Aefta Liuden Eheleute. | 
unaſte unchelich. 
hr A3 Aek 


ZAef wird;aefta wird,aeftafwird. Weiber Hoch⸗ 


zit mufte dad Friefifhe Frauenzimmer unter eis 


nem Schwerte, welches ein Nachbar: quer über der 


„d. ———— des Braͤutigams hielt, in das Hand gehen. 


+ Diefes Schwert gehörte dem Bräutigam ‚und hies 


Kerr: ;Siccama adLL. Fr. tit.:9. So hyſe 


haudia mit ta Swird, deerfa’ onder ginga, 
doſe dat aefte, begingh. , Ob er ſie mit dem 
‚. Schwerte hauen wolle, — ſe ER als 
fie die Ehe antrat, Alt fr. L. 

afte Thing f. Thing. 


Aeheket, ein Geſchwuͤr Cad. M. — agan ROFERONE, 


gothi ach, und ake ber Schmerz engl. ais heslich 
Wachter: ackelich ſcheuslich Kil. — oft. fr. 


eck dag ——— Kil. kg? 


— [ae RER PB 
ang. lenge : 0 m. iur eig, 
aer ſ. ar. 


ei; NER ‚war — Richten Die riefen hats 


ten vorzuͤglich in. iedwedem Diſtriete wei Richter, 


> > einem Aesga, und Schelta. Der Aesgha war 
Richter in bürgerlichen: und SchulsSacen, Dages 


..— 


gen foberte der Schelta bie Bruͤchen für den Gra⸗ 
* ein, und hatte die peinliche Gerichtsbarkeit. 
Siocama ad EL. Fr.titsg. Der Schulze wurde 
von dem Grafen angeftellet, und übte In deſſen Nas 


‚men, die Gerichtsbarkeit aus, hatte auch die Auf⸗ 
ſicht im Policehweſen. Dagegen war. der Yesgha 


von bem Volke angeftellt.. Der Aesgha war aud 


in buͤrgerchen Sachen dem Schelta ‚einigermaffen 


untergeordnet, indem dieſer ihn an ielt dad Ur 
theilzu fprechen, fo aegh di Scheltadine Aesgha 
to bannen, dat hi riucht @ele, fo wmilg bei 


. —— den ER befchleit, Hager ein Urtheil 


ſpreche, 


nn ? 


ſpreche, Alt fr. L. R. und wenn der Aesgha daB 
Urtheil ertheilet hatte; jo brachte der Schelta es 

zur Executivn. Furmerius dichtet daher in ſeinen 
Annal. Frif: p. 20. Friſo habe zwei Söhne ges 
habt, Aesgo und Schefto, den einen habe er zum 
I Richter in bürgerlichen ‚den andern in peinlichen 
Sachen beftellt. Wenn gleich der Aesgha, als 
ein Richter des Volks, von dem Wolfe felbft gez 
wählet wide‘, fd muſte er doͤch dem Kaiſer gez 
ſchworen haben.‘ Di Aesgha aegh nen Doem, 
it nefedat him da Lioed keren habbe, ende 
3 prtofora dyn Keyfar'to Rom ſwerren habbe. 
Der Aesgha mag feinen Dohm oder Rechtsſpruch 
ertheilen, es ſey denn, daß ihn die Leute gewaͤhlet 
haben, und er vor dem roͤmiſchen Kaiſer geſchwo⸗ 
ren habe, alt fr.L. R. Aesgha koͤmmt wahrſchein⸗ 
lich von Ee, Ewa Geſetz her, wovon ed auch ih 
alt fr. L. R. campn. Edit. p. 19. abgeleitet wird. 
Grotius in Inl. tot. de holl. Regtsgel. ift der 
Meinung/ daB cd Yon azen , aten richten herz 
ksomine. Weltph. in feinen Monum. ined.T. IV. 
vo Dt pP. 193. leitet es von dem gothifchen as, 
vollfommien, heilig, ab. Das alt fr. E.R. von 
Auge, om dat di aesga, biteyckenet di Pre- 
ſter want hia fint agen der Chriftenheid, weil 
Be Aesgha einen Priefter bebeütet, denn fie find 
Augen der Chriftenheit, welches aber ein Wort⸗ 


Resch 
esgha boek, Afiga boek, das Geſetzbuch der 
Aesghen. So nannten die Rüftringer ihre WBill- 
X— Von dieſem Aſighabuche ſiehe die Vorrede 
zu dem oſtfr. L. R. und Geſchichte der ausgeſt. 

Pdf. oder frief. Spradie. 

Aesna f. esna. ER 
%4 Aeft 


8 DE. 
Aet ſ., — RE 


Aevel; —— der Guͤter AR Pe Zeit 


Lebens Unterhalt erhielt, Contrattus vitalitius. 


thet ter nemmer aevel ni gunge nena, buta 


tha riuchta erva, and mane.havenie;bi ther 
Prefter worde , daß niemalen ohne Einwilligung 


der rechten Erben eine Uebergabe der Guͤter ge— 
* und man ihn denn unterhalte mad) des 


viefterd Worte. Hunſ. L. R. Äeyel wird in 


Selwarder Land⸗Rechte evelgangk „‚Uebergang, 


1... genannt, und genau befi vieben. . Oevelgangk 
„.„„gefchiet.als emandt in-leuende fine goederen 
aen een ander reelicken ‚averleyertj.,gmme 


van.defelve —— — Anderhaugen te 


worden...., . aa le-lmm 
Hexa f.axlı. ER ae cil 
a.fare ſ for., cd ng RL N 
— leda. 2 


eaege, has Auge plur;, agen., “achnon. — 


eage, Ar ſ Augo guth, — ‚toegen hem ftolt 


„ onder ‚de. agen ». zogen ähm, ol — Au⸗ 


gen. Winshemii Chron. Ye Pie 
— 55 — je Augapfel.. 
— 


——— — * RE — 


‚We, A: ubre kerk,, gen ‚thi werbre- 


— Ze ze 2 


*. ‚ke alfo, yon H — — riten und die 


2 —— zerriſſen gi — viel, v. Schw. ü 


Age a-Kolke („Kolcdkuna Aal au 


| £ auwa. „ auwana; fcheit,. vorweiſen. — naut 


auvand ſichtbar. n Tin u WEN 


to auwande, ift nichts Yorgewiefen. L. Br. — 


cn 9 


Awana, ‚die, Wacht, die Aufſicht. Nu aegh 
— ‚aller —— lyc thiawana: binna fine ban- 
un hat ieder Schelta gleich die Aufſicht 
in ſeinem Gerichts zwange, altfr,..R. — Aweyt. 
2 die Wacht, Schildwacht, Kil; Act, Ads 
tung geben, koͤmmt cbenjalld daher. uwana 
bedeutet auch den gerichtlichen Augenfein, Ocu- 
‚dar — Wenn z. — Richter! den 
. ‚entleibten Körper und deſſelben Wunden : beſchau 
Dftfr. &. R.p. 650. in der Note. 
awua, vor. Augen. legen, klar machen, heheiſen, 
mei hioet awa anda buirichip;. kann er es mit 
‚der Nachbarſchaft beweifen, altfr I Me ir 
Awa der Veweis. ief di ora haet dakawa, 
fo haet hi deer mey biholden ſyn gued, Hat 
der. andere den Beweis, ſo kann er Damit fein Gut 
behalten, alt fr. L R. — Vonage Auge, föhımt 
noch her, das a. f. eawän.affenbere, vor'Uugen 
legen, das deutfche, eräugnen, Range Kaau- 
ganKero. , - "Au anno ie 
auber, offenbar. buta dathe: ‚and batay aube- 
ra dolge auffer — wi — (ſicht⸗ 
— Munben, A: Ba ci 1, 50 | onin 
Ägen f. chen. ..»»- 3 .ı: er no Ir 
Ahker ein groffer Reffel, — . Äeker, - 
Eekeren, voc. teut. Wer: Eupferner Keſſel, o. fr 
aaren pot M. aaren Kupfer M. alte 
aider, eyder, ieder. pur 
aider-ief, auder-iefta, entweder, —* — — 
ieftha nachtes entweder bei Tage oder Nacht. 
L. Br. om 
ain, ayn, ein, eigen, — agen a. f aigin gath. 
- aynlik, aina KEN. ain Werfider!eis 
gene ME Emſ. ER —* leibeigen wet = 
alder 


vo‘ er 


"salder aerft ayı — denn wir waren zuerſt 
leibeigen Alt fr. EM. — agen uf aigin goth. 
Aindom das Eigenthum. 
Kim egen. twa Sufter‘aien amen bröther‘; Zwo 
— gegen einen Bruder, En — R. 
R — ee 
aken.f. kinien — 
uol,nell/ alle ganz, alle, ief —— is elleblind, 
wenn dad Auge ganz’ blind iſt. U: B. Gewoͤn⸗ 
Aicher wird al und ol’ gebtaudget: — ‚al ‚ael, eal, 
u al eli fvk. und allem.  I50 
al eek, alrec; olrec ein jegiäer, äldis alſo — 
7 duica/ aldus deneta ehe ſichn . 
aldeer/ oldeer datauf, daſelbſt did won. 
'' al.deerum darum. — 
1 "aller olle’«ferBings, EEE 
olſaden alfe. vi. —— 
al omme rund im, binderh. man! 
aletha alle die ri | 4 > 
. alıthetter alles waãs. 
alte hond fogleich „"fofort „'——: lt and po. 
al ont, al end bis zu⸗ darum. 13* 
17 alfe min alzuſammen· itip un 
‚ abriucht gay LER m radan 
allyk f. like‘. FE a 
a lingaf. ling. Ä 
alfa, alfak ſ fa; — — 
allegader {. —— = 
allena f, en. | 
‚elmachtig ellhächtig, 
— ield, alt, aldera, ielder Älter, — eald J 
ad fh. “nal, mr oud holl. ater älter Lift. 
Aldera, 


— * 


Mera jelderen die Eltern, Vorfahren, — 
„ yldran, yldras_ a. f. 

Alda Möder Grosmutter. 

sl Aldra'Moder Ueber⸗Grosmutter. alda moders 
Jaua’and'aldra'imoder laua &e. die Nachlaſſen⸗ 
2 ber Grosimutter und Leber » Grosmutter. 


— —— 
Aldermon Eftermann, Syndicus. 
Ai a «> 
alf, aluen eilf, andloue ber eilfte. 
a — land. 3 AR 
alte, ate i eit, iſt en 
— at EL ——— ‚gas 


me Be ann, LO 


—* “der Euslauber, Emsgoer. Die Bewohner 
der Gegend an der Emſe. Wie weit ſich Emsgo 
in den eileten Zeiten rg * r were in 
ne: Not. hai I: P. U. ie 

—RS er 
an, and; PR ‚ven, * an, aa, zu, mit, it. 
and fine fcelde mofte hi melia an feinem Schil⸗ 
De muſte er mahlen. Hunſ. LRSprechma 
and thet bref ſpricht man nad) dem eL 
Br. Theys deis an. thera‘ Pinxtera Wikä 
Ko ‚in, „ber Den: i — Um 

er 


.,, 


a orlouf. ohne Marvilligung' des 1m 8. 
anig leer, mangelnd. — anen eurbeheen. Wach r 
anſe 


za Be: 


anfch. wenn einer beim. Eſen nicht zugreiſen darf, 


oſtft. 5 hin 
Anckel. Oncle Gelenfe am, Fuß, Anbepekr, et di 
„|, Winitera ſoet ‚of .is itta,anekele ‚wenn der. Linke 
Fuß bis, an das Gelenke p 1. Ku in b.ift, alt 


+ 


„the a 
 — "thet blot alt to — A a 
Die. Fuß⸗ 


Ct. Peters Dohme im Byte, bis, er 
Knoͤrpel wadete, Aſ. B.aneleou a. ‚enchil 
fit. aanklaauw M. aen I ne Enkel,Kils 


D. f. arte 477 syolbrrs R Yin nzule ‚ie 

And f. an. bresl I hol e 

and: anda,' ende‘, and, — ara. ſu fe, and engl. indi, 
enti allem.‘ ®' * — * 

Anda das (Erbe, - — Ping BE, —* Seht. 

Aands —— auch Ann Berge —— 2 


all beendigen, zu Ende sin ben in "ei injen 






dne‘, ende, eine. g jap ac) e E Ent⸗ 
ſcheidung, Vergleich. F —9 eſt oppane 
ende, und wer ſich auf eine gerichtliche Eutſchei⸗ 
dung bezieht, Az Br Ende Austunſtdes =. 
.* Halth ndavon auch enffcheidelost art hrn 
1. ‚endein De Auer Brehm fü) eine Sache 
see a mn 3 1 tod dat br 
27 "Yendelit:bos aͤuſſerſte. 2— 2° —WR ALL 
Aulderdi! andert, dendert —ESE—— 
wart, oen orkenichippes andert im Zeugen 
: Begenmart., alt ft Dr niedgevana on⸗ 
eiraerde in der Richter Megenwann Duuf.t. R. 
Dur — — —— GSegenwant. Halth. das 
* Abwart, Ab N: Abwarter Abwe⸗ 
—— DO .50 
| Anderd, 
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Anderd ;:andwart, tondwart,. Antwort, beſondeis 
‚auch dien Autwort oder Einreden des Bellagten, 
auf Die: wider: ihn angebradyte Klage. Daher 
wurde (auch? der Beklagte: Antworter genannt. 
Heineeii-elem» fur. 'germ: L- III. $. 161. fo 
‘ ne thoerma 'neen andert-iowa, hodär toe 
iecht wird, ner to feck wird. So braucht er 
2 Beine Auntwort auf die Klage zu geben, weder zum 
Seſtaͤndniß, noch zur Ablaͤugnung. Sind R. — 
; andawaürd goth. andwyrd a.f. anderdl. fr. — 
ı anderd'bezeichnete befonders auch die Einrede des 
Bekeklagten aufidierangebrachte Klage; fo fand an- 
dert der Spreka, der Klage, entgegen. And 
nebbe fria -fpreka and: fri oridworde, und er 
| habe freie Klage: und freie Einrede, alt fr L. R. 
anderda antworten. thet wi nene gaftelica 
. manne:nwers’fdellath anderda,.daß wir kei⸗ 
ehem Geiftlichen anders antworten “follen , 'Scot, 
= in Tabl, — andfwarian:antworten af. 
foranderien verantworten. u : 1 ed 
ss, öndertha verdntworten und Genuͤge leiſten. 
anderda, andwordien,: überantworten , uͤberlie⸗ 
fern. fo fchill hio dat gued alſo gued ander⸗ 
Aa, ſo ſollen fie, das. Gut eben ſo gut uͤberliefern, 
alt fr. L. R. ſa ſchel hithet andvordie, fo 
ſloll er es wieber uͤberliefern/ Emſ. ER. — 
werden. ne iv 1 
anderda,. antworten und überliefern , wird von 
: ' „andert, Gegenwart, herzuleiten: ſeyn; weil die 
Antwort und; Ueberlieferung dem· Gegenwaͤrtigen 
deſchicht, - auch der deutſchen Geſellſchaft zu Sets 
zig Nachrichten, welche die deutſche Sprache betref⸗ 
fen, I+ Stuͤck Pr 204 nn 
ER, 


TR Anderke⸗ 
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— onderke, Behaͤltnis worin man. etwah 
aufhebet, imgleichen die aufgehobene Sache ſelbſt, 
Schatz, baar Geld xc. Nimptma..dine: fader 
onder :hammer ‚ende onder tonga,:iefta din: 
fcreder onder fine falfche onderke. : Nimmt 
‚mon dem (Münz) Verfälfcher (die Münze) unter 

dem Hammer, ‚oder unter.der Zange, ober dem 
Schneider: (der. die Muͤnze — ſie unter 

ſeinem falſchen Schatze weg, ae fr. LM. — 
Entheca, enthica, ein Behaͤltnis, Schatz, baar 
Geld, Fruͤchte ꝛc. enthecare Fruͤchte in die 

Scheune bringen ꝛc. Gloſſ. Med. lat. ſ⸗ weiter 
unter Inka. 

Andlet, ondleta, onleten, bas. Angefi ik. bloed 
refene onder da ondleta mei wlita. Blut—⸗ 
rünftige Wunde unter dem AUngefichte, mit einer 
Wunde,. alt. fr. & MR. .Blodrefene onder On- 
letene, v; Schw. — Andawleiz goth. andwlite 
a. ſ. anliton. Lipſ. andlat Cad: M.n. f. o. fr. 

Anferftef. fer. . 

: Angelond England. and Angelond yarch bikerd 
und England wurde bekehrt, Aſ. B 

a noeghf. naegh. - 

andre unter, "andre thiucke unter dem Dache, 


L. Br. 

Ändıoa, Derne, ; Fenfter. En andren is bietzen 
fiower panningar to bote. . Ein: Feufter zerbre 
: chen, iſt vier Pfund Buſſe, Emf. L. R. and 

. . .bretkth .ther dura anda — und — 

Thüͤre und. Fenſter, Emf. L. | 

* ara, aer das ER, plur. = arem, — eare 
A. f eyrta iol. eare I. fr. or,.ora frt᷑. und all. 
ear engl, — 

aerleppa, aerlippa Öhrsfäpgen, 

I are 


, Br L .23 
| 

ate ſ. ire. er 

Eu ara, bie Babe und ber Beſitz. hit r ne fe thet 
him alle fine ara afberned fe, es ſey denn, daß 
ihm alle feine Habe oder Güter abgebraung, feyn, 
L. Br. — Da das o und a fo oft nad) verfchiedenen 
frieſi ſchen —* verwechſelt wird; ſo zweifle 
nicht, oder dleſes ar, are, iſt das alte od, islaͤnd. 
aud, audur Güter, Vermögen, Reichthum zc. — 
ara bezahlen, geben, alter arade,, da Prefter 
offarade- ende dat aeft alfo bigingh, dem Al 

| tar bezalet, dem Prieſter —— und ſo die Ehe 

begangen, alt fr. L. R. 

arra ſ. or. 

ariſt ſ. eer. 

arue ſ. erna. | 

askia, asken, aefchen, wraskien, fobern, But 
ven, heifchen, auch gerichtlich. fodern, anklagen. 
Huerfar fkieth en brond, ieftha thiaftha, 
fa fkelma hit askia thria fon tha helga al- 
tere. Wo ein Brand oder Diebftahl gefchicht, 
fo foll man ed dreimal fobern vor dem heiligen Als 
tar, L. Br. — eiskon frk. asclan |. askia ſchw. 
eischen holl. to ask engl. 
beaskia fodern. 

AR ein Barbier, Arzt. Cad. M. — arft Be. W. B. 
arzat Schilt. aſſe Str. aſſen heilen Gtr. 

Aſt Aeſt, Aeſta, Oſten, — eaſt a. engl. 
aſter oͤſtlich. 

a ſunderga beſonders. 

ate ſ. alte. | 

ätte f. aefta.. 

Attha ein Seriäts, Bet iger, Schoͤppe. Sie ſaſſen 
mit im Gerichte und gaben wahrſcheinlich ir wich⸗ 
u. Sachen ihr Gutachten mit ab z beſond ders 

wur⸗ 


En. 
” 


wurden fie von dem VBeweisführer als Confacht 


emales, oder Mitfgmwöreude, aufgeführet.‘ hi 


ne fe, dat'ma him bitiuga moge mit fau 
Athen, es ſey denn, dag man ihn überführe 
Fönite mit fieben Athen, alt fi. IR. Es wart 
zwölf foldye Beiſitzer in dem Gerichte, bie 
vegen ihrer Anzahl, Tolfta, Die Zwölfen‘, hi 
fen. So is di man nyer, ief hi dine Schel 
'724 haet ende dera Tolvafum, "hine to bi 
tiushen; fo ift der Mann befugter dazu, “ 
n 


7 6 Ben Schulen hat, und die Zwoͤlfen, ihn 


9 gejathat,ende dera Tolvafa. Jef hife hael 


überführen, alt fr. £ R. Nu deelt 
Aesgha, dat neidam deer hi an dat Tecl 
wird bitinget wirt, dat hi da Sikerin 
habba fchil dine Schelta, deer him di bat 


fg fcnillet fe tiuga &c. Nun erkennet de 
Richter, dag nachdem Beklagter megen “ 
Ableugnung vorgeladen ift, er zu feiner Reinigun 
(u Compurgätores) haben joll den Schulzen 
der über ihn den Bann hat und bie Zwoͤlfen; In 
Ne dieſe, To follen fie bezeugen, daß x, altfr.t) 
Man fiehet alfo, daß die Athen und Zolfte d 

ſelbe Verrichtungen hatten, und offenbar eine u 


eſelbe Perfonen waren. Die Stelle in dem 





LER. hueck Riuchtar in fine Eedfpil me 
_  nimt, fe hit Greetman, Ehera , AU 
Schelta, Tolfta, Aesgha, welcher Richter 
ſeinem Gerichtö-Zwang Geſchenke nimmt, et 
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Schoͤppen Tolfta, in andern aber Athen genannt 
worden. So heiffen zum Beiſpiele die Bauerrich⸗ 
ter in Oſtfriesland, bald Bauerrichter, bald Kedden, 
bald Rottimeifter, bald Schüttmeifter, bald Pol 
rihter, wie, wenn man fagte, Feine Gerichtöpers 
fon in den Dörfern foll Geſchenke nehmen, er heiffe 
Bauerrichter, Kedde, Schüttmeifter, Rottmelfter, 
fo ift nur die verfchiebene Benennung daraus zu 
folgern. Ich merke nur noch an, daß nach dem 
Schwaben⸗Spiegel ebenfalls 12 Gerichts⸗Beiſitzer 
waren. Es iſt etwa Gewonheit, daß man 
zwoͤelf Man nimpt, die dem Richter ſulen helffen 
“richten, die Haizzant Schepen c. 164.,, Fer⸗ 
ner wurden ſie zu Zeugen, ſo wie die Athen, ge⸗ 
brauchet. “Swa Schepen fint, die muß ma zo 
“Gezütgen han, über allin Dink c. 184.,, Auch 
waren Die Gerichte der Angelfachfen mit folhen 
zwölf Aſſeſſoren befeßet, Weltph. mon. ined. 
T. 2. p. 65. inpraef. In der Landſchaft Drente 
heiffen Die Bauerrichter, weldye als Aſſeſſores nit 
im Gerichte ſitzen, Etten. Es find ihrer 24. 
'Siccama adLL.Fr. tit.r. Verhand. der Ge- 
noots. pro excel. iure patr. T. II. p. 83. Diefe 
find Reliquien der vormaligen Athen. 
Die Benennung der Athen kann von Atta, Us 
ter, hergeleitet werden. 5 
Zeg mal weer min afferen zün . 
In ti himmelum, of weder | 
In ti hol gevaren neder. - Ä 
Rym-Kronyk van Kolin. Dumbar 
analecta Tom. 1. p. 255. 
Das gothiſche Vater ünſer, Atta unfe, ift bekannt. 
Vaͤter konnten fie genannt werden, weilen fie als 
Gerichts⸗Beiſitzer, Väter des Vaterlandes waren. 
. B Doch 


18 Sr 
1.00% leite ich fie Lieber von Ee, Ewa Seſch 
atts geſetzmaͤſſig, her. 
Pyk athen Deichrichter. er 
A ein Schwager. . ieftha fyn — id et 
Br „ZWager,, oder. fein Heben. dns SE Schwager, alt 
Auber — age, — SEEN. 
er. f. aider,. tg TE NET 
Auwa, awa ſ. age· ac | 
Art, hoer ſ. hoer. 


7 8] 


aix-die Spiße, . ef ther en aig gl ofi is. Wem 
die Syine dapon iſt. Hunſ. 
* Axfı 5 fe fana,.ı.- 
Ai, eax cin Beil, Akt. ende een.axa.op fynre 
„aexla,. and ein Beil auf feiner. Pr — yxa 
© ik ſchw. Hlaetfe. Kil. Ekſe a: f. 0, fr. den Urfprung 
„,f. unter.egge, dem Wurzelworte, iedes ſcharfen 
gu doder ſpitzigen Suftrumentes. Der Lateiner hat 
alſcia, der Grieche dm. 
Axla, eaxla, aexa, hoxa, Bene es, der 
Achſel, dev Schulter, — ehsle,.eaxle, axla a. f. 
;-ahfal-fr, und allem. Oachfa Rab. Maus, Wer- 
4; ther en mon undat anda finne, hendze fine 
and him fin, erm -driapende -fe and. loma. 
Wird ein Mann an ſeiner Achſelſehne gewundet, 
daß ihm ſein Arm zitternd und lahm ſey, Labr. — 
Huke back des, Ruͤkken oben bei den Schultern- von 
hoxa und back iſt oſt fr. . 
— en Ran Cad. MM... tie 
tuts .h; — — TB: nee 
ws bee, bekum der Rüffen:. en tha 'hoda’ur 
beck und Die Hände _ Veniähttin, Hunſ. L. R. 
t332 duath 
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duath hia tha fone beftha redieuana bekum. 
WVerſoͤhnen fie fid hinter den Ruͤkken des Richters, 
d. i. ohne Wiſſenſchaft des Richters, — back 
isl. engl. bag dan. bak Br. W. B. R. pom. 
davon vielleicht Puckel, foheift auch im engl. 
Huckleback ein Pudlichter. 
Baakworde Berläumbung , weil fie hinterruͤcks 
gefhicht, Loc. Re 
bac, bec zurüc. — back engl. — Hievon leitet 
" Xuinmen Baftard ab, weil er hinterwerts, heims 
lch gezeuget ift, und den ehelichen Kindern zus 
ruͤckſtehen muß. So nannte man vorhin aud) ein 
Hurfind, aterling oder achterling. bac und 
das miederf. und holl. achter ift von gleiher Be 
beutung. TE J 
wrbec hinterwaͤrts, ruͤckwaͤrts. fe aghen wr- 
beck.to ghaen, ieftha oen da ſyda ſie mögen 
rückwärts gehen oder zur Seiten, alt fr. L. R. 
urbec aud) unverſehens, haet fo onierga Kind - 
iefta.mannes Wyf, ieftha urbeck deth mitter 
hand. . Was ein unjährig Kind thut, oder eines 
Mannes Meib, oder was unverfehend mit der 
Hand gefhicht, alt fr. L. R. 
Bacfeng, bec fengha, die Anfaffung einer Erb⸗ 
ſchaft, wovon man ſchon abgefunden ift, von bac 
Ruͤkken, weil man fie hinter den Rüffen, Hinters 
wärts gelaffen, und fang, feng'Anfafjung einer _ 
Erbſchaft.  huerfa thiu Sufter utbolt is, fa ne 
mey hiu nannen becfengha dwa. Wo eine 
Schweſter ausgebodelt, das iſt, auß der elterlichen 
Erbſchaft abgefunden ift, fo mag fie Feinen Bals 
fang, Zuruͤckgriff thun, d. i. feinen fernern And 
ſpruch auf die Nachlaffenfchaft machen, wovon fie 
abgefunden ift, Emſ. NR. u 

2 B 2 Bechlep 
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Bechlep von bec der Rüffen und .hlapen Laufen, 
fpringen, was es ſey, erhellet ausdem Emſ. L. R. 
bechlep huaſa annen mon hlapt oppe fin hreg 
‚x... anda hinne ynna threckwerpathet. Bechlep 
iſt: wenn man einen auf feinen Ruͤkken laͤuft, 
fpringt, und ihn fo in den Dreck wirft, EM ER, 
bael böje, ungerecht, bael mond ein —— Vor⸗ 
mund, ſ. mond. 

Baer ſ. Red. er 

bagaen fid) rühmen, prahlen. dis — dae 

van Roem, des ruͤhmten ſich die von Rom, alt 

5 MER — bogan prallen Er davon poche. 

bage f. boge. 

bakenf. beken. — ar 

Balge Swerd ein Schlachtſthwerrt Zu: 

Balke eine Balfe, plur. balcan., 
ballig fallich balffälltg. hwerth thet ins fper 
fallich and ballich fallich. Wird das Haus fo 
ſchlecht, daß Speer und Balken fallen wollen, 
v. Schw. 

Bam ein Baum, plur. bamar. — beam boem uf 

„.: bagms:goth. boom holl. 
bame ein Knüttel von einem Baum, Keule, plur. 

:; “bamon. hife mith bamon al to flein er ſey 

mit Kuuͤtteln fo geſchlagen, Aſ. B. — batt ein 

— Pruͤgel, batten ſchlagen, toͤdten, balgen freiten, 

Haͤndel fiichen, Wacht.  : . 

Bambeo ebenfalle eine Keule, Werther em’ mon 

flein mit ene bambe , wird ein Mann mit eiz 
ven Keule geſchlagen, L: br. — Beam Balke, 
Deichſel engl. 

Ban, ‘bon. Das Wort Bann wir in vielfachen Bes 
deutung. — Es bezeichnet einen Befehl, 
— „Acht, Gerichtsbarkeit „Edict, Citation, 

Strafe, 
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Strafe, Herrſchaft, Höhe, Spitze ie. f. Schil- 
ter, Wachter, Halt. Gloifarium med. lat. & 
caetr. In den friefifhhen Urkunden koͤmmt es 
hauptſaͤchlich als eine Gerichtsbarkeit, Befehl, 
Strafe des Banns, Friedensgebot, Gericht und 
Ediet vor. Jef di Schelta, deer wr dyn Syl 
dae ban lath. Wenn der Schulze, der über ben 
Siel die Gerichtsbarkeit hat zc. alt fr. EM. Alle 
dagen aeghen hia fe toe bannen bi des Ko- 
niges ban. Alle Tage müffen fie (die Schulzen) 
die Eingeſeſſene vorladen, nad) des Königs Befehl, 
alt fr. L. R. Di frefa fchel dine ovir, deer 
hi bi banne wareth, to Sinte Bened. Miffa 
wrocht habba. Der Friefe foll das Ufer, wors 
auf er bei Strafe des Banns Achtung geben muß, 
gegen Sct, Benedict Meffe gemacht haben, alt fr. 
Bannum bie Gtrafe, fo wird Tit. 17. LL. Fr. 
überfchrieben, de banno, von der Strafe. Ende 
als di Grewa Bothing halda wil, dat hi ſchil 
de ban opia faunwiken da Schelten, eermafe 
halde, und wenn der Graf Bothing (f. Thing) 
halten will, fo fol er das Friedendgebot dem 
Schulzen fieben Wochen eher ertheilen, ald man 
das Gericht hält, alt fr. L R. 
Das Wort ban leiten einige von band, Fahne, 
andere von ban Weg, noch andere von binden her. 
Ich glaube, daß es von beda gebieten, herzulei⸗ 
ten ſey, da auch felbft bannen gebieten, befehlen 


eift. | 
banna, bonna befehlen, gebieten, ankündigen, 
öffentlich verfündigen. . So aegh di Grewa dine 
Aesga to bannen, dat hiriucht dele, ſo muß 
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der Graf den Aesga befehlen, daß er Recht fpreche, 
elt fr. U R 
wrbannen — gerichtlich unterſagen. Ik 
wrbanne alle Indyken ende alle dammen wr 
en dyep, ich verbiete alle — und alle 
Daͤmme uͤber ein Tief, alt fr. ER 
banna-thing ſ. thing. 
Bannere,, bon Gerichtsdiener. So aegh di 
‚ bannere him te binden endeto da Galga leda. 
So. muß. der Bannere ihn binden, und zu dem 
Galgen führen, alt fr. EUR. Er ladete die Par- 
theien vor das Gericht. Sa.hwerfathibon.enne 
mon to tha thinge lathat: Wenn der. Bon 
iemanden vor's Gericht Indet, A. B. Dyſe 
forme needichyn is, dat him di bannere.neen 
tingh keth haet. Die erfte Ehehafte fr, dog 
ihn der Banner nicht vorgeladen hat, alt fir. R. 
In gloffa antiqua bei Scot. pag. 61. ande 
elt nuncius. pyblicus iuratus, . | 

Bana f. bona. . 

Banner Fahne, Panier. Herr Regierungsrath von 
Wicht leitet es von dem gothiſchen bondwgan an⸗ 
deuten, anzeigen, „winken her. BVeſſer aber mol 
‚von Vand, da die Fahne einen breiten Band aus⸗ 
machet. Daher nannten die Gothen eine Fahne 
Band. Toto vero Rodulfi vexillum, quod 
bandum appellant, abftulit.P. Diac. de Geſt. 
Longob. L. 1. c. 20. :Bonnere Sahnträger, 
— ieſtha hodere Fahntraͤger oder Huttraͤ⸗ 
— U. B. Hut war auch ein — 

0 * 
bar, — offenbar, blos/ aufgebedkt frei, — ‚ bier 
I. fr. aebera, aebereia. f. bar blog, aufgedeckt. 
Baare Swerden bloſſe gezogene Schwerdter, baar: 


fuß, 
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fuß, Barhaupt, Baron, freier Mann, Wacht, 
bare bios engl. Selbft ber ann hat bar * 
blos. 
baria — erbſuen Jef chi frana * enis 
mannes huus comt, ſo aegh hyt to bariane, 
haet hi) daer in feka wil, wenn der Frohne zu 
eines Mannes Hans koͤmmt, ſo muß er eröfnen, 
. fagen, was er barin ſuchen will, alt fr. 
ER. — baeren zeigen, vor Augen legen , Kil. 
baien 'pffenlegeir, offenbaren, Wachter. 
"berfoet;:berichin, berkinz baarfuß, blosbeinigt, 
von.bar blos und fehin Schienbein. So muften 
die Kämpfer fechten. . So fchil hi ftrida mit en 
berfchinfa kempa, fo foll ex fechten.mit einem 
blosbeinigten Kämpfer, alt fr. IR. f. aud) Sach⸗ 
ſenſpiegel 1. Bud) art. 63. und Älkemade van t 
Kamprecht. 
baria oͤffentlich ſchreien, laut ſchreien, — baren Wach- 
ter, baren, bären laut rufen, Br. W. B. baer 
“helle, klar, Voc. Teut. blarren oft. fr. 
Bere daß’ Schreien, Getoͤſe, mit ener gryslika 
bere, mit einem graͤslichen Getoͤſe, alt ft. ER. — 
Ghebaar Tumult, Laͤrm, Kll. 
baria mit Zetergeſchrei, mit gerufte Klagen, je⸗ 
manden peinlich anklagen. Barathina enne thiaf 
ther felle naut nie muge, Tafkelma hinethria 
-+ bariası Klaget man peinlich einen Dieb an, der 
micht zu bezahlen vermag, ſo ſoll man dreimal das 
Gerufte uͤber ihn rufen, Lbr. ‚Aller monnick 
mot ma ..baria;..thet is wrklagia,:bihalue unie- 
rige berne; .Jebermann 'mag.manvbareir ; das 
iſt verklagen, (eigentlich. peinlich — 2 — aus⸗ 
— uniaͤhrige Kinder, Erle LR 
Ba — Bareé 
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Bare. bie, peinliche Anklage, fa ſkeppe thi tha 
bare, ther him thi brond alra.ereft onftet is, 
fo ftelle der die peinliche Klage an, dem der Brand 
zuerft angefteffet ift, L. br. Zu gewiſſen Zeiten 
wurden die peinlicdye Gerichte eroͤfnet. And efter 
fkel hit ftonda al to tha dei ther Redieua alle 
bare endgie-, und darnach foll es ftchen bis auf 
ben Zag, da die Richter alle peinliche Klagen ab: 
thun, L. br. Er BR 

Aus dieſem vorhergehenden iſt alſo erfichtlich, daß 
die gemönliche Ableitung der Baargerichte von eis 
ner Bahre, oder von dem Blutfluſſe des auf der 
Todtenbahre liegenden Entleibten nach Schot. de 
jure Ger. fing. c. 3. und Wachter p. 115. feh⸗ 
lerhaft ſey. Von dem Baaren und Baargerichte 
iſt die Abhandlung over het Hyemael in den 
Verhand. deer Genootfchap pro exc. iure pa- 
triæ T. 1.-p. 369, und: die ſchoͤne Note zum oſtfr. 
LR. p. 279. & ſeq. vorzüglich nachzufehen. 
Der Beweis der peinlichen Klage wurde durch die 
Ordalien uͤberhaupt und beſonders durch den Zwei⸗ 
kampf gefuͤhret. Daher hies auch haria kaͤmpfen. 
Thet wellath!Broemen, thet ma thria barie, 


das verordnen die Brofmänner, daß man dreimal 


kaͤmpfen ſolle, L. br. Efter ſkelmar umbe 
bonna, iefthas baria, ieftha gabbia, nautne 
mot ma bethe dua, thet fkel:wita thi Re- 


dieua, hweder umbe kemped ſe, fa gabbad, 


da bonnet, ſarmaut. Darnach ſoll man darum 
bonnen, oder baren, oder gabben :(f. gabbia) bei⸗ 


5 bed aber. muß man nicht zugleich thun, dies ſollen 


die Richter bezeugen, ob daruͤber gekaͤinpfet, oder 
gegabbet, oder gebonnet ſey, L. ** baria 
wird hier alſo offenbar kaͤmpfen genommen. 
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hit thes nachtes, fa barie mar umbe, Ges 
ſchicht es des Nachts, fo kaͤmpfe man darum, L. br. 
Bare der Kämpfer. u 
Jen bare Gegenfänpfer. Hit fe bare ieftha 
ien bare. Es fey der Kämpfer oder Gegen⸗ 
fampfer, (Provocant oder Provocat) L. br. 

barada f red. De 

Barch ein verſchnittenes Schwein, und überhaupt ein 
Schwein. Barch ende Scheep Schweine und 
Schaafe, Scot. in Tabl. — Borck, barg ein 
verfchnittenes Schwein , von barten fdmeiden, 
Wachter f..v. borck. Bearh, bearga «a. ſ. 
Baerg, Barg Kil.R. Borch Cad. M. Beer 
Sachſ. Spiegel. Perfchwein ſchw. Beer 
Br. W. B. Bargl. fr. Daher Baͤrenhuͤter, 
Schwei ntreiber. Baake ein Schwein M. Bak 
Kil. Davon das oſtfrieſiſche Scheltwort Bakbeſt. 
Baggh el ein junges Schwein M. Bigge oſtfr. 

Barmbrac Schooshund. Qui occiderit caneın accep- 
toricium, vel bracconem paroum, quembarm- 
braccum vocant LL. Fr. tit. 10.9.3. Won 

barm Schoos ımd brac ein Hund, 
| In ira barm fi fazta 

barno bezifta, | 

‚in ihren Schvoß fegte fie ihr beftes Kind. Ot- 
fiidus. . 

hama berne, .- 
feng ſ. ſana. 

bt, bate f. bet. 

batha ſ. butha. 

baute ſ. bote. d 

Bawe iu Cad. M. — beaw eine Weſpe 
a. ſ. | 

leaskia ſ. askia. | 

| | 35 | bec 
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bec ſ. back. 
bechlep ſ. — 
Bed * Bette, — — a. f. bad so. Bebde of fr. 
von be⸗dekken. 
Bedfel, bedfelma, besma Bettſtelle, Batge⸗ 
wand. Alfa di meneska komtlni inur-bediand 
inur bedfelma. Wenn der Daun ‚ins Bette 
oder Bettftelle Fönımt, -L.-br.:. Ende hio brey⸗ 
delike fine besma opftoed, und fie bräntlicy, als 
Vraut, ſeine Bertftelle beftiegen, Spnd. R, : 
bedfelma bettlägerig. | 
beda, betha, bida, bieda gebieten, befehlen , anbie⸗ 
ten, bitten und beten. Dae baed di Koningk 
Karel, &c. da befahl der König Karl, def ıc. 
alt fr. ER. Soe fchel dy Grewa dae 'Schelta 
. byeda, fo foll ver Graf den Schulzen gebieten, alt 
- MER. - Thes ne mithi fria Friſa nena witha 
‚ biada. Deshalb darf der freie Friefe ſich zu Feis 
nem Beweis anbieten, Aſ. B. Toe alle haech-! 
tidum aegh hy toe biadane. da halta ende da 
biynda. Zu allen hohen Fefttagen hat er für 
Lahme und Blinde zu beten, alt fr. L. R. — beo- 
dan gebieten a. f. biudan. goth. to:bid engl, be- 
den Br. W. B. bieten Wacht. 
biada anbieten, darbieten, hwafa welle mith 
fine londe hwerua, fa biade hit or fine eyne 
burar, wer fein Land vertaufchen will; biete es ſei⸗ 
nem eignen Nachbaren an, L. bee — — fe 
beten angeboten. FRE: 
bieda gebieten. | 
wrbeda verbieten. Ther mith fend ti — | 
alle men etha, damit find alle Pieineibe: dir. ver⸗ 
boten, Aſ. B. 
bedum die Bitte. A a 
Ä beden 
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beden bittweife. 
Bethe, bedinga das Gebot. Dafe da Hedinga 
are da fie daB Gebot verrichtet hatten; 
alt fr 
bod, bade das Gebot und die Ladung. Thet. 
was- thet erift bod, das war das. erfte Gebot, 
Aſ. B. Plür.:bodo. Alletha othera bodo, 
alle die übrigen Gebote, Aſ. B. 
Wrbot das Verbot, was dem Befehl zuwider ift. 
Hwafa faert tifora layngen wrbod dera riuch- 
tera, wer vor der Ladung dem Gebote der Richter 
zumider abreifet, alt fr. L. R. 
bodia vorladen, fo fchilma him nyes bodia, ſo 
ſoll man ihn von neuem vorladen, Aſ. B. 
bodia das Evangelium verkuͤndigen. 
Boda der Bote, Abgeſandter. 
Kaifers boda des Kaiſers Bote. Unter der Fraͤn⸗ 
Tifchen Regierung wurden zu gewiſſen Zeitch Ges 
fandten (Boten) in die Provinz gefandt, ben Zus 
ftand ter Provinʒ und beſonders die Rechtspflege 
zu unterſuchen. Sie wurden miſſi dominici, miſſi 
palatii, und miſſi de latere genannt. Du Fresne 
Gloſſ. T. II. Der Frieſe nannte ſie Keiſers bo- 
de. Bi thes Keifers ieftha ſines weldega 
bode orleve. Bei des Kaiſers oder feines ge: 
waltigen Botens (mifi) Urlaub, Hunſ. L R. 
bede, bethe, biade, bida beide. 
beth abermal, zum zweitenmal. 
Bedel f. bodel. 
Beer wed f. wed. 
befta ſ. efter. 
be huilen ſ. huilen. 
Beila ſ. buld, | 
beya 
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beya Seugen, uter bec beye zuruͤkbeugen, Emiſ. 
ER. — buwgjen l. fr. 

Beken, baken, plur. becnum, Fenerbake, welche bei 
Landes-Unruhen angeſtekket wurde, das Volk zu 
verſammlen, Dat het hym naet keth were, 

hor myt boda, ner mit'bakene, daß es. ihm nicht 
angekündiget ſey, weder mit einem Boten, noch 
mit Feuerbaken, alt fr.L. R. Mellath hia naut 
ofgunga, ſa berne hi thet forme beken bi 
achta mercum thes ſelua deis,. and ungoth 
hia thenna naut of, fa berne alle fine fithar 
tha becne thes lettera deis and fogene tha 
liude &c. wollen fie nicht abziehen, fo brenne er. 
(der Richter) die erfte Bake veffelben Tages be‘ 
3 Mark an, und wollen fie dennoch. nicht abziehen, 
fo brennen alle feine Mitgenoffen des.andern Tages 
die Bafen und verfammilen bie teute, L. Broc. — 
beacn ein Zeichen; Merkmahl a. f. Baake oft. fr. 
Die Feuerthürme, wornach die Schiffer fahren, 
heiffen noch Seuerbaafen. 

'Bemd grünes Land, Weideland. Tefta al ther hi in 
bemden fteith, oder, "wenn cd, das Vieh, in der 
: Weide fteht, v. Schw. — Beeinden! grünes 
Land. Alting Not. Germ. inf. P. Il. p. 17. 
bemd. beemd Kil. beemt Schatz: 

belezen f. leesne, 

Ben f. bern. 

"Ben der Knochen, das Dein, — — Sa 

werth egadurad alle thet benethe, ſo werden 

alle Knochen zuſammen gebracht, Aſ. B. — ban 

a. ſ. bein isl. been, bat kil. bone engl. been 

holl. a. ſ. 

Burſt ben Bruſtbein. on 
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. Reg’ben der Ruͤklenknochen. "Regbenis breck 
tua einfa. Der Er“ im Ruͤkken zerbrochen, 
gilt zwei Enſa, alt fr. EM 

Wydbée ben wede ben der Kinnbacken, wird viel⸗ 
leicht wegen feiner weiten Kruͤmmung Das’ weite 
Bein genannt. Wyde benis breck 16 pennin- 
gen. gIſt der Kinnbacken zerbrochen 16 Schillin⸗ 
gen Gur Buſſe) alt fer L. R. Ben frotlia an- 
dere :Widebene - finwer — Iſt der 
Knochen an dem Kiunbacken zerfchabet 4 Schillin⸗ 
- 96, Ts br: Wede benis om thin hals and kes 
 brekai! "Merinider Kinnbacken über ben Hals und 
ein Zahn zerbrochen ift, v- Schw: - In derfelben 
+ BVerbindüng koͤmmt der Kinnbacken und der Zahn 
in LLFriſ. vor. Si maxillam inciderit VI. 
Sol.icompon. fi unum dentem excuſſerit 1. Sol 
comp. Richtig überfeßet baher Wıikin bie 
Stelle aus des Anthelbihrts Geſetzen p. 5t Gif 
Widoban gebrocet weordeth, — fi maxilla 
fradta fwerit. Dagegen iſt es unrichtig,, "wenn 
in dem Harlinger Landrechte ſtehet, “ wenn das 
| Wiedebein, 6 das iſt, — Squllertlart zerbrochen 
iñ. 
Oenberna, — ben Str obere Kinnlade. Di 
ben- brec oender tziake;' ende di’ben brec dis 
oenbeérna benis, '32' penningen.” Tufches 
breeck boteis 32: penningen; Keesbreeek 16 
—J— Der Knochenbruch der untern Kinn⸗ 
abe und der Knochenbruch der obern Kinnlade iſt 
32 Pfenningen. Zahnbruch 32. Pfenningen, 
Baden» ⸗Zahnbruch 16 Pfentingenz alt fr iR. 
"Tufch’breke thes unberna benis. : Zahribrud, 
= der obern Kinnlade, v. Sehvy. Oenbeth ober 
unbern -ift- vielleicht von bera-iheben er” 
alfo 
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alſo oenbern nicht: hebbar, weil ſich der obere Kinn: 


. „Aabe nicht hebet ‚ober beweget, 


Tuemben, etwa von tua zwei, und ben, alfo das 


; Doppelte Bein, WBielleicht find es die: beiden Kuno; 
chen im Ober⸗Arm. Tuembenis;breck 32 pen- 


ningen. Der Brud) des doppelten Beines gilt 


32 Pfenningen,- alt fr... R. - Ober follte das 
Tuemben etwa:der Knochen inder Sende feyn, von 
Tiach, die Lende? Bei von Schwarz. koͤmmt oͤf⸗ 


ters Quemben ſtatt Tuemben vor. 
Benis blice eine Wunde, wodurch man den Kno⸗ 
1: ‚ghen liegen fehen kann, ‚Bon blicen feinen, her: 
vorſcheinen. Si os Opparuerit, non tamen in- 


ciſum fuerit. LIL. Friſ. tit. 3; art. 26.ſo auch 


inn ang. ſaͤchſ. Gif-banes blice weordeth L. L. 
er! — welches Wilkins uͤberſetzet — os appa- 


Bent frotha Zerſchabung des — Ben fro- 


the — thuma and anda noſeben tuene fkil- 


— Der Knochen in dem Daume und der Na⸗ 


nochen geſchabet gilt 2 Schillinge, Lit, br. 


u gm brec,. ben breck Knochenbruch. 


Benes bite oder bethe Zerſpaltung des Kno⸗ 


chens. Benis biti alſo felo. Iſt der Knochen 


2 h ‚gefpalten, gilt eben ,fo viel, Aſ. B. Der Holläns 
der fagt ned), biiten het ys, das Eis fpalten, 


eine Defnung in das Eis machen, Kil. Im ang. f. 


foͤmmt dieſes Wort ebenfalls vor, Gif banes bite 
eorth IV. Seil. LL. Aethelb. welches Wilkins 
uͤberſehzt, fi os laedatur. — beillen hauen, ſte⸗ 
chen, verwunden, Wacht.‘ 
- :benftal, benftallich iſt, wenn von ber Wunde t bie 
Haut an den. Anwchen angewachfen ‚ift. — Im 
oſtfr. HR. L. 3.06.69, wirdes beenfelig genannt. 


benis 
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denis onflal; ‘ wenn die Haut: vom'dein Kochen 
abgejondert ift. Benis onftal..6:graet to ha- 
lien mei en eed, benftallich 6 graet fonder 
eed. Iſt durd die Wunde: das: Fleifch von den 

Knochen abgefondert, fo ift die Brühe 6 Gro 

welche man eidlich erhaͤrten mag, iftaber das Flei 

‚an den Knochen angewachſen, ſo —— man die 

6 Grot ohne Eid, alt fr. UM. -": 

Benis utgongh, wtgungh Kuochen — 
wenn die Wunde fo ſchlimm iſt, daß der Knochen 
hat aus dem Gliede genommen werben müffen. — 
Bor ein Wunde dar Behe afgenammen werben. 
Jus prov. femarienfe. Bei Dreyer in feinen 
vermiſchten Abhandlungen ater Theil. Somlike 
‚Boke:willet, ‚dat dis ſorma Benis utgangh fe 
fiower fchillingen, dis: lettera tueen fchillin- 
‚gen, dis tredda een fchillinig.: ‘So fchil hit 
" “juara , mit ene ede, dat met ' mochte. hera 

‚ehippa'in ‚een lewyn, ief hit foel fan fine Kne 
Wr: ftapens: ‚Einige Bücher wollen, daß wenn ' 
ein Knochen ausgenommen, die Buſſe ſeh 4Schil⸗ 
ling, des zweeten Knochens a Schilling, und des 
dritten ein Schilling. So ſoll er, ber Verwun⸗ 
dete, ſchwoͤren mit einem Eide, da man den Kno⸗ 
hen :habe klappern hören in dem Bekken, wie ed 
von feinein «Ruie gefallen, 9° Schritt weit, alt fr. 
SUR, Si de vuhnere os exierit tantae magni- 

‚' tudinis, ut iactum in feutum trans publicam 

| viam fonitus eius audiri poffit, quatuor folidis 
eomponat LL. Frif: tit. 22. $+70. confer. L 
alem. tit. 59. $. 4. L. Lip. tit. 68. $. 1. Auch 
ift benis: utgongh, wenn der Kuochen verrenkt 
und aus dem Gielenfe gegangen. Thet is benis 
wtgung,.ther wte. cote geygana hande, gr 
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iſt Beines Ausgang, wenn der Knochen aus dem 
Gelenke gegangen. Fragm. der Vrieſ. Br, bei 
Gyfp. Japix... Leeden di wt de Kote zyn 
mn membra ‚ membra intorta ex foluta, 
Benda, bende: das Band, bie Bindung; Gefängnis, 
Arrefk. — .bend *8 band, pand. frk. baand 
— Meieri Comp. iur. Cimbr;; > 
benda, bena ‚binden. . Ac ief frefena: capiuen 
werthe ‚benert, ieſtha birawat, und wen bie 
m Kaufleute gebunden, oder geplänbest wer; 
Den, Hunſ. 
binda mie Macht zurlickhalten, — Bin- 
. da den duriga- fan da luit der Sonda. : Den 
 Bhfen 9 von: der Luft zur Suͤnde zuruͤckhalten, alt 
fr. L. R. —bynnen l. fr. 
denbinda entbinden ‚befreien. Der Frieſe be 
Ä zeichnetejebes: Werbreshen, deifelben Grade und di 
darauf gefeßte Pruͤche uͤberaus genau: ſo wacht: 
er auch zwiſchen der hoͤchſten, mittlern und gering: 
ſten Bindung, fo wie zwiſchen der höchften,. mitt: 
lern und ,geringften Heimfuchnng :(f. unter ham) 
einen Unterfcheid.. Thihagefke bend is: huam- 
ſam en fox ume fin hals Llait anda fine’ hon 
- da uterbee: bint. Anda:ma.annen:dac w! 
fine agenbint anda ma him to tha roda leith 
Thi middelfte-bend is thet huaſa inna kolc 
— .ifen flain werth. Tha lerſte huaſa lat! 
werth wr mara_anda wr;merca in wr ho 
-anda in-wr hus anda hi thenne fit wr fi 
wWwald anda wr fin willa in fine fiundena hor 
dem: Die böchfte Bindung iſt, wenn man eine 
Strick um feinen Hals wirft, und feine Hände aı 
‚ den Ruͤkben bindet, und man ihm ein Tuch fi 
D 





— | 33 


die Augen bindet, und ihn fo zum Galgen leitet. 
Die mittelfte Bindung ift, wenn jemand in ein 
kaltes Eifen geſchlagen wird, Die geringfte, wenn 
jemand geführet wird über Graben und Gränzen 
in ein Haus und Hof, und er dann da fißet wider 
feine Macht und Willen in den Händen feiner Feins 
de, Emſ. L. R. Daher kommen die verfchiedenen 
Benennungen der Bindunget. 
Here bende eine flarfe, gewaltfame Bindung. 
Slof benda eine fchlaffe, geringe Bindung. „Slot 
benda thet ma thene mon mith hondum hal- 
de. Schlaffband ift, wenn man einen Dann nur 
mit den Händen fefthält, alt Fivelgoer L. R. 
Swarta benda wird feine Benennung von dem 
ſchwarzen Tuch haben, fo dem Miſſethaͤter für die 
Augen gebunden wurde, wenn er zum Öalgen ges 
führet wurde. End thene ach hi beriuchte 
thenne fwarta doc, end thene north halda 
bam. Alle liudem ielde te thonke thi ter 
hongat ; und dann mag er, der. Dieb, das ſchwarze 
Tuch und den nordifchen Baum untergehen. Allen 
$euten büffet der zu Danke, der da hänget, Hunf: 
{.R. Thet himthi fuartha doc ur tha achne 
bunden is, end tha honda ur bec ende til 
there rode let is, daß ihm das fchwarze Tuch) 
vor den Augen gebunden, und er fo zum Öalgen 
gefuͤhret ift, Hunſ. ER. De ſchwarte Band 
4 bynth de gen tho und de Hande updem Ruͤgghe, 
Ruͤſtr. EM. bei Puffend. 
Slotbenda ein Band mit einem eiſernen Schloffe 
verfehen.  Slotbenda. tan: f kil. ——— 
iſt Buße 10 Schill, RB 


 „ Hringbenda wird, ein eiferner King um ben. Seit 


ſeyn. Iha hring. bende Una ‚hi on ta helda 


— € “ flein 
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f lein is. — daß er in Feſſeln geföjlagen 
if, Hunſ. L. R 
Reilbenda ein Band von geflochtenem Ein, 
(Reyl Stroh) Sa hwafa otheron ena reil 
benda deth, wer einen andern mit geflochtenem 
Stroh bindet, Al. B. 
Rembenda vielleicht die Bindung mit Riemen. 
Hwafa otherum rembende deth, end kald 
irfen umbe fin ben leith, wer einen andern mit 
Riemen bindet und kalt Eifen um fein Bein leget, 
Hunf. ER. — Rem, ledern Rieme, oft. fr. 

benen ftiften, verorbnen, befeftigen. Efter thes be- 
don hit and benon alle Irthkininges. Dar 
nad befahlen und verordneten e8 alle irdifche Kö’ 
nige, A. ®. band er gebiethet. Hwa bande 
dine aerfta ferdban? Wer befeftigte den erſten 
Friedensbann? alt fr. L. R. benen wird von. 
benda binden, feft machen, abzuleiten ſeyn. 

benena burth f. bern. 

benetha f. ned. 

benitha f. nida. 

Benke die Banke. 

berd f. beren. | Ä . 

Berd, ber, bird der Bart. on | 
berd feng ſ. fana. J Se 

bere f. bar. er 

Bere ein Art, Beil. Mith Ipada, mith there be- 
re, 'mith there forke., Mit dem Spaden, mit 
der Art und mit der Gabel, Aſ. B. — barten 
ſchneiden, hauen, Wächter. Barde ein Beil, Kil- 
und M.  bart, Wacht. davon Hellebart. bar- 
da, lat. bar. anbardon Lipf. | 

Bere ein Schiff, Kahn. Hwerfama annen mon 


Tlayt inna ther bere; wer einen Mann in einer 
. Shift 
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Schiffe erfhlägt, L. br. — bere, bercke eine 
Art vom Schiffe, Kil. Bark, Schottel. bar- 
gia, barga, barca lat. barb. Wir fagen noch 
Barke. Wielleiht von beren tragen, weil das 
Schiff die Menſchen und Waaren trägr. 

Bere eine Drefidiehle. Hiwerther en mon wndat 
under fket {kiale innare bere. Wird ein 
Mann unter dem Viehdache, Scheune, auf der 
Drefchdiehle verwundet, L. br. — bera ein ebe: 
ner flacher Ort, Gloil. med. lat. bere bie 
Zenne, Drefchdiehle, Jun. gloff. got. - | 

Bere eine Tragbaare, und. befonderd Todtenbaare. 
Thiffe benethe fkelma dua upper bere, Dieſe 
Anklage foll man auf der Tragbaare anftellen, 
L. br. — baere a, f. bar isl. bara, para fr. 
und all. Dies koͤmmt wol. offenbar von beren 
tragen her. u | 

beren, bera tragen, heben, gebühren. Ham hit fon 
richte bera muge, wen es (das Talemannen 
Amt) nad) Rechte zufommen mag, L. br. - Dat 
dae Scutten dae renten fcellet bera. Daß 
die Schüßen die Zinfen heben follen, Scet. in 
Tabl. — aufbaeren, baren, beren tragen, aufs 
heben, Schilt. aufbaeren, upboeren, auf- 
barren Geld, Zinfen heben, Holt. beren aufs 
heben, und Geld — pom. böhren n. ſ. 
oft. fr. Bair eine Gabe, a. ſ. baeren tragen, 
ein uraltes Wort, welches vielleicht aus. der ſcyti⸗ 
{hen Sprade, in viele Sprachen übergegangen, 
Wacht. indeſſen leitet es Tuin. von dem griechis 
fchen Bapos, Saft, her. - Ä : 
beren ſich zutragen. Alfa hit bereth fon Su- 

mersnachte, wie ſich ſolches am Johannistage 

zutraͤgt, oder gewöhnlich if, ZW 

F € 2 Berd 
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Berd Ordnung, nach welcher ſich etwas wechſels⸗ 
weiſe zutraͤgt. — Beurt holl. n. f. oft. fr. 


wyrbeeren verbringen, durchbringen, verſchulden, 
iſt das Gegentheil von bera heben, verboͤren, ver— 


ſchulden, Str. oſt. fr. 


ontbara entbehren, mangeln. 


onbern was ſich ur heben laft, unbe, 


berfoet f. bar, 
Berielda f. biar. | | 
Bern, Ben -ein Rind. — Beara a. f. para Allen, 


bara goth. fit. isl. dan. ſchw. engl. ben Cad. M. 


bern I. fr. And alle unierige benum, und 
alle ninderjährige Kinder, Hunſ. L. R. Ver 


muthlich kommt bera_ von beren tragen her, weil 
dad Kind im Mintterleibe getragen wird. Daher 


gebohren, Geburt ze. Kind’draghen ſchwanger 
feyn, Kil. Go fagt man noch, trächtiges Vieh, 


| tragbarer Baum, weil die Fruͤchte gleichſam ge 


tragen werden. Berde die Frucht eined Bau 


mes oder Pflänje, Wacht. unberent unfrudts 


: “bar. Fliſabeth uſias unberehti. Elifabeth 
Wwar unfruchtbar, Tatian. Ad) haben davon bie 
Wvoͤrter urbar, Brut, brüten x wahrſcheinlich 


ihre Abſtammung. 


Bernis bera Kindskind. en 
bernlas ohne Kinder, Finderlos. 2.3 


bera gebähren, | 

ebern gebohren. 

6enbern angebohren. 
oehbern, -unbern ungebohren. 
berde ſchwanger. 


Bercdeé, bernis Berde Leibesfrucht. —— 
Bertheé die. Geburt. Ther er Kriftes. berthe 


wWeron. Die por Ehrifi Geburt waren, ar a 
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Berninghe Blutsverwandfchaft „andy! Grad der 


Verwandſchaft. Under tha forma and under 


tha other berninghe, unter dem erften und an: 
dern Grad der Verwandfchaft, Le:br.  . 

Berna blod anverwandfchaftliches Blut, ein Anz 
verwvandter.. ‚Wera hi helpe:fne.berna blode 


ſon there nede; : fondern er-helfe — Anver⸗ 


wandten von der Noth, Hunſ. L. R 


fulre bertha’ born von: voller Geburt gebohren, 
Das ift, chelidy gebohren feyn, oder and) von vors 


| nehmer Gchurt ſeyn. Di:Grewa, deer oen 


Freeslande;Grewa wefla fchil, di fchil weſſa 
fulre bertha born. . Der Graf, der in Friesland 


- jeyn foll, foll ehelich gebohren feyn, alt fr. 


R. So ſtehet aud) in LL. Longob: L. II, 
tit. 14. Filius legitimus unus, qui eft fulbo+ 
ram; Indeſſen wird obige Stelle aus dem alt fr. 


UM. in der campner Edition, die moet.zyn 

'volkommen welgeboren , überfeßt. Diefe Ues 
berſetzung ſcheinet gegründet zu ſeyn, weil in einer 
"angeführten alten Handſchrift ſtehen ſoll, van gro- 
sten Gefchlachte geboren, das ift, von vornehs 


mer Geburt feyn. 

Benena borth, benia und binnena borgh, 
bobbaburg Gebährmutter, uterus. Anda hiu 
fe fa fir on e fuchten inur tha benena burth, 


 thetthetbern and thiuberthe of liue werthe, 


and fie fey fo fehr verwundet in der Gebährmutter, 


daß das Kind in der Geburt geftorben jey, Uf.®. 
:. Ende hio :fo fyr wreveled fe inaer binnena 
;;»burch, uah ſie ſo fehr in utero verwundet ſey— 


ze + 


Burt Gehurtort, Vaterland, 


E3 berna, 
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berna, 'barna, burna brennen. Sa burnt alle thiu 
wrald; fo brennet die ganze Welt, A. B. — 
"baernan, byrnan a. f. barnen, bernen Kil. 
barnen pom. ' 
‘ wrberna RER 
‘ barnend brennend, gluͤhend. 
Brand, brond der Brand. Dat hi nachtes 
habbe faren mit barnenda brande. Daß er 
des Nachts mit glühendem Brande gegangen ſey, 
alt fr, ER R. 
Ticka brand'ein Brandmahl, Narbe vom Bran⸗ 
‚de, von Teeken Zeichen, Merkmahl. Ende ift 
een ticka.brand, fo ift aeck tribeet, und ift es 
ein ——— ſo iſt es ebenfalls dreifach, alt fr. 
Bernere der Brenner, Brandftifter. 
Berne Erbarnien, Elend. By fortyden foe walt 
' groet:era Grietman te wefen, der nu groet 
 bernte is: Vormals war ed. eine grofje Ehre 
Grietmann zu feyn, fo nun ein groffes Elend ift, 


Scot. inTabl: — von bernen, barnen brennen, 
wärmen, in’ den Schoos er barm ber 
Schoos goth. 


berfchin f. bar. 00.000) * 
beſeka ſ. ſeka. sn Seen. 
besma ſ. bed. 

Besma ein Defen. — aa! besma a. f beffen nf 


| ‚oft. fr. 
bet, ‚bat. qut, beſſer, mehr — + "bet gut, — f. 
bat, bet Kil. batan nußen goth. Bate der Nußen 
Br. W. B. StR. Vom diefem bat, bet kommt, 
boas gut, unpas krank, Bet Mann, Bidermann, 
ein guter Mann, Back ein Meifter, der feine 
Sachen gut verftcht ꝛc. her. 
bethera 
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: bethera beſſer. en 
tibet defto ber. 2. 
Bata, batha der Nußen, Vortheil, Beſſerung. 
Bata and fcathe, Wortheil und Schaden, Emf. 
ER. Bat nid, ſchadt nich; nußet es nicht, fo 
ſchadet es nicht, oft. fr. 
‚beta, betera, ‚beyteria verbeſſern, beſſer machen, 
beffern, buͤſſen, ‚bezahlen. Thet fe hiara fenda 
bete, daß fie ihre Sinden büffen, Aſ. ®. Then 
leſten threddendel fchelma beyterie dommar 
anda Dikar. Mit dem legten Drittentheile foll 
‚man Deiche und Dämme verbeffern, alt fr. L. R. 
Sa betere hini mith twifaldere bote, fo bezalyle 
ev ihn mit zwiefacher Buſſe, Aſ. B. Al thet 
to betande, thet hi ebreken, alles das zu be; 
‚zahlen, was er. verbrochen hat, Aſ. B 
-Bethringa die Beſſerung, Buſſe. 
betta, ebet gebüffet, bezahlt. 
. Beta, bota die Buffe, Schadend-Erfeßung. Das 
mit man die Buffen, Bruͤche und. Strafgelder, 
welche der. Frieſe für fein Verbrechen erlegen mufte, 
deſto beffee überfehen möge; fo nehme ich biefes 
alles hier zuſammen. Vorzüglich. find bota, 
hrecma und freda von einander zu unterfcheiden. 
‚Die bota war die Schadend-Erfeßung, weldye 
die beleidigte ..oder mishandelte Perſon erhielt. 
Die brecma, oder Brüche, waren die gerichtliche 
Sporteln, die dem Richter gehörten. . Durd) die 
...freda fühnte fid) der Miffethäter mit dein Staate 
. aus, und diefe freda erhielt, nach Verfchiedenheit 
der Staatd-Verfaffungen , entweder der Regent, 
oder das Voll. Ans den L..br. gehet diefer Uns 
terfchied genau hervor. ‚Hwet fare [kieth innare 
wic eta fiuwer Ben et Sente Märia howe 
4 . ‚et 


et Utengra howe and et Viltoris howe. And 

et Sente Lamberts howe tha bota althri bete, 

‚and tha daddele mith thrium ieldum te iel- 
dande. And thre frethar tha liuden. And 

tha redieüien alfa monechne brecma. ' Alles, 

was in den Wien bei den vier (Kirch) Höfen, 

bei Marienhafe, Engerhafe, Victorshafe und 
Lambertshafe geſhicht dävon iſt die Buſſe drei⸗ 
fa, uͤnd der Todtſchlag wird mit dreifachem Gel: 
de bezahlet, und dreifaches Friedensgeld den Leu— 
tten, und den Richtern eben fo viele Bruͤche. Sa 
.. reszemä him te bote én tuede ield, and tha 

. liudem.enne tuedne frethe and redienen fiu- 
Wer Tkillingar, fo reiche man ihm zur Buſſe das 
doppelte Geld, und den Leuten doppeltes Friedens: 
geld, und den Richtern (zur Brüche) vier Schil⸗ 

linge, Lit br. Die Buſſe wurde von dem Ber 

.... leidiger der beleidigten Perfon zur Erſetzung des 
Schadens, Schmerzens oder Unrechts bezahlet. 
Das Geld, womit die Buſſe bezahlet wurde, hies 
ſchlechtweg ield, gild das Geld. Wald“ wurde 
dieſes ield nad) veränderten Lmftänden, in Abficht 
der Mishandlung , oder der befeidigten Perſon, 
oder des Orts, wo die Beleidigung geſchehen, zur 
Haͤlfte, bald einfach, bald doppelt, bald mehr fach 
begzahlet. Sa reszema him to bote en half 
ield, fo reihe man ihn zur Buſſe das 
halbe Gel, Lit. br. Sa fkel hi tha-Tkelde 
twi tjelda ielda, fo foll.er die Schuld zweifach 
Wuͤſſen, Aſ. B. Zuweilen wurde das ijeld aud) 
im weitlaͤuftigern Verſtande genommen, und be 
grif das Wehrgeld in ſich. "Die oben angeführte 
EStelle aus den Lit. br. zeiget dieſes deutlich: And 
tlð daddele mith thrium ieldum te iefdande, 
und 


Sr 4 
und den Todtſchlag init dreifachem Gelbe, das ift 
Wehrgelde, zu buͤſſen. Durchgehends aber bedeus 
tet das jeld die bloſſe Buſſe, die emenda, "welche 
zur Schadens⸗Erſetzung bei geringeven Verbrechen 
bezahlet wurde. Bei ſchwereren Verbrechen konnte 
der Frieſe mit der bloſſen bota nicht freilommen, 


ſoondern muſte alsdenn bie urbota bezahlen. 


Urbota, das iſt die hoͤchſte Buſſe, die Hauptbuffe, 
Wr, ur, or bedeutet auch das aͤuſſerſte, das groffe, 
das hödjfte, als Urkund, Urgicht, Urthat, Urteus 
fel, Urtheil ze. f. wr. "alfo kann auch urbote die 
groͤſte, die Äufferfte Buffe, Die Hauptbuffe bezeid): 
nen. So hat aud) die Gloffa malbergica obre- 
pus und andrepus die obere oder hoͤchſte Buſſe 
und die andere oder geringere Buſſe, Heineccii 
Elem. iufi'Germ. L. V. $.:106, in der Note. — 
boeta, emendare, farcire,'fatisfacere;: urbo- 
ta, ürbotamal, delictum, quod non mulcta 
fed capite expiandum eft. Verel. in Judice. 
Mit dieſer Urbota, ſo bei ſchweren Verbrechen be⸗ 
zahlet wurde, ſoͤhnte ſich der Beleidiger mit dem 
Beleidigten, oder deifen Anverwandten and. Sa 
" bettere hi mit hote and’mith urbote ; fo vers 
beffere er den angerichteten Schaden mit Buſſe, 
oder ber Schadens⸗Erſetzung, und mit der Urbuſſe, 
"oder niit dem Söhngelde, A. B. Die Buſſe 
wurde durch das Geld, ‚und die SM durch das 
Urgeld abgethan. | 
Urgeld; 'wrjeld‘, wederield;. weergeld das 
Gel, moburd) - die Urbuſſe bezahlet wurde, 
das groͤſte Bußgeld, die Hauptbuſſe, durch 
deſſen Bezahlung eine boͤluge Verſoͤhnung geſtiftet 
wurde: So aeghhiĩ ſe to jelden mit ield ende 
mit wrield, fo‘ — er bezahlen mit m und 


ez Urbuffe, 


— 


Urbuſſe, mit. Geld und Urgelb, alt fr. L. R. 


Mith urielde:and mith jelde, mit Berföhnungs: 


Geld und Entfchädigungs:Geld, Af. B. In den 
Capitularien der fränkifchen Königen und Kaifern 


und ‚andern deutſchen Sefeßen des mittlern Zeit: 


alters hies es Wergeldum, ‚Weregeldum, Wi- 


rigildum, Widrigld, Guidrigild, und Wir- 


- gild. Heineccius ‘in: Elem.- Juris Germ. ma- 
cher einen Unterſchied zwifchen, Widrigild und 


Weergeld. Daß erftere leitet er von wieder, und 
das letztere vonMere Mann her; erſteres fol 
darnach das Wiedervergeltungs⸗ Geld, die Schw 


dens⸗Erſetzung, und letzteres, das Mann⸗Geld, 
das Wehr⸗ und Suͤhn⸗Geld heiſſen, welches die 


Anverwandten eines Erſchlagenen erhielten, L. Il. 
tit. 18. $. 22... Allein dieſe Ausdruͤkke find alle 


ſynonimiſch, und die verfchiedene Schreibarten lies 


gen ‚blos in den verſchiedenen Dialecten. So wird 


denn oft das. Widrigild, welches Heinneccius 


blos für die Schadens⸗Erſetzung nimmt, für das 


‚= .fogenannte Wehrgeld, den Preis des Erfchlagenen, 


das Söhngeld, ſo die Anverwandten erhielten, ge 


nommen. Quicunque liberum hominem ex 


‚ " -levi cauſa aut ſine cauſſa interfecerit, widri- 
." - gild his, ad quos'Legibus pertinet, ‚compo- 


nat. LL. Iudoy. Pii .c. 15: Bei Georgifch 


- 1198. mehrere Stellen, zu geſchweigen. 


Sn den Saliſchen Geſetzen wird das Wehrgeld, 


wenn ed den Preis eines Erſchlagenen bezeichnen 


full, leudum, ſonſten Manngeld und, Suͤhngeld 
genannt, Schilt. Exerc.:ad ff.,19.,$. 14. In 


den Hadler Statuten bei Puffendorf.. Tom. Ill. 


‚in apendiceheift es Blutgeld und auch Manngeld. 
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Mieris nennt, e$ Maenbote, Mannbuſſe. Zur 
2 | weilen 
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weilen wird dad Wehrgeld auch in den friefifchen 
Statuten durch Luydwerd, d. i. Preis bes 
Mannes, Manngeld, bezeichnet. Is hi al daed, 
foe [kelma hembeta mith en luydwerdene, ift 
er ſchon geftorben, fo foll man ihn büffen mit dem 
Manngelde,, v. Schw. RE | 
Dies Urgeld, Wehrgeld, Soͤhngeld, hatte einen 
zwiefachen Begriff. Im weitläuftigften Verftande 
enthielt die Vnbota, bie Urs Hauptbuffe, und das 
davon benannte Urgeld, Wergeld, Hauptgeld, 
alles Söhngeld, womit fowol der Staat, als der 
DBeleidigte, ‚mit dem Verbrecher ausgeföhnet wur⸗ 
de. Aut -fi,negare non potuerit, quod abftu- 
lit in duplum reftituat (das ift die. Buffe) & 
ad partem Regis 60 Solid. pro freda, hoc eft 
Vueregildum fuum LL. Fr. tit. 3. 9. 2. Si 
nobilis. aliquid abftulerit — pro fatti fcelere 
componat & vuerigildum ad partem Regis 
eogatur. exfolvere Tit. 9. $. 14. Si quid 
puellam virginem rapuerit ex violatam dimi- 
ferit, -componat ei Vueregildum eius five no- 
bilis ‚five -libera fuerit ad-fatisfadtionem & ad 
partem Regis fimiliter , tertium Vuerigildum 
patri five tutori LL. Fr. tit. 6. $. 8 & 9. unb 
viele andere Stellen. _ So begriff deun auch das 
Urgeld, in feinem anßgedehntefien Verſtande, bie 
freda. oder das Soͤhngeld, welches ‚der. Staat er⸗ 
hielt, in ſich. Judeſſen wird doch, wenn ber Frieſe 
genau reden / wollte, das Wehrgeld von dem Frie⸗ 
densgelde unterſchieden. Qui. in curte du- 
eis in ecclefia aut in atrio eeclefise hominem 
occiderit, Vuerigildum eius ,componat & no- 
vies Fredam ad partem dominicam LL. fr. 
tit. 17. F. 2. Man Eönnte vielleicht gar auf bie 
Gedans 
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Gehanken gerathe en baß auch der’ Miſſethaͤter ſich 
mit dem * wittelſt Erlegüng des Wehrgel⸗ 
des ausgörgn en muſte. * So’Tchil hy dat gued 
""genfchet"ende dat oder weder'joe, ende da 
"frona, 'deer "dat gued binna fine‘barine nim- 


” * is dat weder jeld iaen, ſo ſoll er (der 
yil 7) ie ) 


das" Out doppelt wieder gebeh, ‚und dem 


J en in deſſen Gerichtszwaiig u Gut geſtoh⸗ 


ur 
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en iſt, bas Wehrgels geben, alt fr. MR. Du 
ne — nahm,da der! richterlichen Herr 

Ka 108 die Brüche zuftand”; das? Wehrg eld nut 
Empfang,‘ vder in Verwahrfam⸗ ad) —* es 
dent als ein Sohngeld den Koͤnige oder in deffen 


Namen dent Örafen oder Scheltu Aus: So nahı 
auch der Talentänn die Friedeitsuelber; womit ſich 


der Miſſethaͤter mit dem Staate ausſohnte, in 
Empfang. Sa if alra Bibemanna Kere thet 
nene urthingade' monne’ne’mtöte’thene liuda 
frethe 'vriewä. "Mey 'hit’fella'fa' nime tha 
' Talemien thene frethe;: Ac nyma hyane naut 
- faresze hiane’felua. So ſiſt die Wilkuͤhr aller 
Brofmänner; daß man keinen uungehorſamen Man 
“bie Brietnsgeiter, die dem Wolfe gehören, nach— 
FE eben ſolle. Kann er fie bezahlen, ſo nehmen di 
alemaͤnner fı ein Empfang‘, ind! ninmt er jit 
"nicht, ſo beahle’er ſie · ſelbſt/ Lion 7 
Aus den obett angeführten Skellen "gehe: hervor, 
— die Urbuffe, das Urgeld vbber Wehrgeld bi 
ſchweren? Verbrechen, Diebſtahl, Entkraͤftung det 
Fauensperſonen, Mord x! bezahlet wurde, 


: Gemeiniglich aber wird unter dem Wehrgelde das 


oͤhngeld verſtanden, ſo die naͤchſten 
“eines Erſchlagenen erhielten, womit ſie ſich / mit den 
Wborder atisföhnten. "Sufciperetain inimicitia 
fei 
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ſeu patris ſeu propinqui quam amicitias ne- 
ceſſe eft, nec implacabiles durant. Luitur 
enim homicidium certo armentorum numero, 
recipitque fatisfaftionem tota domus,. Qu 
diefer befannten Stelle des Tacitus de M. G. 
gründet fih dad Wehrged. Alle Doetfchlagen 
mach man verfonnen den Fruͤnden mit go Schil⸗ 
lingen, oſtft. L R. L. 3. c.23: Mad den ripuas 
riſchen Gefeßen wurden in Bezahlung des Wehr: 
geldes, Pferde, Kühe, Helm, Stiefel x. anges 
nommen, LL. Ripuar. Tit. 36. n. 11. Nach 
dem oftfr. $. R. wurde das Wehrgeld in 3 Ter⸗ 
minen bezahlet, der erfte mit Geld, der zweete mit 
Vieh, und der dritte mit Tuch, Buch 3. Cap. 24. 
Recipitque fatisfattionem tota domus, fagt 
Tacitus; daher nahmen alle Anverwandten Theil 
an dem Wehrgelde, und diefer Antheil, den jed- 
weder davon erhielt, hies bald 
daddel, bald meentel, bald megteil, von dad 
todt, meen gemeinfcyaftlich, :Meg Unverwandter. 
Aljo Todten=Xheil, gemeinfchaftlicher Theil, an: 
verwandfchaftlicher Theil. . Dat is mentel; dar 
men fal enen doden gelden,. das heiſt mentel, 
wo man einen Todten bezahlen foll, per. L. R. 
Alfa ne mey öl thi ther fon tha bona fpruth 
fon thiffe lawen ieftha daddelininna wt nime. 
Alfo mag auch der, welcher von dein Mörder abs 
ſtammet, von diefer Nachlaſſenſchaft oder Todten⸗ 
Theil nichts nehmen, Emf.$.R. — That, Theil, 
Dateil Erbfchaftstheilung, Halth., ; . 
Vorhin nah den LL. Fr. tit..$. ı. befam der 
Erbe ded Entleibten 5 von dieſem Wehrgelde, und 
die fonftigenächften Anverwandtent+dequamulda 
duæ partes ad haeredem oceifi, tertia ad pro- 
1 pin- 


FRE 


pinquos ejus proximos pertineat. Nach dem 
alten ‚fr. & R. bey Scot. p. 77. wurde eine ge: 
naue Vertheilung des Wehrgeldes gemacht, welche 
fi bis auf Schwefter » Kindeskinder muͤtterlicher 
Seite erſtreckte. Wenn fie das daddel oder meen- 
: tel empfangen, ſchwoͤren fie dem Tihäter den Frie⸗ 
- . ben, Füften ihn und fo war: die Sache abgethan, 
< Nu agen him elkerlick, .deer him dine freed 
eect [weert, mit fine mond keila ende deer 
' mede da fayte wrtigia. - Nun mag ihn jeder, 
der ihm den Friedens⸗Eid geſchworen, mit feinem 
Munde kuͤſſen, und damit die That vergeben, alt 
fr. J R. C. l. 

Noch gab es ein gewiffes Mittelding, zwiſchen ber 
bloffen Buffe und der Urbuffe, und diefe hies 
Liues bote und liues riucht, die Buffe für das 
genommene Leben eined Thieres, oder eines new 
gebohrnen Kinded. Hawfo een hors to dada 
Slacht, fo is ſyn liues riucht, dat met ields 
fchıl mit trim eynfen-dis Hinxftes bote dis 
liues tredda hael eynfa, dis Oxa bote di: 
liues twa eynfa. . Wer ein Pferd erfchlägt , fi 
ift deſſen Lebensrecht, daß man ed bezahlen foll mi 
drei Einfa. Des Hengfted Lebensbuſſe ift dritte 


F halb Einſa, des Ochſen zwei Einſa, alt fr. IR 


- Ende hio fo fyr wreueled fe inaer da binnen: 
borch, dat dio berthe daed fe, dat ield, al 
vilſe liaed lowiad, ende dat wrield bi XI 
Merken, ende her liues bote mit faun ielder 
und fie fo fehr in der Gebährmutter verwundet 


ſeh, daß das Kind. todt fey, fo iſt die Wuffe, | 


hoc, als weife Leute fie fi und die Urbuſſ 
das MWehrgeld (weil die That am einer ſchwar 
gern Perſon geſchehen) mit 12 Mark, ur ih 
* | eben 
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Lebensbuſſe (wegen des Kindes) mit ſiebenfachem 
Oelde zu bezahlen, alt fr. L.R. So viel von der 
Bufe | 
' Brecma, breze Brücde, Sporteln, welche der 
Richter für feine Bemühung erhielt. And thre 
frethar tha liudem, and tha rediewen alfa 
moneche brecma, und dreifadyes Geld für den 
gebrochenen Frieden dem Wolfe, und dem Ric: 
ter eben fo viele Brüche, Lit. br. Sa ne tho- 
ren thar Riuchtar ther nau nen brecma for 
nima; fo ınögen die Richter dafür Feine Brüche 
aehnien, Emf. Dohmen. Diefe Brecma wird 
fonft in deutfchen Gefeßen, Wette genannt. “ Jeg⸗ 
“licher Richter hat Gewette in feinem Gerichte 
"und Feine Buſſe. Denn der Richter mag beide 
"Klöger und Richter nicht feyn. Man giebt 
"au Niemand Buß, denndem Kläger.,, Sach⸗ 
fenfp. L. 3. art. 53. Buſſe ift das Geld, fo ein 
Mann giebt in bürgerlichen Sachen, bie er vers 
bühret hat. . Wette hied die Buffe, die man dem 
Richter giebt. Vocab. vet; iur. Sax. angeführt 
in Heinecc. Elem. Jur. Germ. Lib. ». tit. 18. 
$.25. Buſſe und Brüche werden lateiniſch uns 
terſchieden durch emenda und mulcta. Judex 
in ſuo iudicio habet mulctam & non emen- 
dam, eo quod iudex agere non poteſt & iu- 
dicare, nemini vero eimendatür s niſi attori 
. Spec. Sax. 1.3. art. 53. Die Brüde oder Straf 
gelder, fo der Richter erhielt; werden zumeilen 
auch — ——— —* 


Ban, bon, bonnar genatittt.. And thi bifcop 
nime fine bonnar, und der Viſchof nehme feinen 
Bann, alt fr L. R. | | 
ER 2— Freda, 
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 Freda, fretha;- frethe,.ferd: ‚Die Strafe für 
ben; gebyochenen Frieden, oder das Göhngeld, wor 


— 4 “ 2 
* 


durch fi) der Miſſethaͤter mit dem Staate aus: 
föhnte, und ſich Sicherheit und Frieden. erkaufte, 
de homicidio. ad partem dominicam pro freda 
XXX. folid. comp. LL. Fr. tit. 16. :, Hwalfa 


| blent ieftha hexnath ene mon mith wald and 
mith bifette heye. Sa betema him thri bo- 


te, and achta marc to:fretha, and: thet hus 


+ ‚thera liuda. Wer einen Mann verblendet oder 
behexet mit Gewalt und zufammen gerotteter Mann⸗ 


ſchaft, fo buͤſſe er den Schaden. dreifach, und be 
zahle 8 Mark zum Frieden und das Haus falle den 


Leuten anheim,. Lit. br. . Sa reszema him te 


bote en tuede ield, and tha liudem enne 
tuedne frethe, ſo reiche man ihm zur. Buffe dop⸗ 


peltes Geid, und den Leuten doppelten Frieden, 


‚Lit. br... Ende neen ferd da Lioden, ner da 
‚‚ Erana, und fein Geld für den gebrochenen Frie⸗ 


den foll weder den Leuten, noch ben, Frohnen be 


Zahlt werden, alt fr. L. R. ‚Man fichet aus 
bieſen und vielen audern Gtellen, welche beigebradt 
werden koͤnnten, daß die freda bald dem Kaifer, 


oder in deſſen Namen dem Grafen, oder auch 


dem Schelta, bald aber dem Wolke ausgezahlt 


( % 


Hi wurden, je nachdem ‚Die roͤmiſch deutſchen Kaijer 
„mehr, ober, weniger Einfluß im: dieſe Staaten hat: 


KEREIIHTENT 2, 0 
Man muß aber‘ nicht gedenken, daß der Frieß 


durch Bezahlung der Buſſe, Urbuffe, Brüche um 


Friedensgelder alle feine Miſſethaten gut machen 
onnte, So wurde ein Verbrecher bald ſeines 


* 
3* 11,73 


Amtes entjeßet, bald fein Haus Yerbrannt; Sa 


esze hi achta merc and finhusbernema, an 


alt: 
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alte hond oftha ethe; fo bezahle er (der Rich: 
ter) 8 Mark und fein Haus verbrenne man und 
& fen fofort feines Amtes entfeget, L. broc. — 
Bald mufte er die Carene untergehen, bald den 
‚Hermfcheet empfangen. Bon Verbrennung und 
Zerſtoͤrung der Häufer ſ. Abhandlung von den Rich⸗ 
teen Brokmerlandes pag. 4ı: in der Note, von 
| en aber und Hermſcheed unter ihren Buchs 

ftaben. | Ä 
Mir haben eben gefehen, daß der Friefe bald dem 
Beleidigten, bald defien Anverwandten, bald dem 
Staate ein Sühngeld bezahlte, Bei fhweren Ver: 
brechen aber mufte er ſich noch mit dem Galgen 

und Schwerdte ausſoͤhnen; und dieſes hies 
Havedlesne, haudlefena die Kopfs oder Haupt⸗ 
loͤſe. Aber nicht blos der Kopf, fondern aud) ans 
dere Gliedmaſſen konnten gelöfet werden. Ein 
Knecht wurde gepeitfchet und fein Herr konnte defs 
fen Haut Iöfen, & fervus vapulet, nifi dominus 
quatuor Solidis corium eius redimere volue- 
It L. Fr. tit. 3. $. 7. einen Mleineidigen wurs 
de die Hand abgefchlagen, konnte aber mit der 
Handlöfe diefer Strafe entgehen, eod. $. 9. So 
konnte denn auch der, der feinen Kopf oder fein Les 
ben verwürft hatte, fein Haupt loͤſen. Jef hi des 
iechtan fe, fo comme hi itta fiower hernum 
mit tien Merka weda, ende domie dae Lio- 
den; ende itta heerdfteed mit fynne haud- 
lefen, ende ielde dae manne fyn gued twi- 
fald ield. Jef hyt bifet, fo fchil hy toe aller 
herna likera ſyn landriucht ontfaen, ende 
ftrida mit ena berfchinfa kempa, ende dat 
fyfte om dine herdfteed.. Wirt hy mitta 
riucht wrwonnen, foe aegh hy ſyn haud toe 
= D leſen 


lefen mit'twälef Merküm, 'ende oder twalef 
Merk om dine herdfteed, ende da man ſyn 
gued toe ieldane twifalda ielda ende mit 
wrielda; deer wr'toe iéldane, tria Merck dae 
Lioden om Hinie.Liued ferd’; tria Merck da 
 Hellighen op dine frana’alter om dine banne- 
na ferd; tria Merck da Schelta ende dae 
Aesgha om Itiara ban. Wenn er (ded Bran⸗ 
. des) geftändig, fo komme er an die vier Ecken (ded 
Haufes) mit zehn Marken wette und bezahle da 
mit den Leuten, und auf. der Heerdftelle mit feiner 
Hauptlöfe und bezahle dem Manne fein Gut (den 
Schaden, den er durch den Brand an feinen: Gute 
erlitten) doppelt. Laͤugnet er «8, fo ſoll er an allen 
(vier) Ekken fein Landrecht empfangen und ftreiten 
mit einem boarfüffigen Kämpfer, und.dns fünfte 
mal um die Heerdftelle, wird er dann’ mit Recht 
beſieget, fo mag er feinen Kopf loſen mit 12 Mars 
ken und andern 12 Marken, megen der (verbrann- 
ten) Heerdftelle (dies war die Hauptloͤſe) und dem 
Mann ſein Gut doppelt zu bezaͤhlen (dies war die 
Buſſe) und mit Wehrgelde (Urbuſſe) darüber noch 
zu bezahlen‘ ben Leuten drei Mark, wegen des 
Volks oder gemeinen Friedens, (freda) drei M ark 
den Heiligen auf den heiligen Altar, wegen des 
gebanncenen Friedens, drei Mark dem Schelta und 
dem Afinga wegen ihrer Gerichtsbarkeit (dies wer 
die Brühe) alt fr. R. * 


ef‘ 


betena ſ. tema. | | * | 
bethenzia, bitenfa f. tenfa. . RER 
betiaf. Thing. ° . 


betimbra f. Timbr. 
beua beben, zittern. 


bewilen,} biwolla‘f, wllen. 


biada 
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ada f. beda. 

ar dad Vier. — von bere a f. Gerſte. Tuin. eis 
tet ed von bibere, oder Yon bem hebehlfchen year) 
Korn, ab. 

. Berielda Biergeld. And thi redieua f keit 
wita, ther fen berielda fprecht thetter' cap 
den fe, und der Richter foll: es bezeugen ‚- deffen 
Biergeld es vermeldet, daß der Kauf. gefehloffen 
fy, L. br. . Die gerichtliche Sporteln 'bei den 
Brofmännern beftanden in Bier, f. Abhandl. vor 
den Richtern Brokm. 

Biare eine Vierſchenke. Inna biare, ief oppa 
ther ftrete, in der Bierſchenke ober.auf ber Seeafie, 
Emſ. Dohm. 

Biarfkeppene Begieffung mit Vier. 

Inge f. claga. 

kfbeda, bede und bidia- 

aan, bei, 

am indem. 

elua ſ. delua. 

a, bida warten, bleiben. Jef hi bidat Al ont di 
fana op were, wartet er bis die Fahne aufgerich⸗ 
tet iſt, alt fr. L. R. So fchillet dae Wepen 
oenda Kampftal bidia; fo follen die Waffen auf 
dem Rampfplaße bleiben, alt fr... R. — bidan 
%.{. beiden Kil.. beiten bleiben, zaudern, von 
hleiben Wacht. peiten Kero: to abide warten, 
bleiben, wohnen engl. Mag nicht, länger. beiten 
(warten) kommt in einen alten. Paſſ ionsliede vor 
Schottel. ofbeiden, abwarten oft. fu = 
Umbeide ‚eine Sache, worauf man nictht warten 
darf, wobei: Feine Hinderniffe in: den Weg. geleget 
find, ungehindert. : Rum and — BR und 


ungehindert, Huuſ. L. R. * 
Er se en ' D2 biekta 
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biedta f. iechen. 

bierwet'f. erue. 

bifalla ſ. fala. 

‚bifana, bifatha, bifang f. fana. 

bifara f. for. Na | | 

bifella überlaffen, anvertrauen, anbefehlen. Nu ic 
:di eerfname her dat gued ende dyn ſitwa 
fella. Nun fol ihr der Exbe das Gut und! 
Beſitz uͤberlaſſen, alt fr. L. R. 

bifella ſ. fala. 

biferd f. ferd. 

bifiuchta % fiuchta .° 

bifynt f. finda. — 

bigenga ſ. gengen. | | 

bigeter f. iechen. 

biginna f. gengen. Ä 

bihala ausgenommen. — behalven holl. oft. ft. 

bihalden f. halia. — 

bihawa f. hawa. | — | 

biherda f. hirt. ’ =“ | 

bihlen, 'byhlen bellen Cad. .— 

hihiela f. hol. : in 

bihuda f. huda. 

byaraf. ieria.: 

büennen f. gengen. _ — 

Byewen, byewen liuda Leute, die ſich der Well 

geben, Kloſterleute. Thet Gades hus god? 

"alle büewen liuda god, des Gotteshaufes I 

und das Gut aller begebenen Leuten, L- br. 
fone ther.biiewen fe fon: ther wralde, 

Maͤdchen, das fich der Welt begeben hat, 

. R. ‚Daer en mach geen monick loW? 

baeren van Vader noch van Moder, want! 
dat he begeuen is; Daſelbſt mag — 
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Erbſchaft von Vater —* Mutter — , vyoant 
er begeben ift, Perg. ER. 
So wift wol, daß ich pin 
An Pfaf und ein pegeben Man . . 
ı Ottocar von Harn & caetr. Halth, ſ. v. 5 begab: 
ner Man. % 
Do he Monnik mas geworden, 
| Dat he weg leep uth dem Drden 
| Do hetor Elemar was begeven 
Reincke de Voß. 
Von dieſem Worte kommt Beguine, Nonne, her. 
Indeſſen leiten Wacht. fie von dem a. ſ. begun, 
bigan dienen, du Fresne von einer gewiſſen Begga, 
und Hopperus von beginnen, anfangen, — 4 
anna ſ. kanna. ' a 
= ſ. kema. LET 
ikala ſ. kiafa. | static 







ieka, biluka, bilucht ſ. Lith. — — 
etzen ſ. leia und Litn. 


iM ıborgh ſ. eure | 

na innerhalb, inwendig. binna — ‚was inwenz, 

dig oder eingefchränft iſt, wenig, fo wie buta aufs. 

ſerhalb, außgebehnt, mehr. Hwafa heth enye. 

ſexta del af werue ieftha binna- _ Wer einen 

D3 0 fechsten 
—— 
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fehöten Theil an einem Warfe Int, oder weniger, 
L. br. 

binoeghia f. noegh. 

bipena f. pemda. - — 

birada, birede f. reda. 

birawen f. raw. 

bird f. berd und bord, 

birened f. renda. 

Birgh ein Berg, das Gebirge. — Bairg zoth· 
Urbirgh über: das 6 Geblige, 

biriuehtä f- riucht, "- Ä N 

biropa ſ. repa.' ° 

bifchinen f. fkin. 

bifcouwa fx Schoya. 

bifena f. fena. nahen 

bifeka f. feka. Me 

bifepa triefen. Bifepeneagen iefenbe gen: — 
ſo dat age al ftalfeitich is in da haude ende 
hit naet bifeppen ist! "Wen dns Auge fefte {m 
Kopfe fißet und nicht triefend ift, alt fr. L. R.— 
fipen, eine dünne Feuchtigkeit Yongfkm von ſich ge⸗ 
ben, Br. W. B. R. ſi — ofti’ pe Poylen ei 
fen, tröpfeln Kil, 

biferingh f. ieria. — IE HRIBRE TEE) 

bifeten f. fitta. re VAN 

bifetta f. fetta, Blue BU Se 

bifinne f. fin. Zune: 

bifkeffa f. fcepa. nini. 

bisla ausfechten, entfcheider. And en ** fiel 
hit bisla , und ein- Kauwfer ſoll es ausfechten 
L. pr. hes ſſen holt?" u 

Bita —5 — Petze, En {ER — "bitch * 

bita beiſſen und verwunden. — Fe verwunden a. 

* bita isl. byten on oft. fe. en 

| ite 
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Bite ter: Biß und ẽ Verwuunbung. Benes bite 
Being der: gg R un — * 

bitaka ſ. taka. 

bitella tale. De 

Riten der Hokker, Puktel Cad. M.: 4 

biten ſ. thinzia. — ER 

bithingia ſ. thing. äldee Ä 

itein awa'f awas?” 337 7" 2 che ed 

bitia bitein f. tia. — Ei 

bitigian ſ. telen, n. . 

Bitioda-bedeuten. | 

itwiskum dazwifchen. 

"Bivaringa bie legte Dehlung , ven: waria — 
weil dadurch die Seele bewahret wird. Theét 

‚ hi dat lidze, anda ma then Preſter hallath, 

' anda ma him fine biwaringa'deth, anda ma 

cthet wax kapath, daß er als todt liege, und man 

den Priefter hole, und man ihm ſeine Oehlung 

gebe, und — — Baufe, Emſ. URN. 

wedia f.. weddia.: |, 





wernad ſ. ward. 
nwetthera ſ. were — 
—* ein Shi, wovon bie verleßten Güeder blau 
werden. Davon bläuen, blau ſchlagen. Een bla- 
welfa 8 penningen, ein biäuender Schlag gilt 
"EP. per. LE R. Ad Livorem & fanguinem, 
quod bloot & blawe dicimus.-Ulr. Ep. Raceb. 
de ao. 1282. bei. Weftph. in feinen Mon. ined. 
Ts IV. in der Vorrede p. 138. Dies blawelfa 
iſt von blodelſa zu aid k blet. 


Er 


blat 


a 
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blat arm, blos. Hi ſe blat, iefta rike. : ‘Er fo 
arm oder reih, Aſ. B. Truch dat di blatta 
thi is lethas alra nata, weil der Arme ber. — 
(geringſte) unter den — iſt Ap — 
Blatneſe die Armuth. | 
Bled das Blat. . I. 
bledfienne ſ. blika. | 
blenda, blinda bienden, bie Augen ausſiechen, nd 
durh Gaukelei verblenden. Hwafa blent, ief- 
tha hexnath ene mon, mer einen Mann ver: 
blendet. oder behexet, L. BE — — a. 'f 
gablindon goth. — 
Blending die Blendung. 
Biet, blot das Blut. — — an ‚blood! engl 
hol. a fi 5 
bleda bluten. 
Blodoelſa, bloweifa * Schlag, — das 
Blut ſich unter die Haut ſetzet, und nicht durch⸗ 
bvringei. MNis hir nauder blaw ne:blodeHa, iſt 
die weber ein bläuender noch biutiger Schlag, Einf. 
R. Diefen Ausdruck hat das neue Landrecht 
von Hunſingo und Fyvelingo aufgenommen und 
recht erklaͤrt. Item blau ofte bloedich geichla- 
gen, dat niet doorbreckt.  : | 
Blodrifen , bloedrefena ift — ein blutrůmn 
ſtiger Shlag fo daß dad Blut durch die Haut hin⸗ 
durch rinnet. Died. Wort: kommt von rinnen, 
riſeln her. : Huerlama eenfrowa fax fangen 
deth, ieftha Duufteken; 'ieftha -bloedrefena- 
Woman einer Frau in die Haare greift, oder 
ſchwindlich ſchlaͤgt, oder ihr einen blutruͤnſtigen 
Schlag verſetzet, alt TER. = blutronne, 
blutrunftHalth. bloetrefet,vulneratus ut ſan- 
guis fluat. Gloſſ. med, lat. 
Blodis 


b 


Zuſammen gefloſſenes 
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Blodis inrene das Eindringen: des Blutes in ben 


‚Körper. Blodis inrene : uppa tha heli breda. 


Das Einrennen des Bates in: die Hirnghaͤdel, 
Hunſ. .R 


Blodis wtryn. ift bas obige. blodrifeni Ende 


di Prefter.toe dae bloedis’utryn flain, und 
ber Priefter gefchlagen ift, — das Blut aus der 
Wunde geronnen, alt fr. &. 


Blod gaderne zuſammen gefloffents Blut. Blod 


gaderne to allera wigena ek. fiuwer pund. 
u bei iedem geweihten 
Orte 2 Pfund, Aſ. B. 


Bletz der Roth Cad. IJ. 
‚blide fröhlich. — blie Schettel.. ‚lite al plide 


Kil. holl. a. f. 

"blideninchen,,; ſich freuen. 

Blidſohip die Freude: Da biydfchip, dest God 
fine hauden jaen wil, bie Freude, die Gott feis 
nen Freunden geben will, alt fr L.R. 


| hlika ſcheinen hervorbutten — blek ift alles, wos 


— — — zur us 


fichtbar ‚offen: iſt; blekken, ſcheinen, leuchten; 
de Taͤne blekken, die Zaͤhne zeigen; Vlef, ein offs 
ner Platz; blekeerfen, mit dein bloſſen Hintern ges 
hen; Bleſſe, die weiffe ſichtbare Streife,. fo die 


Hferde vor dem Kopf haben, Br: W..B. daher 


ferner blikken, anbliffen, erblikken bligen, blins 
fen ꝛc. blykjen l. fr. 


blikand ſichtbar. Blikande wnden fihtbare 


Wunden, am Geſi chte, oder an der Hand, alt fr. 


L. R. oder wie ed in den Wurſter Willkuͤhren bei 


Puffend. T. III. in App: heiſt: ſchinende Wun⸗ 
den, ſo weder Kleider, noch Haar tebetra kann. 


unblikand heimlich, verbeft. Ä 


DE »* Blęéę 
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133 — die Farbe:s ıThet-kimi finsblierwant wer- 
„the, daß: ihn feine Farbe verandert — Eiſ. 
R. — cdy'e die Farbe engl··· - 
Bledſiene, bledzine (auch heſcheialich von 

eha Alek, ſichtbar, entdeckt) ſchaͤndliche Entbloͤſſung 

en elnes Frauenzinimers. Thiu ohagoſte bledeine 

:2 ©ı$herma engre frowa dua mei. Die ſchlimſte 
Entblöffung,. die man einer Frau thnmmag, Hunf. 

1.2 Bletfiönne,:fa hire-clathar; upe‘ravad 

be fendy andi-hire-fkene: blicht. Bletſinne ift, 

al ——— — Schaam 
hervorblikt, Hunſ. LER. — 
blod, blodeg blos, offenbar... u. a: —* — 

‚blot; blodeka‘ &e. ſo blet. a 

bobbaburg f. bern. 

Boc, buc der Schulter.Huaſa — oppa then 

‚52 Bu6 hlapt, wer einem andern gegen die — 

5, maͤuft, Emſ. L Re we — Wacht: ' —— 

bod, boda f. beda. :'-, .\.:: 

era 'budel da8 ganze Bermö gein,; — — be⸗ 

Mitzet, dann Erbſchaftsmaſſe, ———— das Haus⸗ 
No — oder die beweglichen Guͤter. In dieſem 
bdreifachen Verſtande wird auch noch jetzo in a * 
"las Bodel und Budel genommen. Doch wird das 

— —————— ——— Inbodel genannt. Quick 

nu ende bern, ende botdtel, ende:aläuwe hava. 
Vieh, Kinder, bewegliche Güter und alle eure 
sw Haabe alt· fr· . R. PDat hio nabba oenda 
meoen bodelhellen ner: hindereth oen ha, ner 
pen coern. oen field, ner oen:terp,:oen We- 

— &c. daß er nichts von der. gemeinſchaftlichen 
Erbſchaftsmaſſe verholen oder. abwendig gemacht 
habe, weder an Heu, noch an Korn, an Weide⸗ 
land, noch an gebauetem Lande, an Waffen ꝛc. alt 

ft. 
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fr. L. R.— Bo, boo tft. der Inbegriff des gans 
zen Vermoͤgens, es beſtehe iu beweglichen oder uns 
‚beweglichen Guͤtern, beſonders aber die Wohnung. 
Bolfaſter ein begüterter Mann, Locc. Lex Su. 
3Goth. In der Note zum Oſtfrl. RR. p. 268. 
wird es auch aus dem celtiſchen boch, ein Wohn⸗ 
platz, hergeleitet, welche urſpruͤngliche Bedeutung 
ſich, ſo wie das Wort Erbe, nachher auf das ganze 
Wermoͤgen, bewegliche und unbewegliche Güter, ers 
Nſtrekket hat. Daß von dieſen boel und hodel das 
' in iüre germanico befannte But-teil,. Bift-tel, 
-Bi-della herkomme, weil es ein: Theil des boels 
‘ oder: dei, Nachlaffenfchaft ausmachte, iſt wol uns 

— ſtreitig, ſ. Halth: ſ. Ve Butteil; t ’ 
Bedel. Wenn Bodel die bewegliche. Güter bes 
J deutet, fo heiſt in Gegenſatze Bedel Landguͤter. 
Dat hio aen her Man voercoft hehbe half-se 
ende halfibedekt daß ſie · an ihren Mann verkauft, 
Mabe, das halbe Land und das halbe Eingut, alt 

I ER: Daher Beemden gruͤnes Land, 
1»  Menbodel' eine gemeinfchaftliche‘ nody ungetheilte 
Erbſchaftsmaſſe. Men bodelad.fe, in gemein⸗ 
ſchaftlichen Gütern fißen. : So langhe forhia: men 
bodelad find; ſo⸗ lange fie noch ungetheilet find, 

Whg Belltws . inc 22... 25 es 
4Bodel del “der Autheil eines Miterben an einer 

blchen Nadhlaffenfälafte 1.1.0 000 2 
bolden und uthbolden, jemanden aus dem Bodel 
I "abfinden, ausſtatten. Huerfa:tha elder hire Kin- 
"©; der allegader üthboldath, wenn die Eltern ihre 
Kinder ſamtlich ausgeftattet, Emſ. L. R. And 
i belde ſine Suſtra unlike, und er ſtatte feine 
— Schweſteru ungleich aus, Lit: br. Bola 
I 402 0 Bold« 


.“ —— — — — — — 






De — 


— 


* 
* 
.. 


Boldſchet, boldbreng:die Ausfteuers Faſt ſollte 


ich dafuͤr halten, daß dieſe beide Woͤrter eine Un⸗ 
terſcheidung leiden, und bold ſchet die Ausſteuer 
bedeute, womit der Vater die Tochter von ſeinen 


Boedel ſcheidet, welche Ausſteuer er noch in Haͤn⸗ 


den hat, bold breng aber die wuͤrklich den Manne 


ſchon zugebrachte Ausftener. Man vergleiche beide 


‚Stellen. : So fkeppe'thet thi feider, hu ful 


“ hi:hir t0.boltfchet reka wella ; fo ftehe es in 
dem Gutfinden ded Waters, wie vieler ihr. zur 


Ausfteuer reichen wolle, Emſ. L. R. Sane mo- 


2 ter nannen mon fine Wiue boldbreng Tella. 
So muß: kein Mann feiner Frauen Ausſteuer ver: 


&uffern, L.br. Aber genug, beides bedeutet Aus: 


‚fteuer, 


Bod 


: x 


bodel eedf. Eth. 
Thing f. Thing. 


boeghia wohnen, verweilen. 'Boeghia mit hyara 
frionden, wohnen bei ihren: Freunden, alt fr. 


ER. — bugian a. f. byggia, boa nehmen, bo, 


boo die Wohnting , boa bauen Locc. Lex. Jur. 
Su. Goth. bo ein klein Hausgen, Torffhauer oft. 
© fr, buen,' puan wohnen Schilter. bougia, bou- 
“ gius ein Hans, Wohnung, bondonia eine Fami⸗ 


ie, bonda Hausvater, bondus Hausknecht Glof. 


: "med. latin..Boit Haus, Hof Meieri Comp. 1. 


Cimbr. Bon diefem boeghia fommt ohne Zweifel 


Boy, Boynck ein Erbgefeffener: vom alten Ger 
"Schlechte. Wie die Königin Johanna von Meapor 


Yis des Occo ten Broek Schwefter frug, wie ihr 


Bruder in Oſtfriesland betitelt würde, antwortete 


fies een Boynck. Beninga Chron. 1. B. 
159. Cap. Adelyke Boyne alte Landeigner. 


Heimrichs Nordfr. Chr. 1. Buch Cap. 17. — 
Atel- 
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Atelbonde Hauswirth, Meieri Compend. iuris 
Cimbrici. Br 
Boge, bage der Bogen. — boye a. f. boy isl. wahr: 
fcheinlich von beya beugen. —— 
Bogere der Bogenſchuͤtze. — bowier engl. 
Bok ein Buch. — boc a. ſ. boek holl. bok oſt. fr. 
a ſſchw. isl. 
boken ſchriftlich verzeichnen, ins Buch eintra⸗ 
— — boeken holl. | Ä 
okland ein im Land⸗ Lagers ober Kirchenbuch res 
giftrirte fand. Thet ma to haldanda‘hach 
Capland,--and bokland and godis hufes erue 
mith- fiugun monnum anda withon. , Daß 
man Kaufland, Bokland und Kirchengut erhalten 
mag , durch fieben gerichtliche Zeugen, Af. B. 
Regierungs: Rath von Wicht hält dafür, daß es 
Sand fey, welches Kirchen oder Klöftern zu Em- 
phyteuſi oder zu Lehn aufgetragen und fofort von 
. ber Geiftlichfeit geboeket oder ind Buch eingetras 
gen worben, oft. fr. L. R. p. 53. in der Note. 
Wilkins aber erfläret es in. Gloflario für frei eis 
genthuͤmliches fand. Bocland, eft terra ex 
feripto codicillaris. Fundum veteres aut ex 
fcripto, qui bocland, aut fine fcripto, qui 
_ folcland dicebatur , poflidebant. Quæ fuit 
ex fcripto pofleflio, commodiori erat condi- 
tione, haereditaria, libera, atque immunis. 
Fundus fine fcripto cenfum penfitabat an- 
nuum, atque officiorum fervitute quodam eft 
obligatus, Wenn man die Stellen in LL. Aelfr. 
Aethelb. und Henrici I. worin das bocland vor» 
koͤmmt, die aber zu mweitläuftig find hier anzufüh: 
zen, genau betrachtet, fo fcheinet die Meinung des 
Wilkins fehr gegründer.zu ſeyn. * 
| oken 


‚ 


2 Be - - 


boken bakken. 
Bon f. ban. | 
Bona, bana, buna ein Miſſethaͤter überhaupt und ber 
fonders ein Mörder. And thet bona hus thera 
liuden, und des Mörderd Hans ift den Leuten 
heüngefallen , Hunf. L. R. Sa ne mey thiu 
blodich hond nene lawa fagie ac althet fon 
tha bona fpruth'mey fon thiffelawen ne nawt 
nimma, fo mag die blutige Hand feinen Erbtheil 
ergreifen, und alles, was von dem Mörder her 
. fömmt, mag von biefer Erbſchaft nicht nehmen, 
Emſ. Re Wert des Boynen Sohne grepen, 
Jus. Frif. terise Eiderft. bei Dreyer in feinen vers. 
inifchten Abhandlungen Zter Theil, 

Daedbona uud bondedoga, ebenfalld ein Moͤr⸗ 
=. der. Thes’bonde doga delan da hond, ther 
- + fin mon is eliue. Das Erbfchaftstheil des Moͤr⸗ 
bders koͤmmt an die Hand derer, deren Verwandter 

erfhlagen ift, Aſ. B. — bana ein Mörder a. ſ. 

baneman Loc. Lex. bana madur Urheber des 

Mordes got. ban der Mord Wacht. .-- 

Dedbanna der Mörder Gloſ. med. latin. "auch a. t 

"Daedbante ein Todtſchlag. 
Raedbana der zu einem Mord rath. 
bonia jemanden oͤffentlich als einen Todtſchlaͤger 
oder Miſſethaͤter anklagen. Ac ieff hia then 
riuchta bona nawt ne withat, anda boniath 
© hine nawt wr-thet epene.greff‘, und ob fie den 
rechten Mörder nicht kennen, und ihn nicht über 
das -öffene Grab des Entleibten anlagen, Emf. 

Doem. Eine ſolche Anklage geſchah mit entblöften 

Degen und durch das — Siccama ad 

LL. Fr. ad tit. 2. $. 2 ‚Nil eniny neque 

Le publicæ 


publicae neque privat® Tei, nili armati agunt. 
lac.deM.G.c 13. 
bantheren werpa, vder daed bante werpa op 
en man, von Hort zu Wort einen Todtſchlag auf 
jemanden, tverfen, einen Mann eines Mordes be; 
ſchuldigen. Hweerfoma een daed bante werpt 
op enis Mannes Schalck, wenn man eines Herrn 
Knecht wegen cined Mordes anklaget, alt fr. L. R, 
Hiveerfoma een bantheren werpt opeen man: 
Wenn man einen Mann wegen eines Mordes ans 
lager, alt fr... R. Noch jeßo gebrauchet man 
ſich des Ausdrucks, Einem einen Proceß an den 
Hals werfen; Schuld auf ihn werfen zc. f. auch 
werpa. | 
Bosmè der Vuſen. And ma hira nimth an beke 
and an bosme tha blodega thiuuetha, und 
man ihm von den Ruͤkken und aus dem Buſen die 
offenbare geftohlene Sache nimmt, Aſ. B. — 
bosm uf. ° 
Bote, baute allerhand Korn, $andfrüchte. — baute 
Str. oft, fr. boy» meflis & arvum Kil. kommt 
von bauen hert. Akkerbau, Feldbau, Bauer ꝛc. 
bord, boerd ein Brett. Staet’hi een boerd ut da 
porta, ftöffet er ein Brett aus der Pforte, alt fr. 
LER. — boardengt. 0 
Bord, bird der Rand. Bird breck fan da aerem 30 
penningum, der Rand des Ohres abgebrochen, 
gilt zo Pf. alt fr EM. — bord af. holl. Kil. 
Schottel. brem Wacht. bremen M. davon vers 
brämen. bordus, bordura’Rand, Saum, Glofl. 
"med. lat: | | | 
magad f. megith. 
boppa » 'büppa über und vor. En’fchil tland oen 
_ beloften te boppa ghen, und es foll das vo. 
i and 


a 
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Sand übertreffen, Docum. in Winshemii Chro- 
Pr nyk J 
bota ſ. beta. 
bouen auſſer und wider. Boven der erfnamen wil- 
len, wider Willen der Erben, p. 9. L. R. 
brangen meinen, gut duͤnken. Alſa hit brange thi 
Dar im Fall die Richter es dafür halten, 
—* | 
- Bre die obern Knochen im Arm oder Bein, von bird, 
brem der Rand, das aͤuſſerſte. Bre fkredene 
fiower enza. Thrira bene breke twilif ſkill. 
Der obere Knochen zerfpalten, gilt 4 Enza; ei 
dreifacher Beinbrud 12 Schill. &. B. | 
Brec f. brot. 
breca, brezen brechen, imgleichen auch zerbrechen und 
zerftören, verbrechen und verwürfen. — brecan 
a. ſ. brikan goth. Sa brekt hi tua punt, fl 
hat er 2 Pfund verwürkt, Emſ. L. R. daher kömın 
Brühe. Brecma, breca heift auch gebreden 
mangeln. Sa huetta dadflachta fines tuige 
breketh, welcher Todtſchlag es am Zeugniſſe ma 
‚get, Emſ. L R. Titus, Vefpalianus, thell 
tuene Kiningar brekon Ihrl'm. _ Diefe bei 
Koͤnigen zerftörten Serufalem, Aſ. B. | 
britfen ‚.brefen verbrechen, zerbrechen. Brelz 
= nenn ober durchgebrochene Deicht 
mf. os . f 
Brec der Bruch. Davon koͤmmt auch Brode 
ein abgebrochenes Stuͤck, und das niederſ. brols 
was leicht zerſpringt, in Stuͤcken faͤllt. 
Gebreca ein Mangel. Ac iewen ſinra friund⸗ 
en gebreke, und geben ſeine Freunde einen Man 
ge, d. i. gebricht es ihm an Freunden, Fun 
R. si ne RE — 3 
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ontbreken ausbrechen, ſich Yon einander thun. 
urbreken entbredyen, mangeln. 
Brecma die Brühe, f. unter bet. Ä 
breda braten. Decius ther breda het Sce. Lau- 
rencius. Deeius der den heiligen Laurenz gebras 
ten hat, Aſ. B. — bredan a. f. braeda ſchw. 
bred groß, breit. — brad a. f. 
breder, bredera gröffer. Ä | 
breia, brenzen bringen. — bringan a. ſ. m all, 
brengen holl. m ſ. o. f. 
foerd bringen anbringen. 
oenbringa anbringen, anklagen, bemeifen. Aller- 
Alyck on ti brengane mith iundera ethe. es 
‚ bes iſt mit einem befondern Zeugen zu beweiſen, 
vV. Schu. 
oenbrins, onbrocht angebracht. | 
Oenbringh, Oenbrinz das Anbringen, oder bank 
ſummariſche Klage, die wegen der Umftänden und 
der gichtigen oder offenbaren Thatſache dem Kids 
ger erlaubte, ‚fein Aubringen, ohne Gegenbeweis 
des Beklagten, durch feine Confacramentalen zu 
befhwören, vid. die vortrefliche Note zum Oſtfr. 
& R. p. 118. (a) Nu gueth di man hy fe 
nyer mit fine: dedladem oenfchildich toe wir- 
dane, foe hy thore dyne oenbringh ontfaen, 
nun ſpricht der Mann, er ſey befugter fic mit feis 
nen anverwandtfchaftlichen Zeugen zu reinigen, ald 
daß er nöthig habe,. die angebradyte Klage. anzu⸗ 
nehmen, alt fr. L.R. So is.thi other nyar mith 
tha Onbringhe, than thi other fe thi ontga- 
ne. Soo iſt der eine (der Kläger) mehr berechti⸗ 
get die Sache nach. der ſümmariſchen Klage durchs 
zufeßeu, als der andere (Beklagte) diefem Anbrins 
gen zu entgehen, d. i. — Gegenbeweis ſich da⸗ 
von 


von zu reinigen, v. Schw. Dieſer Gegenbeweii 
hies lada, ſ. lada unter ein: — Das Anbrin 
. gen, kurze fummarifche Klage, Halth. Oenbrin; 

- "bedeutet aud) öfters die Koften der Klage. .... 

-  wrbrengen , wrbria ,; :wıbroeda verbringen 
durchbringen, und verderben. Deer ſyn land wr 
feth, ief wrbroedt habbe, der fein Land verfeäet 
oder durchgebracht hat, alt fr. L. R. Thet hin 

ſines godes fe urbruden, tha urburn, daß ihn 
ſein Gut verdorben, oder verbrannt ſey, Aſ. B 
verbrunn und verbroͤddeln, verderben, oſtfr. brod 
den Tuin. 

Breid die Braut. Als hi fine hreid halet, wenn e 
feine. Braut holet, ltr ER. — bryd af 
bride engl. breed, er Ib 

Breyn f. brin. . 

Brend, breud: ſ. brida. - 

Brezef. beta. . 

brida anzöpfen, vexiren. jer hiri brother da fle 
ieua brida will... Wenn: ihr Bruder ‚fie wege 
der Ausfteuer — voii, oder ihr die Ausſteuen 
. fireitig machen will, —-- beiien,. vexiren R. S: 

Br. W. B. pom. oſt. fr. BE 
"Bernd und breud das Zoͤpfen. "Here vbrend, 
Nofe brend &c. Haar zöpfen, Naſe aöpfen ꝛc. 

Brigge eine Bruͤkke. — Be — A 

Briaft, Bries ſ. burft. : 

en ‚ Breyn .da$ Gehen. Böesibteck: bymia da 

. brein 16 graet. Knochenbruch unter dem Gehirr 
—wird mit 16 Grot gebuͤſſet, alt fr. LM: — ‚breif 
bholl. braegen a. ſ. bregen R. pom. oft. fra, 
Brmi paniie Gehirnpfanne, Hirnſchale. ‚Thei 
naved thruch flein thi .thruch keme there 
brin ponna 'twilif ſkill. Das Haupt: durchge⸗ 
— . schlagen 


‘ 
! 


| 


! 


Feuchtigkeit, oſt. fr. EUR. p. 738. (a) 
'bron.braun. ° 


| Brot und Brec eine Hofe. — braic a. ſ. broek n. r 


holl. 
..ontbroket oRpe doſes. Brogherdel Kofene 


Budel f. bodel. 5 
Buld, bulte ein Haufen, Huͤgel Cad. M. Das En 


* TE 


ſchlagen, der Durchgang burg! bie EDER I2 


Schillinge, AU. Ber. 
Brincloua die Hirnſchale. 


Breinſia, hreinſiama eine Verwundung, darch 
die Feuchtigkeit von dem Gehirn wegflieſſet. Alle 
inrwesza deda, thet is breinfiama and lun- 
genſiama ther inur wach kemen ſend, alle 


durchdringende Verwundungen, das iſt wenn die 
dikke Feuchtigkeit vom Gehirn. ober Lunge. in’ dir 
Höhlung einflieffet, L. br. von Seim, eine dikle 


guͤrtel. 


Brother ein Bruder. — — a. ſ. bruoder frk. 


und al. brodur isl. broder ſchw. broer holl. bro- 
ther engl. Tuin. willBroeder von Brod herleis 
ten, und foll Bruder einen Brodgenoffen an der 
väterlichen Zafel bezeichnen. Es gehöret dies mit 
zu etyinologifchen Taͤndeleien. * 
Fulbrother voller Bruder. | 


 broua brauen. 
Buc f. boc. — — 
Buck der Bauch. 
Budel ein Beutel. Jeftha an fine. bigherdele, an s 


fine budele, oder in Ps und, * 
feinem Beutel, alt fe. L. 


wort iſt boll rund, Br. W. B 
Beila eine Beule, von buld,, weil fierund.r wie ein 


Hügel auf der Haut lie — —,byle a. ſ· bule nf. 
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oft. fr. R. pom. =: Fori-beilar and fori wedne 
fleka, Kir Beulen und‘ ſchmierzhaſte Schlaͤge, 
Hunſ. L. R. 

: Bulderflec ein Schlag, welcher Beulen nach ſich 
ziehet. Bulderflec thiü rade rond, fot ſper- 
ne. Beulenſchlag— oder ein Schlag, wodurch je⸗ 
"2 amanden uͤbern Kopf purzelt, oder Bein unterſetzen, 

Hunßſ. L. ER. 
Buhl ein Sxier, Cad. M. Bulle nf. 
buna ſ. bona - - | 
Bunka der: Knochen. Thria bunka wtgong, Aus—⸗ 
gang dreier Knochen, Emſ.· R. — Bunte 
oſt. fr | 
buppa f. boppa. 
Bur Nachbar, plur. burar. — Bier Kil. Schottel. 
Buur hol. Nechebura a.f. — And fine bura 
nuus al deer mey fan’darne, und feined Nach—⸗ 
baren Haus mit davon abbrenne, v. Schw. 
VUmnburar die in einiger Entfernung herum woh— 
nende Nachbaren. Alfa“ hit fine burar mith 
"= "Hjm’on leda welle, ieftha fine umbeburar, 
wenn ihm ſolches feine (nächften) Nachbaren, oder 
die in einiger Entfernung Eee Nach⸗ 
baren bezeugen wollen, Hunſ. L. R 
Burna der Brunnen. — burna, bourn af. — Da 
ontfprongh deer een —— da entſtaud daſelbſ 
= ein Brunnen, ‚alt rt + 
burne f. berna; > 
Burt f. bern. | j 
Buurga der Blrge. | Wacht. leitet es von bergen, 
in Sicherheit bringen, her, — borgh a. [: 
buurghia fi) verbuͤrgen. | 
“ Büurfchip Buͤrgſchaft. | 
Bürk, briaft; bries die Bruſt. 
buta 


Dr 8 

buta, butha aufferhalb,. auffer. Eta hufe buta wa- 

gem, bei dem Haufe, auffer den Wänden, L.br. — 
buta a. f. ut, uta goth. buten oft. fi. © 


% 
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ald kalt, caldera fälter. — ceald a. ſ. koud hol. 
kolt n. ſ. kadl.fr.., - - R 
Camer f. Kamer. oe 
Camp f. Kamp. | er 
(@pf.Kap. ° | u 
(uene f. Karena. 
lauen f. Kerua. 
GR ſ. Kafa. £ a ’ 
if. kilen. | | 
Ca dad Kragen. | I J 
C(Cladolg eine Wunde, welche durch dad Kratzen der 
Naͤgel in der Oberhaut verurſachet worden, ſo, daß 
das Blut nicht recht herausſtroͤmt. Si quis alium 
anguibus crataverit, ut non ſanguis, ſed hu- 
mor aguoſus decurrat, quod cladolg vocant. 
LL. Fr. in Add. Sap. Tit. 3. 9. 44. | 
Clawa, clewe die Alaue. Als dyoe Sonne 
fighende is, ende dyoe Kw Klewen dene 
deth, als die Sonne untergehet, und die Kuh die 
Klauen niederleget, alt fi. ER. — clea a. ſ. 
claw engl. | 
Claw eine Harfe, Reche, weil die eiferne Zinnen 
mit den Nägeln an den Klauen Aehnlichkeit haben. 
craul zufammen geſchrumpft. Dio ‚hand craul 
crum een merk, ift die Hand, wie eine Klaue, 
krum zufammen gefhrumpft, fo.ift die Buſſe eine 
Maul, MER. mein 
& 3 cla, 
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"ela, era,’ cri, cru bedeutet alle krumme, runde 
and zuſammen gefchrumpfte Sachen im deutſchen 
und niederfächl. als Frimpen, Krampf, Kreis, 
Kriegel, Krulle, Erüpen, kraus x. 
Claed ein Kleid, plur. claen. — clayn und clathar, 
klaed I. ft. — Hwafae orem claen to raint, 
‚wer einem andern Kleider zerreift, alt fr. L N. 
 “Hwerfama gold ieftha ferene clathar vrliuft, | 
wo jemand Gold oder Feierkleider verliert, 
L. br. — clatha a. ſ. clad engl. klade bin. 








Claefter ein Klofter. 
claga Klagen. 
biclaga anflagen. 
Clagere der Klaͤger. | | 
clappa , biclappa beſchuldigen, anffagen. Hwala 
otheren unriucht biclappath, der einen andern | 
unrecht befchuldiget, Emf. L. R. — verklappen 


oſt. fr. J 

Clay Erde, eigentlich leimigte oder fette Erde. Huaſa 
otheres Satha ieftha Clay delft, wer eines a 
bdern Moraſt oder Erde ausgräbt, Emf. L.R. 
vielleicht von clywen;, leben, ‚weil die fette Erde 
an einander hält. — "Clay'engl.'Kley hell. nf 
cleppa, clippa toͤnen, klingen. Dat met mochte 
hnera clippa: in een lewyn, daß man: ed'mög! 
klingen hören ir ein Bekken, at ER. 
., Clepfchilda, Klipfchielda der Klingſchöß, Kling? 
‚ teibur. " Dar'io’him Koningh Karel / om da! 
ya Criften worden) ende henfich ende he 
rich da.zuderne Koningh, ende Khipfchielda 
foertege: Das gab ihnen König Karl, weil fi 
Shriften wurden'und  anhängig und unterwuͤrfig 
denm ſuͤdlichen Könige und Klingſchoß bezahlten 
* cs ? A 
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alt fr. ER: Der Normwegifche König GSobofred 
legte den Friefen eine ſchwere Schatzung auf. Er 
fich ein befondered durch 12 Faͤcher abgerheilted 
Gebäude aufrichten. An der einen Seite jaß der 
Rentmeifter, und an der andern hieng ein Bekken. 
Der Rentmeifter war alfo durch 12 dünne Fächer 
von dein Bekken abgefondert. ' Das Geld, wos 
durch der Tribut entrichtet wurde, mufte jo ſchwer 
ſeyn, daß der Nentmeifter e8 hinter den 12 Faͤ⸗ 
dern Elingen hören konnte, wenn es in das Bekken 
geworfen wurde. Emmii hift. rer. frif. lib. 5. _ 
Diefe Schaßung nannten die Friefen Clepſchild, 
— ‚ von clippa klingen und ſchielda Schoß, 
ribut. 
Vielleicht haben davon die in dem Br. Woͤrterbuche 
p. 802. bemeldete Kleppeluͤde, Leibeigene, Litones, 
ihre Benennung erhalten. 
Clefie die Gemeine, iſt verkuͤrzet von ecclefia. Buppa 
der cleſie ſchellet hya alle deeld habba, vor 
der Gemeine ſollen ſie alle getheilet haben, alt fr. 


L. R. 
Cletfia ein langer Spies. Thet ma ande londe ne- 
ne Cletfia ne droge, ac fa hwerfa ther mithi 
enne mon flage, daß man im Lande feine Spieſſe 
tragen folle, und wer damit einen Mann ſchlaͤ⸗ 
get Aſ. B. 
(eve ſ. Klefte. 
dywen, biclywen kleben, ie mehr etwas an einander 
klebet, defto gröffer wird ed, fo wie ein Schnee— 
ball, daher heift es auch wachſen. Dat Roem 
‚bigonde to bielywen, daß Rom zu wachſen an“ 
fing, alt fr. 2 R. 
Cnokela, clocla ſ. Knochen. | | 
6a4 Coern 


a 


Coern dad Korn, Feldkorn. Korn faft in allen Spra⸗ 
chen, Wacht. _ 

Coele eine Kohle. — Kocle n. f. oft. fr. 

comma, cuma fommen. — quiman goth. to come 
engl. kamenn.f | 
fore cuma vorfommen. 
wrcamma über eine Sache kommen, d. i. eine 
Sache ins Licht ftellen, beweifen. Of hit him 
mitriuchte wrcaem, dathifines haudis fchiel- 
dich fe, ob es ihm mit Recht überfömmt, d.i. 
ob er mit Recht überführet werde, daß er des Kur 
pfes ſchuldig ſey, alt fr, L. R. | 
untkuma entkommen, fid) entziehen. Thruch 
thet hi nema nawet untkuma fina .berena 
blode, darum daß er fid) feiner Blutsfreunde nid 

entziehen könne, Aſ. B. 

Comp f. Kamp. 

Cona eine Eleine Scheidemünze, 

Cop ein Krug. — cupp a. ſ. Kop n. f. mie auch der 
Kopf. Thi cop truch ftat, der Kopf durdges 
floffen, Emſ. EUR. | 

Corbita gehörte mit zu den Drdalien, und war eine der 
geringften Arten, mwodurd ſich ein Verbreche von 
feiner Mifjethat reinigen konnte. Diefes Corbita 
war gemweihetes Brodt, welches der Beſchuldigte 
zum Beweis feiner Unſchuld effen muſte. Er 
reinigte fich nicht von feiner Unfchuld, wenn er dab 
Brodt nicht durch den Hald bringen Eonnte. Sa 
aegma him to helpen mit Sindriucht , mit 
Ketelfangh, mit wyder Corbita, fo mag malt 
ihm helfen mit Sendreht, mit der Waſſerprobe 
und dem geweihten Brodte, alt fr. L. R. 

Exigui fed res pretii, culpasque minores, 

Quæ nulli certo conftabant; pane — 

ae um 
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Cum fale, iuranticondonavere, fidemque 
Teftibus his facris, facris habuere ftatutis 
Hamconii Frifia fol. gı.b. - 

Bei den Angelfadhfen hies es Corsned. Ga to 

Corsnede, er gehe zum Corsned, LL. Cnuti L. 5. 

Wilkins in Glofl. ſaget, cors heiffe gereicht, und 

ned nothmwendig. Corsned ift alfo ein wegen der 

Umftänden und Nothmwendigkeit geheiligted Brodt, 

Vielleicht war dad Corsned die harte abgefchnittene 

Kröfte des VBrodted. Denn man kann ed von 

Korfte, die Krüfte, und Schned, Schnitt, ableiz 

ten, die abgefchnittene Krüfte, und Corbita, Korft: 

bit oder Krüftenbig, 

-Cort ſ. Kirt. 

(ote ſ. Korte. 

reft die Kraft. - 
crefta befräftigen, beftärfen. 
urcrefta übermwältigen, entfräften. Ende frou- 
wan to urcreftane, und Srauensperfonen zu ents 
träften, v. Schw. 

“ga, krunga, bicrigha friegen, erhalten. Da hya 

toe Roem den fridoem bicronghen, da fie zu 
Rom die Freiheit erhielten, Doc. bei Winsh. Chr. 
v.Vr. — kryen l. fr. 

Crios, Crioce das Kreuʒ. Helena ther thet Crioce 
fand benna Ihrsl'm, Helena die das Kreuz bins 
nen Serufalem fand, Aſ. B. | 

(tocha, Krocha Topf, Krug. : Die daer geeth myt 
enen Krocha, der mit einem Topf (eigentlich Koh⸗ 
a gehet, perg.L. R. — crocca a. f. kruik 

oll. | — 


Crona eine Krone. | 
"uum krumm. — crwmm a. ſ. 


cuede f. quesne, 
E 5; Cufter 
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Cufter ein Köfter. 
cuntta f. kinien. 
cuth f. kanna. 


D. 
da ſ. ther. 


dad todt. — — a. ſ. dankte geth⸗ tot frk. und 
allem. dead engl. und l. fr. 
Dada, dodä ein Todter. 
Deed, dath, dacdel, dadel, — daed- 
deller der Todtſchlag. Hit fe dath ieftha a. 
e8 fey ein Todtfchlag oder Verwundung, Emſ. L. 
And hir duema deda, ieftha dadel, und — 
hier einen Todtſchlag oder Verwundung begehe, 
L. br. Alſa monne gedaddel alfa, monege 
frethar te reszande, fo viele Todtſchlaͤge, fo dicke 
Friedensbruͤche find auszuzahlen, L. br. 
deya, deda tööten. Hor iemna liawara fe, 
cat ma iemna deye, dan y alle ayn werde, 
ob es euch ‚lieber fen, daß man euch toͤdte, ober, 
daß ihr alle eigen werdet, alt fr. L.R. — 
l. fr. 
wrdeda , ouerdeda gewaltfamer Weiſe morden 
Das or oder wrführet dieſen Begrif mit ſich, ſ. wr. 

Masgnencius ther hini ſelua overdeda, Magnen⸗ 
tius, der ſich ſelbſten ermordete, Aſ. B. 
daddel f. unter bet. 

PDoed bona f. bona. 

— thi und tha. 

Daeck der Nebel, cad. M. — daage Bin daeck 
Kil. R. pom. Br. W. B. oft, fe Ä 

daehwile ſ. hwilen. | 

Daer f. Dura. 
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daf taub, daf ora taubhörig. Dafara, thethi no- 
wet herane mei, taubhoͤrig, daß er nicht hören 
mag, Hunſ. L. R. —:ideaf engl. 

dala dulden, ertragen, untergehen. Dan hi doren 
daia Sind, dann fie das geiftliche Recht ertragen, 
oder untergehen dürfen, alt fr. $. R. So moet 
hitoluafum on fuara, ende nen meer onbringh 
daia, fo muß er felbft zmwölfen ſchwoͤren, und 
braucht Feine fernere Anklagen dulden, alt fr. ER. 
Dy fchil Iyka pyna daya, der foll gleiche Strafe 
leiven, Gabbema Verh. v. Leeuwarden. — 
er flänifh Tuinm. dogen, gedogen Br. 

.B | 


Damne ein Neſt, Ihierbehälter. Jef dat men flacht 
in fine damne, deer hi leit, ‚oder, daß man ed 
(da8 Thier) in dem Neſte ſchlaͤgt, worin es liegt, 

alt fr. 2. R. 

dan als. 

dana, danne von dannen. So aegh hi ferd deer 
ende dana, ſo genieſſet er daſelbſt, und von dan⸗ 
— (wenn er zuruͤck gehet) Sicherheit, alt fr. 


I ER. 

dath ſ. dua. | 

Dawa der Thau. Thes fexta dis, fa fend alle ba- 
mar mith ena blodiga dowa bifangen. Des 
fechften Tages find alle Baͤume mit einem blutigen 
Thau befangen, Af. B. — deawe a. ſ. dauw 
Kil. dew engl. daw holl. n. ſ. oft. fr. 

dawan tönen, faufen, poltern, lernen. — danenKil. 
tare rafen engl. daven oft. fr. 
Dawid das Saufen im Kopfe, ſ. dufig. 

Deckma, degma, tegeda, deek die Zehnten, deci- 
ma. Thet wi Frifa agon fretho panning to 
ieldande-and degma, daß wir Friefen en 

(3 
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Friedens Pfeininge und Zehnten bezahlen, Aſ. B. 
Riuchte deeckma doePrefter, ‚gerechte Zehnten 
dem Priefter, alt fr. ER. Auch bedeutet es 
überhaupt Einkünfte, Ende di deer neen deeck 
onfucht, di ne thoer neen tyenft.dwaen, und 
‚ ber feine Einkünfte empfängt, braucht Feinen Dienſt 

zu thun, alt fr. L. R. 

dedf.dwa. | 

deda f. dad und dwa. 

Deeken Decanus. 

deer durd). 

deer dafelbit. 

deer mey dabei. 

deer wr darüber. 

dege vertheilhaft, nuͤtzlch. Ther bethe tha liwe 
and there fele dege. Die beide dem Leibe und 
der Seele nüßlic find, Hunſ. L. R.— dege 


oft. fr. 

Dei, Dey, Diver Tag, plur. dega,degen, deghum. — 
daeg, dag a.f. dags goth. dag frk. tac, tag 
all. day engl. dey !. fr. 

Sunnendei Sonntag. 
Monnendei Montag. 
Tysdey Dienftag. 
Wernsdey Mittwochen. 

' Thunresdei, Tongerdei Donnerftag, 
Fredis Freitag. | 
Saterdey Sonnabend. 

 Israhel dis funnendeis fira fchelta naet foriet- 
ta. Sfrael, des Sonntags Feier jollt du nicht 
vergeſſen, alt fr. 2. R. Bodtingh kede ick joe 
wr fex wikem aen dis ſelua dei, dis monnen- 
deys toe haldende, ende dis ‚Tysdeys, dis 
Wernsdeys,. dis Tongerdeys, dis Fredis, dis 

Sater- 
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Saterdeys. :"Bothing verkuͤndige ich euch über 
ſechs Wochen an demſelben Tage, felbiges zu hals 
ten, des Montags, Dienftags ꝛc. alt ir. ER. 
Von Benennung der Tagen nad) verfchiedenen nors 
difchen Sprachen, ſ. Marfchalli Obferv. in Verf, 
Evang." angl. Sax. und Schilter f. v.. Dag.. .. 
Middey der Mittag. - | 

Wiesdi ein Feft oder Feiertag, von wia, wielfa 
- weihen, ‚heiligen. | —— 
Wendi ein gemeiner Tag, dies non feſtus, von 
wan, wen mangelhaft. Sa hwerfama ena 
monne: bi rauath wies and wendis. Wenn 
man einen Mann am Feſt, ober Werkeltage bes 
raubet, Aſ. B. | 

- Deymatli, 'Dagmath ein Gtüd Landes von 400 
DXuthen, Sa-fuere hituene ethar fore thet 
deymat, fo fehwöre er zween Eiden für das Dies 
math, L.br. Tagmat, fo viel ein Arbeiter in 
einem Tage abmaͤhen kann, ohngefehr 14 Morgen, 
Schilt. ſu v. Achre. Dieſe Ableitung hat wol 
ihre Richtigkeit. Denn: fo. wie man bei Heuland 
ein Stück Landes, fo in einem Tage gemähet wers 
den Eonnte, Diemath nannte, fo hied ein Stuͤck 
Sande‘, fo in einem Tage bearbeitet werben konn⸗ 
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‘ Dei fetten einen Tag feftfeßen, Frift beſtimmen 
So fyr him er Dey fethfe, fo-ferne ihm Friſt bi 
ſtimmt ſey, alt fr. L. R. 
Dei thing ſ. thingg. — | 

dek f. dip. | — | 

del, deil,' den,. dene hernieder, herunter, niedrig. - 
deel, daal Br. W. B. R. pom. oſt. fr. del un 
do! l. fr. daelen wiederfteigen, abnehmen Schot 
tel. oft. fr. — to deile terth niederwirft, Aſ. 
dele leia nieberreiffen. And .efter naud.ne del 

‚ leith, und es darnach nicht. niederreift,. L. br. 

Dele: fa} dad Niederſinken. Del fal oppa th 

ertha, das Niederfinken zur. Erde, Cunf £9 
Deller ein Thal, niedrig fand. — delle ein Th 
+: ıKil. dene a. ſ. dale engl. — del ift alles, wi 
niedrig, tief if, als deller Thal, dell: Diehl 
Fußboden n. ſ. deluen graben, .delgen vextilg 
dela, talia theilen:. : Sa: fchelma tha:. note talia, | 
‚u fell man die-Früchte theilen, L br... — daela 
a. ſ. dailjan goth. to deal eng. 
dielt getheilt. —— 


unidelt ungetheilt. — 
Dele, deelfchip, dulſchip die Theilung · — 
Redclevna deel der Richter⸗Theil, der. ‘Dat 
worin ber. Richter. feine Gerichtöbarkeit. ausübt 
der Gerichtszwang. ,. | 
»2Fordeldaserfte, vörberfte ‘Theil, das Vorrecht. 
“ © vordeel.boll: n. ſ. Vortheii. 
©» ‘haudel-fhael, . — an 
dela entſcheiden, ertheilen, weil der Richter Dir 
ſeinen Ausſpruch iedem feinen gerechten Theil 3 
wies) Alfa fin-afega demt and dele/ WIE 
fein Aesgha ausſpricht und ertheilt, Aſ⸗ ni 
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Deel das Urtheil M. dele foget Streitvogt, Ads 
vocat Locc. theilen Urtheil ſprechen, theilung 
Urtheil Halth. —— X 

Ordel, ordil. Or und wr bezeichnet der Anfang 
und das aͤuſſerſte Ende einer Sache. Das Aeuſſer⸗ 
ſte, das Wichtigſte. Siehe hievon ausfuͤhrlich wr. 


Alſo Ordel die End⸗Theilung, die völlige Eutſchei⸗ 


— —— — Zu 


dung einer Sache, der Hauptſpruch. Ambeſten 
wird man Del durch Beſcheid und Ordel durch 
Urtheil uͤberſetzen. So ſchil dat ordel dela een 


Papa ende tweer leken. So ſoll ein Pfaffe 
und zwei Laien das Urtheil ertheilen, alt fr. L. R. 


:. Sm erhabeneren Sinne bedeutet Ordel, das ots 
tes⸗Urthel, oder die Beweiſes⸗Mitteln, wodurch 


ſich der Beklagte von ſeiner angeſchuldigten Miſſe⸗ 


that unter befonderer leitung Gottes reinigte, und 
wobei Gott gleichfam durch den ‚glücklichen oder 


unglücklichen Ausgang felbften das Urtheil fprady. 
In dem Möndhlateinifchen find diefe Beweis-Mits 
teln:unter ber Benennung ordalia, auch wol iu- 
dicium :Dei, und iudicium S. Spiritus. befaunt. 
Dat dat Ordel oenda Kerke Walle fchil weſſa, 
daß das: Gotted-Urtheil an der Kirchmauer gehals 
ten werden folle, alt fr. L.-R. Hauptſaͤchlich gab 


es in Friedland fünferlei Ordalien. . Om dat di 


camp.is dera.fyf: Ordela’Godes, een dera tri- 
na heta ende dera twira:caldera. Darum daß 
ber Kampf iſt eines von den fünf Urtheilen Got 
tes, eines von den drei heiffen: und pon den Drei 


Kalten, Die drei heiffen find, 1) das Tragen bed 


heiffen Eifens, Yrfa, haud Yrfen ; 2) das Ges 
hen über das heiffe Eifen, Schera; g) die heiffe 
Waflerprobe, Ketel fangh und Wallende weye. 
Die zwei Falten aber, 1) der Zweifampf, Kamp, 

omp; 


Komp; und 2) die kalte Wafferprobe, Wetei 
comp. Der Zweilampf gehörte vielleicht um des 


willen mit unter die Ealten Ordalien, weil da: 
Eifen an und für fih kalt iſt, und man auch dat 


R Schwerdt das kalte Eifen zu nennen pflegt... Hwer 
ſo een Man dulgit wirt, ende hi dat kald 


Vrſen binna hem drecht, wenn ein Mann ver 


wundet wird, und er das kalte Eifen in ſich traͤgt 


alt fr. L. R. Bon diefen Ordalien ſ. indes al 


> feinem Orte. Es gab aber noch. mehrere Orda 
. »Jien, als das Kreuz ftehen, Corbita 2c; obige wi 


.. „zen aber die wichtigften. 


— Ordel dela, ordela, wrdela, urdela das Ent 
Urthel, oder die definitiv Sentenz fprechen.: Hin 
' fkelin urdela fiuwer :rediena. 5 
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Richter das End⸗Urtheil über ihn fprechen, alt fi 


L. R. And wrthere urdelt anda liod thinge 


* und wird er in dem Landtage verurtheilet, Aſ. 


Tꝛys Ordel Reinigungs⸗Urtheil. Cine Senten 


welche auf den von dem Beklagten zu ſeiner Rein 


gung angetretenen Beweis geſprochen wurde. Un 


me da Tzys Ordel alfo. Eben dieſes gilt w 


gen der Sentenz auf Das angetretene purgatoriun 


alt fr: ER. — Cys ang. ſaͤchſ. bedeutet ei 


y. das, was das hell. kuyfch keuſch, fauber, rei 
3 ‚Cys-wuca Die reine Woche a. f. Marfchal, Ol 


de 


in: Verf. Angl: Sax Evang: p. 523: - 


fua graben, delt und duch er graͤbt. Huafa ( 
'ther Satha‘ ieftha. Clay delt. «Wer dafel 


Raſen oder Erde ausgraͤbt, Emſ. ER. — de 


venan ein ausgegrabener Canal’ Weſtph. mo 
ined. T. IV. p. 318. daher wird der Canal, ? 


durch Emden geht, Delfigenannt. 


— bidel 


RZ 8ı 


bidelua begraben;,: vergraben. A hit’ binna 
ſine huſe bidulven fe, wenn: es le inem Hauſe 

vergraben iſt, alt fr. L. R 
ouerdelua, wrdelua icmanden zu nahe graben, 
über die Gränze graben, f. erthe. 
wrdelta das Graben über die Fee in er 
andern Land, | 

dema f. Dom. 

demma dämpfen. Hir me f — nenne walla 
- demma ,. bier foll man Eeinen Brunnen dAmpfeh, 

ı alt fr ER. — demmana a. fe 

Xen ſ. del. 

engen f. dunge. | 

denen taufen. —— depan a. f. don ayppan unter⸗ 
tauchen, doopen holl. 

lera ſchaden, betruͤgen. ſef him ſ ſyn fedria dera 

wil, wenn ihm fein Vetter betruͤgen will, alt fr. 

I ER, Tha fe fine liudem cha Irfahelefce 

' folcke dera welden, da fie feinen Leuten, dem 

israelitiſchen Wolke, ſchaden mollten , Hunſ L 

R. — deeren fchaden Kil. för-dearen verder⸗ 

becn l. fr. deeren benachtheiligen Tuin. 

deerwe betrügerifd. Alle deerwe foen wr- 

' =" banne ick, alle betrügerifche (auf' Betrug — 
lende) Ausſohnungen verbiete ich, alt, fr UR 

Derne f. andren. 
Derwaf. Teva. | an 
Defene f. dufig: - 

'Deth, Tiach das dikke Bein, die Lende. Tha Scun- 
'cke unda’thef thiach, die Beinen und die Lens 
de, Emf. ER: Iſt dat deth doerſteken, iſt die 
Lende durchftochen, perg. LR. — dy; dye holl. 

“ theoh 4; fi Hero neheiti' ni'kizat ſin ſuerd 
yandſinemo tlũhe·· BEER laſſe ſein Schwerdt 
" von 
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von feinen Lendes Mileramsk&födımg ohne Zwei⸗ 
fol von dick. ‚und. dyen ‚ı.tyen: —— a 


"werden, her. 3a Ana 
Deth, eth,f Eth· ei 9 —5** ie) 1. 
deya |. dad. —— u 124 7 Fe 6 
Di f dei. mön yo. gi 


Al) sy — — 

Diar ein hier. — deor a. f. dyor k: — | 
Dichta ein Gediht. Nu wil ick corta dife dichta, 
nun will ich diefe Gedichte abkuͤrzen, alt fr. IR, 
Dik. ein Deich „ Seedeich, oder Danun gegen das Eis 
waſſer. Breſana dikar aeſta Lond ſeika. durch⸗ 
gebrochene Deiche, oder Landſeuchen, Emſ.L. R.— 
dic, dice a. ſ. diki isl. dyke ſchw. diek-Schat- 
yr„tel. decum.lat. harb.- .hf.- oft. fr. Bei hc 
Deichweſen Fommen unendlich viele Kunſtwoͤrter 
‚vor: Indick, Buteudick, Fluͤgeldick, Schlaper— 
Sich, Strohdick, Kaiedick Sommerdick &ccaetr. 
wovon hauptſaͤchlich Hackmann de iure — 
vos Zum nachgeſehen werden. kann. Dik kommt von 
— gican a. * to dig nal graben her „., weil — 


„lin 


dimme, I So diene — — ß ir und; 
„finfter, alt % u DeT. desmmfter, deimfter dis 
fer, finfter Kıl. M. dim a. ſ. dmmur Verde} 
dim engl. davon auch Dämmerung T % zyrr. 
Dierung die Dimmerung Cad. M. aslol 
Aung Finſterniß Cad. Miro Saal „dest 
.„. ‚tiuelt dunkel, .:-Di tiueftra — ende, calda 
2 u Winters „ber dunkelſte Nebel und kalte Winter, alt‘ 
PT. | 
„dinen auffehwellen , , fetter, dikker werben. — 


thean Ar fe Wen. D% d dinen oft, ſr. von tia ges 
deihen, | 
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deihen, — thean, gethean a. ſ. thayan 
goth. dehan frk. 

Diouel,. diowel der Teufel. — deofol af. 

dip tief, diapper tiefer. Delfma dyappara ,. gräbt 
man tiefer, L. br. — deop a. ſ. tiuf, diuf frk. 
diep hol, 

Diep ein Kanal. — Dep oft. fe weil er tief ges 
raben wird. 
dek tief eingebrüft. 
indek eingedrüft, eingebogen. Thet thi cop is 
indeken, baß ber Kopf ift eingedruͤckt, Emf. ER. 
üftolyk f. Iyk., 

dur, dior, — theuer, hoch. — deor, dior a. ſ. 
diur fit, tiur allem. Won der vielfachen Bebeus 
tung des Worts theuer ſ. Wacht. 
diora, diurra — höher. 

Doc, Dock, Duec ein Tuch. 
fwarta doc £ benda. 

Doda f. dad. 

Dole Gefihenf, Gabe. Mit Dole and mit erum hi 
weder for and fyn ain frilike lond. Mit Ges 
ſchenken und mit Ehren kehrten ſie wieder in ihr 

eigen fand, Hunſ. LR. — Doie Geſchenk engl. 

Dolg, dolch, dulgh die Verwundung. Sa hwetſa 
ther under biſken is, dolch ſa dath. Alles, 
was dabei — es ſey Verwundung oder 

Todtſchlag, Aſ. B. Jefter een dulgh is, endma 
bileckt des daeddeller, endma dis dulgis iecht. 
Wenn eine Wunde (an dem erblaſten Koͤrper) iſt, 
und man den Todtſchlag laͤugnet, und die Ver⸗ 
wundung geſtehet, alt fr. L. R. Der Titel von 
den Verwundungen in IL. Fr. iſt — 
) de Dolg. . | 
yd derwunden. — 
— au in F Dullig 
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de, Diefes Maas wurde nach dem erften fie 


Buſſe * ma ft 


“"Dulligh, "dulehed' verwundel ud ein rag | 
deter. Da halta ende blinda, da. N 
dulgheda, bie Sahniten” ge Bien. + die 
Een und Verwundeten, alt fr ax: vr — 
NMorsdolch, Mosdolck eine , wo 
durch das Fleiſch gequetſchet —7 — Hwe 
”thene mon flait, and thet f el nout Ü 
ften is, fa iftet en riucht mos« 16 ch, wo {e 
einen Mann ſchlaͤgt und die Haut nicht aufge orf 
iſt, fo ift ſolches ein rechter MEBdoLd),, Er v 
“finger iR. "Mösdolch, thet dk Op ae | 
ken, Mosdolch iſt, wen der Ko Ber ng J J 
(d. i. das Sa ‚gequetjchet „, 
Munde da iſt) Emſ. LER. — RM | 
en, zerquetſchen holt, mort was klein jerric 
oft. fr. 
Miete dolg eine Maaß—⸗ Munde, Dit Friefe re 
nete die Wunden und darnad) die’ zu bezah 
Buſſe nach einem gewiſſen Maaſſe. 
Wunde fo, tief, daß Buſſe und Brüche dafur b 
zZahlet werden muſte, fo hies fie eine Maaß⸗Wu 










































des Zeigefin nz beredjnet.. Si longum- fue 
vulnus, KAHN fummus articulus 1 indie 
eſt, uno lido componatur. LI.. friſ. in 

Sap. T. 3. $. 50. Nach der Tiefe und Br 
der Munde ſtieg die Berechnung der fie b | 
metriſchem Verhaͤltniß. Einen Mas afft ab 
rechnung der — 5*— ber bafı ra 
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Wunde gehalten ;. es ſey denn, daß die Werwun: 


- d 
dung an ein 
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AL, Schwa 

"'terb. —* el binnen den Kleidern, für 

Wunden au ſolchen Stellen, die dürch Kleider bes 

a Maaßwunden auffer den Kleidern 
für Wunden an dem Kopfe und an dem 










Jom Gebot, Seſctz und Urtheil. Di aerfte dom is, 
. Bas erfte Gefeg ift, .alt ft. L. R. Fon land,here 
ft dein dom, von, der Landheuer gilt eben das 

"GSefs, Eimf.$.R- And fkiriane hweder hi 
ie fiu ite dom delet hebbe, fa naut, und 


o f) nicht, L. br. - Dema ein Richter, — 
f.. domjan Cprud) ertheilen 


| dom -DreyeriDiffert. de variis,codicu 





iuris Germ, denominat, p. 26. TERM! 
unfriesh us Sem 3% - — 
| . 04 
ü 


56 er 


‚undom ein et Ir "And. Awafa 





elle 


u —— der end — und das — 
F ine.tekna ther er do- 
mes di koma f kilun , das nd die 15 aaa 


si #4 


Br eng: don beit ande Dominieun 
‚des Herrn Haus. .Jef hi, y he thj J EL, 
toe dome comt, ‚und ‚er vor Dem ai 
tage nicht zur. Hauptkirche bone A: Pair 
au Pederes Dom, ©: Peter oin in 
— Duomis J.ipf. doma —39 — 
—— ci az, — 35 * dikar, Dam 
‚me un ei An arigt 
Dörn eine Kleine Sa, Cd nk ES oſt. ff 
Dornſe Br, R. pom. ‘ 
voͤrren, &, weil! folge N 
nen werden Esnnen, nr *86 
Dorpel ſ. Dreple.. EN 
Drame der Traum. — troum frk. und all, draumu 
ch droom holl. n. fe: arm 


‘ fi 





—— ur 
. 


die jadber, = dtaelen Kit: draͤueln St. dPöteln 

Be 

fee 6 Niels Hi SER ae 

—7 iebaid gſchwind. —draey,dradeKil.ürad, 

drat Wacht. drade, dfae Br. W. B. R. pom. 
ſodra, ſtraks ‚oft. fr, davon Ehe” dral, flink, 
hurtig; ‚dravahen geſchaͤftig hin und her laufen 

er, ai bas holländ. und niederf drillen geſchwind 

Drede das st ine Menge Volks. Nu is dio 
"wraldtru&fi Romes drede wiges bilowid, ende 

"5 mena Herta &ömen, nun iſt das römifſche Volt 

des Krieges übethoben und ziitm gemeinen Frieden 
. onen, alt fe. ER. — thring‘, thrang eine 

ng Bolis drang aröt ein zuſammen 
gelaufenes Volk Wacht. ſ. v. drang, drot. 

Vielleicht bkommt es von drengen her,’ eing Men⸗ 
ge, die ſich zuſammen drengt. Drecht eine Stadt 

Xll. weil darin eine Menge Volks wohnet. 

..., Drechte das Gefölge. Mit horn anda mit hlut 
aunda mit drechte,' mit Hörherft, mit Plingenden 
.. Stftrmenten unb’mit: Gefolge, Crftt‘einer Men⸗ 
| „de Wolf) "Meberfihr, Kae HR u 
Dieep, araep; dräepmal, dropa ein Schlag. -Thri- 

"ta dfopa opa there 'helibrede, "drei ‚Schläge auf 
din Scheitel des Kopfes, Aſ. B. — Dropier, 
drapenier ein Fleifhhauer, Schlaͤchter Kil. Drab 
"ein Todtfepfag ‚Meieri Comp. 1. Cimbr. Viel⸗ 
icht von braͤpen, treffen oft. fr. ober to 'throb 

‚diega, dreina'trägen.: "Won verſchiedener Bedeutung 
des Wortes tragen Wacht. — draegjen l. fr. 
ondreia ettragen, wegnehmen. 4 Arei 

** — 
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dreitha.betragen..: Sa thiuSeka dreith. ſo tie 
fi die Sache — alt fr. W. B 
indrega eintragen. Huam fama au 
wo man iemand tobt (ins Santana N LR. 
— wrdrega ü ertragen, had 
Dreithen daß, Tragen 
Drepis. dorpel, srompel dr ehe die Brühe 
Endebreckt.de d apare ofte derpel, und gen 
die Ihüre ober Thirſchwelle, a 
Druͤppel oft. fr. Drümpel Br. W 80 Durpfe) 
a ‚Schottel, durpilus, L, Sal. tit, 61. A 
I» .deurpel, Kil. alfp son deur Thuͤr und e 
in Rhpupiehl, durpilum, lat. barb.- Bf 
a. driua treiben, tr treiben auf pe Wall ſſer, 
nor mit Pferden, a wit dem Wagen, wie aud) —* 
durchſetzen durchtre BR — 





fr, drieuwen I, iedener Bede 
1091 5 des yrtes ireiben f,, Wa cht« ol thet na 
driwa and dreiga,mey,, wi mau tyeiben, 





anti mit Dem, Wagen führen „ıphes, fragen. mag Em 
u⸗ Hr ie Er ‚So. ſal men eme dat - 
m? fts,\driven; kann 3 — 

A mas man * ‚want, Pe 
tt Bi Ar Bf dei eiben , etual 


an -Yornchwmen Me u,ne Su Wi cip ne 
driue,- dog bu gen falſches treibeil, 
geb, Bun, 

.r Driwandgpd. ſchrendes Ude od trag 
bar Gut. ‚Anda ſchel to him.n De tm 
driwa anda dreiga mey, und — men, 

ir nalles was man verfahren und, ktagen, eh 

R. Meft. ſe pek drii —9 — 334 ende 
guedt mede:noemen , Ir, auch 

ober tragbares Gut, —— perg. & - 

Driwan 


BED 
„, Driwand. und dregand god ift diefogenannte fahr⸗ 
. bare ER Farnuß —— Öfter Una- 

zvarnde2 g it ‚haizze, daz fulen uuir iu fagen, 

Gold hd, ilber,' und edelgeltein, vihe, Rofs 

„ind a dr A, man getrieben und. getragen 

L;; mag, © Spieg. c. 161. 

WE riua, an vertreiben, Hi — ürdra- 
ao IA 6, 1:7 Lertreibe Ei, denn, X ce 


MET N, 















* 
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—— dr ade E Br. | 
* — zittern, keinen Kay Tritt 
4 And‘ thiu, hond driäpe 5 und. die "Hand 
5 ‚ Hwamfa-fin fot ftedes AHiopt 
h A u * ß eftändig ftrauchelt ,. ea! 
Ef ArABeng, —— 
u dtifen erfänfen z ertränfen, So Ayle drin- 
fo hyfe baerne, ob er ſie ertränke PER ver: 
Haie, alt Ry. IR. En. dir waerden fulle 
en. flagen en drinſt, und es Wurden 
X aſelbſt viele Ws ch * erſchlagen und ertraͤnkt, 


locum. in Chr. — Yun le und trin- 
re 
h) 2 * — ufe EA RR orth, 
“2 ‚ner, ‚ge ſebohren würde, Hunf. 2 R. — 
Ei ehr a. f di uthin,, rühtih frk. und all. 


Sud 
N? 


ke * -druhtin Lipf, drütin Gott. M. 
ein Draft Es klingt abe aſt, wenn einige den 


von den en, andere von 
F este a, ollen 5 wie Kam an it Der. \ Ur 
wi, 


er es bon * ei⸗ 


ee [.v. Dri 
u, Mer Menge, einem Haufen Br 





0,8 ' ——— 


» | — 


BR Droft, ‚ein Mann ver ‚nei He vors 
"a — © 
— der —— N Niords, 


em — D— — in An in | ae Dir 
ol) * die 9 Yin Policey:Saden, wahrnahn, 
sig he. haupt 48 Wolf bet den Befehdungen 
m Pr a ven... So ‚aren faft alle 
nis hen 0 in „Dei — t bet emgum — 


B 153.3 
er einge BN enge EN Am Anh 
* se ai " Bu va wi —— 
er d den $ütet. * Do N ed | 
a —D— 9 —— 
LER, D 468. -Dieler andern Beifpt 
ven ſchweigen. Yu, aus — 
ee hervor.‘ Man fehe nur — 
‚ins g Wanneer den en ai mit. f 
# Sopetttiatin urhäetägen Mttdet d ae 
Die Droften waren alfo zugleich Co 









* den Feſtungen und Aemter, 
—* — © beit das Volk‘ E safe Ar F 
Eie naunten a —* ein, fehricbei Sa 
träpae, ai di Ih h ft, i 
Tombe, Harken = 335 Be 
‚und aus ber chri a Auri tertht 
ni dh 1529 — ab 
BB en Deo ne "treckt ihde dhiftefhem, 
wi nat und drohet I, perg, I 
—— —V — a * 27 mi. ee dua, 


a” — 


y* HR 


dua, dwa thun, den acthan. And dwe alfäre'him 
‚‚dwa hete, und thun, was er ihm; zu thun heiſſe, 


| Be 8 — dwan fe 
ath eine" Thatfadhe, Uni dena dathe,, eine 
wage HA AB. — deed'engl. 
‚„.Deda eine Thathandlang, befonders eine Ver⸗ 
ung, Vervindung. And hir duema dei; 
= ha dadel, aid man begehe hier eine Vetwun⸗ 
dung oder Todtſchlag, ———— 
ed eine Wunde, plur. deda. * Pe fi 
„‚Deda der Thaͤter. et 
ud. —5 der Hauptthaͤten SEE, Te 
a,der hauddediga to liuwehlen, oder den 
Hauptthäter zu Tiefern, Doc. Bei Schot.' in Tabl. 
| ie wa töten, winbringen. Hor'hi dire man dwe, 
N, inen biynde, ob er den Men töbten, ober 
...äbn bienden wolle, at ER. 
aa wa mishandeln. Fe 
* isdeda eine Müfferhat. ea ni 
P edoge ein Miferhäter, 
Br wan heransthun, — 
undua unitwerfen. Thet ne fkelin tha öthere 
h ‚naut undua, dag follen die andere (Richter) nicht 
In ——7 br. . Londwixie meyma nawt 
undw& mith niar kape.. LKandertauſch mag mar 
NEN. übern. Haufen werfen, Emß 


* urdua verſtoͤten, und toͤbten, wr. And fa 
urdue hine feJua, ‚und fo todte er ihn (dem Dieb) 
"un 3— L.br. - Ther Rome Binde ande wofte 
de, Der Rom zerſtdrte mb Bi, Bir, 
%  ®. ua (Bi | 
MR dir" 1 Ich srow noizel Veen 
Duget die Tugend. 4J 
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dulga,, q ca d nellın nah ud ewb at 


ang jeute,C 

ne ein A — — dune ein den * duͤne 

31:13 Br oft. ft. — dunus lat· b oieleicht 
on | 

— u TR Pl En 

Thet tilatkım | ia jer per 
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‚das em, 4 — * 
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are 


dw. 
" eng ne 


2; — — 
Wacht. Die — 


Aug F 













Ei 
— din 19 
ſanft 
— N 5 


dh üsken 
. (da yarirl are 
nn ch 
* | ein ee * Di Hg 


kr al wird, ” N Sa lach 
iS, go daer f laghen wort dat — 


xNub 


Aa 317 T9gUM 


Be 27 


Anden Duddeſchlag Er weh geſchlagen wirb 
—* er auf ſeine Knien fällt, perg· Me. 
Diet ein © twinbelftog. a 
J uftftow ein S wiudelſtich. | 
Duft fchoti ‘wenn jemand gas wird, dp er 
ſchwindlich davon wird.” °"° " 
Duft werp Schwindelwurf. 
} Duft fuengh wenn iemand bis zum Schwindel 
‚ herumgefchleudert wird. Duftleck, Duftiteet, 
- Duftfcho ‚ Duftfuengh ende’ 'herde fengh alte 
eec fiöwer penningen. "Wird iemand geſchla⸗ 
un geftoffen, geſchoben, geſchleudert, daß er ſchwind⸗ 
f avon wird, oder greift man ihn in die Haare, 
| PH = Buffe für iede Handlung 4 Pferlninge, alt 


Hawed dufing ein Schlag auf dem Kopfe, fo eis 
en Sthroindel mad) ſich zichet. 

.4.David dusniga ein Schlag, welcher einen Schwin⸗ 
bel und Saufen tie Kopfe verurfähet. David 
„I dusninga is dat een Menfhe flain fe Jalfo 
I feer, dattet him itta ara david ende dufet. 
‚4 David dusniga ift, daß ein Menſch alfo gefchlas 
"gen ift, daß es ihm in den Ohren Flinget und ſau⸗ 
It, tr ER ſ. dawan, 

naͤrriſch ſeyn, herum i irren. — dualen, due- 
; len irren, herum irren Schilt. dwelian, dwa- 
0 lian a. f. dualen frk. Kil. Schöttel. Lipf: ie 
lenen. ſ. pom. oft. fr.’dwola umd dole der Irthun 
‚% ſ. bebwelmet betäubt Br. W. B. bedwolt vers 
wirrt St. dwaas naͤrriſch holl. ra leitet dwa- 
len von wallen herumirren ab.’ 

Dwinheed die Dummheit. = 
its wr nacht; dwers wr nacht ’f: nscht 1 
| duwa, 
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wa,. dubba, ſtoſſen, heimtuͤckiſch iemand ſtoſſen. — 

en doyuuen zühtigen Pr Ama täuben ” ..- 

drücken, dovgen heimlich n Schilt, Du: 

‘wen Kuep ein heimtuckiſcher S Br WR 
oſt.fFr. douwen fortftoffen Tuin. 

Dykblede ——— Cad. uI. 


— 
— — 3 5333 Pe] - . en 
4. ‚or 4. : * — dl it’) j* al 


e aus und ale € "beta ohne * L. br. En 34 
4 ‚ela ein ehe swort, bie! o! frya 
a Frefa, o du Freier Friefe! fo pflegten ſich die grie 
ſen vormals zu begruͤſſen, Siccama ad LU. Fr 
"ad tit,r. und Vorbericht zum Oſtfr. L. R. P. 104 
So auch im angelfähf. Kala licetere !- tuc 
aereſt thone. beam. of tinum eage..: 
Heucjler] zieh zuerft den Balken aus: beitem 
ge, 806, 6, 0. 42. und eala ‚ge Maeſſepreoſ 
lo mine gebrodku, a ‚le Peter, meine. BVride 
. ‚Aelfrici Epiſtola. 
Earth f.. Hexth. 
Eaxf.axa.. 
Eaxla f. axla. 
Ebbet cin Abt. 
ec, elta f. ac und elc. 
‚echta verachten. 
echta, echt, echtia f. acht und ER | 
Ecke dad Holz. Onder ecke onder eerda biflot 
unter Hol; und ‚unter, Erbe befchloffen ; alt. 
4. R. Oen yrfen ende oen eke, ‚mit Eiſen 
Hol, alt fir L.R. — mit er und, Erde, 
Strumpf und Erbe, oſtfrl. 
BR der. Akker. — aecer, agccer. Fra agcar fi 
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ewvenecher Land, ſo mit ‚benjnltkern in grader 
— 4 eilsun mehr now 
Edder die, Yber. Be RT 1178 * ce 
edel ſ. ethel. > he a ld en 
Be ſ. ewa. — ee 
ked ſ. Eth. ir 3 — 
een ſ. en. Earl. 
zeitiger. — yer ü — ee 
eer diffen por dieſem. ee a, 7 
‚ertha cher, ‚bevor. IE — on 
Eerthere zuvor. int 
ariſt, aeriſt, eorft, — erſt erft. 1", 
erra das .erfie, vorhergehende; „fi thi Wald- 
* burgo dei a Sunnandei,, a. haldena thenne 
= erra., Zrift, der Walpurgis Tag auf. einen Sonns 
In" tag ein, ſo halte man den vorhergehenden, L. br. 
wrſte daß ſte, voͤrderſte, vornehmſte, Borges 
ſetzte. Weſſet onderdenich then. writen, ſeyd 
unterthaͤnig euren Vorgeſetzten, alt fr. L. R. dar 
‚von Fürfl, ‚Das Stammwort von eer, — 
Write &c. ift wrf.wr. | 
ketber iten 157. 
we der, Sporn. Fan höndes byt, fan hona 
eetielen vou Hundesbiß ui EISEN alt 
125 35. VPE: 
tinen ſ. — | nn 
Itlevene.f. fkata. 
h.efta anderweit, annod), wiederum, . 
eiter hernach. — aelter a. di 'aftra goth. far 
 Halthi,a chottel, tere [. davon Afters 
3 en X. ü N * 
Efter kumanda die Nachkommen. 13 
older efter darnad). — 
eftorſt zuletzt, eftorfta der letzte. en 
4 ‚befta, 


% Se 


pe biefta nach/ hernach hinterruͤcks. Le- 
wan‘Kinden a befta, Kinder nadjlaffen; Emſ. 
$, R. Truch thet kind fe wel-ene 'halun 
kni biefta. Obgleich das Kind wol einen halben 
Grad zuruͤck ſey, Aſ. B. Befta redievand be 
ken, hinter Ruͤkken des Richters, L.br. in“ 
efterftallingh f. ftoda. .i 
Egge, Igge, igh eine Seite, der-Manb. ‚Fan di 
” ena egga, von der einen Geite, af ER ſo 
aud der unterfie Rand, Saum am Tuche, Br. 
W. B. oft. fr. Egge, Eg bedeutet ent 
alles, was eine ſcharfe Seite hatz fo wird unit 
dem Worte Egre’ alles Bauergeräthe , ſo eine 
ſcharfe Seite hat, begriffen, Senſen, Aexte, 
Mfg ꝛc. Br W. B. davon koͤmmt auch in dem 
Friefiſchen Aexa, Egge, Eke, 'Egle, Etke 
Eetlel her, wovon iedes an feinem Hrie nache 
ſehen werden kann. Er Fe | 
Een die Schärfe des Schwerdtes. Alle dad ſehlach 
B a4 ther ſchia mugath mit egh', ieftha mit 
orde, alle Todtſchlaͤge, die geſchehen mögen, mi 
der Ehärfe, Schneide, oder mit ber Spift, 
‚Emf. Doem. In der alten lateiniſchen Uebe⸗ 
ſetzung der 240Landr. heiſt es cum gladio vel 
cum lancea, id eit, cum egge & orde. — 
ätegar und aetgare fpiße, ſcharfe Waffen af 
etgere Wachter. a. f. egge Schärfe, Schned 
Voc. Theut. pom. eggewapen ſcharfe Waffen 
Stat. Suſ. En a ee | 
Egle ein Splitter, Dorn. — aglen Wacht. agl 


— 





Schottel. 
Ehera ſ. Ewa. — : not 


ein ſ. ain. 
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Einſa. Enſa eine kleine Münze, as Pfenningen. The- 
ra Enſa allerck bi twintich panny Jede Enfa 
„obei 20 Pfeunn. A. 8. ben pergam. IR. 
z uftehet: Bet En is viff witte, alſo *Stuͤber. 
Eke, Etker eine Lanze, fpißige Waffen, und überhaupt 
affen. Al ont da etkeren biwixtet fint, bie. 
die Waffen: verweckſelt findz:'ält fr. 2: MR, Item) 
fi aliquis cum armis, que vuigo EckeWapen 
nn Stat.: Civ. — sa Puffend. in 

i Obf. * 3: . 

* hurtig. — ne hd ekerup.; Stekt 
Aman den Hut, das Zeichen: zum Aufgebot, nicht 
aAſofort auf, L. br. Von eker — koͤmmt 
vielleicht Ekerken, Eichhorn oft. 

or fonften. ı: -Ekkör f kilun * Ondwardia, fon; 
‚ften ſollen fie antworten, Aſ. B. 

dm erm art. Tuinman leitet erm arm som harm, 
¶Schaden nab. 


eh BE AR 
“.. 1 


ee 3a deep 
— liaed jedermann.. 
hwelik, iäwelik; iaweliker, jowelyk , ieulik 
ein iedweder. — ieghelwelk M«- 
des, ielkeris fonften , anderswo, Andelles mot 
nen liuda fteta'brönd’ on, und fonften muß kein 
Mann der Brand anſtekken, L.b * 
el mena f. men. | is 
elte ſtark, frifch. Alfa longe fa ehi —* el- 
te ande fund is, fo lange ber Menſch ſtark und 
G geſund 


geſunbd iſt I br. — von eh al al 
ſtaͤndig her, ſ al. ©. 
— Eem der au — eam a. eam engl: com 
sr — ——— * — — 204 — F 





einmer. immers 1a 01h 

Emutha Emden. W jand Drufta to Emütha‘ Ri 

n>0:Dreoft zu Emden, Ueberk. Von Ee Waſſer un 
Mutha Defnnng/ oſt. —* Rep. 646. in der 
Note. Ich erinnere hier ein vor allemal, def 
1 Ihm: up die Entzieferutig der Benennuag ber 

3.11 Dewter , welche; durchgehends zufällige: umbunbe 

2... Pannte: Wrfncjemizum Grunde hat, micht einlaſſ. 
ME ni Emutha habe hier nur hergefeßet, — damit 

der Leſerwenn cr ſolches in einem friefifchende: 
cumente vorfiudet, nicht misleitet werde und es für | 

2... einen andern Ort halte. Hirkenroth:hat ind 
nen Oorfproncklykh. den Benennungen der Du: 
ter dieſer Gegend aus dem heutigen ꝓlattdeutſchen 
oder niederſaͤchſiſchen nachgeſpuͤret. —* derweil 
die Liebhaber folder etymologiſchen Nach ah 
dahin. 

en): een,aany/aknd, ena ei —man af. —— 
einfrf. und all. een n. ſ. ien Ef: ien mielenuui. | 
a hunderd ein hundert .»Löoibr. | m er 
tich ein und zwanzig, — K. | 
enfe einmal... TR 








10:1: eenbet Ainnal, cufac.. Base 
1: „eenshed,i enfaldech einfad ana als 
enkel, enekede einfah, beſonders. 
een deer darum, damit. Bra EICHE 
-\; -dllena: allein; 5 de | 
c=. allena diftlik. iedesmal. ie dl 
:: under ena unter fich, | 
ei 
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: @n. ena.fen in einem fehn, bas * — ſeyn, 
dieſer Redensart ſtehet entgegen 
en tua ſpreka entzweien, ſich % 

iumb en.wertha einig werben. Jef hia umb en 
u mugen wortha, menn fie ber — einig 

werben, L. br, 

R 'wr een. witda einig: werden. 

'. wr een moghen “überein — 
enegha ſich — — enen. — n. ſ. 


nbvſt. 
>: Enegha bie Vereinbarung, ie Vergleich. Alſo 
fir als onfe enegha ghat. So weit — * 
— gehet;: Schott. in Tabl. | 
ntal der Vergleich. — 
Enket Dint e Cad. M. n. ſ. oft. fr. 34 
ende/ endem, gr ande. eigen 
enedtia ſ. ned: 
engen zwingen; ‚ängftige Herr Regierungs⸗Rath 
von Wicht leiten dieſes Wort von dem gothifchen 
aggun, angum enge her. Davon Angft, beange, 
»bangbz eugen, gwingen, zwingen, oft. fr. L 
p. 66. (X —+ ‚angariare,;angen, engen quäs 
Dil: Aknıgmingen Wacht. ‚ehgen Halt, — 
epen offen, o 
Era, auch — weil im friefi ſchen Sfters dag h vor⸗ 
geſetzet wird, die Ehre, plur. Erum« Mith doll 
and mith harum,, mit Ruhm und Ehre, Hunf. 
— R. — are, arna a. ſ. era, hera frk. und 
allem. Ehre leitet Halt. von eheren, iemanden 
zum Erſten zum Vornehmſten —— .V. BAR 
era dad Ehrliche. 
Onera die Unehre. 
Ya, eera sand bauen, pflügen. Huafa mith — 
tett, ieftha mit ploga eerth, Wer mit dem 
G 2 Spa⸗ 


aeo He 


us Spaden grecbi „über mit ·dem Pfluge das Land 
| bauet, alt ER. — briam a. ſ. eren fri. 
aria isl. deren, éeren Kil· eeren; Schottel. 
29 d’gärerien‘M. pflägen, erden Land bauen Wacht. 
ana Daher ar die Landfrucht Verell und vielleicht unſte 
Erndte. do... mer 
Wreer das Ueberpflligen;d. hin wen man Di 
Graͤnze uͤberſchreiter und nin xines «andere Lard 
NA den Pflüg-feßer, Jeſtha en Mani deth’wr eer, 
..„ ende ouir ſcheer, ouer met ende ‚suerdelta, 
‚ Sr" A wenn ein Mann aber: feirio Graͤnge rpflüget), wei 
2140 der, müherz oder graͤbt,/ alt fr. & R. n | 
erg, ergens böje, bet, ſchlimm. >. aergen verſchlim⸗ 
mern, verderben. Birk ——3 
Aergerung, · Kergerais:deb Schaden Halb: hür 
von Argwohn, Aral, \ävgenzc NOm dad die 
anoc die lucht niet argheren (berderben) ſou 
Rage Tulnitan pri. Erg konimt von vr fu 
Baht, Wah ſchlimmer; Tel Wranil zmırbr ira 
SpNDorefa verſchlinimern. IH9 arugas TIERE 
A Figens der Schaden. N Ergensrfan ;der‘Sioen 
Sup Schaben ain Geſichte/ alt fr. MY) -29 -9 
Erka der Kaſtent en erka te hrooht; rundi Kaſten 
zerbricht, Hunſ. ER — eb [one aoq 
Yin fl — i LER LITE BETZ α BR Se Bee ze 2 
rin, arın der Arin. earıh, Sorin a. r)a 
N Ermbogatderi@llenbogenitsieit an her 
°== ‚Eimberlta "und ' Arbeft der Armbruſt. ‚3Mith 
V gaxe· and mith ‚arbeite‘; mit: · dem Schwert! 











SE mit der Armbruſt, v. Schwaunnn zur 

Erſeka ſ. ſeka. shi) 2281 

e ft, eorft f. eele, * “a ua if 10 
| 


| | Hit der genen DE Baar er rund 24. 5 J—— 
—— Erſte Lan Arztlohn. a geh". — 
— Erthe, 
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Krthe, ierd, irth die. Erde, : Wrperne. anda.irthe, 

wirft er ihn auf die Erde, Aſ. B. — eard,.eord, 
‚eorthe a. f. airtha goth. 'erda, herda frk. und 
all. er iſt ſaſt, in allen Sprachen dad Wurzel: 
wort der Erde. Der Lateiner hat terra, der 
Grieche oa. der Hebraͤer eretꝰ. 
irth ierdiſch 

Irthike das Erdreich. Skipper himalrikes and 
irthrikes, — des — * Erd⸗ 

nzeiches, Aſ. = — 

erthfel f ge | so 
ae ——— ‚Sa- ‚werth alfa: grat 
irth bruinge, fo war ein fo groſſes Erbbebar; 
HB — bruing kommt von; — verderben 
ber, f breia. ‘1! ‚Erte] 

Frtichta ſ. Thing. 

Erum, Erwe, Arue das Erötheil, Erbchaft, und be⸗ 
ſonders unbewegliche Guͤter, Landguͤter. Awer- 
far isien alderlas erwa, wo eine Erbſchaft eines 
elterloſen Kindes vorhandewäft,.L. br. „Mit til- 

bera hauum fünder erue, mit hebbaren · Gut, 
unbeweglichen Gut, ohne fand, Hunſ. L. R. 
Huerfar feth en hus oppe' thös otheresjerue, 
| wer ein Haus anf eines andern.tanb:feget, Eurfe 
{.R. Anda twen deler to’nimen inna finer 
‚erue, anda then thriinnath:inna.thessetheres 
erue, und zwei Theile. (der aus dem. Graben herz 
| ausgeworfenen Erde) zu nehmen and feinem Lan⸗ 
de und + aus des andern Lande, Enf. LM: So 
graue de ghene den flaet in fyn eghen erue, 
ſo grabe er den Schlot in.. ‚feinen: eigenen Lande, 
perg. L. R. So wie ſich in Deutſchland vorhin 
die Buͤrger Hausſaͤſſige nannten Halt. ſo nennen 


ſich die vornehmen Bauern in Oſtfriesland Arv- 
G8 gefeten, 


I) 
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geleten, Erbgefeffen, tas tft Landbeſitzer, und iu 
denWilk. van Langew.Eigenarven. Mittwen 
trouwachtigen bueren, de eigenarvet ſmt.- 
"Erbe unbewegliche aus einer Erbſchaft verfallene 
Guͤter, Erbzinsguͤter, das Eigenthum Halt. 
Gren erwe grün Land, das iſt Heus ‚oder Weide⸗ 
Yard. Anen wiffen borga iefta gren erue, & 
nen gewiſſen Bürgen, oder Grünland, Ef. R. 
“-  bierwet (von erwe das Erbtheil) beerbet. 
Eerfnama ber Erbe. So aegh di Erfnama 
een ferd oen da gued, fo hat ber She ben ru⸗ 
35:3 higen Beſitz in dem Gute L. br. 
Eſer ſ. Irſa. 
Eskipnefe f; ſcepa. — — 
Esna, Aesna der Sohn. And thi flatere biwerie- 
ne esna mith finre fele, und der Schloͤter (ber | 
den Schlot vder Canal ausivirft) bewähre feine | 
Lohn mit ſeiner Seele (mit feinem Eide) L. br. | 
"Ende: — him habbe esna — und er habe 
ihm das Lohn bezahlt, alt fr. L R. — Acne 
Licdlohn ſ. Leipn. Ser.rer. Brunsw. T. ‚3: P ‚I 
 -In’praaf. - / 
. " Esne cin Zaglöhner. | 
Esxe iſt, wenn nian die Hand brohend — inf das 
Knie ſetzet. Esxe, thette mon mitli ſinre hond 
uppa finne knibla fette; Efxe,: daß. man mit “ 
ser Hand anf fein Knieblatt fege, Hunſ. L. R 
he — — — Far id) ut eru⸗ 
ne Be — 
eb eta- in von, au, bet, an); ans. Ela— mene le | 
26, in der gemeinen Verfamulung/ Lu br. The 
 Atpade'ik’et ena rumfera, das — J 
einem nach Rom fahrenden: Main, Aſ. B 
Tr nare Wieo eta fnwer howen, in ber an e 
a din 








den vier Hoͤfen PLeb.Blbod era ſogen holem 
| wtrunneh,‘ Et. aus den’ ſieben Loͤchern geronnen, 
| Pe 2 R. ‚Etha HR g\ en Auen ie 
| ER 
| ata * 


ta ſ. ac 
b Eh, die Heide, Weibeland. — : Eh Schilt. 
| etten weiben Vieh grafen laſſen. Huaſa Lond 
| enfe faget, ieftha ette, wer das fand einmal 
gepflliget , ober mit Vich bewetdet hat, Ef. 
ER. — 'etten meiden Cad. M. 
'  Etfenne Weideland. Hitfe inna meden iefta 
bitha etfennen.: Es fey in Heuland oder bei 
Weideland, EIER. 
ih, Ethe, Eed der Eid, plur. ethum und ethar. — 
ath a. f.aith goth. eed höll. nf. Wächel.v. 
Lild leitet es von ee Religion ie 
|. Eth, teil iedet- Richter erft in Eid genommen wers 
| den. muſte/ "bevor. er fein Amt antrat, fo bebeutet 
| ud Eth dad Ant, das Rijteremt. And ne 
meire thene eth naut Bo und kann er fein 
Amt nicht wahrnehmen, L. br 
of tha ede, uber wta ede,’ per dem Eide/ das 
iſt, des richterlichen Amtes verluſtig ſeyn. ® And 
' oftha ethe alte hond, und‘ anf fofort feines 
| Aintes entſetzet werden, L. br. 
| Eedfpil’ver'Diftrict, worin der Richter fein? Ges 
richtsbarkeit ausubte, der Gerichtszwang. Huek 
Riuchtar in fine eedfpil nimt mede, welcher 
Richter in feinem 1 Genihtögmang Geſchenke nimmt, 
alt fr. L. R. So heiſt der Sprengel einer Kir⸗ 
che, Kirchſpiel, Karſpel oſt. fr. 
Iuen eth, plur. iuin ethon, Mitgeſchworne, 
Lollegen, die gemeinſchaftliche gerichtliche Verwal: 
. tung haben. And ma hini urtingia, mith tuam 
| Ga fine 
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- fine iuen ethon, und man ihn, den Richter, 
(wegen genommenen Gyeföeniee) ‚Aberfühe, mit 
-  zween feiner Kollegen, MB. 
Eedfwara ein Geſchworner, einer ber wegen eined 
angetretenen Amtes in Eides Pflicht genommen 
iſt. Vorzüglich werben wol ‚die Beifißer ded Ge 
‚richted, die Athen, darunter verftanden. . Auch 
bei dem Send oder geiftlichen. Gerichte wurden fol 
che Geſchworne beftellt. So fchilma: dis deckens 
Sind XX, nachta eer keda, eermen halda. 
Nu agen da lioed eedfuaren; to fetten. So 
foU man des Decani Sendgericht za Mächten eher 
verfündigen, als es -geheget wird... Dann folen 
die Leute, Geſchworne beftellen, : alt fr. L. R. In 
ber darunter befindlichen Gloſſe heiſt es: „Eed- 
fuara eft teftis vel nuntius iudicis & Comitis 
iuratus &.perfona..publica, cui creditur ra- | 
tione iuramenti. , Aud) bei den Upſtalsbomiſchen 
, ; Verfammfungen ‚waren Geſchworne. . Cantre- 
‚.muit.tota univerfitas propter Juratas, 
univerfitas‘ F relopum de,.more ‚vetuftiflimo 
creaverat apud Upftallesbome. Abt Emo ad 
‚ .„annum ‚1431.. Dieſe Geſchwornen waren felbf 
RMichter, und eutſchieden die Streitigkeiten. Eodem 
anno ortum eft bellum. inter. Ernereufes & 
er Vrhufenfs propter infulam,;quam iuratiapud 
= N pltallernoem Sihulenlifus adiudicaverant 
| em. her 963.* ah 
Hier iſt der. Ort, die verfhichene. Arten der Eiden, 
der With, Deth und Fia Eiden aus cinander zu 





ſetzen. Nach Veſchafſenheit der Umſtaͤnden muſten 
bei Ab — 5 da verſchiedene Solemnitaͤ⸗ 


ten beobachtet werden ‚Bald, ſchwor der, Sri 
auf die Reliquien der Heiligen. Sa. [kelin em 
—— BR TVSSBDE . under 


hr 
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„under, ena ſuera eta mena loge oppa ſente 
Jacobe; „ſo ſollen fie, zufammen. fihwören -in der 
gemeinen Verſammlung auf. den. heiligen Jacob, 
-, Dat anf die Reliquien, Gebeinen des heiligen Ja⸗ 
cobs, l.br.. Bald mittelft Anfaffung des Zipfels 
„bed Kleides. Si fervus furti reus eile dicatur, 
dominus eius in veftimento fuo facramentum 
‚pro illo perficiat, LL. Fr, tit. 3.-$. 5.: Om 
faxfang fo fchil hi faen an fynre gara ende 
fuara, wegen. des Griffs im deu Haaren, ſoll er 
den Saum des Kleides anfaffen und ſchwoͤren, alt 
MER, Bald auf ſeine Haare. So aegh hy 
op tho nimen, mit finer winftera hand ſine 
“ winftera hara,,ende der op tho lidfena tween. 
fingeren mit fina fora hand, en fwara dan, 
ſo mag er aufheben mit ſeiner linken Hand feine 
Haare an ber linken Seite, und darauf legen 2 Fin⸗ 
ger feiner rechten Hand und /ſchwoͤre dann, alt fr. 
L. R. Und bald mufte cr auf ein Stuͤk Geld 
ſſchwoͤren, in veftimento vel peeunia iurare po- 
terit, LI. Fr. tit. 12. $. 2. Der Schiffer mufte 
über den Bord feines Schiffes ſchwoͤren. Jeff hi 
dera Schielda bifeckt, fo-.is di Scipmann 
nyer mit eeme.ede wr fine Scippes boerd to 
riuchtane.. Wenn er die Ehuld ‚nicht geftehet, 
ſo iſt der Schiffer befugter, ſich mittelſt eines Eis 
des über des Schiffs Bord ſich Recht zu verfchafe 
Ern,. au fr. . R 1ſ 
Dann iſt noch auzumerken, daß der Frieſe bald 
«+ alleine, bald aber in: wichtigern Sachen mit feinen 
Mitſchwoͤrenden, dig in den Saliſchen, Longobar⸗ 
diſchen, Burgundiſchen .und andern Gefeßen des 
mittlern Zeitalter Confacramentales, Coniu- 
'ratores mid; Compurgatores genannt wurden, 
zu = O5 ben 


106 





den Ei abſtattete; "daher die frieſiſchen Ausdruͤkke 


mith ſex ethimi, mith fex monnum, ſexa- 
ſum, achtarfum, tolvaſum? ſuera, & caetr. 
mit ſechs Eiden, mit ſechs Maͤnner, ſelbſt ſechs, 
ſelbſt achten, ſelbſt zwoͤlfen ſchwoͤren. Dieſe Con- 


iuratores ſchworen den Glaubens⸗Eid. Die For— 


mel gehet aus dem oſtfrieſ. Land-Rechte L. 1. 
C. 102. hervor, “dartho foelen goede 7 Perſon⸗ 


Lnen, mit em ſchweren, dat fe den Man in War 
heit dat nicht tho geloven, dat he ſolkes ſolde ge⸗ 
daen hebben. Dreyer in feinen vermiſchten 
Abhandlungen zter Theil p. 1384. fuͤhret Veb⸗ 
"+ fpiele an, daß noch im 17. Jahrhundert im Hol 
Feinifchen Mitſchwoͤrende gebrauchet wurden. Von 


dieſen Confaeramentalen f. du Fresne ſ. v 
iurare. Siccama ad LL.Fri tit. 2. Dri 


von dem Nutzen des Gedichts Reinele de Voß— 


Daß alte fr. ER. camp. Ausgabe P. zo. in ii 
Note u. nt a t 


Aus dieſem Vorgange wird man Die verſchieden 


"Arten der Eiden beſſer verſtehen kͤnnen. 
"With eed. Was With⸗Eiden ſeyn, daruͤber ſitd 


— Meinungen der Gelchrten getheilt Det we 


Wahr iſt ed, daß die Richter und Gerichts⸗ db 


ſchwoͤrende aufgefuͤhret worden. Jol hi dine dehe 


land Regierungs⸗Rath von Wicht war der feſten 
Meinung, daß die With⸗Eiden Eide geweſen, 


welche von. den Richtern, Achtbaren und Schoͤpper⸗ 


baren Leuten ald.Confacramentales abgeftattet wur 
den, oft. fr. L. R. p. 286 & leg. in der Rott 





| 
fißer im ang. fächf. thi witä oder witena UM 


belches eineriey ift, im friefifhen wifa lioed g 


nannt worden; wahr iſt ed auch, daß diefe Bei⸗ 
jißer wita', wifa lioed,, Sapientes, ald' 
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: ta-haet ende deya Toluafum, hine-to bi- 


tiughen, wenn er: ben Schelta hat und bie zwölf 
Beiſitzer für ihn zu zeugen, alt fr ER. Und 
daher ſcheint es auch wahrſcheiulich au — daß 
die With⸗Eiden, ſolche Eiden geweſen, die von 
den Witan, weiſen Leuten, Richtern und deſſelben 
Beiſitzern abgeſchworen wurden. Allein hievon 
kann ich mich gar nicht Überzeugen, weil and) ein 
Herr fir feinen Knecht alleine und. ohue Mitſchwoͤ⸗ 
renden einen With⸗Eid ſchwor. Sa ach thi hera 
to fuerane ;enne ‘with -eth, ieftha thi,fcalc 
ach.thet hete irſen te dregane; fo. muß der 
Kerr einen With⸗Eid ſchwoͤren, oder ber Knecht 
muß das: heiffe Eifen tragen, Hunſ. IR. Hier 
frattete alſo der — und keine Öerichtsperfon 
der With⸗Eid ab. 


Folgende ‚Stelle widerlegt voͤllig vorffehende Mei⸗ 


nung. Jef, hi bifoke thet hine fikurade mith 


twilf monnon on tha. withog (wo, im alten fr. 


U R:: with eden ſtehet, heiſt es oft im Hunſ. 
.R. an: tha withum und im Aſ. B. faft immer 
on tha withon) mith fiuwer; frilingon, and 
mith fiuwer ethelingen and mith fiuwer.leth- 
flachton;.. wenn, gr ed nicht: geftchen will, daß 
man ihn geinige mit zwölf Männer With: ; Ciben, 
mit vier Freigebornen, vier Edelleuten und bier 


vom Knechtgeſchlechte, Aſ. B. Wo ſind hier dann 


‚die Gerichts⸗Veiſitzer? 
Dagegen glaubt Puffendorf in ſeinen Obſeruatio- 


nen T. ill. Obf. 108. daß ein Weth⸗ oder With⸗ 


Ch ein Eid ſey, welder von Mitſchwoͤreuden, die 


us Verwandten: und andern Leuten genommen 


wurden , tn dem geiftlächen Gerichte, oder eigent⸗ 


lich heimlichen Beh Gerichte, über ben; Altar 
und 
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nd Reliquien der Heiligen abgeſchworen wurde. 
Da aber unzaͤhlige Beiſpiele vorhanden, daß die 
With⸗Eiden in den weltlichen Gerichten vor den 
Aesgha ober Schelta abgeftattet wurden, man auf 
im Friesland Feine eigentliche Vehm-⸗ Gerichte ge 
kanni hatz fo kann man noch ‘weniger Puffenderf 
beipflichten, wiewol ich mit ihm darin einerley 
Meinung bin, daß die With⸗Eiden auf bie Rele 
quien der Heiligen, mie ich unten anweiſen werde, 
abgeſtattet wurden. In den Verhandelingen 
daer Genoot. pro exc. iure patr. Tom. Il.ꝑ. 49 
Hr der Vortede zum Anhange werben die With—⸗ 
Eiden von Weten Zeugen, abgeleitet, alſo über: 
haupt Zeugen⸗Eide⸗Im frieſiſchen bedeuten fee 
2 Wita Zeigen, und ſchwoͤren, Witum, Wi; 
mam bie Zeugen, Witfcip’ Zeügnis, f. Wit 
SC fein welcher Unterſcheid ift Denn zwiſchen With 
Ah, Detha&tb, und Fia⸗Eid, die boch fo oft u 
aus druͤcklich Don einander unterfehieden werben? 
ER der Note zu dem Alt fr. L. Rr campener Aus 
gabe pr I >38. Werden die With⸗Eiden von witan 
ſchwoͤren, zeugen, ober von Witut Geſetz herge 
= Teiter. Nach der erſten Ableitung ſollen ed Ci 
: " gewefen fenn; welche Überhaupt von den Mitſchn 
renden abgeftattet worden. ' Wir haben aber ſchon 
oben gefehen, daß ein Kerr fuͤr ſeinen Knecht ohne 
Mitſchwoͤrenden alleine einen With⸗Eid abſtattete; 
nach der zwoten Ableitung aber waren ed Eide, de 
von ſolchen Männern abgeſchworen wurden, 
ad den Geſetzen als ungültige Zeugen nicht 9 
worfen ‘werden "Tonnten. Komiten denn bei der 
ea Deth⸗Eiden und’ andern Eiden unqualificirte M 5 
= uner, als Conſaeramentales, gebrauchet werden 
— In der 1dten Keſt des alt fr. L. Raſteht: = 
a 
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aller monnik Wyte him ſelf, haet hi..deen 
nhebbe, oenda wyt eden;. und, iedermann bes 
hi Beten. was er gethan habe, mit With: 
Eiden. In dem Hunſigoer Codex ſtehet ande 
vithum. Widen und withem bedeutet aber 
geheiliget,-geweibet, folglich können, vielleicht With⸗ 
" Eben en, Eide feyn, die auf Reliquien ‚der. Heiligen 
Aabgeſchworen wurden ; und dies iſt, meines: Erach⸗ 
tens die rechte Meinung. Denn: 1) bedeutet im 
frieſiſchen wia heiligen, weed, hwid geheiliget, 
Veth der Altar, Withum Heiligthum, geheilig⸗ 
ter Ort/ und nad) Schilt. Wihida Reliquien der 
Heiligen. 2) Iſt bereits oben. angefuͤhrt, daß der 
Frieſe auf die Reliquien der Heiligen ſchwor. 
3) Kömmt obgedachte Stelle der 17ten Keſt im 
‚erften Theil des frieſiſchen Land⸗Rechtes noch ein⸗ 
nal mit folgenden Ausdruͤkken vor: Dit is riucht: 
At di frya ſfreſa ſyn feluis deda aegh to wy⸗ 
tan op doe helgum. Das iſt Recht, daß 
& freie Frieſe feine eigne Handlung ſelbſt auf die 
2. beſchwoͤren moͤge. Oenda wyt eden, 
‚Ber, wie es im Hunſigoer Eoder heiſt, ande wi- 
‚thums, wird hier alſo ausdruͤcklich auf. die Heili⸗ 
gen erklaͤret. y) In dem Aſigha Buche kommen 
ufig die-Yusdrüffe,an.da:withon vor. ‚Unter 
vielen Stellen nur eine zu gedenken; Sa ,fkil hi 
withion mit; twilif honden undfwera, 
fo ſoll er aufidie Heiligen anit zwoͤlf Händen (Con; 
pen en) ſich los ſchwoͤren. 5) Und dies 
‚ft wol der ſtaͤrkſte Beweis, werden in vetere iure 
die With⸗Eiden per; iuramenta in reli- 
immer uͤberſetzet. Nur eine Stelle zum Bei⸗ 







































Ariel: So heiſt es in dem 1Hten Landr. ain Ende: 
hy; biſeke, ſoe ontſwere hyfe achtaſum 
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anhet·teneriſtam det" juramenitis' fine * 
cum XII. with iuramentis vet· Jus. Fr. pe 
titio quiatär sn Hp Ws Sun BI a 

:  Deth eeden wären Eide;' welche die Verwandi 
2.0 Mitſchwoͤrendenabſtatteten/ von :Diot;Thi 
--- ta, Thiada, Diet, Deidt eitti VolkGeſchl 
Dies iſt weitläuftig und mit vteler Welefenheit 
oſt. fr. RIP 149. Nota le) erwieſen wordt 

- wohin ich mich lediglich begieheii Dieſe Ded⸗ Eid 
hatten bei Grbſchaften, beint Beweiſe der Blut 
freundſchaft, und dergleichen Worfällen, won . 
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VBerwanten die befte Kenntnis hatten, flatt. Sa 
hach hit wetande hirigod.mith twam ded 
ethion, ſo moͤgen fieihr Erbauch mir zween Deds 
Eiden beſchwoͤren, Aſ. B. "Datma tredkines 
Aawa ende Alderis lawa, mit Dededen bihalde 
ſonder Itryd. Daß man die Erbſchaften aus 
dem dritten Gliede und elterliche Erbſchaften erhal⸗ 
“ten — Ded⸗Eiden, ohne Kampf, alt fr. 


Fremeth eed. Wenn Ded⸗Eiben erforderlich 
waren, und die Anzahl der Verwanten, welche 
mit ſchwoͤren muſten, nicht vorhanden waren, fo 
konnte der Beweisfuͤhrer fremde Leute dazu nehs 
men Ein ſolcher Eib hies ftemeth eed, ein 
fremder Eid. Sa fehel tli-Klager' then "cap 
“  biwifa mith.en fremethe ethe/ fo foll def Kaͤu⸗ 

‚fer den Kauf beweifen , mit einem fremden Eide, 


Emſ. EMI: SO aeh thet bern te ſuerane 


mae withuin (ein abermanger Beweis, daß auch 


achta feder megum, arıd'mith ſiuwer moder 
megum ac iewen linra.ffiunda en gebreke, 
"ach hltha men'"mitifine ſia te kapiane, 
tther mith hifn’fuere, fomaß! das Kind auf die 
Heiligersumit acht Verwandten vaͤterlicher Seite, 
und viere muͤtterlicher Seite ſchwoͤren, ermangelt 
es ihm aber an Verwandte, fo mag er Leute mit 
vu Gelde kaufen, die mis ihm ſchwoͤren, Hunf. 
PR ul 1 

Boedel'eed: warıetn ſolchet Eid, den ein Verwal⸗ 
ter eines Boedels, oder Erbfchaftsmaffe, ſchwoͤ⸗ 
ren muſte, Daß er davon nichts entwandt habe, 
Dit is’di-riuchte boedel-eed ; deer di’ ieen 
fwara. fchil,. deer.oKamer en Kayen wara- 
de 


} 
} 
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de — dat hio nabba denda meenboedel he! 
len ner hindereth oen ha, ner oen Coern 
. sen Gold, ner oen Steente &c.. Das ift de 
xechte Budel⸗Eid, „weichen derienige ſchwoͤren fol 
der Kammer und Schlügel verwahret, daß er vo 
dem gemctuſchaftlichen Gute nichts verholfen, nod 
„entwandt habe, weder an Kom, neh an Geld 
90 Eorifteine u. ati u. . Dieier Eid wur 
de mit Yafanung der Haare, worauf die 2 Finge 
der rechten Hund geleget wurden, abgeſtatiet. Ma 
ſehe -oben; von den Ciden überhaupt; die daſelb 
— iſt aus Diejem Wedel Ei gi 


. Nomen. ; 
“Fia eed.. &s ift unmöglich. mit Gewiökeit; 
beſtimmen, was der Frieje eigentlich unter Fia ee 
verſtanden habe., Fıa beift Geld, Gut, Bern 
|  _ gen und Vieh, |. Fia- Ai muß. man. cs ent 
- der durch ein Geld = oder Gut⸗ oder Vich⸗E 
üuberſetzen. In der Note zum oſt. fer: R. p. 28 
‚+ & ſeq. werben. verſchiedene Muthmaſſungen dave 
I ge Es konnten, wie ich unter fremet 
‚sed angefuͤhtet habe, die Mitfhwörenden mit Gt 
‚De erfaufet werden, -und biefe: Eide koͤnnen den 
Geld⸗ oder Fia-Eiden genannt fen. _ Alleine fü 
allenthalben, wo der Pia-Eiden gedacht werde 
kommen keine Mitſchwoͤrende vor. » Bitigath m 
‚hire dern fias , la ſuere hia eue ia eth opp 
tha —— Beſchuldiget man ſie wegen (A 
dem Sterbehauſe entwendeten) Gutes, ſo ſchwoͤ 
ſie einen Fia⸗ Eid/ auff der Thhrefchwelle . b 
Hier ſchwor fie ſelbſt den Fia ⸗ Eid und hatte keit 
erkaufte Conſacramentalen bei ſich. Aus obig 
Stelle aber ſollte man ſchlieſſen, daßFia eed, uf 
‚ Boedel,eed einerlei igemefen.. ' Died: kann ab 
au 
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auch unmoͤglich ſeyn, weil ber Fia- Eid auch bei 
Mishandlungen und Verwundungen flatt fand. 
S heiſt es unter audern im AB. Thés ber- 
des hemelinge fif merk and twa enZa, ief- 
tha fiüiwer etha and thet fifte en'fiäreth. Die 
N Berftummläng des Bartes gilt fünf Maik und 
wwei Enſa oder vier Eide, und das fünfte ein 
FiaEid. —— 
"Nach den LL. Fri för der Frieſe auch auf ein 
Stuck Geld. Siccama ad titi 12. ſagt, dies 
ey die geringfte Art der Eide geweſen. Dem 
Schwoͤrenden wurde ein Stuͤck Geld vorgehalten, 
"worauf entweder das Bildnis des Koͤnigs, oder 
eines’ Kreuzes gepraͤget wars  Erilegterfeine Hand 
Vdarduf und rief Dadurch den König’ oder das Kreuz 
im Zeigen feiner gerechten Sache anı "Dies ſcheint 
vielleicht der Geld: oder Fia-Eid geweſen zu feyn, 
der That konnte der Ma⸗Eid auch von weniger 
Bedeutung ſeyn, weil wenige Solemnitaͤten dabey 
vorkamen, fo ſchwor eine Fran nach den oben an⸗ 
efährter Lbr. den Fia⸗Eid nicht an einem ge⸗ 
eihten Orte, nicht an der Gerichtsſtäͤtte, ſon— 
dern nur auf der Thuͤrſchwelle, auch findet man 
nicht, daß Conſacramentales den Fia-Etv geſchwo⸗ 
"ten haben, und endlich wird in dem Wurſter L R. 
bey huffend in Obſ. T. IH. im Appöndice p. 98. 
der Fia-Eid als ein‘ geringer nubedeutender Eid 
"ge Ein Veehe Eedt,. dath is, 
ich ſchlichten worden vuhllbohrden de Eedt, 
den de! andern gedaen und geſchwahren hebben ,,. 
Dieſe Stelle der platdeutſchen Ueberſetzung ift in⸗ 
deſſen eine eingeſchobene Gloſſe weil ſie im origi⸗ 
nalen Aſigha Buche nicht ſtehet · ¶ Deroalte Gloſ⸗ 
ſator kaun fie aber aus der Tradition richtig pa: 
| H raphrafiret 
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raphraſirxet: haben. Endlich kann das Wort Fi 
von, ber. Formel des Eides hergenommen feyı 
Gemeiniglich war die Eides Formel: So wal 
mir Gott, „der die Heiligen helfen mögen, in g 
„a. ‚ringen, Sachen aber ſchwor der. Friefe, „daß ih 
2, fein Vieh fo;,gedeien möge, als er unſchuldig fe 
2: amd Died, kann denn der Bia- Eid geweſen ſey 
Om faxfang, fo fchil hi faen on fynye ga 
ende ſuarc fo. him fynre fchiette-fia, ti@from 
äs,3  Wärde;r [9r,hil,onfchildich fee. Wegen Hu 
we. Orifd,foll erben Saum des Kleides ‚anfallen u 
ſchwoͤren „edaß tkm fein-Wich ſo gedeien möge, & 
— er unſchuldig ſey; Alt. ſw R. Es bleibtũ 
iu.” Fo noch immer ungewiß, was man unter ia ee 
zu / verſtehen habe, die. beiden lezteren Meinung 
— „fhptnen abet die mehreſte Wahrſcheinlichleit 
„are h en. J I FR gel) 344 
ttryd- eeda Kläger muſte, wenn auf Zweikam 
erkaunt worden, ſeine Anklage beſchweren, ui 
Ddieſer Eid hies der Streit ⸗/ Eid. 
. .5Weeder-eed Gegen oder Wider⸗Eid/ welch 
der Angeklagte abſchwor.Der Streit und Wide 
er Eid; mars alſo faſt eben das, was nad) der fd) 
ſſchen ProcessDrönung: das, befammte juramgntul 
‚2. .„. dahdorum; ex: reipondendoram, war „39% d 
25.2 Ppnent: feine. Poſitidnen unde, der Pongt fei 
Antwort· beſchwr. Dat hidine ſtrydeecdſwa 
ſchil, ende dine weder‘ eede hera-ende | 
: ) Aefgharfchil him dineeed;ftowia, ;dat hihi 
mna ‚Birawede, oen.hae-nex;oen.fireey at 
gued ner dem kethfya, Nu fchil, hirfwig 
‚ende: di»ora ‚fwara,ndat hi him birawet hal 
„...)ba:oerkha en on ftree, ende oen gueda ee 
ber Kya. Daß er den Streit⸗Eid ſchweren, 
F any \ { 
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den Wider⸗Eid hören fol — und Der Aesgha fol 
ihm den Eid ſchaͤrfen, daß er iym nicht beraubet 
habe, weder an Heu nod an Stroh, an Gut, 
noch an eöhahren Gute. Nun foll er ſchweigen, 
und der andere ſchweren, daß er ihm beraubet habe 
san Heu und Stroh, an Gut und esbahren Gut, 
fe Ä | 
Freed eed, und-Ferd-eed Friedens: Eid, diefen 

Elid ſchwoͤren die Verwandten eines Erſchlagenen 
dem Mörder. nach erhaltenen Wehr» Gelve. Nu 

agen him elkerlyk, deer him dine freed eed | 

- fwert mit ſine mond Kefla ende deer mede 
da fayte wrtigia, nun mag ihm ieber , der ihm 

‚ben Friedens⸗Eid ſchwoͤrt mit feinem Munde Eüfs 

fen, und.,die That verzeihen, Alt, fr: & R. 

', Mena eed. -Meins&id, falfcher Eid. Die Abs 
‚litung,faunter.mens. 0 0° 0.0095 

eed ftoyvig, und ftavadue,eed. f, ftowia. 

leaf lie cc Si | 

liya hi... a : ) 

thel, Edel elterliches Erbgut. Find hi fynayn land 

‚ende hi.bykanna 'moge ſyn edel ende fyn 
eckeren, koͤmmt er wieder in fein eigen. Land, 

und er erkennen. mag fein elterliches Erbgut und 

‚feine Aecker. Alt. fr. R. — aethel Vater: 

land und Erbgut a. f. vielleicht von. Aetta, Atta, 

. welches faft in allen nördlichen und oͤſtlichen Spras 
‚hen Warer heiſt. Wacht, f. v. aette und edel. 
fo.heift aud),edile, ‚edil, addyl Geſchlecht, Fa— 

miůe Schilt. ‚und. Wacht. f..v.,.Ädel,, indeyjen 

leitet von Wicht Ethel, Edel, Odal, Edyl 

von Ee, Ewa Geſetz und del Theil gebuͤhren⸗ 

des Erbtheil, ab, Oſtfr. L. RpP. 36. ich leite 
es lieber von aethel Vaterland, Aetta Vater 
22 her, 
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He her, weil im Frieſiſchen edila die Vorfahren 


. ’ edila die Vorfahren. Sines Federes and fines 
ecdeles lawva’feines Vaters und feiner Vor⸗Eltern 
Nachlaſſenſchaft. Aſ. B. 

Ethela, Etheling, edele Man: Ein Abelicher, Eck 
mann. Etheling, edel Man wird dem gemeii— 
nen Manne entgegen gefeßet. Zur woͤrtlichen 
VUeberſetzung ſchikket fih alfo Ebel: Mast am 
beſten. Twisk theneethelingandthehe Mor. 
3Zwiſchen den Edelmann und deit gemeinen Man 
une RR in plur. findet man 'Elingza un 
" . 'Eedelingen? ende wi Elingza mitta VI. Ze 
2.3 anden und wir Edelleute mit den ſechs Gechi: 
dern? Wilkv. Opst. dat is riuclit wraudes 
riucht, deer:da Eedelingen ſet habbet, dab 

iſt recht weltliches Recht, welches die Edelleute g 

ſezt haben. Alt. fr. L. R. Auch koͤmmt de 
Wort edele Man öfters vor, fo ſchillet deet 
efter fwara fyower edele Man, ende deertie} 
2 fyower. friheren ende fyower Leekfchlächt: 
© "man, fofollen nachher ſchweren 4 Edelleute, und dar 
nach 4 Freygebornen, und 4 don -LayensGefchleht: 
ri Laſſen, oder taten) Ar fr. ER. Das frieß⸗ 
Tr ſche Volk beſtand alfo damalen aus Edelleuten, 
Freygebornen und Laſſen. Die LI.. Frifion: 
eben noch eine vierte Ordnung, Knechte oder 
Echlaven hinzu, Davon weitläuftiger unter Leek 
 Ethela und Etheling bebeutet einen Abkoͤmmling 
von begüterten Vorfahren‘, deren “Erbgut er be⸗ 
ſitzet, denn ing heiſt iung, ein- Kind, Abkoͤmm—⸗ 
lüng. Wacht”: ſo nennet auch Nithardus di 
Freigebohrnen Frilingi, eben fo bezeichnet a eine? 
ı Sohn, Kind, ſiehe untera, ethela und u” 
os i it 
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ift alfo vSllig ſynonimiſch. "Ethel fe en aber 
ift, wie aus dem vorigen Artikel erhellet, vaͤter⸗ 
liches Erbgut. Ich pflichte alſo gerne Meftphat 
bei, wenn er in Monum. inedit. T. II. p. 640. 
636.) behauptet, daß die Edelleute von ihrem 
Odal, Landguͤtern, Erbguͤtern, ihre Benennung 
haben, indem auch felbft das Beywort vor, das 
gewöhnliche Kennzeichen des Adels, von dem 
| Cigenthume entlehnet ift. Laͤcherlich iſt es, wenn 
‘Suffridus Petri fie von Adel, dem Sohne bes 
Fabel Königes Frifo herleiten will, in Deſcript. 
Fris. dec. 1. cap. 2. Von den Edelleuten, die 
die Frieſen Haͤuptlingen nennen. ſ. unter Haud. 
ethel adlidy. 
unethela madlich. 
hma fe adama. 
al, etmeld eine Zeit von 24 Scuiden; Tag und 
Nacht. Dat fchilma binna'trim Etmelum bi- 
fiichta, das foll man binnen 3 — vier und 
zwanzig Stunden befechten Alt. fi. ER. Fan- 
there fünna uptochta thet 'etmel al- umbe. 
Bon der: Sonnen Aufgang die 24 Stunden herz 
um Hunſ. L. R. Ein Edtmal, dath is ein Dach 
und Nacht. Wurſter Wilführen Bei Puffendorf. 
Aetmal, eetmal eine Zeit von 24 Stunden Kit. 
audy oft. fr. bei den Dänen vol 12 Stunden 
R. ſo auch nady dem Emf, I. R. Deg and nacht 
' ieftha twa etmelda, Tag und Macht, ober 
zwei Ethmale. 
Eiker ſ. Eke, 
en f. ethi. 
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evel uͤbel. iefthaaet eveles fpreke ober etwas übled 
ſpreche Alt, ft. R. — Kil. M.,yfel a. ſ. ubils 
‚goth. ubil, upil frk. und altem. oͤvel oſt. fr. 
evelik, hewelik, ıouwelik, iouweg, euga, ewig, 
immermwährend. euga urdemnefe, ewige Verdam⸗ 
niß. Aſ. B. —-aece, ecea. f. von dem celtifchenew 
immer, ewe eine lange Dauer Wacht. ſ. v. ewig. 
Ewa, Ee, Ehe. Das Geſetz. Hwerfo en man 
Gocdes riucht brect ende Octavianus ende 
Moyſes Ewa. . Wann ein Mann Gotted Net 
übertrit und Octavianus und Moſes Gefeß. Al 
fr. ER, Eigentlich ift es ein gefchriebengs Gr 
ft. Ende als et riucht ferioup is, foo hatt 
met een Eewa, und wenn dad Geſetz geſchrieben 
tft, fo heift man c8 Ewa. Mt. fr. ER - 
Ae ein Gefeß a. f. euua frk. und. all, ‚Eu 
und Euan Lipſ. Ee, Eewe Kil. davon Ko 
. Ehehaften, gefeßmäßige Hinderniffen her, Euua 
2uuon, EA, E,,E0, Eid, eidliches Verſprech 
Teſtament, Ehe, Geſetz. Schilt. 
Ehera, ein Dann, der. über die Geſetze haltet 
muß, em Richter. NHueh riuchtar in fine Eek 
ſpil mede nimt;.fe:hit Gretmann;,: Ehen 
2 Ättha &c..&c. welder Richter in feinem Gerid!® 
zwange Geſchenke nimmt, er mag. heiflen Or" 
mann, Ehera, Attha ꝛc. Alt, fr. L. R. J0 
glaube, daß der Aesgha in ſeinem Ne parat 
N 





einige Bauer Richter hatte, die das Policeywe 
beſorgten, und in geringfügigen Sachen erkannt 
aud) vielleicht ald Beyſitzer in dem Gerichte # 
braucht wurden. Bi dis Aesga doem.ende ? 

da bura Eheer. Bey des Aesgha Grkanutt 

und vor dem Bauer-Richter. Alt. fr. 8 N 

ta, Warfiheinlid) Haben davon inOſtfriesland — 
richte! 
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richter, die auch wohl Schüttmeifter, Mottmeifter 

und Kedden genannt werden, ihre Abftammung. 

ı  Gie beforgen noch ißt die Angelegenheiten ihres 
Dorfes, ftellen ‚bei wichtigen Sachen Verſamm⸗ 
lungen an, :pfände bie Ungehorfsunen Ku 

weneker f. eckher. 

Ey, ein Schaf. Ende hy habbei: ku’ — Ey, und 
er habe Kühe und Schafe. Alt fr. LR. Eowe 

ein Schaf a; ſ. Ouw lam ein Mutterlamm fe 

Oylam Sf. fe 
Ieyder ſ. aider. ' — 
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Ric, der Shlaf u: Fakon ſchlafen. Schi. Vaechı 
der Schlaf. Kil:Fakinga — —— B. 
Facade ſchlafend. 

Fach f- fana und — rem 

Facht f. Fecht. Be ” " 

Fachtum f. Feder. 

Fad, faed , fade, ſchlecht — mangelhaft. — 

Fael der Irrthum, Fehler Kil. Fait engl. fad 
ieftha falx Gold, geringhaltiges, oder ſchlechtes 

Gold. L. br. Jeftma ane munthere bifucht 
mit Fade ende mit fchrede. ende'mit falfcher 

muntha, wenn man einen Münzer' mit gering: 

haltiger, beſchnittener und mit me —— 
ertappet, Alt. fr. ER. I 
Falichnd Abfall, Mangel. | 

hga pflägen, hwafa land enfe fagat ieftha ette, 

wer ein Land. — pfluͤget, oder mit Vieh be⸗ 
weidet. En L. R.— F: algen ein Brachfeld 

einigemal umpflugen. Br. W. B. 
24 Faite, 
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— Feith die Fehde, Befehdung, — Faeth af. 
.Faed: ist. Veede hell. :Veide n. f« faida lat. 
barb. — Aud) die angefchuldigte That; An| 
- det thi other ach’ hine thenna of. feithum te 
ledane und der andere mag ihn alsdann von der 
angefchuldigten That befreien.. Hunſ. #. R. Kan 
wohl von Fiund, Feind her. - 
wedeles fehdelos, fidyer. Ä 
faken ‚öfter8, huente thi feider faken nis iS, | 
indem der Vater öfters — iſt. Emſ. LR. | 
— Vaken Kil. pr, n. ſ. oft. f. 
fala niederfallen, anfallen und tödten, F ald hi ac annaen 
hus, greift oder füllt en auch ein Haus an, Hunſ. 
ER, alther thi blata falt enne mon, tötet 
ber Arme einen Dann. Aſ. B. Werther en | 
mon; feHed.,: wirdı ein Mann getoͤdtet. Hunſ. 
EUR,’ +, faella tödten, . Verel, faellen zu Bus 
den ſchlagen Wacht, frio fald. Der Mord eines 
Freigebohrnen L. Salie. tit. 44. 8. — 
fala auch vorfallen, ſich zutragen, ınna hoke herna 
‚ hit felle, in welchem Diftrifte.es vorfalle, es ſich 
.zutr — L.br.. Bon fala fallen, kommt het, 
gersfallig, was ‚auf das Grab, auf den Boden 
faͤllt. ſ. gers. 
balkfallig, wenn das Haus in ſolchen ſchlechten 
Unſtaͤuden iſt, das die Balken fallen” wollen. 
- '. Speerfallich, wenn: das Speerwerk fallen will. 
 ‚ Hwafse anderis .huus breckt fpeerfallich en- 
de balckfallich, wer eines andern Haus zerſtd⸗ 
vet, daß die Balken und das Speerwert fallen will. 
Au. fr L. R. — huske. felle Ruinen eines 
Hauſes Schilter, wir fagen noch Don 
RT © toͤdten koͤmmt — ar 


- 
— 


fella 


* 
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‚ Tella; verfterben, Tef hi fori felle and Kindar 
lefde, wenn er zuvor ftirbet und Kinder nach⸗ 
bi fella begraben, So aegh him neen Prefter 
to bifellane, fv darf ihn Fein Priefter begraben. 
‚At. fr, ER R. | . 
Lykfellinga, Beerdigung. Ende deer lykfel- 
linga ende Kynd Kerftinga fint, ; und Lichene 
Beftattungen and ‚Kindtaufe da. feyn. Alt. fr. 

NR, — | | 
bifalla verlichren, unterliegen, _Ief.{yn Kempa. 

. ven :da:ordel bifalt, wenn fein Kämpfer bet jets 
nem Urtheile (Gottes Urtheile, Kampfe) uniers 
lieget, Alt fr IR. — bifallen niederfallen, 
abfallen, umkommen, begraben. Schilt. Fall 

Abgang, Verluſt, Wacht. ſ. vx. fal. 
alda fältig,,. thrifalda dreifaͤltig, von Fald cine Falte. 


E 


alx, falled falſch — von faellen. betrügen. Wacht. 
'amna.f. fona. ' | En 
anaif oma. · er | 
ana, fagia, fatha, fatia,. fefa, faſſen, greiffen 
such faugen, gefangen nehmen, Hwerſar en 
Man werth fen anda bonden; wenn ein Mann 
wird gefangen und gebunden, Emſ. & R, Sa 
ne mey thiu blodio hond nene lava fagie. 
Sp mag die blutige Hand feinen Erbtheil nehmen. 
En. ER, — Fangan a. f, fahan goth. fa tel, 
fatta ſchw. vatten holl. faten n. f. fanjen 
feang ’ finzen. l. fr. — 
fangia anfaſſen, zugreifen, den Beſitz ergrei— 
fen. Sa fach newa and niftha allike, fo 
“ empfangen Vetter und Nichten zu gleichen Theilen. 
d. i. fo nehmen Wetter und- Nichten an der Erb⸗ 
{haft gleihen Antheil. L. bre 
25 Fang, 
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"Fang, fangh, Antheil einer Erbſchaft ober aud 


— 


des Wehrgeldes, fo der Miterbe oder der Bluts— 


Verwandte des Erſchlagenen in Empfang nahm. 
Ief immen dine fangh nimen haet, deer hi 


mit riuchte naet aegh. Wenn iemand die Erb⸗ 


portion, die ihm nicht mit Recht gebührt, zu ſich 
genommen. Alt. fr. L. R. Dagegen ift- bac 
feng, der Zurhfarif, wenn man eine Erbidaft 
anfaffen will, wovon man ſchon abgefunden il. 
ſ. back. — anfangen eine geſtohlene Sache in 
Empfang oder Beſitz nehmen, und ſolche dem Rich⸗ 
ter uͤberliefern. Halth der Empfang die Br 
ſitzergreifung hies, ſtatt fang,’ Anfang; dagegen 


bei den Longobarden, Grif, Angrif oder eigent⸗ 


lich Anagrif. ‚Si puella ſine voluntate ad ma 
ritum ambulaverit, tunc Maritus, qui eam 


accepit uxorem, componat pro Anagrip, (d% 


—“ für, daß er fiein Empfang in Beſitz genommen) 


nn 


folid: 20 ex propter faidam XX. LL. Lor- 
gob. LL. Il. r. Anfangen und-ängreiffen il 


" einerlei. Wachter» 
Fang, Feng, Feg ber Zugrif, Angrif. Sax 


fang, berdfang axfeg, das Greifen in die sgaatt 
in dein Bart, ander Spitze der Nafe. f. fax. 


Basfeng, Bafefeng ein ſchandlicher Grif unte 


>’ dem 


den Rokke einer Frauensperfoh:'” Tihere frowA 


"en bafe feng &den, iſt der Frau⸗ bin ſchaͤndlichet 
Grif geſchehen. Hunſ. ER. — baſe niedrig 


gering. baslıful verſchaͤmt, ſchamhaft engl. Bu 
Worte bas f. Dreyers vermifchte Abhandlun⸗ 


gen. p. 1309 | | 
‘ bifatha, bifetha,’ gewaltfamer Weiſe anfaflen, 


anfallen, : So resze hi alfa ftor; alfa thi n 
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tha kerka bifeth, fo bezahfe erxben ſoviel, als 
der.die Kirche augefallen hat. L..br, 
Oentlana gewaltfamer Weiſe angreifen, om dat 
hus bida Rine, ief dat enich Laudis hera 
wold oentian, um das Haus bei dem Rheine, 
— ein landesberr ſolches angreifen wollte. Alt. 
fr 
Ontfa, ——— onfunga onfaſſen empfangen, 
annehmen. Ende hi dat. Wyf toe aefta ont- 
— ‚ und er das Weib zu Ehe eupfängh Alt. 
MIR. 
wrfana zuruͤkfaſſen, verhindern . dat ne mei 
wrfaen fira, ner fefta, das fell =. — 
noch Feſttag hindern. Alt. u L. R. 
Urſana, über den gerechten Theil etwas faffen,. 
mehr nehmen. And nen fulbrother urfe thene 
otherne und Fein voller Bruder nehme (von der 
Erbſchaft) mehr, als der andere. L. br. 
Fenszen, eingefaßt, eingefchloffen, gefangen. 
fenszen lond; gefangenes , vder eingefchloffenes 
and, das iſt Polderland, neues Land, weldes 
durd) einen Deid) von der See abgefondert, und 
fo gefangen wird. Alle fenszen lond, all 
Polderland. L. br. 
Fenza ein Öefangener. 
Fach ein Gefängnis. Er. 
fach fitta gefänglic) fißen. ‚Sa ne thur hi firor 
nen fia reka, ne fellua fach ſitta; fo darf 
ferner nicht Geld — reichen noch — ge⸗ 
fangen fißen. Aſ. B 
unfach befreiet, loogelaſſen, 
Bifang. was kurz bei einander befaffen ift, eine 
insliegenbe: Gegend, die eine Gau, Diſtrict oder 
Ortſchaft befaffet, wie Die Ommelanden bei Groͤ⸗ 
uingen 
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ningen. So fchil hine ladia to fraeneker, en- 

de deer wrtinga, ieftha toda bifanges Waerf, 
deer hi in fitten is. Go foll er ihn nad) Fre 
neker vorlahden und ihn dafelbft gerichtlich belan⸗ 
gen, oder zu der Gerichtftädte der umliegenden 
Gegend, worinnen er angefeffen if. Alt. fr. 
L. R. Bifangder Umfreiseiner Gegend. Schilt. 
bivangium lat. barb. imgleidyen captura Glosſ. 
med. lat, woraus zugleid) erfichtlid) ift, daß bi- 
fang von fana, fo wie captura von capio herjw 
leiten ift. | 
fandia befuchen. Is hit aen Wetterlande een ſchip 
tooe habben, deer hy efter zyne gae moge 
mede fara to fandiane da fyeka. ft es en 
Waflerland, fo muß er ein Schif haben, womit 
er. feinen Gau mag befahren, die Kranken zu be 
ſuchen. Alt. fr. &.MR. — Vanden. Tuin. Van- 
nen, vandeln wird von Frauenzinmmer gefaget; 
wenn ed den erften Beſuch bei einer Woͤchnerin 
abftattet, Br. W. B. ich leite diefes lieber von | 
diefen: fandia alg von fannon Windeln, fandan 





einbuͤndeln ab. ' 

Fang. f. fana. 

Fangenfchaep Gefängnis, 

fara ſ. fere und for. | 

Fara die Gefahr. — faeran ſich fürchten, erſchrekken, 

_ verführen oft. fr. Fara bie Gefahr ſchw. Vare 1 f 

Faremond. f. mond. | 

‚Farlega f. forlega. 

facha, fathia f. fana. | | 

Fax, das Haar, — feax a. f. fahs, fafe Schilt. 
es koͤmmt vielleicht von fafen, einen dünnen Fah⸗ 
den, Faͤſergen her. Fahs Haar, Rhab. Maur. 
Glosſ. ee 





IE 125 


Tax fangh das Greifen in die Haare,  Tef di 

Leka da Prefter een fax fangh deth, wenn 
der Laye den - Prieftet einen ira SA thut. 
Alt. fr. ER. 

Fech, ‚fach ſ. Wach: — 

Fecht facht, die Frucht. Huafa then fachta op- 
pen Warff 'weith, wer die Fruͤchte auf den Hof 
führet Emſ. UM. Thi ther'thet land’ ered 
‘ende fen heth thi nimene fecht'thet jeres. 

"Der das fand bepflüget, und befäet hat, der nehme 
| 4 Frucht beffelben Jahres Li: br — Wachter. 
ero. 

—* fitera naͤhren, fuͤttern. Der hy dine licha- 
ma fchulde of fede, wovon er feinen Leib ernähs 
ren fol, At. fr. L. R. — fedan a. f. fodan 
goth. voeden holl. to F eed engl. föen yon. ne 
daher fett, feilten © °-“ 

Feder, Feider, der Vater. Deet van da fedrien, 
ief fan da Swird ſida wt komen fe. Die von 
der väterlichen oder Schwerdt Geite ausgekommen 
find. Wilk. v. Opst. — faeder a. S fadrien 
goth. fater frk. und al. 

" Alda- Feider · Großvater. | | 
Fedria, Oheim, Vaters Bruder, - So wil dat 
Kind dela fines Alda faders lawa, ende fyn 
Alda moders lawa, jende ſyn fedria uel.tiet, 
ende fpreckt, da hi een Kne nyer fe, fo teill 
das Kind heilen feined Grosvaters und feiner 
Großmutter Nachlaſſenſchafe, und feines Waters 
Bruder will nicht und Wet, daß er einen Grad 
näher ſey. Alt: fr. & 
Fetha, ebenfalls cken . eff. fe. R. p. 262. 
Fatheren, Faedrum, Gevattern. Hit ne fe 
thet ta fiower herne biscrien fe, thet ma 
| thet 
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thet biwiſe muge mitha praeſter anda .mit 
„ .twam fatheren, es ſey denn, daß die vier Ek— 
ken (des Hauſes von. dem neugebohrnen Kinde) 
beſchrien ſeyn, und man ſolches beweiſen möge, 
ge dem Prieſter und zmeen Gevattern Emf 
ne Me Din: a en et a 
+ -Fachtum ; -orfahren. Mit twam fria foghe- 
den, ende-mit hiara friower; fachtum ende 
mit twa; ande fanntiga. Orkenen binna ‚hiara 
kinne, mit zween. freien Vogten, umd mit ihren 
vier Bosfahren (Eltern uud, Groß⸗Eltern) und 
mit 72 Zeugen innerhalb ihrer Verwandiſchaf. 
Alt. fer Ri — ‚Fechten, die Worfahren 
Heimreichs nord, frief, Chrouik. p. 17. 
Feg, feng f. fana. ——— 
Fef. fü. ron da Hr tee, | 
Fel, die Haut, das Fell, — Fill goth.; Fel 
ea PB OLE 
. :- Flesfel, aufgedunfen, weiches Fell.  Flesfeh 
.. Sare is wet and wafech, Flesfell iſt, wenn N 
er, Haut naß und waͤſſerich iſt. Hunſ. L N. — 
labby fdylap, weich. engl, ©, si cd a... 
fela fühlen. — Jelan af. voelen holl. fölen n. ſ. © 
feel englHolen & fr. | 
| Fela, das Gefuͤhhtß. 4 
fella f. fala und ler... 2er erher | 
felig, feilich, velica, veilich, fiber , feſte; thet 
mnoſte emmer velica ſtan, das muſte immer felt 
ſtehen. Hunſ. L. R. Want fe. fal dan fıy u 
> velich Welen ‚denn fie ſoll alsdenn frey und fit 
ſeyn perg. L. R. ynna annen biropenen felige" 
+? dey, an einem verkuͤndigten ſichern Tage, Et! 
Doehmen. — -feiligen ‚ veiligen, ſicher machen. 
Halt. veylich, ſicher holl. veligen. ſ. 7 
e 





* * 
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‚Feng f. fana. Se Ba WI 
‚Fenne, Venne, Weideland.. Hwaſa welle: slata 
inna fennen.ieftha inna meden. Wer einen 
Waſſerzug in: Weide oder Heu⸗Land machen will. 
L.br. Dexden andern ſyn /beeſte nympt uth 
Hhnre Venne, der dem andern fein Viel) aus der 
Weide niit perg. L.R. — Fenn a. ſ. Venne. 
. ‚hol, oſtfr., fen bedeutet eigentlidyein wäfjeriges 
fumpfiges' und, niedriges ‚Land, Wacht. . Daher 
werden: and) die MorAfte, woraus: der Torf gegras 
N ben wird, Fchnen genaunt. Weil die niedrigen 
und fumpfigten Länder zur Weide gebraucht werden, 
«fo. nennt man nod) ſolche Wieſen Fennen. Fen, 
' Moraft, Sumpfengl. Wielleicht-hat hievon Fin: 
land feine Beuenuung. nie! 
= Vent; > typ. A 
le 


al ldlan.ir irn re 
orme ſ. ferma. .d.s.ııytnonege 
Bolt ſ. forma. 1. it ei. 
rd, fretha ‚.frethe, fretho,; freda, Friede, Sir 
cherheit und ruhiger, Beſitz. So aech di’Eerf- 
nama een ferd oen da gued, fo hat der Erbe 
den ruhigen Beſitz in dein Gute. Alt. fr. ER. 
And thi [rethe: skel-ftonda.fon tha thinge to 
; tha thinge, und,der Friebe, die allgemeine Si⸗ 
cherheit full, Beſtand haben, von. dem einen Ges 
richtstage zu. dein andern Lit. ‚br. — frith, 
frythauſ.frido fr, und all. fridr. isl. fretha, 
freda ift au) Friedens⸗Bruch. Hwerfamar en- 
ne. redieua:onfprech;umbe leffa fretha, ief- 
tha umbe mara, wer .einen Richter um einen 
groͤſſern oder. ‚geringern Friedensbruch anfpricht, 
L. br. imgleichen ‚die Strafe für den gebrochenen 
Frieden, :f, unter bet. Von der En 


z 
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Bebentüng des Wortes Friede ſ. Haltn. In 


..2' : pet bamaligen elenden Zeiten des Faufbtechtes und 
2: der Befehdungen war es unumgänglich nöthig, daß 
einige Dexter ; Zeiten, Sachen‘; und Perfonen be 
ſonders :gefidyert und befriebiget waren, ‚fo hatte 

man -ftherk:fretho;::and thing- fretho, and 


ploch, fretho, and dikfretlio‘&c: Se. Kirden, 


: .Gerichtsr Ping, Deichfrieden 20.20. Aſ. B. Ol, 
EM: Pr To3. Puffend; Obſerv. T: 1. in 
appencd. p. 49: &.77.' T. 2.in ‚Appip.' 17.1. 





182. Sachſenſpiegel 2.:Bud, art; 67. Wil 


© »kins LL. angl.-Sax.ıp: 146.801 &6..&c. 


.. ' Ferdia ‚. ferdien, Prieben machen, vorföhnen, un 
rt. 


. den Frieden: befeftigens | 


bifretha u. fretlia ‚.fider: machen, befriedigen, 
thet mot hi algadur beta and''frethia, it 
muß er allzufaminen buͤſſen und befriedigen Aſ % 
biferd, bifrethet, befriedigen uns. U 
fere, friedlich, ficher, nuͤtzlich, zutraͤglich. And 


‚Hiara lioden berha frenid and fere und ihr 
Lenten beides nuͤtzlich und zutraͤglich ſey. Aſ. V 


fretho feſt, der an die Strafe des Yriedensbru 


ey “ar 


ches feſt iſt, oder ſelbige verwuͤrkt hat. "Sa is thet 
al twi bete, and fretho feft., and en’bete a- 


le thet · hi ut fincht and 'fretholas, ſo vergutt 


¶ zer den Schaden Buppele und bezahlet den Friedenn 


Bruch, wenn er aber auſſer dem Hauſe ſtreitet, 
iſt die Buſſe einfach, Und iſt frey von der Stel‘ 
he Friedens⸗VBruches. A. B 
frethd las! jfreyısonoder Strafe des Frieden 
me Bruches. . ta un 
erdloes, friedelos ‚ein geuͤchter, 'gebanter, fir 
Wogelfreyh erklaͤrter Manm. So aegh di Aes! 


him ferdloes.to lidſen, fo: muß ber. Aesga " 
v 


—— — f — — 
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‚son dem. — Frieden ausſchlieſſen, alt fr. 
ER. Alles Unrecht, was der friedeloſe Mann 
litte, blieb uugerschen. Seine Vergehungen zo⸗ 
gen doppelte Buſſe nach ſich. Stellte er fich bins 
nen Jahr ind Tag nicht vors Gericht, fü wurde 
er. aus dem Lande verwieſen, umd feine Güter wurs 
ben eingezogen, alt fr. L. R. Die Gtelleift zu 
weitläuftig ſie bier auzufuͤhren. — friedlos Halth. 
Fretha cbenfalld ein friedlöfer Maun. 

Ferdban ein Friedensgeböt, Manutenenz; Manda- 
tum de non turbando. So agh dyoe frowe 
een ferdban oen * guede, dat her nimmen 
naet rawie; iefte aet onriuchtes dwe, fü hat 
die Gran das Friedensgebot, die Manutenenz, an 


dem Gute, daß fie deren niemand beraube, noch 
ihr ſonſten Unrecht thue, alt fr. R. Wenn 


ber Richter dem Kaͤuſer wegen erkaufter Grund⸗ 
ſtuͤkke den Ferdban verlieh, 6 ließ er vorher alle 
diejenigen, welche aus irgend eineni Grunde auf 


‚das Immobile einigen Aufpruch zu haben vernieins 


ten, ‚öfferitlich aufbieten, und wenn ſich dann nie⸗ 
imand gemeldet , fo ertheilte er dem Käufer bie 
Manutenenz ober die Sicherheit an dent Gute zu 
eigen Tagen. Hieraus fichet man denn zugleich, 


daß der Friefe in vorigen Zeiten Proclamata, oder 


Ediltäles kannte, und ſich dadurd) eine immer; 


‚währeride. Sicherheit verfchaffen konnte. In 


Winshemü .Chronyk van Vriesland finvet 
man. davon ein Document von 1491: P. 314. 


GEc. Alfo dat. Sierck voorfchreun is komen 


den ena dey; den oderen, den tredda, ende 


den fiarda; als hy ney riucht was fchuldich 


toe dwaen,; ende haeth byiareth firdban öp 


- diffe voorshreun tryg pondamita. Ende ick 
5 


Doecko 
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Doecko voorshreun, hab“ dyt voorshreun 


Land op beden, elkis dey byfonderlinghe, 
ende hab aefchet of dir inımen wier, dier dit 

irdban vandit voorshreün land wolde wriet- 
ta, ief wrfprecka, ende dier is nemmen kom- 
men, dir dit firdban haeth“wrfeth ieff vı- 


‘ fpritfen van dit voorshreun land. Alloe dat 


ick toe lefte by fulla daegin, ende by Cönfent 
ınyenta mey Riuchteren, hab Syerck Keym- 
pefz koeppet enen fry feft fardban, als ick 
ney riucht was fchuldıch toe dwan. Ende 


ick Doecka hab bifellen alle handen by tacl« 


tig pondt ſaun faud, dat nemmen fchilSyerck 


voorschreun, in dit voorschr. Land 'wield 


noch wandt toe ewighen tyden dwan.' Ak 
ting fonder falikant.‘ In een wierheydidill 
firdbannis , fo &c, Av, daß vorbemelde 
Sierk gefommen ift, den erften Tag, dem zweete 
dritten und vierten, fo wie er nach Mecht zu tl 
fhuldig war, und hat Sicherheit und Manıtten 
auf dieſe vorbemeldete drei (angekaufte) Diematıl 


Landes begehret. Und ich (der Richter) vorbeml 


deter Doeko, habe dies vorbemelbete Land aufge 
ten, iedweden Tag befonders (naͤmlich am den nid 


Tagen) und habe verlanget, oder bekannt gemadh 


‚ob etwa jemand da wäre, der der Manutenenz dir 


ſes vorbemeldeten Landes fid) wollte widerfeßtl 
oder widerfpreihen, und es ift niemand gekomme 
ber der Manutenenz fidy widerfeßet oder widerſp 

chen hat. Alſo daß ich zuleßt bei vollem Ta 


or Sonnen Untergange) und mit Zuftimmun 


meiner Mitrihter habe dem Syerck Keympeß eh⸗ 
Faufet (erthetlet) einen freien feften-Ferdban (vll 
lige Manutenenz) ſo wie idy nad) Recht 8 2 

2 faul 
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ſchuldig bin. Und ich Doecko habe maͤnniglich bei 


80 Pfund fra Felle daß niemand foll 
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| 
| 
) 


vorbemeldeten Syerck in dieſem vorbeimeldeten 
Sande Gewalt noch Unrecht zu. ewigen Zeiten thun. 
Alles diejes ohne Mangel. Zum Urkund dieſes 
Ferdbans x. Dies ift ef eine Purifications- 
Sentenz auf — Edictalen, wodurch der 
Kaͤufer wider alle Anſpruͤche geſichert, und in ſei⸗ 
nem Beſitze manuteniret wurde. Eine rechtskraͤf⸗ 
tige Definitiv⸗Sentenz ſicherte ebenfalls den Trium⸗ 


phanten, und fuͤhrte die Manutenenz von ſelbſt 


mit ſich. Daher wurde auch eine ſolche Sentenz 
Ferdban genannt. Omnes fententias defini- 
tivas, quae vulgo Ferdbänd nuncupantur, in- 
violabiliter ftatuimus obfervari. Stat. Opft 
art. 16. Friedban f. Halth. 

Ferd penning ‚war. eine. Schatzung, welche der 
Friefe.für die gemeine Landes» Sicherheit, für dert 
Frieden bezahlen mufte: Det Friefe bezahlte fies 
ben foldjer Pfenningen: Vier befam der Bifchof 
und drei der Kaifer. Fiower Ferd penningar 
da Himel Koning,; ‚ende tria da Eerd Köningh» 
Vier Friedens Pfenninge befam der Himmel Koͤ⸗ 


nig (die Geiſtlichkeit) und drei der Erd⸗Koͤnig (Der 


Kaifer) alt fr. ER. — Friedſchatz oder der Tri⸗ 


but, den der Magiftrat für deu —— Frieden 


erhielt, Halt. Fredfchilling edder Geleid Geld. 


Fragm. vet. iurisSwerins 


. Ferd eed ſ⸗ Eth. 


1 * 


‚fbre ſ. Ferd. Ä | h — 
leren, fera, fara führen, fahren, gehen, auch mit 


i 


Gewalt auf etwas anfahren, angreiffen. Huafa 
fart mit hode anda mit heir fona to otheres 


‚ Mannes hus. Wer mit der Sturmhaube und 


3J 2 mit 


| 


> e Do) 


wit Heerfahne eines andern Wanritö Haug ängref, 


Einſ. L. R. — faran a, fe goth. all. fieren 


TE 


il Pere, fara der Weg. Wr bannena faran tl 


da Kerchoue, über den gebahnten Weg zu ben 


Kirchhofe, Medert, 
Weyn fere der Wagenmeg. 
Ferre Weite, Entfernung. 


’ “4 5 « 
J 


"fir entfernet, fremd. Tha firade us frifon this 


fire meriote: Da verdros und Friefen die fremd 
de Münge, Aſ. B. De | 
fyrft ferne, weit. — feor a. ſ. fairra goth. ver 
holl. ferre oft. fr. verre, varre Ki 


_ferra, firra weiter. And naut firra, und nidt 


weiter, L. br. — ferreno lange, weiterLipl. | 


‚To fere Ankunft. 


Fon fera Abfahrt. Hwafo al ther enne mo 


Fle iettha on there to fere, ieftha on the’ 
fon ferä, wer einen Matın erfchlägt, wenn er au 


koͤmmt, oder wenn er wieder Abzichet, Hull 


— jt fera kriegeriſche Ausfahrt, um iemand gewal⸗⸗ 
ſanm anzugreifen, Heerfahrt, expeditio militaris 
"Alla utfera buta rioftringa Orloui tha ftöndatl 


‘bi hundreda Merkon, alle Heerfahrt ohne Er 


laubnis der Müftringer wird anf hundert Dar’ 
gefeßet, Aſ. ®. — Fart, 'expeditio militars 
Wacht. ——— TEEN 

Antferfte der Anführer. — Forsmann —— 


Oenferd und Inferd auch Onfaeld die Anfa 


amd Iufahrt, Immiffion in unbewegliche Ole 


Ende nel hi deer redia, ner riuchtes deyti 


ges bieda. So mot hi habba da’ öenferd 
fan dam, deer hi’oenfprecht, und — = | 
$ 


h a, En * 
7 


aslaur ed A pruch m: t fr. 
To da —* tineh, fo aegh 2 doe 
An dem Rt Gerichtötage hat eı er Li | 


” PN Sander, ‚bewegliche Glie 


flett 
„mis f e be fahren ‚Kon dern rechten We⸗ 
= A. | nei thiredieua mis fari 







ht ruch bede,. wo ber Richter, durch Bitte, unrecht 






MB, misfäreh,, übel handeln, 





rt, Ar 
de 
„fo Beh, Dat Nik‘ ik 'oen: forfte; "mer 
on — naet forfare. DR es or, Feeſt 
Eh, umkomme, It fi... 29 n 


are ertap e ma een gled in 
a * faert, Re * ein — —* 



















| einer Reife 7 ie 
TORI M en 


ar Ss A 


is li- 
* Das en Ruh 


— — 





— —* 
„to mn ib 
Br la! 


ern = 

ki: Tel * Eng mitha 
fo, Mn er. die Mif that, mit, dem Halſe 
A ‚Dat 39 reſen — mai 
irne, 
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br “Misdaet | Hit fh ben daß alle 


ex I re m mögen ? Geh’ bek - 
3 N Br firen a. ſ. fairino | % firi- 
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vie nl: 2 baten 1 e Fat Mage Kran en 
or AR, alt. fr. L.R. — fyrit.a. . fraft 1.occ. 
‚ ferlta Friſt extheilen, Ende di (irewa dan fer 
fta wil,.und —F — denn ihm Friſt erthe 
een will a fiyftan N 
"yorlten fr * — dort terre m 
Fer; feita, fira Feſtt Feiertau er 
feren feierlich. Ferene ela hat tggeter Re 


L. 
Be fie. ae f kalt firia tnane Has 
1 du ſollt den — Mani Hi 


y Nnua Beh TIegandT). TORE 

ar A — Sr 1 ji Br son} gı3l no 

et ni at ns Ya ‚nande 

Par 4 au rn —5 0 Be JJ 

Fa. " —— — I 6 Yanıı 
—— fen, — feftääe' Mi 


3, ‚welt ao 2 ega f And "hachtas di ar air 
BR, — nal, at it fi, 31 












Feftia büffen, ulm da geriet ei eh Me 
‚ 14 ee ae er En) ien, 
y * buͤſſen a 

‚Fe Ins | 


ftis 
win Hi, ti | 
N —* —— De 






“, 
77: 
Ai 


— — du 
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gZuſammenrottung gegeben. | Haf&: othrem bi- 
» ißathipartie. 4: Feltis Pöunntavarfchehnlid von 
weſten verbinden, Faeſtnurig Band, Wuͤndnis 
her, Wacet ſAweſten . 2 * 
BEE Roaderob mt iu en. nn 
PethyVoet er Fuß) plur. fota, Totems.—+ Fot 
a. ſ. isl! Voet holl. Foot ſchwe engl. m. ſ. 
— fuͤſſig, was Fuͤſſe hat.) Itiowor fotat vier⸗ 
uͤſſ ig. Lee 55) 
Br Foetwerft das Gelenke am Fuſſe, fi 'hanl* 
werſt. 0; U Ki Er Bon ER 
Isthera ſ. fana eo — ee — 
Fa Vieh, Geld, Gut, Waare. . Joulikes frek dolg 
yehilma beta:deer hit- ledichhtaept:' Die Ders 
wundung/ welche von ieglichem Vich geſchicht, fo 
ledig Läuft; ſoll man büffen, alt fi: &r R; Land- 
2'0'yfuch theralta ‘Frifamith 'hiard fra kapadon. 
Das Landvecht/ welches alle ¶ Friefen mit ihrem 
Gut erkaufet;/ AB — feo, ſeon Gut, ied⸗ 
Nnwedes Vermoͤgen a f. faihu · goth. Pac, fear Geld, 
“Gar, Wieh!locð Mit Bipf Kirdan 1 27 
'n Pikfeltinga Bezahlung und Wiedererſtattung des 
"IT ausgelegten Gekbesur ¶ Em dioderk riene fia fel- 
Migar; und Derinnderd erhaͤlt nicht die Wiederer⸗ 
ftattung des ausgelegten Geldeb, jalt fri L. R. 7 
Eeth fia eöbare Waaren. —— m sbul 
fonder fia unentgeltlich. Aut, 997 
Fia eth ſ. Eth. Ira IB) u Iri leere 4 
ia monda'f-’mond.: ° aid. 
‚Fial, Vel ein Rad. ..Sa’fkelina ſetta oppa en tian 
Mpes2afialz ſo ſoll man ihn (de Mordbrenner) 
Son auf ein zehnſpeiches Rab feßen,; L. br. Unde 
"dat neyen pakede ‚old: vel,:dat'is dat tatt.· 
Anlund das neuuſpeichige alte Vel, Das iſt das Rab, 
N. J4 perg. 
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g. L.R. — Hweol a. ſ. Huel ist. ;Hinl ht. 
"Wheel engl. Wiel Sehottel. Wehl n. f.-von vel- 
. gen Kil. walwıan a. f. ſich drehen, waͤltzen. 
Field das Feld. — Fild, feld, faeldıauf. 
Field farene mon ein übers Feld reiſender Dinnn, 
Huafoe fiucht oen field färene Mon; wer did 
zeifenden Mann anfällt, alt fr, .&- IR. | 
ſif fuͤnf. — fifa... fimf goth. vyf holl. 
fila ſ. ful. 
lan peitſchen/ geiſſeln. Wtaer ſeheran ende wine 
filan, ohne Haarabfcheeren und ohne Geiffelung, 
alt fr. R. So aegh di faermend.dine ken 
nor hiſe fille, fo-hife haudia mitta Swird 
‚+. &o hat der Bormund; die Wahl; ob ex, fic peitſchen, 
+. aber mit. dem. Schwerdte hauen wolle, altfr. EN | 











In einer alten Ueberſetzung des apoſtoliſchen Glau 
bens⸗Bekenntniffes bei Redard ſtehet: ‚ik keloue 
that he gehaltlaget wort, gevillet wart: U 
ini. ‚glaube, daß er ‚Wakkeußschöie enipfangen, und 9 
‚tocrgeiffelt. worden. Fillen ſchlagen, peitſchet 

Wacht. wahrſcheinlich vvn Pel die Haus) DV 

8 wird filan —— ten * un m 

= geiffeln, | daß die Haut: nl 
7,9 die Haut: abziehen, Fillen ein Son = x : 
Fimel Thing. ſ. Thing. sn Er 


- 


finda finden. — fynnen:% ft. area de = 
Fynd der Fund, E:: NEE LET RL wahl 
fonden, finfa gefunden. Pd rlts 9) 

N 


bifynt, bifinfen befunden, ertapt. — 
Anſindingha die Erfindung. „u 
* nfinda: ind derd finda Recht Finden, Keft ſpro⸗ 
Sbuiihen'— finden beſchlieſſen, feſtſetzen ine fr 
+ tige Sache nachdenken, nachſpuͤren und: daun, wa⸗ 


Recht mus billig hg; ER daher | 
L TH 1J 
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finden, Urtheil fprechen, Wacht. mmd,.Halth; 
f. v„ finden. Sollte daher das boilaudiſche Wort 
Vonnis, ein Urtheil, nicht feine FIR 
finden haben? 17 

Fineftre Fenfen-;; ‚Mar. ther. 16 fee Äneren sp 
daſelbſt Fenfter zerbricht, Hi | 

Fingr der dinger. — Fingern es — Äinger 


ur Asch aloe — 2 
12977 Srot iugnder erſte Finger, wei man damit ſchieſe 
ſet, oder den Bogen abdruͤkket. ——— 

{U Lange fingr des Yange Mittelfinger. 4 
„Gold fing der dritte Fiuger, weil daxguf der gol⸗ 
* I, Pohl getragen wurde. Ä 
Litke,fings, der Heine Finger. .. Jef. dat write 
. lid fan da Seot ſingr of, is,..dig, bete is,g Ein- 
Dar | — -daz lange; 2 ,E.; ‚Fan, da Goldfingr 
a E. Fan da: Iyrka.&c., Wenn dag zöberfte 
Glied don dem erſten Finger ab ift,. (prüft; die Buſſe 
2 Einſq, non, dem langen Finger 2 E. von dem 
Gold inger 2 E. von dem kleinen Bm alt fr. 
L. R. Eben fo nannten die Ang. Sachſ Die Fins 
ger. Scytendingey,- mmiddefinger, ‚goldfinger, 
.‚Sitta.fingen Az -Aethensisn oben 
Fingerlin ein Ring. Ende mit, een: guldena 
— mit einenr guͤldenen Be Le 2 
© nosolant ae Ist; 
Hier, Ph Feuer.ng Firae fi fuis,fef. une, al — 
Ir —3 — J4— Ri7 94 
ſira verdrie Tha firader uggrifon: thiufire. Dies 
3 . note, ıd. A Verdroß ung, önielen apa Gem⸗ 


Re Münge, Aſ. Du, nguonli —- I: 
ira f ferft. SE A — Ad Io No RG 
fina ‚ferne... — > ir ak ei 


Fa f {esenn‘ , 1m Te 
| 85 Fifel 
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Fifel' der Moͤrſer Cad. M. ed mer 
Fifk der Fiſch plür. Acxar. — A get. 
hteraf. feda: | * 
Fitt eine Viehtraͤnke Gi M. nd rn u 
Rachta fechten. — fechtan, ſyhtan 27 
onfuchta anfechten. Mm. Mm Br | 
;pifiuehta befächter: - | — nen 2 ont 
_ wrfiuchta überwinden, — ofer ftochtarı a. { 
= sferfeacht der Sieg a. E P “erh a 
ein Ei) BR 
‚Fiund der Feind, plur. Aunder? und kan; Tha 
Aunde alfa·tha·criunde·, die Feinde ſowol al⸗ 
„Fremde, L. br. — Fond! at 1. FPiand goth. 
hr r Fiend ſchw. "Fierid engl: Vyaridhoir von fien, 
phes faſt in allen nordiſchen Sprachen haſſen 
hit, Wacht. ſ. F. fien. ¶ Vorſters Anmerhinz 
üuͤber die Mutterſprache zb mel 
—** Hier.‘ — feowver, feather'al ſoflen "fibr fr. 
2 "hd allı fioorer isl. fire fur ſchw. 
ir Mawertien. oiergeh. ꝑun⸗. 
— fuwertig vier zig erh 
area tee 127272 Pie 
Fiordera, fiardendet ein Vierteln — Feordr- 
FiosnigailSchiie: Sbui atmen | | 
„Maeten’fieffeh: pletham; —— f tyn 
chw. — „one flat fon — and fon hu 
10V gan 3 Das oß von’ —— 
Flask das Fleiſch. Botha fel ahd’fläsk, Beides gel 
0 SUB fe, ER Ak alle e 
Fla der — ac Med 6 fe las Boll, ni F 
flega fliehen. — fleogan ac. Hyga fi Neän l. ff 
Flecht die Flucht. Flecht maka,;" ef Aus 
hen, flichen. Thet hine tho there: flecht er 
„ Sath, daß er — entfliehe, MW 
etec 
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— — flechtig fluͤchtig. Ende hi; t0.ene 
othete huſe fletech 'urde‘;: und ſer zu einem ans 
Gate Er ande em — ** flie⸗ 
n ke *— 

fe eh: at sr Ad, 
Pike — —— —* Güter: En- 
jef dẽer in mioet, fofChil hi.altebifara 
—* Neae tin, wenn er dieilmmillon Hat, fo 
foll er Auf’ Ale’ohetvegliche Shen klagen, alt fr. 
ER. BA DIE’ Ausſteuor gemeiniglich in , bes 
Weglichen Guͤtern beftand, ſo hieß Flette die Aus⸗ 
fteuer. Al deer fader ende .moder hyare 
„Dochter jaet ven flette Hiada.'ayn erw 
Ex ein Vater amd! Mutter ihrer ohler zůt Aus⸗ 

Ins Sr Apr agnes Sand geben, were: du DR. 
mer —* — coſteenSa utiewa 
hire hä’ etiewa fo ſeü mad tk die Auoſtener 
.10p herausgeben, L. hp..b Fledgave/ dat iß berbẽglich 
ee REEL Flethgavon: dat fint 

Bodeligaven. Fredewoldi Wilkis' - gi 


fara fletta f. feren. sisıd te 'hraot 
Flinte ein Kiefelftein. — flint arg? ins: Wach. 
int ‚un, N Ya0ı ‚1noF% ni⸗ it;: 2071 .it u 1 


Flinte eine Parthei;‘ otte. fi Worberichtsgie oft. fr. 
100 SEM, p. 159. Itzo lnennt in eine Parthei Vol⸗ 
it. 98, AM ein gm einem gewiſſen Endzwebke ſich ver⸗ 
8 " fainmtetes, Volk in Dftfriesland‘, und hrniederf. 
Ploog und it, DBarbi ardtrüm. Brei W. B. 
art Theil PB} 339: und ‚Got; medi: lat· T. J. 
— ago, AR 
Fliuit werp f- Fig. 0 9 0 NEIL Chur 
Flocf kiwech was in ben vorigen Stand — 
braͤcht werden! kaun. Flock ein abgebrochenes 
EStüuͤck, Wacht. Skiwech ſchiebig, was hai 
Ri 
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©: verfhieben laͤſt, alfo ift Aocfkiwech,. wenn das 
nabgebrochene. Stuͤck ſchiebig if, das iſt, in bie Lüffe 
wieder eingeſchoben werben kann. Hwerſamar 
rent mentlar ieftha ftake:andı hitınaut floc- 
f 55 ne ſe, ſa is Fa plem and.thiu; 
| 3 ne ſex penninger, it floufkiwech: thre ‚pen 
"hingars Weunn iemand Selten — jet 
gl —92 ‚nad fie:aicht, in den vorigen Stand, wieder 
1. gebracht werben-Fönnen, ſo⸗gilt die Planke und der 
8* ſechs Pfeunmge. fang eb aber ig den vorn 





Stand gehracht werben farb Die, Buſſe drei 
* nninge, br· 49 rt 1399 —* Tu! >37 
Einis Unrath, Koth. 192669004 


uv flines und flantg wenp mit Roth bemenfens;; The ' 
is éemt cht Nauis. werps ithet IR - er; 
BR walich Das iſt ‚in; ni Ko wurſ, 
wenn er —õ naß iſt/ vot sid 
Foddick: eine Lampe Cad. Mi. FE gott 
nu) con· han isl.· vonkesein PERL, (agnung | 
eine Laterne % fhlny;s-, * navsntHsboH 









foerdbringen f. breia. Kurt Rertolı F 
Foedwerkt AK Feth, altcık — —V —— 14 we | 
Fogeth, Fogith ein Vogt, das En he ers | 


Mi theidiger Weſchuͤtzer. an [dit | 
1422 Movnpluder „HAFeH, ‚Dem. De, der Ba oot. 
se U Were sinde.fin Elder uslterye,- io fwe 
7 xether fogethon. eben Eb 
„SE Meenvenfberhen, jo, ſchwoͤren die Bögte, Vormuͤn— 
.T Derizch —— — Bon der verſchi iedenen 
Bedeutung ded Rorts Vogt [.Kil. SE Yacht. 

und Halt. ſ. v. — und Voght: ,.- u —T 
TC Bu 


Ssoldedaf. ful. 
sale, jo, wu - sin a seh it 
Bi he ee ‚Bollifte, 





ee 





Follifte, fullifte Helfer, Gehuͤlfe, koͤmmt von 

folghia her, weil der Helfer dem Hauptthäter fols 
© »get-Dat'hi deer medefollifte were, daß er 
| dabei Mithelfer geweſen alt ſr. R. — Ful- 
luſt bie Hülfe Lip. 
"" Folger), * ein Sehe, Wigenae einer 
‚  Nebelthat,: Halt. 
olk dad Volk. — Folc, Folcea.f. © 
'Folkleder bet das Bolk anführet) / von — fuͤh⸗ 
ren, anfuͤhren. And eidér Folkleders ſexticn 
fkitt tha Progofte to fretha;' und iedweder Ans 
führer bezahle dem Probſten 60 Sch. —— des 
gebrochenen Friedens, ‚0 B, 
| ſ. fram. AUttert ya 
na, fana eine Fahne, — ‘Fanta, — a. ſ. — 
lat. barb. | 







— ur 


' Fana reger Fahnenträger, 
Hiri fona Heerfahne. = - | 
"na, founa, fomna, famnä eine Dirne, unverheu⸗ 
rathetes Maͤdgen. Thet ma oppa erua muga 
halda knape ieftha fona, daß man auf dem . 
Erbe Knechte oder Mägde halter möge, Emf. 
ÜR. Jeftha wida ieftha'fomna, ief en 
otheres mannes Wif, oder. eine Wittwe oder 
Dirne, ober ein Eheweib, Hunſ. L. R. En fo- 
ne ther bi iewen ſe fon ther Rualde, ein Maͤd⸗ 
gen, das ſich der Welt entzogen hat, Emſ. LR.— 
" , Famke «eine Sungfer, Farmke-bern. ein Eleines 
| Mödgen-T. fr. - Fone eine Dirne oft. fr. 
Fo der Naufftein. Font britfen ber: Taufſtein zer⸗ 
brochen, alt fr. L. R. — Fonte fteen vom, 
4 Funte Schöttel. font engl. 
fora, forth; far, fara vor, — for; fore a. ſ. 
| fora, furi ſik. und all. 
| bifara 
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-hifara vor und. zubor. - 
a fare, to fare zuerft, suosrderft, ö 

farneſt das vörderfte, af. — larneſte Lid, 

das vörderfte Glied, Emf. $. 

Bora ferra rechts, dem linken — geſetet. Ende 

daerop to lidſen tween fingheren ‚mit fine fo- 
ra hand, und darauf zu legen zween Finger nit 
feiner rechten. Hand, alt fr. L. R. Dat fore aegh 
mit XIII. pondem to beten, dat winfter mi 
XIII. ‚Das rechte Auge mit 14 Pfunden zu bi 
fen, das linke mit 13, alt fr. L. R. Ferra;hond, 

. bie rechte Hand, Eiuſ.  R..— ‚Fordere han 
erfte, vörderfie, das iſt rechte. Hand, Hall, ion 
thora die rehte Hand, Schilt. 

‚foränderien f...anderda. - | 

forbolgen zornig. Huafa fon — 
ſon ower moed, wer zornig oder aus Ue 
muth zc. Ueberk. — Belgan, abelgan zuͤrn 
balgen mod zornig a. ſ. balgen, verbolgeu n. 

fümmt von bal, bael böfe her, f. unter mond. 

Ford, foerd fofort, weiter. 

: riucht forth fogleich, fofort. Werth hi ac riuchl 
forth wi£her dat flain. Wird er auch fogtei 
wieder todt gefchlagen, Emſ. USER for 
fofort oft. frs forth u fe J 
further, furthera weiter, höher, 

F orda, Voerde eine Trift nad) einem privat Sande, d 
fey über einen Damm oder Fleine Brücke, Hua 
otheres: forda:up delt, wer. eines andern Tri 

aufgraͤbt, Emſ. L. R. Hwala ferth to.othere 
fenne, on te otheres forda, wer fährt zu ein 
andern Weideland und eines andern Tri 

1... br. — Von * fora fahren, davon füh 

— for 
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' forda’lät!barb, Von in — wiche 
Voerde und —— unter Polts“... : 2: 
Fordel f. :dela: - TEN * 
er das Bau, So fchelma her, folgia mitta 
Aesga tida fordel, deer.hio binna is,,fv foll 
man ihr folgen mit dem Aesgha zu dem Hauſe, 
worin: fie iſt, alt fr. 2. Rs  Fordel kann etwa 
dad Vordertheil des Haufes‘, das Worgebäude 
heiffen,: worin fich die Familie aufhieltz das Hin⸗ 
tergebaͤude war die Scheune. Ober man kann es 
aud) von bord a. f. Schilt. Haus ableiten, davon 
bordel ein niedriges kleines ——— 
en ieder, iedes. — 
fıresni ſ. Red. *1 
ırhaf'fi Haud. a u — — [ — 
jeft ſ. jaen. 
tieta ſ. urieta. | 
korka, Furkae eiune Gabel, Mith there bera, and 
mith there forke; mit der Art und mit der Gas 
| bei, Af. B. — forch af vorcke holl. Forke 
oft. fr, 
orlega, farlegn huven. Der Hte Titel. der LL: Fr. 
worin von Hurerei gehandelt wird, iſt uͤberſchrie⸗ 
ben, Farlegani. Siccama in ſeinem Commen- 
tario bei dieſem Titel vermeinet, daß ed ein Schreib⸗ 
fehler ſey⸗ und Horlegani, Hurlieger heiſſen 
muͤſſe. Er irrt ſich aber, indem faſt in allen nors 
diſchen Sprachen forligen, huren, bedeutet. Lie— 
gen, bei einander liegen, iſt eben fo viel als bei⸗ 
fhlafen, daher liuganıheurathen , eine Frau nehs 
inen,  Junii Glofl. Goth. laegher ein unerlaub⸗ 
ter Beifchlaf Loc. Biliggerfe, eine Beiliegerin, 
Eoncubine „holk, oſt. fr. Auch gebraudt man 
ftatt Viegen, fißen, Beifiß Concubinat, Beiſitze⸗ 







— 





144 FE 


in: Concubine, Halt? Vor und; ver bedeute 
durchgehende eine boͤſe That, als rathen⸗ verra⸗ 
then, fuͤhren⸗ verführen, kennen⸗ verkennen ꝛc. ſo 
iſi auch im a. ſ. forswerige iieineidig,, ſorege 
witnis ein falſches Zeugnis ꝛc. und im frieſiſchen 
unter unzähligen vielen Beiſpielen (ſ. unter wr) 
von reda tathen‘,; Foresni Verratherei ꝛc. T. 2. 
LBL. Fr. In der ang. ſaͤchſe Ueberſetzung dr 
"© Esangeliei Math: XV. 19; ſtehet: Of. haeie 
' = "heortan cuinath yfele getancäs; männflyhtas, 
unriht haemedu, forligru: Aus dem; Hetzen 
kommen üble Gedanken, Mord, Ehebruch, Hu— 
rerei. forligan huren frk. und- alle: firiliggi 
Loc. 
form erft, vor for vor, das vorberſte The is thi 
forma kere, das ift die erfte Willkuͤhr „Libri 
Nen man mot tingä under tha. forma ;,. fe 
Manunn muß unter dem erften (Grad. der Verwa 
A zeugen, L br. — forman ber ie 





Feorft fetthe der ef, ber bbrdeiſe — arh 
eugl. davon Fuͤrſt. * 
Forma die Form eg at 3241 
fornima ſ. nima. | la 
forsmaga f- wrsmäida. . Ta 
'Forft ver Froft: Oen forſte, neer oen a honger, we⸗ 
der um Froſt, noch ungen, alt — EUR. — 
Vorſt holl. 
Forſt die Spitze des Daches, Cadı M; — F yrſt ah 
vorſt Kils furſt Wächter. verſtinge n. ſ. fort 
oft. fr, firftfalli eingefallenes Dach, firftful die 
Säule; worauf die Spitze des Hauſes ruhet. Gloſſ. 
med. lat. von for/ das un — | 
forwaria ſ. ward 
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forwifa:f, wife. J 
fotword-f. wird. J El 
forwroga f. wirk. 

end fremd. — freind a. ſ. Be: und Dal. 


‘; Fremeda ein Fremder, 
fremeth eth f. eths : 


— fon, fona von, — fram, . fra a. £ from engl. 


| 


R 
R 


- — — 
= 


fram Schilt. 

anheilig.. Tria merek da Hellighen op dirie fra= 
na alter, drei Mark den Heiligen auf dem heilis 
gen Altar, alt fr. L. R. — franz; fron, hat eine 
vielfache Bedeutung, die gewöhnlichften find heis 


lig, ffentlich, ER ‚Schilt. ‚Wacht. 
'Haith. 


I frona der. Frohne. Im oft. Re ER. p· 
122. (4) wird dieſes Wort von dem celtiſchen 
fran, vron, heilig, oͤffentlich, hergeleitet, und 

der Frohne für einen Gericht8Bedienten und für 

‚sen Banner gehalten. ‚Der Begriff des Wortes 


fron heilig; öffentlich, ſchickt ſich ‚aber beffer für 
den Richter felbft, als für den: Gerichts⸗Bedienten, 


‚and in. ber That war der Frohne nicht der Gerichts⸗ 
Bediente, ber Banner, oder wie man ihn. ießt nenz 
nen. imögte, Pedel, Bote, Vogt, fondern ein 
: Richter ſelbſt. Denn zwodrberft, wird der Frohne 
ausdruͤklich von dem Banner, welcher: der Ger 
richts⸗Bediente mar (fiche oben Bauner) unters 
ſchieden. Umbe Urhernifle ach thi frana fior 
en2a, tki.Aesga:anne fcil, thi bonnere other- 
ne ıthrimene panning.:, Wegen Ungehorfam 
(wider. das. Gericht) befünunt der Frohne vier 
Enza, der Aesgha einen Schilling and der Banner 


den andern drittel Pfenning,, alt Fiveling. 


L. R.Sogar wird ber. EIER ſelbſt Richter ges 


nannt. 


nannt, Dre Punde den Franen off dem Rich⸗ 
“ter, Wurfter Willtühr bei Puffend. in Obſ. 
T. III. in App. p. 48. ferner. die Edlen son 
+ Soeben haben ihren Erbfiß--von Alters her zu 
+ Altendorf gehabt, und dabei von dem Ertzbiſchof 
4 Bremen das Frone⸗Amt, alfo dag fie 


Erb⸗Voigte oder Richter des Stiftes geweſen, 


Leipn. Script. rer. Brunsw..T. 2.: pi 255. 


- =:  Junius in-Gloff. Goth. ſ. v. wairban nennet dea 
Frohnen Praetor. Dis tredda deys aeghle 


‘di £rana-oen den werf to'bringhen:.;tertio 
'. “die debet.‘eam Praetor fiftere coram:iud-i 
cio. Vielleicht war der Frohne der Schelta oder 


der Schultze ſelbſt: Een en twintich fchillin- 


: ‚gen den frana; dat is, den Schulte, 21.Schib 
: Yingen bem Frohnen, das ift. dem Schultzen. Aus⸗ 


zug der. alt fr... R. in ſaͤchſ. Ueberfeßung .) 


:; *Schotans. Der Schelta hob für den Kaiftr dr 
ESchatzungen und die Kaiferlichen Gefälle, (f. Schel- 
’ ta) mwitvaudy die liegenden Erbfchaften eines ver 
.ftorbenen Fremden, ber keine Erben hatte; oder 
deſſen Erben wenigſtens unbekannt waren. Eben 
dieſe Verrichtung wird. dem Frohnen zugeſchrieben. 


Jefter een vverlandich man ſterft, fo aech di 
frana dat·gued to onfaen, ief deer nimmen⸗ 





comt, diofrana nympt.‘een.deel, en di ora 
deel to Godes tyenſt. Wenniein fremder Mam 
ſtirbt, fo mag der Frohne das Gut in Empfang 
nehmen. Kommt niemand, (meldet ſich niemand 
von den Erben) fo nimmt er einen Theil für ſich, 





und den andern Theil zum Gottesdienſte, alt fr. 
TIER. Mebrigend iſt es bekannt, daß in der Zeit 
> folge und nad) dem Sachſenſpiegel der Frohne und 
Frohnbote, den. Scharfrichten bezeichnet hei 
wu nr 
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Der Frohnbote, das iſt der, Buͤttel, Sachſenſp. 
‚1. Buch art. 53. . Dieſes Amt war aber in das 
maliger Zeit nicht: ſo veraͤchtlich, wie itzo, indem 
die angeſehenſte Männer und ſelbſt die iuͤngſte Raͤ⸗ 
‚the das Amt eines Scharfrichters wahrnahmen, 
Beſoldus theſ. pract. ſ. v. Scharfrichter. 
Hrafa f. frees. Ä | 
heda, fretha f. ferd und bet. Ä 
Fredis ſi Dey. — 
fregia fragen. — fraegnian a. ſ. fraihnan goth. 
fraega ſchw. ZEN De Aue wenn 
fees Bejorgnis und Gefahr. — Frais,. freis die Ges 
fahr Schilt. Freis Halt. Vrees Schottel. Vree- 
ze holl. Freifon Umſturz, Untergang Lipſ. 
freeslik entſetzlich, auch oft, fr. * 
frafa gefaͤhrlich. Dullioh truch da haud ende 
oder dulginga fraſa des Iyres, Wunde am 
Haupte oder andre gefährliche Wunde des Leibes, 
Frafa gefährlicher Streit, Gefahr. Hlapt fin 
thredknileg, ief en. fibbera mon inur tha fra- 
fa. Läuft fein Verwandter im. dritten Grabe 
oder ein näher Anverwandter in den gefährlichen 
Streit, Aſ. B. — fray engl. — 
fteefe der Frieſe, plur. Friſa, friſena. Die griechi⸗ 
ſchen und lateiniſchen Schriftſteller ſchreiben Phriſ- 
fi, Phreifii, Phreſii, Friſii, Frifei, Friſiones, 
und die Moͤnche im mittleren Zeitalter Phreſones, 
Phreſii, Frigiones, Freſienſes &c. Wie weit 
ſich Friedland in den alten, mittlern und neuen Zei⸗ 
‚ten erftreffet habe? wo bie Dftfriefen, Weftfriefen, 
Waſſerfrieſen, Wurftfriefen, Stellingfriefen und 
Strantfrieſen, Dredierfriefen und Wiringfriefen 
gewohnet haben? - dies ift aus ber Geſchichte zu er⸗ 
\ 8a ſehe⸗ 


ve — 


ſehen, und gehoͤret nicht hieher. Der Frieſe wird 
von verſchiedenen Schriftſtellern, bald von dem 
Babel Könige Friſo, bald von der Göttin Fre, 
bald von den Phrigiern, bald von friefen, graben, 
Adann wieder Hon -frieren, Dann von Frieß, ref 
einem Mande ‚weil er die Kuͤſte bewohnet, dann 
von frei, als ein freies Volk abgeleitet. Dies 
jind aber lauter ſchwankende ethmölogiſche Muth⸗ 
maſſungen . Alting Notitia germ. inf, Pı. 
9.72 Wachters. Gloſſ. Harkenroth Ooftir. 
Oorfpronkl. p-50 & feg. Eccard. de origine 
Ger. p. 64. Richey Idiot. Hamburg in ber 
Vorrede p. % * Arpi Themis’cimbrica p. 137. 
_ Weltphi wicnum. inedi: TAd. ger Il, und 
viele andere mehr. 
‚" Fiefin, Frefenna eine Geiefin 
1." frifesk frieſiſch. an 
fremeth eed ſ. Eth. 
I —28 Fremo and fer, nögtid, sth, 
Aſ. B. 7 
froma nuͤtzen, zu ſtatten kamen, frommen 2 
framan, fremian a. er ir 
Prethe f. Ferd.- :: EUER 
Frewelbeed f. wrewelen. * 
fi, fria, frilik frei. —'freo, — —* frig u 
“friia göth. frio frk. — * — — free ae 
-- vry holl. | 
friagen' befreien. J | 
- ++ Fridoom Freiheit. Eigentlich ein — Zugang 
zu dem Gerichte, fo wie fri hals, freier. Hal 
Freiheit von ſchlaviſchem Joche. Théſſe fiuw 
- bera bi’hulpon us frifon fri halfes. ande fri 
domes.. Dieſe vier Herren halfen uns zur pe 
ſoͤnlichen Freiheit und zu freien-Gerichten, U. 
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Frimonra freier Mann. 
Friling cin Freigelaſſener. 

Friond, friund ein Freund. — freond a. f. fryond 
goth. friund frk. friend engl. vriend hol, fri- 
uenel,. fr. 

tislen Haarlokken. Jef ma een frowa mit wald 

her frislen offinyt. Wenn man einer Frau mit 

Gewalt ihre Haarlokken abſchneidet, alt fr. 

ER. — to frisie kraus machen , kraͤuſeln 

— Frizzler Haarkrauſer. 

na ſ. frana. 

fotba ſchaben, reiben. 

Frotha das Schaben. Ben frotha anda cno- 
chım and horid, die Schabung des Beins an den 
Knoͤcheln und:an der Hand, L. br. 

weine Frau. — frea — ro frk: fru isl. frue 
bin. vrouw holl. Frau heift eigentlidy ein Kerr. 
Nimana mag twaim fraujam fkalkinon. Nies 
mand mag zween Herrn dienen, Cod. Arg. Alſo 
Frow eine vornehme Frau, domina, fo wie Fraͤu⸗ 
lin-domicella, Fraw ein vornehmes Frauens 
jimmer, in Gegenjag, Weib, Halth. 

fruchta fürchten. Dat ma fruchta da wreeck, daß 
man die Mache fürdjte, alt fr. L. R. von Frees 
‚ Veforgnis. — forhtian a. ſ. fourbtan goth. 
foratan frk. und all. 4 

Frudelf ein Freier. 

Friudelwe der Freierftand. 

Figel dns Vieh. — fugel a. ſ. 
Fugel Schul Viehhůtte. Huerſama annen mon 
Nait ynnar fugel Schul. Wer einen Dann in 
der Viehhuͤtte erfchlägt, L. br. 

il ſchmutzig. — foul'a.f. fuls goth. full engl. vuyl 
holl. ful of. fr. - wllen fid) verunreinigen- 


3 Die 






! 
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* Die Vermoberung nennt der Deutfche noch Faͤul⸗ 
nis, und Willeram. fagt £uler lichaıno, vermo 
derter, verrotteter keib. 

Fulniffe Unflath. mr: 
Fullenge. Was e8 fey, gehet aus folgender Stel 
hervor. Hwafa otberem ene fullenge dus, 
thet hine bi tba halfen gripe, thet hem in 
fpife upera mutba blape, wenn man iemanden 
eine Füllenge thut, daß er ihm bei dem KHalfegri 
fet, daß ihm feine Speife aus dem Munde lauft, 
Hunſ. ER. Füllenge ift alfo das Zudruͤkken dei 
Halſes, wenn iemand iffet, fo daß er ſich mit fer 
 , ner Speife befubelt. 
ful, fulr, fulla, fel, felo vie. — fela a ſ. fuls 
goth. veel, vuln. f. folle l. fr. 
to felo zu viel. 
foldua vollthun, d. i. bezahlen. — fuldoeı 
oft. fr. n. ſ. | | 
vullen, fella, folla ebenfalls bezahlen, vergüten 
So0o ſalmen moert myt moerden vullen, fo ſol 
man Mord mit Mord bezahlen, perg. L. R. Ur 
liuft bi, fa felleret mith tuam mercum;, ie 
bit fellamey. Verliert er; fo bezahle er zween 
Mark, wenn er bezahlen kann, L. br. Hiara 
fchada to follane, ihren Schaden zu vergüte 
alt fr. ER. on 
foer fulla erfeßen, erfüllen, vergüten. 
efullad bezahlt, genug gethan. So is thiu kel 
| og fo ift der Willführ ein Genuͤge gefhehen 


‚Eoldeda und Follingha, auch Fellinga bie Br 
zahlung. — Fulnad völlige Bezahlung Los 
fulbranga vollbringen, bezahlen. And bi nelle 

| | Br nach 
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nach ni muge tha bote fulbranga, und er wolle 

noch koͤnne die Buſſe nicht bezahlen, Aſ. B. 

fulre berthe, boren ſ. bern. 

Fulfensze lond ein voller unzerriſſener und in ein 

Corpus zufammen gebrachter Heerd Landes. Sa 

fuere hi tuene ethar fore thet deymeth, thet 

hit naut winnane muge, fa lidfze hi forthen 
fulfenfze lond, fo ſchwoͤre man zween Eide für 
ieded Diemat, daß man es nicht verheuren kann, 
und fo bleibe ed dann als ein volles ungertrenntes 

Sand liegen, L. br. 

Fulfenfza Mon ein wohl angefehenee Mann, vors 

nehmer Mann. | 

fila vollmachen, vollenden. Thet fkil wefa 

fili, er fante Vites di, dies foll voll endiget oder 

fertig gemachet feyn vor St. Vitus Tag, Af. B. 

fulliſte f. folgbia. | 

Fuuhl der Raam auf der Mil Cad. M. 

Furga eine Furche. Huafa urerth tua furga, wer. 
zwo Furden über feine Gränzen pflüget, Einf. 
ER. — furb a. f. fare n. f. | 

Furka f. Forka. | 

-Fymel breck dad Hemd zerriffen. Dio fymelbreck 
IV. Schil. das Hemd zerriffen 4 Schilling, alt fr. 
. R. — fimelen, .vellere carpere linum. 

Kil. Femel, ein dünnes leichtes Kleid Br. W. 2. 
p. 388. fimlig, los nnd flatternd gekleidet pom. 
fimmel furzer Hanf Schottel. - 

fynden nicht mit der Sprache heraus wollen, durch die 

Finger ſehen. Huerfo een riuchtar onriuchte 
. riucht, ief fynde, dy wrbert XX. merka. 
Bo ein Richter unrecht richtet, oder durch die Fin⸗ 
ger fiehet, der verwürft 20 Mark, Wilk. van 
Opft. — fumeln, heucheln oft. fr. 
fyrft f. feren. 84 
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bia. Dies Wort koͤmmt nur ein einziges mal und 
zwar in L. br. vor. Ich will die Stelle hierher 
ſetzen. Hwerſar ſkieth en brond ieftha thi— 


tha ſa fkelma askia thria fon tha helga al 


tere. Efter [kelmar umbe bonna;. ieftha 
baria, ieftha gabbia, nautne motma bethe 
dua. Thet fkel wita thi rediewa ther ur 
thene hana fueren heth, hweder yınbe kem- 
ped fe, fa gabbad, fa bonned, fa naut. In 
dem oft. fr. L. R. wird diefe Stelle p,.275. au 
gezogen; fie wird aber ſchlechtweg überfeget, und 
hernach full man desipegen bonnen, - uder baren, 
ober gabben. Meines Erachtens heift gabbia für 
den angerichteten Schaden Sicherheit ftellen. Ga, 
dium, Bürgfchaft, Pfand und Geldſtrafe, ga- 


. diare Buͤrgſchaft ftellen, Gadiarius ein Bürge, 


“4 


Gloff. med, lat. Ih wuͤrde alfa vorſtehende 
Stelle fo überfegen: Wenn ein Brand oder Dieb 
ſtahl geſchicht; fo fol man dreimal: daruͤber vor. 


Dem ‚heiligen Altar, E.ngen, darnach fol. man den 
Thaͤter mit Gerufte anklagen (f. bonia) ober auf 


ben Kampf Klagen, (baria) oder für den Schad 

Sicherheit, ftellen. (gabbia) ... Beides darf mar 
nicht zugleich thun. Dies foll der Richter, ber 
über den Beklagten (das ift über den Gerichte 


zwang, woxiu Beflagter wohnet) geſchworen hat, 
bezeugen, ob darüber gekaͤmpfet, oder ob. Bekiag⸗ 
tex Caution ‚geftellet, oder vb er, mit Gerufte ans 


gellaaet ſey. 


gade- 
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gadelyk ‘gut, näßfich, gelegen. Nathelik and 
gadelyk, näßlidy und gut, Aſ. B. — auch n. f. 
ot. fr. gaden, gayen gefallen Kil. 

gadelik guͤtlich, billig, 


ad, Jed, jeth ein Loch, Ort, Wat. An warane 
gaten, an wohlverwahrten Dertern, alt fr. IR. 
Datter ſyn Jed dytſa fchulde, daß. er fein Loch 
im Deiche machen folle, alt fr. L. R.— gad. 
Verel. Kil. n. f. gate ein Thor, Ihüre engl. 

ae eine San, gewiſſer Diſtrict Landes, Dorfichaft. — 
Gada a. f. gaw, gew, gow Schilt. Wacht. 
ſ. v. gau leitet es von dem gricchifihen yn Land 
her, in folchen pagis oder. Gauen war Deutfchland 
in den älteften und mittleren Zeiten abgetheilet, 
Heinecii elem. iur. germ. L. III. F. 4 & & 
Schmanns Speir. Chron. 1. Buch cap. 18. ꝛc. 
in Friesland find. Dftergo und Weftergo, Emſin⸗ 
90, Hunſingo, Fivelgo, oder wie man vorhin 
ſchrieb, Amesga, Hunesgo, Hunefa, Fiyilga, 
befannt. I 
Gaeliaed: $eute die mit einander in cinen Gau 
wohnen. Ende faun fynre gaeliaed, uud fie 
ben feiner Gaugenoſſen, at L. R. | 

elik fehnel. Dae worden hya mitta gaelika 
daed bycronnen , da wurden fie vom ſchnellen 
Tode übereilet, alt fr. L. R. — geac a. f. gahi 
fi, gayeh, gah, 'kah, gaeh, gaycklick Kil. 
Schilt. galieo Lipf. gat Br. W. B. gau R. 
oft. fr. gae doot ein fehneller Tod Tuin. 

er, gader zuſammen, ſaͤmmtlich. F 
to gare, to gadera zuſammen. Thiu forme 
Urkere aller Frefena is, thet hia enfe to ga- 
dera koma to Upftalsboma. Die erfte Uhrs 

K5 kuͤhr 
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kuͤhr aller Sriefen ift, daß fie einmal im Jahre 
zuſammen kommen zu Upſtalsbohm, Ueberk. 
algadur überall, durchaus zuſammen. 
ketha to gader zuſammen laden. 
gadura, garen, gradien. verfarnmlen. Dat 
ma alle dat heer gradie fan, da fchetten 
ftirten, daß man alle das Haar von den Schwin⸗ 
zen ber Thiere verfammle, alt fr. ER. 5 
werth egadurat alle thet benete , fo werde 
alle Knochen zu fammen gebracht, Aſ. B. 
vergarya verſammlen. 
| egadurad verſammlet. | 
gaer coma zuſammen kommen. | 
- to gara fitten bei einander wohnen, verheurata 
ga, 
to gara cleppen fi zufantmen thun, fleiſchüh 
vermiſchen. Hwerfo een Man ende een fro 
wWa duaet to gara cleppen. Wenn ein Man 
| u Sr & ch fleiſchlich mit einander vermijden,! 
alt fr 
Gade ein Chegatte. | 
Gaer legher ein Schuß: Berbtätnig, hit 
'voorfz Punten fchilma halda by da gaer - 
gher. - Diefe porbemeldete Puncten full man hab 
ten nad) dem Schuß-Berbündniffe, Winsh. Chr 
v. Vriesl. 
Gar, gad ift alles, was zuſammen hält, ver 
bunden ift, Garten, in Helfen eingefölofer 
Gardine, Garbe, Garnifon, Garn, (NE) 
Gatte, Gan Erbe ꝛc. 


Gaeſte ſ. geſte. u 
Ga ber Salgen. Tüinm. leitet e8 von. dem latein. 
kurse ab. | — 








gama 
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gama f. goma. 

Gara Saum des Kleides, ober Unterffeib, Fax- 
fangh, fo fchil hi faen oen fynra’gara ende 
fuara, wegen Griff in den Haaren foll er an den 
— ſeines Kleides faſſen und ſchwoͤren, alt fr. 


Gard, gerd ein Zaun, Hekke. — geard a. f. gar- 
duur igl. 

Garden ein Haus. — Gard Haus, Schloß, Gars 
ten, Gegend Schilt. eine®urg pom. Gard übers 
haupt ein umzäunter Ort Wacht. 

Galt ein Geift. — Gaft a. f. geelt holl. oft. fr. gaeft 


l. fr. 
Quade gaft ein böfer Geift, der Teufel. = 
thio tha fennigha fchel dwaen wether 
quade Gaſt, fid) damit ſegnen folle ** 
den Teufel, v. Schw. 
geſtelyk, ieſtlik geiſtlich. 

Gebreck ſ. breca. 

Gedaddel ſ. dad. 

gef ſ. ief. 


Geie die Strafe. Bi aldus denre geie, bei eben | 


berfelben Strafe, L. br. 
geien büffen, bezahlen. Sa geie hi mit achta 
Mercum, fo bezahle er mit 8 Mark, L. br. ift 
wol zufammeh gezogen von gelden. 

gel gelb. — geoln a. f. gael ſchw. gellow we 
gelene gelb geſchlagen. 

gelada f. leda. 

gelda f. ield. - 

gelden golden, was von Gold iſt. 


Gelte eine verſchnittene Sau, Cad. M. — Kit, of. 
fr. gelde verſchnitten, unfruchtbar — 
gaella 
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gaella verſchnciden ſchw. to geld verfäneibeh, 
| Gelding ein Wallach engl. | 
gengen, genia, gunga, unga gehen, treten. And 
.. . tha redieua ne moten nenne thiaf unga le 
. ta, und die Richter mäffen feinen Dieb gehn 
laſſen, L. br. _ 
ondunga, undunga, ontgaen entgehen, fi 
ensledigen, fich reinigey. Sa fkel hi, therne 
werf ach mith tuelef ethum undunga. © 
foll der, der den Warf hat, mit 12 Eiden ſih 
reinigen, L. br. Soe hi oppa da helligem ſe 
toe ontgaen, ald er mit dem Eide auf die Keil 
gen ſich zu reinigen (befugt ſey) alt fr. N 
bigenga begehen. Als hi een Mysdeth bi 
geth, wenn cr cine Miffethat begchet, v. Schw. 
(uch iemanden begehen, vder wie man eigentliche 
füget, betreffen, extappen. Wertk hi to hand 
bigengen, wird er fofort ertappet, Aſ. B. 
ingunga eingehen. — 
wtgunga ausgehen. wen | 
. ofgunga abgehen, verlaſſen. Julianus th) 
geng of there Kerfienede, Zulianus ging ah 
von ber Chriftenheit, Af. B. GE | 
bigaen angehen, antreten. Hwerfo een Jont' 
frou een aefte bigaen, fchil, wo eine Jungfral 
eine Ehe antreten foll, alt fr. ER. 
biienna, biginna anfreten, anfangen. Hobkera 
fiarden dele fe therne biienne. Bei melden 
Dierthel fie anfangen wollen, L. br. — agir 
nan, ongynnan a. f. duginnan goth. beginnen 
all, holl. n. f. Begin der Anfang Schottel, be 
, „ginning engl... RUE 
GOnbüenna der Anfang... — Angin a. I 


„anagenni Lipf. Anbegin n. f. | 
onb!- 
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onbigenga anfangen. ' And thiu: Keritenede 
au: „and das Seigenwamn anfieng/ 
f. F 
ongunga anfangen, antreten. „Alfa cha Tale- 
| men ongungath fa fuere hia, wenn bie Thale⸗ 
Ä Pe Chr. Amt) autteten, R ſchwoͤren ſie, 
nr.) 
oua gunga aͤber mob: Armen: Beſitz nehmen. 
Sa hach thet Kind ther oua to gungade, ſo 
mag das Kind. den Beſitz ergreifen, Aſ. B. 
chinſe gangbar, ghinſe jeld — Sr 
| Gong, gang der Gang. Es 
1 Ingong Eingang. . ee ae 
Wtgungh — je 
x benis utgong f ben. 

Ira eine Nuthe, Steffen. Is het giden mith gera 
ieftha mith:mefa, iſt es mit einem Stekken ober 
Meffer gethan, Hunſ. 8. R. — gyrde a. ſ. 

| gerde Kil; gerte Wacht. -garda, garden, gar- 
‚* de Schilt- Kertu, — Barbe — 

ſ. gard. 4* 
erdel * Saͤrtel. | 
Bigerdel Beigürtel, Mebentaſche. 

Gere bie Seite. Want he van fynre gere chegle⸗ 
den is, denn er iſt von feiner en ——— 

Wilk. van Langow. :. 

(er, ges, gres das Grad; — ‚Gaers, graes.a. ſ. 

— goth. ghers, gars Kil, garfe eine, grüne 
ı iefe Kil. Davon Groden, grün Land oft; fr- 

gersfell, gersfal eigentlich aufs. Gras. gefallen, 

zu Boden gefallen. Tuſch gersfelle. ‚8. pond, 
iſt der Backzahn herausgefihlagen „ ſo daß er auf 
dem Grund lieget, fo iſt die Buſſe 8 Pfund, alt 
fr.L. R. And tha letha fe>hine, ftef| and 

‚Rock 
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ftock ieftha gersfalle-,: und die Glieder ſeyn ihm 

fteif, oder - ganz unbeweglih , oder abgehauen, 

U. B. Es wird aud) erthfal genannt. : Thes | 
fereſta lithes- ertfäl fif merk, das voͤrderſte 

— Glied abgehauen, Daß es: auf die Erde faͤllt, 

5 Mark, Hunf. ER. . Gersfel; bedeutet auch 
auf dem Boden liegen bleiben , fo daß man nicht 
weiter darauf rechnet, ungebüffer,; , ‚unberührt. 
‘Werth di Bogere flayn, fa lidfe hi:gersfelle, 

wird der Bogenſchuͤtze lopffechter) Bo 
fo bleibe er aufs. Gras liegen, d· i. ſo liege er 
ungerochen, L. br. 

Geſte, gaeſte lond hohes ſandigtes Bauland. Gaſte 
oft. fr. Buta awerkera gelte londe, thet ti- | 
lath ma thriu jer efter tha dunge, auffer Au 
richer Gaſtland, das bauet man drei Jahr nach 

der Duͤnge, Li Br.’ Died Wort: wird im⸗Oſtft 
LandR. p. 43. (n: zZ.) von Gerfte, welche darin 

zu wachfen pfleget, und im Br. W. B. p. 500. 
von Guſt, unfruditbar ; abgeleitet. — Gaftina 
Bauland, und unfruchtbares, ungebauetes Land, 
Gloif. med. lat. [. v. gaftinan. 2 &4.  ..l 
geta verfammlen.. Want hi-al onfe riucht gette, 
indem er alle unfere Rechte zuſammen brachte, 
alt fr. L. R. Entweder von: garen verfatnmle 
oder tia ziehen. — geteoh zuſammen "ziehe 
af 8 Kann aber Auch beftätigen;, confirmi 
ren beiffen.. And bed him tliet-he fcolde thet 
geten mid-his writ, & rogavit eum, ut id 

‚= "eonfirmaret.’cum fuis litteris, Gibf. Chron. 

".0SaXon. P.' 41. Vielleicht iſt geta und: iefta 

Kfe iefta). tiaenien und nur im Dialect verſchie 

ghinfe f gengen. | | 

Giffing | 
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Gifing die Bermuthung Cad. M. — — vermu⸗ 
then a. ſ. to gueſs engl. giffa ſchw. gillen holl. 
a EA 


derf. glede. 
Fr 2* flug. Gleawen Sie — Es 
koͤmmt von age dad Auge, auwana ſehen her. 
Das deutſche ſchlau iſt daſſelbe. — Auen! die 
Klugen Lipf. Ä 


df. glida. 
de der Brand, und eine Kohle. Sa ielde hie cher 
da glede ‘on ſtet; fo bezahle ber es, ne den 
" Brand anftedt, L. br. — glede eng © 
\ glede brennend. 
glia glühen, glimmen. — glowan a. f. to —— 
engl. gloyen holl. gloren, glören n. f- oft. fr. 
gleyſen ſcheinen/ glenſter⸗, 'glinfter :ein- Funke 
il. glinftern blintzen, funkeln oſt. fr. Glanz, 
Glas, Glaſur, gleiſſen, glimmen x. kommien das 
von her & \ 
glander gluͤhend. Mith enre glanderei a 
mit einer ale genden Re Kumf. & R.“ 
a gleiten, J 
ged glatt. a gleddk- —* auf dem — 
Eiſe, Ef L. OR — plid a. f. glidir sr 
ſhlͤpfrig Lipſ. glib engl. 
tzliſand gleitend, beweglich. Jef thet age is 
gliſand, wenn das — m Immer ‚gie. und her 
beweget, Wr Bi 
Npe ein Loch, enge Paffage. Ghlop eine Defnung 
‚ Cad. M. Die oftfriefifchen Inſulaner nennen 
eine Oefitung, die die Fluten in eine Inſel eingen 
‚ fpület haben, eine Schlopps 
inglupen durh ein Loch heimlich einkriechen. 
 Hwerfar en mon a wenn ein Mann 
(durch 





— er 
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(durch eine Defnung In der Wand) heimlich einkrie⸗ 
det, L. br.. ‘Davon glupſch, heimlich , heim: 
tülkkiſch n. ſ. poin. oſt. fi. — gluͤren, Kuren, 

lauren n. f. oft. fr. glupen heimlich nachſtellen 

Kik glum dunkel, finfter Wächter: :Gloomives 

Dunkelheit. engl. - glumen, — — etna 

ſehen oſt. fr. nt wo 
Go Stherek f. ſSeurke. Tele 
God, gad Gott. 

Gades hufen Gotteshaͤuſer, — c 

Gades liodem Gottesleute, Geiſtliche. ‚All 
gades huſem, alle gades liodem ferd. Serie 
de allen en und — alt fi 


u: 
Galdfings 4, Ängre R 
Gome, Gama Gnade, Beforgung; PN Freu 
be. Alſo dede hyt mit dadelika: gome, « 
that er es mit thaͤtlicher Fuͤrſoxge, elt-fr.t. 
Tha dede god uſe hera ena grata gama, 
b uns, Gott der Herr eine groſſe Freude, 
ur: Til) is goem Sorge, Bervahrı 
Kil. — gouma Schilt. gean ru! 
I fr. Von diefen. gama kommt Bräutigam het, 
‚der Fürforger, der Beſchuͤtzer der — 
gong ſ. gengen. 

Göte eine kleine Waſſer⸗Rinne —* M. — - Kil, © 
We B. R. pom. oſt. fir. gota lat· barb. vor 
Gooͤte ein Guß, geten ne — a. » | 

Grada eine Stufe: : 

gradien fgaer+: 

graed groß..— gread & f — engl, groot hol 
— fr. great und graet u fr. 0; 
. Grete, graedheit Gröffe. +... | 
gretten: vergroͤſſern, ausdehnen. 













Grae 


— 
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Graed, grad ein Groten, Scheidemuͤnze. Der Fries 
fe hatte zweierlei Pfenningen, groffe und kleine, 
iene hieſſen graeden, roten, dieſe witten, 
whit, das geringfte, iſt noch im Engliſchen ges 
braͤuchlich. Thio enfe is verhal rate and 
tweer wite panninghen. Enſa tft anderthalb 
groſſe und ziwer kleine Pfenningen, v. Schw. 
Gred ein bebaueter Akker, oder wieder bepfluͤgter 
Brach⸗Akker. Alſare ſegongar ſend fa hau- 
nie thi gred tha flarde lerde. Wo Shhltiefe 
find, da ſoll dad Vauland den vierten Theil der 
Erde haben, bs: 
Grefe, grewe ein Grab, und Grube — graefe 


a.· ſ. —— 
Grope eine kleine Grube, Kloak. De worpen 
doſte treden worde ih ener grope, ber gewor⸗ 
fen oder getreten wird in einen Kloak, perg. L. 
R. — groepe a. f. grebbe, greppe Kil. 
 " groep"M. gryoua Lifp. groop engl. 
Greft ein Graben. — Graſte oft. fi; 
greua graben, durchboren. Jef zyn hauda 
 "greweth werd truch, wenn fein Kopf durchbo⸗ 
tet wird, v. Schw; ° Jeff dii Man truch gri- 
oud wert, wenn der Mann (auf beit KRopfe) 
durchgegraben, d. 1; trepatiiret wird, alt fr 
Grovinge dad Graben, ind die Erweiterung eis 
ner Defnung oder Wunde, - 
zten grün. — grene a. ſ. | 
Gren erue grün fand 
gest. ger 0 
grefteles f. grifeles; | 
kreta gruͤſſen. — gretan a. f. to greet engl. grod« 
“ten hol, — und mit der Klage begrüffen, ans 
13 lagen, 
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agen. Jeſma om ane daedne man gretha 


fchil, wenn man megen eines Todtſchlages Hagen 


ſoll, alt fr. R. Om een dullich fchilma 
„.aldus greta, . wegen einer. Verwundung ſoll man 


* fo Hagen, alt MER — Grüffen heift eigents 
lich jemanden anreden, Halth. Man kann ie 


manden freundlich und feindlich anreden. Ka 


tiiges Tages wird der Gruß immer für eine freund 


‘, », Gret. wird das Klagwort;, . bie Klage. "Ende 
gret wird wrnimpt, und die Klage übernimmt, 
alt fr ER. Hieraus ift klar erfichtlich „...daf 


* 


er im oſt. fir iR, p. — unter Gretwirged 


liche Anrede genommen. Auch nach dem Saͤchſ. 


and⸗Rechte wurde ed im böfen Sinn genommen, 
gruͤſſen, anklagen, kaͤmpflich grüffen, auf den 


Kampf anteagen , find darin bekannte Ausdrüfke, 


Der  Forderer und fein Worfprecher "muften 


Hagen und begrüffen den Räuber Stat. Freib. 


Mlſſpt. bei Halth. ſ. v. Räuber Gruß.  Grua- 
‚;- ZEN, BIUNZEN , anreden, nennen, cruazen her⸗ 
ausfodern, provociren, Schilt. Indeſſen Fan 
auch greta klagen, von dem celtiſchen Wort, 


Grit, Kampf, Streit, Zank herkommen, Wacht 
gret begrüffet und angeklaget. 
Grete der Kläger. So ne thoerma dera 


gretene neen andert ioWa, fo darf man di 
KRlagern Feine Antwort zu geben, alt fr. L. R. 

Gret die, Klage. Ende hi deer greet ne wr- 
* —— und. er bie Klage aigt Aberalmut, alt 


fr. EN, 





gret und gretwird mit einander, verwechſelt mer 
den, und eines und dafjelbe bedeuten. Regis 
rungs⸗Rath von Wicht wird ſich alſo irren, ment 


| 


Con⸗ 
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. „Eonfacramentaled verftchet, ſ. alt frr & R. 
camp. Ausg. p. 45.n.$. 35. 
Gretman ein Richter in einem gewiſſen Diftricte, 
‚ Amtınaun (f.. aud Riuchtar). Einige leiten 
dieſes Wort von Gericht, andere. von groß, anz 
‚dere von ‚Grid: der Friede, noch andere, welches 
doch am mwahrfceinlichften zu ſeyn fcheinet, von - 
', greta lagen her, Soc. . pro. exc, iure patr: 
7. 2. p. 388. . In der Provinz Friesland heiffen 
die Beamte noch Grietmannen, und das Amt 
oder der Diſtrict, dem ein folder Amtmann vor: 
geſetzet ift, Gretenie, | | 
Gretwerd .der Kreisbewahrer bei. den: gerichtlichen 
Zweikaͤmpfen. Di’ Kampftal — deer agen da 
+. „kempen binna to weflen, ende da gret wer- 
;„deren , ende di Schelta &c. In dem Kampfs 
Platze folk die. Kämpfer, -und die Kreis-Bewahs 
„rer. und: der. Schulze: ſeyn, alt fr. & R. Von 
Gret, Grid, Krit der Krei$, und Waria Bes 
wahrer. -. Gritzwartel , Grieswartel , Auffes 
dher bei dem Streite, Kreis⸗Bewahrer, Wacht. 
‘-, Halth. Dieſe Gretwerderen: umften ſowol den 
Kreis ‚für das Audringen des Volks bewahren, 
als auch auf das Betragen der Streiter ſelbſt Ach⸗ 
tung geben. Befehlshaber und Grieswaͤrtel, 
die dann allerding in ſolchen Ritter Schimpf 
» „und Feldſcharmuͤtzel Gebrauch halten, darob 
4 ſeyn und. Fuͤrſehung thun ſolten, naͤmlich daß 
4% kein anfällig ſchlagend, auch groͤſſer ober ander 
0 ‚f/ Pferd gebrauchen werde, ,, Luning. Corp. Jur. 
»Feud T. 14 Pi717°- Hl 
Grewa, Greua Graf. — Grafio,:grafio; ‚graphio 
lat. barb. Von der Ableitung dieſes Worts 
4 find die Gloſſarien Macht. Schilt. &c. nachzu⸗ 
A ag, ſehen. 


- 
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ſehen. Ein Graf war die Perſon, welcher die 
Oberaufſicht über diefe oder iene Sache 'ander: 


Htrauet war. Hatte er die Aufſicht über den Pal 


22. ft des Kaiferd, oder über eine Burg, oder über 


sed 


“ ‚die Deiche; oder über dad Wäffer, oder war ihm 
die Juſtiz, "ober. die Gränzen des Landes “ander 


trauet, fo. hies er Pfalzgraf, Burggraf, Deich⸗ 
graf, Waſſergraf, Dinckgraf, Markgraf. Der 


Holländer. nenner den Jungen dem er auf groſſen 


Schiffen die Aufficht über das Federvieh giebe, 


7 :Mlainigraf: : Der Graf in’ Friesland war der 


Statthalter des Kaiſers im den frieſiſchen Provin⸗ 


son Ge hatte die Oberaufſicht über das Juſtiz⸗ 
and Finanz: Welen. Alle 4 Jahr hielt er ein 


feierlich Gericht, (fiehe-änter-Böthing) Er em 


pfing bon dem Schelta 'die beigetriebene Schatzur⸗ 
gen, aund-Überlieferte ſie dem -Ratfer. So agle 
> di Schelta da Grewa, deer oen Freslaride is 


to laſten. So aegfe di Grewato laftane in 


ü..da Palenſe t0 Rom &e.'"&o mag der Schulhze 
(die 3 Schatzungs⸗Pfenningen) dem Gräfen, de 
in Friesland iſt, zu leiſten, dann mag der Graf 
fie in dem Pallaſte zu Rom auszahlen ꝛc. alt ff 
LM. Dine huuslaga aegh di Schelta toe 
ontfaen in ſinne banne, hwant hi des Lon 
"ges Foged is, ende des Grevea ¶ Die Haus⸗ 
ſchatzung ſoll der Schultze in feinem Banue em— 
42° pfangen, denn er iſt des Koönigs Vogt uud De 
Grafen, alt ir R. So ſtand denn auch be⸗ 

ſonders der Schelta unter ihm, ale. Ro 


Vorzuͤglich muſte der Graft der. hichtin Fries⸗ 


Tan feine Reſideng hatte, ſondern tr zu geil 
Zeiten da kam, und das: Suftizs‘ und Police” 


Weſen überfüh, von ’aiigefehener Geburt fr; 
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Di Grewa, deer''oen' Freesland .Konigs ban 
leda fchil, di fchil wefla fulre (nad) einem ans 
dern. Codice-edeler) berthe boren, dat hi 
dine Palenze riucht fyndä moge. Der Graf, 

der über Friesland des Königs Bann führen fo, 
ſoll von vornehmer Geburt ſeyn, daß er in dem 
Re Pallaſte ſein Rechts⸗Stand habe, alt 

Grewe f. grefe.. En | 

Grid der Friede — Grith a. fr grudh,. gridtz 
hocc. Grid -fömmt wahrſcheinlich durch eine 
Heine Veraͤnderung der. Buchſtaben, von frith, 

ferd, Friede her. — 

ztinen ſchreien. — hrynen a. f. grina ſchw. grynen 
Ril. grinenu. ſ 153 

grünen mahlen in der ‚Mühle, Cad. M, vielleicht von 
grufen, zermalmen. 

ztimma böfe, grimmig. Want uyt da grimma her- 
na comt ws alle: quaed voort, denn aus ber 
böfen Ekke, koͤmmt alles Ueble, Winsh; Chrom. 
v. Vrieskis . \.r a 
grimlik böfe, boshaft.: ZI 

glipa.greiffe. — ‚gripan.a. ſ. 'greipan goth· 
gripend greiffend. ey 

' »griphalt: lahm an deu. Händen, wenn man nicht 
‚greiffen kann; von. Grip Griff und halta lahm. 

griplam daſſelbbeee ee 

bighripa ‚begreiffen,; angreiffen, ertappen. . And 
hi tkenne,werth bihrepem, und er darüber ers 
re tappt, wird, Aſ. B. — 

argripa vergreiffen, verſehen. 

Grifeles — greſteles der Knorpel. Greſtel 
breke onder noſe, der Knoͤrpelbruch an der Nas 
fe, v. Schw. — De Griſtel des Ohren, carti« 
or {3 lago, 
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van: geheten, plattd. Aſ. B. bei Puff. Griftle 
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growinga ſ. lid und grefe. 

grufen in kleine Stuͤkke zermalmen. — hraſta ſchw 
greſſelen Kil. gruſen oft. fr. grus, gries al J 

brochene Stüffe von Zuffer, Steinen zc. Wacht N 

Gudfe ein Spaden, Cad. M. — ein kleiner 2 
meiffel Br. W. B. 

gunga f. gengen. 

gunt, gint dorten. — geond a. ſ. gings Schot | 
gunt R. S. pom. oft. fr. bedeutet auch vorma 
Thruch -thet ginte morthither hi ern 
tha witfingon efnad heth, wegen des vo: 
gen Mordes, den er vorhin mit den Sec Ri 
bern ausgelbet hat, alt fr. ER. - 


„Ha, hae;, heidas Heu. : Oen’hae, ner an ‚Stre 
weder an Heu noch an Stroh, altfr. ER. 
Hawi goth. hay enal. hoy holl. hau dithm, 
Hawerf Heumwarf, der Pb, wo dae Heun 
geſtellt wird. Br 

— ach hoch, hagera, ager: böber, | hagefl 

hoͤchſten — heah a. ſ. mul ‚gorh, rof 

— ir „Zus ommt hoeg 


—c7 


ver 


— - ni... 


= 


— 
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ıacht f. acht. 

uacke f. heile. 

jaechtid f. hagia. 

ıaer f. her. 

inet, aet, hot, hoth was, mal. ei —— 

" les fpreke, ober etwas Akt ee ai 

R — hwaetaf.aei® 

ef ie Ei. — Kill eff & 

' haeft, haftelic eifrig, eilig. Mir Iumeifier Auf 
and mit ira mode, mi efriger Dub m mt 

jornigem Gemüthe, alt fr... 

flik höflich und zur Genüge. 

en f. achen. * 

‚ bihagia gefa behagen. — verheughen 

holl, högen pom. högen und hagen oft. fr. Tegen 

heug en meug ift ein holl. und ofifr. Spridessrz 

| und bezeichnet, — wider Willen 

Seſchicht. 

mishagia misfallen. 

Aaechtid, heughtid — “ Feiertag. Toe 
alle haechtidum aegh di’toe bidane da zen 

_ ende da’ blynda,' da Sieka. An allem 

tagen muß er bitten 2 —* Blinde mb 

ke, alt fr. L. R. kann auch ein — *8* 

ta ale von —* ſich erinnern, 

eughen: Hoccht beides, —— 
— quali Heu die (hs 

‘que —* 1 Martyris vel Sand vel 

Ofierr, 
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rim. Auf Sct. Maria Tag, auf der Apoftel 
Zag und auf allen hoben Fefttagen im Jahre, 
v. Schw, | 

hael, half, balv, alf halb. 

Halfdel, haudel die Hälfte Den Haudel da 

‘ Herum ende dyn Haudel da Riuchtrun, die 

Hälfte der Geiftlichkeir, und die Hälfte den Ride | 
tern, Wilk. van Opft, | 

Haele wey ber halbe Weg. Hameonius in 
fua Frifja erzählt die blos in. der Etymologie ſich 
gründende Fabel, daß eine Colonie Friefen fi 
nad) Rom begeben habe, und. die Schweiz, wel 
ches ihnen auf dem halben Wege lag, davon Hel- 

vetia genannt.habe, - en 

hal, hael f. hel. ' 

hala holen. EST | | 

bala erregen „ anfangen, verurſachen. Sa felle hi 
tbene frethe, ther tba cafa halad het, fo bw 
zahle der das Friedensgeld, der den Streit erre— 

get hat, L. br.. ‚Halath hit aeng mon andh- 

.. nemugetnautfalla, verurfachetfolches ein Mann, 
und er es nicht bezahlen kann, Lehr, - | 
NHalintza die Verurſachung. Sziuie hia umbe | 

vn halinga, zauken fie fi um die Verurſachung, 


j +. Dre a Aa Ä Ä | 
hala, haalda, halda, hilda halten, behalten, und fe 
halten. ‚Ac hildon het tha kiningar, auch hie 
ten es die Könige, Aſ. B. — healtan.a, f. bab 

dan: goth. halda isl. houden holl. holden. ı. f. 
balda. halia erhalten, beweiſen, durch Zeugnis 
erhalten. Thet ſkelma balda mith Papa and 
mith tuam helgena mon, das ſoll man mit dem 
Prieſter und zweien heiligen Maͤnnern (Kirchvoͤg⸗ 

ten) beweiſen, L. br. BIER. Rn is Br 
. i — ophal- 


hal 


— — — 
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opbalden aufheben, in Verwahrſam nehmen. 
Thet him ield a honde iewen fe.op to halden, 
daß ihm Geld eingehändiget jey, in Berwahrfam 
zu nehmen, Emſ. ER. | 
bibalda behalten, beſitzen. — beholden ı. f. 
belda, bilda gefaͤnglich iemanden halten, binden. 
Hild dad Band, die Haft, plur, hende und hiel- 
den. Hende and hende, Haft und Bande, 
Hunſ. $ R. Mit tuam, bielden fpant, mit 
zween Banden. gebunden, alt fr. $. MR, — hel- 
de, halde, Feſſeln Kil. helden pom. helte, hel- 
de eifern, Band, Fußcifen Halth. haelda in Banz 
ben ſchlagen Log. Gehalt Gefängnis Halt. 
hilda, halda, helda der Befiß, die Macht, Vers 
wahrſam, Befeſtigung. Thet hi enis otheres 
God a finre balde hewed, daſt er eined andern 
Gut in feinem Vefig gehabt, L. br. Hwerfq 
di man. otherem oen hand ieftha an bielde 
jout fyn gued. Wo ein Mann einem andern 
ſein Gut zur Hand oder in feiner Verwahrung 
giebt, alt fr. L. R. Von halda halten, helda 
die Macht, kommt wohl Held, heros, her, 
‚ontbalda vorenthalten, unter ſich behalten. Hua- 
fo den moerd brander onthaelt, werden Mord⸗ 
brenner anter fih behält, aufnimmt, Wilk. v. 


ontbalda ind Gedächtnis. behalten. ' Om. diffe 
rinchten thi bet to finden, ende to onthal- 
den, um dieſe Rechten defto beffer zu finden, und 
zu behalten, Ef. MR. .. 
uthhalda aushalten, anhalten. 

alde, ‚helde, hilde der Fus des Deiches, fo den Deich 
hält, Doffirung. ‚Hwafa des.Dykes Helde 
delt, iefta mit Ipada greft, ‚Der denn bed 


+, 
r 
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Deiches wieberreifiet, oder mit dein Spaben baran 
gräbet, alt fr. L R. Ende binna dae wei 
fchil wefla dis dyckes Hilde 60 fota, und bin 
nen dem Wege (an der Lanbdfeite) foll der Fuß des 
Deiches 60 Fuß fenn, alt fr. EM. — haldı 
de monte der Fuß des Berges, ſpaniſch. hal 
de ſchwaͤbiſch, ſ. Wachter. 


Haldere der Beklagte, oder Befißer einer in Anfprud 


genommenen Sache. Jef tha en lond askie, ſa 
ondwarde thi baldere and quetbe, oder er dan! 
verlanget, fo antivorte der Beſitzer, Aſ. B. Dat 
di Öentingere neen kempa winna thoer, men 
di haldere. Daß der Anfläger feinen Kämpfe 
Dingen möge, aber wol der Beklagte, altfr. ER 
Oentinger hies alfo der Kläger, Halder ver ®s; 
Elagte, vielleicht von hala halten, bejißen. 


Haller ein Heller. 
hallem halber, wegen. Fan des Keifers hallen, 


von des Kaifers wegen‘, alt fr. L. R. halle 
koͤmmt von hal, halb, die Hälfte, die eine Seir 
ber. Der Deuiſche ſagt daher beides, meinet hab’ 
ben, und meiner Seite. 


Hals der Hals, und der ganze Körper. Huafa annen 


monne linen hals fri mackatb, wer einen Dan 
feinen“ Hals frei machet, Leben — * 

EFria hals Freiheit. 

2* Hals fang Gefängnis. 

. Halslec "Schlas am Halfe, | 

Halscriga eine Berwundung am Halfe, tor 

der Hals feif wird. Thi hals criga, thette fin 

bals nowet umbewenda. Halscriga, daf 

“feinen Hals nicht umwenden kann, Hunſ. L. R 

alta lahm. Da balta ende da blynda, da Siech 


da dulgheda. Die Lahmen und die hi 
ran⸗ 
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Kranken und die Verwundeten, alt fr. ER. — 
balta lahm a. f. baelei hinfend Loc. halzer Schilt. 
kommt vom homelia, hamela verftümmeln her. 
Ham, hem ein Haus. — ham a. f. heim frf. ham, 
heim bedeutet eigentlidy einen umzaͤunten, zu eis 
nem gewiffen Diftriet gehörigen Ort; daher wird _ 
ed in fehr vieler Bedeutung genommen. Es bes 
- zeichnet, ein Haus, Schlos, Wieſe, Wald, Feld, 
Vaterland ꝛc. f. Wacht. Halt. Schilt. Kil. M. 
Br. W. B. f. aud) Hemme. | 
 Hemfteel, heemiteed häusliche Wohnung. Alle 
deer ini da torpe fitten ende diin Heemfteed 
habbet, alle die in dem Dorfe fißen, und darin 
haͤusliche Wohnung haben, alt fr. IR. | 
uthhemeda was aus dem Haufe ift, ausheimifh, 
fremd, auslaͤndiſh. 
hemzog was zu dem Haufe gehöret, angehörig. 
And tha‘füthera kininge hemzog andheroch, 
- amd dem Gäder Koͤnige angehörig und unterwürs 
fig, MB —— | 
hemelich, einheimiſch, was zu dem Haufe gehd- 
ret, nahe. He fy hemelick ofte vremde, er 
ſey einheimifch ‚oder fremd, pers. L. R. Und 
benemen de Machtale, wo hemelif he dar tho fü, 
Stat. Verd.n. 238. bei Puffendorf in Obf. hes 
melif, einheimifh, Br. W. B. | 
heim ebenfalld einheimiſch, nahe. 
hindera näher, der Comparslis Yon heim. 
‚Ende.nen man fchel hindera comma, und te 
Mann ſoll näher kommen, alt NR. 
Hemfekinga, hamfara, hamfere gewaltfamer 
Anfall auf ein Haus, von ham, hem Haus, und 
feka ſuchen, ſodann fara, fera fahren. Seka 
und fara heift auch mit Gewalt überfallen, ſ. — 
un 
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und fera. . Heimfuchen den Hausfrieden ftören, 


mit Gewalt in eines andern Haus fallen. Ham- 


foca, hamfocna lat, barb. Halt. Hamfocna 
eft vel Hamfare, fi quis preemeditate ad do- 
mum eat, vbi fuum hoftem. eile. feit, & ibi 
eum invadat Leges Henarici I. Der Fridt 
unterſchied eine dreifadye Hemfekinga, die hoͤchſte, 
mittelfte und geringjte. Die hoͤchſte war, wen 


iemand mit der Heerfahne tag Yaus beftürmte 


und fehleifte; die zwote, wenn drei Thuͤren des 
Haufes eingebrochen und gefprengt wurden; bi 
geringfie, wenn der Hausherr. in, feinem Hanf 
angefochten und beunruhiget wurde. Thi.hagilte 
hemfekinga. Huaſa fart mit hode ande mit 
unriuchta® heire to otheres monnes houwe | 
ande hufe, and breckth ther dura anda der- 
ne, loc anda ioclteff, wach. &c. Das iftdi 
hoͤchſte Heimfuhung: Wenn iemand mit einen 
Hute (Sturmhute) und mit der Heerfahne, ui 
einem unrechten Heere (d. i. mit einer. zufammer 
gerafften Rotte). zu eines andern Manns Hauſe 
und, Hofe fährt, und darin Thuͤr und — 





* — und Riegel und Wand webrich x, Cut, 


— ſ. homelia,. 
Hameth f. hemeth. 


hana, ſ. hena und dana. 
Handı, hond ‚die Hand. — "Hand; hond a. ſ. hand 
E öl. hant * und all, hand engl. n. fe. holl. han 
sfr, 
Andhanda, undhenfa übergeben und. empfan⸗ 





‚gen. — ‚handen. ag Schilt. | 
io; nanda 
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handa mit der Hand holen. Thet ma hine eter 
ſtiure wither hant, ze man ihn Dei dem Mus 
der wiederholet, Emf. & 
a honda’ bei der Hand 3 | 
to handes zur Hand, fogleih: — tohands ſofort 
oſt. fr. Der Holländer verkuͤrzet dieſes durch thans. 
handig, behende oft. fr. 
Handieftig goed bewegliches Gut. Hwafa orem 
haet jouf hand ieftig goed op geld, wenn ie⸗ 
mand einem andern beweglich Gut auf Geld gege⸗ 
ben hat, alt fr. L. R. 
Hondbled die Fläche der Hand, Handblatt. "Truch 
hond bled, fo truch dine erm. Durch die 
Fläche der Hand, und durch den Arm, ‚Svagelts bet 
frieſiſchen Bruͤchen bei G. Japix. 
Handbird daſſelbe, eigentlich Handbreb. Truch 
da hand bird een pond, durch die Flaͤche der Hand 
ein Pfund, alt fr. 2 Ri = hand borgh Kil. 
Handwirft , hondruift Handwirbel, Gelenke an 
der Hand, carpus. :Thi LameHa bi ther' hond- 
ruft. Die ähmung an dem Gelenke der Hand, 
Ent. ER. So heiſt auch das Gelenke am Fuffe, 
Foethwerft. Twiska tha foethwerft and tha 
tana. Zwiſchen dem Gelenke des Fuffes und den 
Zähen, v. Schw. — Rifte das erſte Gelenke an 
der Hand, Schilt. | | 
Hankt f. — -* = = | 
‚ie der Haufen und Theil, Portlon. And to — 
keman, und zu Kaufe formen, d. 1. fi) verſamm⸗ 
len. ”Thi brother nimth ’ene hap, and tua 
futter "eine, der Bruder nimmt einen Haufen, 
Ceine Pornon⸗ ein Theil) und zwo Schweſtern 


zween, Lu-br; — heapea. f heap engl, hoop | | 


holl. n. ſ. huͤpen oft, fr, heapfe I. frr 
hara 
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hara f hera. - 
harkya hören... Will y harkya ende letet joe fida, 
wollet ihr hören und lafjet euch fagen, ‚alt fi. R 
Hercke myn fpreck, höre meine Rede, Wins, 
Cyhr. v. Vriesl. — hyrenian, heorcnian ı.| 
nharcken Kil. hearken engl. davon hordyen, all) 
von ar bad Ohr, heeren, herken I. fr.. 
Harlingen. Bundeögenofien. Ws gemene Vrienda 
en Harlingen, unfere gemeinfehaffihe Freunde 
und Bundesgenoſſen, Scot. in Tabl. — „Hare 
la, Harella eine —— at 
nis lat. barb. =. oh 1 
Hars f hors.. Bin 
- harfumf. hera. Zu Ä | 
Hart ein Gevatter Cad.. M; — —— | 
hasmuled ſ. mula. | nun — | RT. 
Hathf. Hod: . _.- a ae, 
Hatha der, ‚Hoden f. — | 3 
haua, hawa, hebba, hebban haben En — - haebbn 
nabban a.f. haban goih · hehben holl. n. ſ. hal 
J -ben fe 
nebben nicht hahen. And tha. ia ‚nebbe, un 
... er. Bein Gut hat, Aſ. B. | 
uphawa aufheben und RR EN 
Hawa, hewe die Haabe, Güter, plur. heuen 
hawena. Truch ſiner heuena ville, um i 
ner Haabe willen, Emf. L. 
Onderhawa Unterhaabe, ein Gut bvoruͤbent 
"nem andern das Ober⸗Eigenthum zuſtehet, emp) 
teuſis. Hweerſoe dy frya freſa een, ondef 
nhaua lawiget,wirdet, wo dem freien. —— 
Erbpachts⸗ Gut nachgelaſſen wird, alt fr. L. 
bihawa — Berg — Se 
au 
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Haud, hawed, hael, hol, hul, hof ber Kopf. — 
Heafod a. f. .hofod isl. head engl. hoofd holl. 
oft. fr. auch Hul. He het wat in de Hülle, er 
hat etwas im Kopfe, oft, fr. Head und haed 
imgleichen. hole a A 
haud ftoe ſ. ſtoe. 
hawed dufing f. duſig. 
haudia, undhaudma enthaupten. 
itta haud bighinna vom Kopfe an, von oben an 
anfangen. | 

‚For hof’ ver Vorkopf. 
houdlesne, haudlefena ſ. beta. 
hauedlas Haupties. Thet is en havedläfa hi- 
ri, fahwerfa nen Greua ninen Hertoga mi- 
thi is, das ift ein u Heer r wobei kein 
Graf oder Hertzog iſt, Aſ. B 
Haudirig die Hauptperſon, die eine Sache anges 
het, und der Anführer. Sa ftonde thi hauding 
“ ther to’ fara, ther ne inne let heth. So ftehe 
der Anführer davor, der ihm dahin gefuͤhret hat, 
‚ L..br.... Bifiuchtma thene redieua ieftha the- 
ne hauding, befichtet man den Nichtet, oder: den, 
welchen die Each angehet, I.br. Hauding ift 
gerade dus, was caput bezeichnet, der Anführer, 

.... der Vornehmſie Gloſſ. med. lat. f. v. caput. 
Hauding, Haudling, Hoiftet. So naunien ſich 
die Wornehinften aus dem frieſiſchen Adel, die ans 
fehnlicye Landguͤter befaffen, Av. 1312. Tha 
fetten tha mene Riuchtar anda Hatıdlin- 
gar &c. Da verordneten die gemeine Richter und 
Edelen, Emſ. Doem. Lateiniſch ſchrieben ſie ſich 
Capitanei, Capitales,' Toparchae, Dynaftae 
Muller. Diff. de Dynaft: Friſ. p. 10. und De- 
marchi. Harckenröth Ooftfr. Zr Pr = 
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In uͤngern Doeunlenten -bieffen fie Hovetling, 


Hoofling, Hofmann &c. - Heutiges Tages heiſt 


— ‚ein vornehmer Edelmann, der Yon feitien adelichen 
Guͤtern Sitz und Stimme auf den Lanbdtagen hat, 


noch Haͤuptlung. In den aͤlteſten Zeiten hieſſen fieOp- 
ſtallingen f. Opſtalling. Von den Haͤuptlinge 
iſt Feltmann de tit. honor. und beſonders die 


Abhandlungen der Societæt pro excol. iure pa 


triæ T. 2. p. 214. nachzuſehen. Es iſt wol un 
ſtreitig, daß Hauding, Hauptling von * 
herkomme. Die Haãuptlinge waren die erſten, di 
Wornehmiten, ‚ die Haͤupter unter dem Molke, 


handel f. hal. 


haunl 


ia, hauwa, hauenia verſorgen/ ernähren, aud 
—— And mane hauenie bi ther pfe- 
„ fter worde, und men ihn. verſorgẽ nach des Prio 
nſers Worte, Hunſ. L. R. Ther thene we 
aunieé, der den Weg ie, L. br. — D 


von kommt egen, untere ten Haege, Der 


gung tt. ſ. 0] ft. ber, 


Hawe, howe ein or r ichhot m Gerichtöftätte 


‚auf Feinen Kirchhof (Die Leiche zu legen, alt! 
NR. Jef ma een Man’'tida How op clage 


Fon tha howg nima.tha liude nenne fretbe 
Von dem Kirchhofe nehinen die Lelite keinen Fric⸗ 
deuspfenntug L. br. Op neen hof to lidfane 





wenn man jemanden bei bem Ger ichte anklaget, al 
fr. 


u Hofwal Kirchhofsmauer. Ende de Preſter o 
da hofwal ftaen, und dei’ Piiefter foll auf de 
Kirchhofs Mauer ftehen, alt fr.. R. 

.: Hoflerd Hoffriede. 
 howia iemanden auf fehten Hof aufnehmen, be 
herbergen. Hwaſa thene blata hovie je 


husge 


IE 177 


busge. Mer einen Armen in feinem u oder 
in fein Haus aufnimmt, Hunſ. &. R. — ho⸗ 
fen n. ſ. 

Hauer ein Eber Cad. M. 


Haylach ſ. Hillik. 
hebban ſ. haua. 


Heed die Haut. Heer ende heed ia, Haar und Haut 
geben, alt fr. L. R. — Hyda. f hut frk. n. ſ. 
Unter Haar und Haut geben, wird wahrſcheinlich 
Staupung und Haar abſcheeren verſtanden, ſ. alt 
fr ER. camp. Ausgabe p. 53 


Heeft der Herbft: 


Hef die offenbare Get. Witlier thet hef and wither 
there Hethenä here, wider die See und dad 
heidnifche Heer Mormaͤnner) Hunſ. ER: Up 
dath Haff ofte Harns Over, auf der Gee oder 
Uer der See, MWurfter Milk. bei Puffend. 

Te 33 — Haf das Meer Verel, Heft buldern, 
dad Saufen der See, oft. fr. Davon ift au 
wahrfcheinlic) —— und vielleicht auch ſelbſt Ha⸗ 
fen, (dad Hafs Ende, oder Meeres Ende) herzu⸗ 
leiten. 

Hefes mude der Seemund, die Geefüfte. Ende 
alle da Eylaniden bi Heves mude bituonghen, 
und alle Sufeln bei der Seelüſte bezwungen ‚habe, 

alt fr. L. R. 

hefa heben, in die Höhe heben, von hach hoch. 
ofhefa auöheben. Jeftha dura of heft, oder 
die Thuͤre aushebet, L. br. 

Hefte die Maft, das Gefängnis, koͤmmt wohl vor 
helda binden her, f. unter hala.. — Hafta 


Lipf. = — 
M heftech 


> 
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Hei f. Ha. 


— 


heftech feſte. Anda fifta monathe dat Lif— 
heftech is, neil and fax het. Im fünften Mo; 
nate, wenn der Körper (ded Kindes im: Mutter; 
Yeibe) fefte ift, Nagel und Haare hat, Kun, 


. + 


heia aufrichten, errichten, in die Höhe heben. Thet 


Crioce worth heid'binna Ihr’m. Das Kreuy 
wurde in Serufalem aufgerichtet, Aſ. B. — 
Hoife engl. hiefen n. f. oft. fr. Diefer Austruf 
wird aud) bei Gerichten gebraucht. Ein Geridt 
aufrichten, hegen. And fin fineth ther to hay- 
ande, und das Gendgericht dafelbft zu hegen, 
A. B. Koͤmmt von hach, hoch, her. 
Heida thing ein gehegtes Gericht. And ene 
urpena warve end ene heide thinge, an eintr 
öffentlichen Gerichts Verfammlung und einem ge 
besten. Gerichte, Aſ. B. | 


Heida die Heide, moraftiged Feld. — Haeth a. f. 
Heie, hei, heire eine Menge, Schaar Volkes. Wel 


was hem anda fine hei. Ihm und die Menge 
feines Volkes war wohl zu Muthe, altfr. ER. 


Heile die Ferſe. Heiles ofslech alfa diura , di 


hel, 


. 
ı 


Abhauen der Ferfe wird eben fu hoc) gerednet, 
Hunf. L. R. — Hacke, hide Cad. M. beide 
oft. fr. heel engl. hacken.f. hakke das legten, 
äufferfte M. 


heine, hael, hal ganz, vie. Mit halika lo 
wa, mit vielem $obe, alt fr. ER. | 
hel ganz, unverleßt. So ftonde het elle he, 
fo ftche (das Haus) unverfehrt, L. br. ” 
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hi ſchowet to heelre hand, von Wort zu Wort: 
wird er zur unverletzten Hand beſchauet, d. i. wird 
die (in dem ſiedenden Keſſel geweſene) Hand un⸗ 
verletzt beſchauet oder befunden, at fr. L. R. — 
hela ſchw. n. ſ. oſt. fr. daher heilen. 


Held die Huld, Gnade. And godis helde winne, 


und Gottes Huld gewinnen, Aſ. B. 


helda; helde f. hala. 
hel hoch, troffen. Heth there buta diks alfo felo 


helg 


heles londes and grenes turues, thet terne 
dik Stathul mithi halda mugi. Nat er auffers 
halb den See⸗Deich fo viel hohes Land und grünes 
Land, daß er den Ober Deich (Deich> Kappe) das 
mit halten kann, Aſ. B. Dad hohe trokne Land 
vor dem Deiche heift itzo Keller. — hel hoch, 
troffen Kil. nn, 
en, helik, hillig heilig. Sin hand op da hilli- 
gen lidfa, feine Hand auf die Heiligen, d. i. auf 
die Reliquien der Heiligen legen, und alsdann 
fhwören. Suera oppa hilligen und op.da hel- 
gen toe bringen iſt alles einerlei, f. Eth und 
with. Eth die Eidesformtel war, dat him God 
alfoe help ende dae Helligha,.daß ihm Gott 
alfo helfe und die Heiligen, alt fr.L. R. . Hillig; 
heilig fünmıt vielleicht von hach hoch, her, und 
bezeichnet denn heilig, hoch, vor ändern erhaben. — 
halig, halga'a. ſ. | 

helgena mon f. mon. | 


Helibreda die Hirnſchale. Trira dropa opä there 


Sr 


helibrede äAllerek niugen fkill. cona Drei 
Schläge af die Hirnfchäle, iedweder Schlag gilt 
drei Schill, Cona, 2 In dem oſt. fr. L. R. 
ni: 2 in 
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In der Mote p. 739. wird Helibrede, Halbrede, 
durch die —— des Kopfs, oder der Kirn 
ſchale erklaͤret, von Hael der Kopf und brytan 
brechen. Keber leite ich es von Heli das Gehirn 
Verel. und Berd, bred, ein Brett her. Das 
Brett, welches uͤber das Gehirn lieget, das iſt 
die Hirnpfanne. Nach den Wurſter Willführen 
bei Puffend. T. 3. p. 95. De helen Brede, dath 

is, de Hüdt de aver Dat Bregen geit, 


hellen f. hol. 


helpa helfen. — helpan a. f. und frk. hilpan 
hialpa isl. 


helpwndef.wnde. 

Hem, hemiftel, hemfekinge f. ham 
hemelich f. ham. 

Hemeth, hameth dad Hemd. 


Hemethoga der -geiftlihe Fiskal, son Hemel Hinz 
mel und thingia Flagen, alfo der. himmlifdje oder 
 geiftliche Kläger: Thet hachma anda Synu- 
the to clagande, and thi heme thoga to wro- 
gande, das muß man an das Send gericht Elagen, 

und der geiftliche Fiscal muß ed rügen, Aſ. B. 


Hemilinge f. hömelia. 


Femme das Geld, und das Kampffeld, der Kampf⸗ 
platz. Al tha deda, ther (kiat inna hemme, 
alle Thathandlungen, ſo anf dem Felde geſchehen, 
L. br. Hwaſa deth ene wald inna tha hem- 

- me, and hi binime tha kempa thet ftrid. 
Wer in dem Kampfplage Gewalt verüber, und 
dein Kämpfer an den Streit hindert, L. br. 

Hemmerk, 
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Hemmerk, himrik grün Land, eine gemeine Weide, 
worauf das Vieh grafet. Der Himrik oder die 
gemeine Weide, welche einer ganzen Gemeine oder 
Dorffchaft gehörte, wurde um das vierte Fahr uns 
ter die Intereſſenten der Dorffihaft vertheilet, 
Dat oen da Himrik dis fiarda ieris dela moet, 
daß man die gemeine Weide: um: das vierte Jahr 
theilen muß, alt fr. L. R. Won diefer Vertheis 
lung wird daſelbſt weitläuftig: gehandelt. — Ham 
eine Wieſe a. ſ. am, ham eine Viehweide, am- 
men Vieh weiden, Vieh futtern, am ein Ernaͤh⸗ 
rer, Davon auch eine Amme Kil. Hemrik leitet 
Wacht. von hammen zerſchneiden her, weil es 
zur Abwaͤſſerung mit Graben durchſchnitten iſt. 
Dies iſt weit hergeholt. Alting. in Not: Germ. 
inf. P. J. p. 15. macht Polder, neu angeſpuͤltes 
Land daraus. Hammerk, gemeine Weide oft: fr. 
Inhemd fchet ®teh, fo in die gemeine Weide 
gebracht worden. Alſo fo hi habbe fyf in- 
heemde fchetten, wenn er alfo fünf Stuͤck Vieh 

in der Weide hat, alt fr & R. 

hemmed f. homelia. 

hemzog f. ham. . | 
hena beſchaͤdigen, verlegen, mishandeln, befchuldigen, 
‚höhnen. De vyff Synnen ghe hoent, die fünf 
innen verleßet, perg. L. R. Anda fin diar 
. hine hent, bith, ieftha [lait, und fein Xhier 
‚ihn befchädiget, beiffet oder ſchlaͤgt, Emſ. L. R. 
Buten Vrede fal de voervluchtige wefen te- 
gen den gehoeneden, friedelos foll der Fluͤcht⸗ 
ling ſeyn vor dem Beleidigten, Wilk. van Lan- 


gew. In einer andern Abfchrift ſtehet flatt te- 
AR 3 gen 
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gen den gehoeneden, weder den beseringe 
Verletzten. 
anda die beleidigte, beſchobice Perſon, = Ber 
klagte. ‘And fprekt thi hana, tlıet ma him 
.  unriuchte due bi fine eyne breue, und fpridt 
- . ber Beklagte, daß man ihm Unrecht thue nach ſei⸗ 
nem eigenen Briefe, L. br And thet ingod 
biſuere thi hana withe thene:hauding,; und 
das (verlohrne) Ingut beſchwere dev Beklagte wi: 
der den Kläger, L. br. Woll einen unſchuldigen 
- fanget .effte bindet, de ſchal dem Hohnen (dem Ör 
bundenen, Beleidigten) geven 11 Mark, Jus Fr. 
boreal. Dreyerö Sammlung: vernuſchter Ab⸗ 
handlungen p. 525+ 
hende f hala. 


henghia, hua, hwen hängen. Aek ielt hi alle Iyo- 
dem deer.hinghet, auch bezahlet der allen Leu— 
ten, ber da hänger, alt fr. $, MR. — Haher der 
fer Schilt, hahen, hangen allem, von hach 
0. Te 
hwinfen, hwafen gehangen, . 
Henghnes ſ. hinzia, u 


henfig anhänglid, angehörig, Ende henfich ende 
nherich da’Suderne Koningh , und —— 
und unterthaͤnig dem ſuͤdlichen Könige, alt fr.L. R 
Es kann von henghia hangen, anhangen, oder 
von Heim, das Haus, abgeleitet werden. . Das 
Aſ. 8. hat hemzog ftatt henfig, fe unter ham. 
Hensze [. Axla. 


her f unter hu. 


Her, haer dag Saar. — naer a. J 
Haer 
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Haer fchredis das Abfchneiden des Haars. Fax 
teng fior-penning. Heer fchredis alfo fula. 
Das Haargreifen gilt 4 Pfenninge Buſſe, das 
Haarabſchneiden eben fo viel, Fragm. von fr; Brüs 
hen bei Gifp. Jap- - - | 
Her, hira die Heüure, Pacht. "Her is.fefter, fa thi 
cap, Miethe ift fefter ald Kauf, Emſ. L. R. — 
hyre a. f. hire engl. Huͤre n. f. oft. fr. 
to her felden vermiethen, verpachten. 5 
Hera, beer, hiri das Heer, Kriegesheer, Kriegesmacht. 
With thet hef, and with thene north hiri, wis 
der die Sce umd wider das nordifche Kriegesheer 
Mormaͤnner) AU ® Es koͤmmt von Heie, 
Heire, einer Menge, Verſammlung von Mens 
schen und Thieren her. Davon koͤmmt auch Heers 
de, Herberge, Heerftraffe ꝛc. Won verfchiedener 
Bedeutung des Wortes, her, f. Schilt. 
Heer need SKriegesrath. 
Here gong und heerferd. Heerzug, Heerfahrt, 
Zug zum Kriege. Thet frefan ni thuren nene 
. here ferd firra fara, fa after tore Wifere and 
'...wefter to tha fli, daß die Friefen nicht weiter 
Heerfahrt leiften dürfen, ald ind Dften bis zur 
Weſer, ind ins Werften bis zum Fly, Hunſ. L. R. 
Heerferd heift auch Heerfrieden. Obiges heer- 
ferd koͤmmt von fera, fara, diefed von ferd Fries 
de her. — | 
 Heerfchild Heereskraft, Kriegesheer, Armee, 
Waffen. Ende alle da Eylanden mit heer- 
fchilde bituonghen, und alle die Iufeln mit Waf⸗ 
fen bezwungen, alt fr. & R. Won der verichies 
denen Bedeutung dieſes Worts f. Waeht: und 
. Ma Halth, 


« 
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Fr 


. Halth. Eigentlich ift wol Heerfchild , die Ver: 


pflichtung dem Heerführer zu folgen. 
hauedlaſa hiri f. baud, ( 


: Heornaten Heergenoſſen, Commilitonesf. naet. 


Hertoga der Herbog, Anführer im Kriege. Liud- 


.gerus, bertoga Heinrikes feder fon brynes 


wik. Liudgerus, Hertzog Heinrichs Vater von 
Braunfchweig, Aſ. B. — here toBa ©. f} heri- 
zoho und herizogo frk. und all. | 


Hera. ein Kerr, plur. heran und herum, Befonderd | 


wurden die Geiftlihen Herum genannt. Den 
haudel da Herum ende dyn haudel da Riuch- 
teren... Die Hälfte den Herren (dev Geiſtlichkeit) 
und die andere Hälfte den Nichtern, Wilk.v.0p- 
ftalsb. — Hearra ein Herr a. f. berro ff. und | 
all. on Her iſt Sere und aber Sire gefor 


— met, Tuͤin. 


Herf kip Herrſchaft. 


Hera, here-da8. Gehoͤr, von aer das S 5 Te 


hera hören, auch. ſich gehören, ſich gebühren. Ss 


delath bia hire möder god, alfa hit hert; ſ 


| u. fie Ai Mutter But, ‚ wie es ſich gebüht, 


Emſ. L. R 


varſfum — Sa is bi godi harfum, f 


iſt ex Sort gehorfam, MB... H 


horech, heroch gehorſam. Heroeh belit.., gr 
horſam bleiben, fuͤr gehorſam geachtet, das iſt von 


der Strafe des Ungehorſams befreiet werden. 
Herochk ſklun hia be ung, Yon der Strafe ded 
Alngehorſams ſollen ſie befreieh bleiben, Aſ. B. 

PETE vrherich aögkeejaun,. — - ‚ouifhoriß 
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»* Bye, * ')% f 22 


3 


| 


X u Wrheer« | 


en 185 


:Wrheergens der Vingehorfam, und Strafe des 
Ungehorſams. So aeghma da wrheergens of 
to haliane, ſo hat man die verwuͤrkte Strafe für 
den Ungehorfam: abzuholen, alt fe L, R. 
— ſ. hirda. 
herde bende ſ. bendia. 
bered - werde f. worſ. | 
Hermfcheed war eine Poenitenz ober Strafe, fo dem⸗ 
‚jenigen auferleget wurde, welcher ein ſchweres Ver⸗ 
brechen begangen; unter andern muſte ein über: 
adetet Meineidiger dieſe Strafe leiden. Sa ſchil- 
let da Heerinfcheed ontfaen om dine mena 
eed, fo foll er den Hermſcheed empfangen um den 
Meineid, alt fr... R. Harmiscara, Armis- 
cara, nannten die Moͤnche dieſe Strafe. Dü 
 . Fresne keitet «8 von fcara, etwas.überbringen und 
arm, ber Arm, ber. Der Büffende mufte zum 
Schimpf einen Stuhl oder todten Hund tragen. 
Wachter behauptet, daß der bäffende Miſſet haͤ⸗ 
ter die Tonſur leiden muſte, und hernach gegeiſſelt 
wurde, von bearm der Schaden, und ſceare die 
Tonſur. Aus den vielen von Halth. ſ. v. Har- 
ſchar beigebrachten Beiſpielen gehet klar hervor, 
daß es eine blos beſchimpfende Strafe geweſen, 
und der Miſſethaͤter einen Hund, Ruthe, Zange 
und dergleichen Sachen tragen muſte. Daher 
ſcheint Scbilter ſ. v. ari die beſte Ableitung von 
ari die Ehre: und, ſcada Schaden , Schande, ge 
troffen zu haben. 
Herna. eine Ekke, Winkel, Thet tha fiower herne 
biscrien fe, daß die vier Ekken des Hauſes bes 
BE hau) feyn, Emſ. L R. — Hyrn a. ſ. horn 
a5 Spitze, 
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Spitze, Ekle eines Dinges W acht. Hören oft. fi. 
‚herne l. fr. 

Hern Toth Ekzaͤhn. Hern Toth achtene pe- 
ningar, Efzähne :(ausgefchlagen) gilt. 8 Pfennin 
ge, L. br. | 

Hers f. Hors. 


Herth, Heorth, Eortk und Hered * Heerd, (Land 
| gut) der vaͤterliche Giß, FERN und ein Feuer⸗ 
heerd. 

Hirth befonders Feuerheerd. — Heorth, hiord 
Haus, Familie a, f. beorth Feuerheerd a, ſ. hau- 
ria goth, Bon der verfchiedenen Bedeutung des 
Wortes Heerd ſ. Halth. 

Horth ftede Heerdſtelle. 
Hertha, Herthamon [. Hirte. _ 


heta heifjen, befehlen. Ende baet him fyn a 
toe joun, und befichlt ihin zu antworten, altit 
&.R. — bostan, batan a. J. heita isl. heeter 

holl. n. ſeHeſts Befehl, Gebot engl. 
ontheta verheiſſen, verſprechen. Deer ber Broe 
ren’ ontheten in dat  meckbref ,.weldjes ſie 
Broer .in den, am vorfeifen, Scot, in 
Tabl. : Das Ce Tr Y 

hete heis. — bat a. f. hot engl, Ki, & 

MNete and ‚kalde heift, wenn eine Munde fo auf 

schen Körper würfer , daß man weder Hitze nd 
RKaͤlte ertragen fun. .. Heter and. Kalde — 
Scil. Hitze und Kaͤlte nicht ertragen) koͤnnen, gil 
10 Schill. Hunſ. L. R. Si hombiab alio ita in 
caput percuflus füerit, ‚ut-neeiftigus. nec c 
Jorem pro vulneris impatientia fufferre po Ih 


tter.IIII. folid: ———— LLhriſ. 
— Heten 
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leten der Gang, den die Kaͤmpfer in dem Kampfplatze 
hielten. 
Luckheten der letzte Gang der Kaͤmpfer. Dioe 
leſte hetene, deer da Kempen dis tredda deys 
fiuchtet, dyt baet dyo luck betene, der letzte 
Gang, den die Kaͤmpfer des — Tages halten, 
heiſt der Luckgang, alt fi. L. R. Entweder 
von Luck, das Gluͤck, alſo Guͤcksgang, weil 
das Gluͤck der Sache durch den letzten Gang ent: 
fhjieden wurde, oder von luka, biluka, ſchlieſſen, 
bejchlieffen, der Schluß oder leßte Gang. 

then, beyden'heidniſch. — beathen engl. 
Heydena Cryſten dwan taufen ‚von Mort au 
Wort, Heiden hriftlich machen, 

etta aus, Lydwei hetta writa Be Glied: 
waſſer aus dem erften Knoͤchel, alt fr. L. R. 

eughen, högen ſich erinnern. — gehygan a. ſ. hug- 
jan guth. heugen hol. högen oft, fr. hugen, ha- 
gen denken, erinnern ꝛc. »ehilt. 

eugtid ſ. hagia. | 

ewelik f. evelik. | 

leylder Hagel. — heyll fr. . 
heilia hageln. 

eina behexem. 

, hia er, 
hia, hio, biu fie. ' 
hit, het, hia ee. Hien ne fe es fe dann, | 
him, hini ihm, | 
hin, hine ihn, | 
bia, ika, bio, hyoe fie, plural. 

hiato, 
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'biam, himmen, kiarem isn 
heer ihr. 

hire ihres. 
hira, hiara ihrer. | 
hukera hiarem welcher von * 


Hianske ſ. Hiskthe. 
Hield f. ield. 
Hild ſ. Hala. 

Hilde ſ. halde. 


Hille die Spe, — Hille, helle a. 6. hella kb 
und a 


Hillick, haylach die She, — Hielick, heylick Ki 
byliken heurathen Voc. Theut. hauen Schottel 
houlik, huuwelyk hol. hiblke Cad. M. hilfe 
heurathen oft. fr. Hilliks Voorworden, Ehepacteh 
oſt. fr. Kilian leitet e8'von houd , kold getret. 
Schilter von Heiligkeit, Sacrament, und Tuin 
yon huive eine Haube ab, fo wie die Roͤmer ni 
bere fagten von bedeffen. Go jagt auch der Oſ⸗ 
friefe, under de Hülle (Haube) kamen, wenn ein 
Trauenzimmer in den Eheftand tritt. Ich kit 
es aber lieber von Hiske; janilie ab. 


Himel Himmel. | 
Himelfchielda Himmelſchoß, Tribut; fo die Geiſ⸗ 
lichkeit erhielt. 

Himel koningh der Biſchof, im — von 
Eerd koningb; dem. Kaiſer. | 


hindera f. unter ham. — 
bindera vorenthalten, hindern. 
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inxt, banxt ein Hengſt, Pferd. 


nzia zulaffen, erlauben, Urbieda dat onriucht, 
hinzia moet Iykera tingh. Das Unrecht verbies 
ten und gute Sachen zulaffen, alt fr. L. R. — 
hangen, hengen zulaffen, erlauben Wacht. ge- 
— Halt. hengen Schilt. gehengen 

uin. 

Henghnes Zulaſſung, Erlaubnis. Bi des Paeus 
henghnefe, bei des Pabſtes Erlaubnis, alt fr. 
ER. — hingnefe Kil. 


echdedich vermoͤgend, eigentlich nad) dem Worts 

verſtande, hochthuend. 

hirme hier, 

hit ney hiernaͤchſt. 
af. her, | | | 
ta, biherda hart machen, erhärten und beweiſen. 

So fchilma dat aeft hirda mit faun buren en- 
de mit Prefter. So foll man die Ehe bewaͤh⸗ 
ren, erweifen, mit fieben Nachbaren und dem Prie⸗ 

fer, alt fr.L. R. herden halten, feft machen 

nf. davon Hort, der Schuß. 

' herde fefte, ftarf, hart. Dat doe Frefen dat 
alfo herde hilde, daß die Friefen es alfo fefte 
halten follten, alt fr. L. R. — heard a.f. hard 

goth. isl. frk. all. n. ſ. 

iſ. hera. | 

te, hertha das Herz. — Heorte a. f. hairtogoth. 
hearth engl. 

Herd bled das Herzblatt. | | 
Herthamon das Zwergfell. Si praecordia, 1. e. 
herthamon, gladio tetigerit LL. Fr, tit. 22- 


art, 28. - Hirth 


.„, 


IR. | — 


Hirth f. herth. 


"Hiskthe und Hianske Familie und Hansgenofi 
Sprecht thi Sviaring, ieftha broder, ieft 
en other man buta tha Hiskthe, fpridt ! 
Schwager, vder Bruder, oder ein ander Ih 
auffer der Familie, alt fr. L. R. — Hiwis 
a. ſ. hyski Verel. hiuuisceLipf; hitzke Wac 
Diefer leitet e$ von Hiwe ein Haus, und hin 
bilden, forınen her, hivviske Schilt, hiuuisk 
fater Hausvater Tatian. c. 71, 4. Hion gi 
lie, Hysky Hausgenoſſen, Meier Comp. i 
Cimbr, Hiskthe hat mit Hillig, Che, «et 
einen und denfelben Urfprung, indent aud) Hisz 
in iure Frif. terrze eiderft. bei Dreyer, in 
nen vermifchten Abhandlungen: Zter heil, 
bedeutet, “So en mag dat erfte Hiske (die 
"She, Kinder aus der erjten Che) um | 
Erfgutt nicht fprefen. | 


Hifs ſ. hus. 


hlapa laufen. — hleapan a. ſ. hlaupan goth. 
Alaep das Laufen, Renten. 

uphliaepa, ophliopa auflaufen, vorkommen. E 
de deer en ny fek uphliaept, und dafelbftd 
neue Sache vorkoͤmmt, alt fr. L. R. 
hlakan lachen. Ha, ha dat Land is myn, © 
hlakade, ha! ha! das Sand gehöret mir, 1 
lachte, alt fr. & R. — hlahan, hlihan 
> hlahhan all. lahlıan frk. vielleicht von hlut le 
hlahtar das Gelächter Kew. lalitfen Ind 


l. fr 
Hleerda, hleider, hladder eine Leiter. Brant hlet 
da, brant hakan, Brandleiter, Bu 
. | ( 
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Scot. in Tabl. — Hlaedder a. ſ. Ladder holl. 
Ledder n. f. 

Hladder-gan$ Leiter⸗Gang, ein ſchmaler Gang 
zwilchen zweien Käufern, um bei Neparatur eines 
Haufes eine Leiter anlegen zu fünnen. Twen fet 
for then hladdergang, zwei Fuß für deu Leiter: 


Sang, Emſ. L. R. 
hlensze ſ. ling. 
hleft  hluut und Iytk. 


Hleft die Laſt, vielleicyt von leta hindern, aufhalten, 
erfhweren. . Ä 
onbileft frei von Saften. Fry'ende onbileft 
- wefen, frei und unbelaftet zu feyn, Scot. in 

abl. 1 Ä 

Hi die Höhe, Spiße. Ende der bergha hli, und 
der Bergen Spiße, alt fr... R. — Hethe der 
Gipfel, die Spiße. Hyhthe die Erhöhung. — 
Hil ein Berg a. f. height die Höhe engl. hil Huͤ— 
gel engl. hil die Spiße der Bergen Tuin. halvin 
die Spiße der Berge, wovon viclleicht die Alpen, 

Schilt. 

hlia, Iya auſſagen, geſtehen, bekennen und erkennen. 
Hit ne ſe, dat al dine méente anders hlia 
wil, es ſey denn, daß die Gemeine anders erken⸗ 
nen wolle. Jefſe bida leſſa Iya wil, ob fie die 
beiden geringe (Schaden) geftchen will, alt fr. 
ER. — belyden befennen, belydenis Glau⸗ 
bensbefenntnis holl. | 
Hliene Auffage, Erfenntnid. Bi hire prefte- 
res hliene and thes redieuena ethe. Nach 
des Prieſters Auſſage und des Richters Eide, 
L. br. Ouer thes rediena willa and fine hlie- 

Ä ne, 
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Lyatgher der Angeber, der wider jemanden et— 
was ausſaget. Aldeer dy Iyatgher hlayth, 
wo es dev Ungeber ausfaget, v. Schw. 

Hlid f. Lid. 

Hlot das Loos. Hwerſoma een Prefter in eeh ca- 
pelle comt mit hlote ende mit lioda wille, 
wo ein Priefter durchs Loos und mit dee Volks 
Willen in eine Capelle koͤmmt, alt fr.L. R. — 
hlot, hlyt a. ſ. lot holl. n. 4 

Hlothe Zuſammenlauf des Volks, Auflauf. Hwet- 
fare ſkieth et warſte and et hlothe, was ki 
einer Schlägerei und Auflauf geſchicht, L. br. 
auch a.f. Se the Hloth betogen fy LL. Inæ 
n. 14. welches Wilkius überfeßet, fi quist turmæ 
accuſatus ſit. 

Hlothe eine Huͤtte. 

hlut.laut. — hlut a. ſfrk. und all; 

Hluut der Schall, Mit — hluut, mit dem Schall 
der Hörner, alt fr. RR 
Hleſt ein lauter Schall, frohes Jauchzen. 
fpreekt di Koningh mit hlefte, da ſprach — 
König frohloffend, alt fr, &. N. 
hletten lauten. Erde mitta Kufter, deer da 
elocke hlette, und mit dem Küfter, der die en 
läutet, alt fr. 2. R. 

Hinecca der Nakken. — Hnecc af. - 

Hocka,' hoyke ein Dtantel. Hwaſa kerft of there 
wife hire hocka, wer dem Meibe ihr Manteb 
Kleid abfchneidet, L. br. De den andern fyn 
hoyke ofte mantel aflsplyt ; wer dem andern 
feine Hoike oder Mantel abreiffet, perg. {.R. — 
Heyke, huycke Kil. pom. Hoike oft, fr. — 

oͤmmt 
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3 .Ebmmt: wahrfcheinlich von Hoxa Achſel her, weil 
ber Mantel darauf getragen wird. | 
Höd,: hath der Hut, und Sturmfahne, Feldzeichen, 
Panier. Huafa fart mit hode onde mit hier- 
ſfona to otheres mannes houwe. Wer mit 
dem Hute und Heerfahne auf eines andern Mannes 

Hof fährt, Emſ. ER. Hirfkelma thene hod 
üpiteta, hier foll man den Hut aufftelfen, L. br. 
‘Mit hodon to hope tian, ‚mit Hüten zufammen 
ziehen, Aſ. B. Regierungs:Rath. von Wicht hat 
dafür gehalten, daß es ein Hut gemefen, fo auf 
einer Stange geſtekket worden und zum Feldzetchen 

gedienet habe, oſtfr. L. R. p. 832. Vor. einigen 
Jahren iſt ohnweit Aurich unter der Erde eine von 
Kuhhaar gewuͤrkte Muͤtze gefunden, die wegen der 
Groͤſſe ſich zu keinem menſchlichen Kopfe ſchicket. 
Vielleicht iſt fie ein ſolches Feldzeichen geweſen. 
WMWaohter ſ. vw. Hut, leitet den Hut von huͤten 
dekken her. Es kann auch von hüllen, dekken hers 
kommen. Helm, Haube, Hülle, Hut x. hat 
alles einen Urſprung. Das erſte Wurzelwort iſt 
wolchol, hohl, a a 
Hodere ber Hut⸗Traͤger, ber das Feldzeichen, den 
‚Qut, führte. Bonnere ieftha ‚hodere, Fahn⸗ 
junfer oder Hutträger, A. B. Ze 
hoda ſ. huda. | Ä 
Hoenken eine iunge Ziege Cad. M. 
‚Hoiftet ſ. hauding. 
Hol ſ. haud. 
hol hohl. | 
Hol, hole, holi eine Höhle, Loch. Thet hira 
thet bloed eta fogen holem wtrunnen fe, dag 
das Blut aus ben fieben Höhlen gefloffen fey, 
Ä N Emſ. 
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Emſ. L. R. — Hole ein Loch engl. 1. ſ. Str. da⸗ 
her Hoͤlle, verhuͤllen ꝛꝛc. 

'hellen verhelen, verbergen.Dat hioe nabbe 
oenda meenbodel hellen, daß er nichts an der 
gemeinfchaftlichen Erbmaſſe verhohlen habe, alt ft. 
$.R. Dat nymma hellia ieftha wey dragha 
moet, daß niemand etwas verbergen oder wegtra⸗ 
gen mag, Scot. in Tabl. ' 
behielen verbergen , bedekken. Jef onder de 
Schaet behielen moege,; ‚oder unter dem Schoß 


verbergen möge, alt fr. L. R. Werfa hit ne 


4 


mey nauder.her ny hals dok bihella. Kam 

fie (die Wunde) weder Haar noch Halstuch bedek— 

fen, L. br. —  helan' verbergen a. ſ. hulgan 

geth. helen; ‘halen, hilen verbergen, verhülen 
chilt.. | 


Hold, houd ein ‚Freund, Verwandter. Anda hit 


di HH 
3; — — 


* * 
si 
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’ 


nelle nen holda for hine jelde, und fein Freund 
vor ibm ‚bezahlen wolle, Emf. L.R. Twiska 
Broer Goöflen ende fyn.holden fan da ena 
egge.: . Zwifchen : Broer Goſſen und: feine Ver 
wandte an der einen Seite, Scot. in: Tabl. Da 
biydichip,sdeer God fine houden jaen wil, die 
Freude, die Gott feinen Freunden geben will, alt 
fr. L. R. Es koͤmumt von. hala halten, houden 
holl. her. Hold, houd iſt alſo eigentlich der, welchet 
es mit jemanden haͤlt. — houd, hold, huld ge⸗ 
wogen Kil. M. &c. — | 


Holder ber zweite Finger, weil man am ſtaͤrkſten damit 


halten kann, f. Sluter. 


homelia brechen, zerbrechen, zerftören. Hwerfoma 
en hus homelie, balkan and fela kerue. en 
: 
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ein Haus zerftöret, Walken und Saͤulen zerbricht, 
- MER re 
Homelenga, hamelınghe, hemelinge das Abs 
ſchneiden, die Verſchneidung, Verſtuͤmmlung. 
Thes berdes homelenga fif merk. Die Ver⸗ 
ſchneidung ded Barted wird mit.fünf Mark gebüfs 
.. ‚jet, Hunſ. L. R. Beeltes hamelinghe, dat is 
‚. waer men een beeft affsnydet hoerne, offte 
Oren eder Start, Vieh⸗Verſtuͤmmlung ift, wenn 
man dem Vieh Hörner, ober Ohren oder Schwanz 
abfcpneidet, perg. 2. R. — hammeln verftüms 
meln, verfchneiden Wacht, . Daher.ein Hammel. 
Humpe, Hampe Brods, ein abgejchnittenes Stud 
Brod oft. fr. Homp. Tuin. 
 homer zerbrechen. Jeftha thi erm naut homer 
haldana fe, oder der Arm ungebrochen erhalten 
. worden, L. br. . 
hemmed abgeriffen, zerftüßt. 
Hona der Hahn. 
Hoyn die Henne, — Hoen n. ſ. 
honbedf. hand. 
hond ſ. hand. | 
Hop ein Hügel. Hop bedeutet eigentlich etwas rundes, 
fe Wacht. ſ. v. hof. 
Hor, hore die Erde. — Horh, horg a. ſ. Hor 
diſſe bannena Syl alfo wrocht fe mit Hore 
ende mit holte, ob diefe anbefohlene Schleuſe 
mit Erde und Holz fo gemacht ſey, alt fr. L. R. 
Cigentlich. Erbe, fo aus dem Graben ausgemworfen 
wird, oft. fr Und en fchal dat hor nicht 
fchuuen uppe fynen neybüre. Statut. Goet- 
ting: bei Puffend. in Obſ. Wenn die Stadt 
Knechte in. Hamburg die Reinigung der Strafen 
fo anfündigens Haar van ber Straaten, edder 
N2 myne 


myne Heren wardt iu panden laten, ſo heilt eb 

nicht, wie Richei meint, Schweinehaar von der 

| Straffe, ſondern Koth, Drek von: der Straſſe, ſ. 

- +. Dithm. pom. W. B. — eh horo Koth 
Schilt. hero Lipf. ı . « 





Hor, hordem Hurerei. Wacht, feitet ed don Keun, | ai 
miethen, Eccard‘ vor hor, Koth ab. "Tu ne 
fkalt nen her, ieftha over hot dua, du ſollt 
keine Hurerei oder Ehebruch treiben, af. B. 
Hordem an ſwes bedde Blutſchande. Swes 
iſt der naͤchſte Blutverwandte. An monslaga 
an hordeme an fwes bedde, frei von Mord und 
Blutfihande, A. 

Ouer hor, wrhoer, was noch uͤber Hurerei iſt, 
die hoͤchſte Hurerei, Ehebruch. ' Hwerfoma een 
frouwe wroget, dat hio’een wrhoer deen 
habbe, wer einer Frau beſchuldiget, daß ſi ſie einen 
Ehebruch begangen, alt fru ER 
Horneg, horninck ein Hurkind. 'Werfama ene 
hornege ene horgeg ieva ieft: Wo min er 
nem Hurkinde cine Hurengabe giebt, Hunf ER. 
. Hornınk gave, horgeg ieva das Gelb, womit 
der Vater fein Hurkind abfiudet. 
| 


Horn, hoern ein Horn, Pofaune. 
Hera hoerna Feld⸗ oder sr Horn 


ift faft in allen Sprachen gangbar, Wacht. 


Hors, hars, hers; ws ein Pferd; Dat. hi hoers 
“ende wepen halda ſchib, daß er Pferde und 
 Maffer halten foll, alt —— R. Jef enes man- 
nes ws, ther hi uppa fit, dulghet an otherne 
man, wenn eines Mannes Pferd, worauf er ſihet, 
einen andern Mann verwundet, v. Schw. — 
Ors, orſch Halth. hors, 'horfe, ors Kil, = 
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oß. 


Howe, ‚have: ein:Huf. Harfes hore fader Suf, 
Ip A. 8. Herſes howa Hunſ.t | 
howia, hosta. f Hawe. 3 
Hoxaf. Axla.. ee Rn 
hreda f. red. 
Hreg, Reg der Rüffen. Reg Lemithe! Aftine f kik 
7} bier Khmuing im Ruͤkken 5. Schi. Aſ. B. — 
Hrecg ‚’ Rige a. ſ. Riggar isl. a von 
refta ruhen. | 
hreda f. reda unbRed. ur 
em. ein’ Rieme. —- Ream; Reama ein Band af. 
hrembend f. benda. 


arvena riechen. — rea a.F 
“Hrene der Geruch. Siune, — {maka, hre- 
ne anda hrine, Geſicht DEE ; Geſchmack, 
Geruch und Gefühl, un ER ER 


hrera rühren, befühlen fühlen. — bine hre- 

„i.ra.ne dur.ne muge, daß u. ihn ‚nicht anruͤh⸗ 
ven darf oder. mag, Emſ. L. R. — Hreoran 
a. ſ. ruaren, ruoren frf. roeren, pi. 


Hrine das Gefühl. . 


Hres, hrelic, rees ein todter Abryer. Ende dioe 
vyede eerdé epened fe, erde een rees raef 
deen fe, und die geweihte Erde (des Grabes) 
eröfher und einer Weraubung des tobten Körpers 
N a fey/ alt fe L. R. —  Hreav ein todter 
— Leiche a. ſ. hrae isl. ree, raa Todten⸗ 
y leid \ M. Reeun fweet Todesſchweis Kil. Rabe. 
ein’ Aas Wacht; Rae Leichnam, Gerippe Br. 


. 


4; 


Reesraef {. ante raua. — 
1 Se a er Hring, 
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Hring, Ring der Ring und Kreis. Thi achring, ber 


Augenring, Emf. L. R. — Hring a. f. md frk. 
*. Bon ber verfchiedenen Bedeutung, des Wortes Rin⸗ 
ges, fo einen Zirkel und etwag * bedeutet f. 
Wacht. Hringus, Ringus lat. barbı ro: 
hringbende ſ. bend. | ET 


hropa f. ropa. 
hroöta ſ. ruta. 
Hrock das Kleib. — Roccha. f noch fe rock 


‚ein Oberkleid Kil. 


hu, ho. hoe wie, warum. f 
hu dene wis wie, auf welche Weiſe 


hwilc a, ſ. Huelka welche. 


mit aͤhnlichen Wörter ſchreibt der Engländer mit 
"einem w, läft aber, mie im frieſiſchen, ‚das h in 
der Ausfprade hören ‚ als wheter'(hwebth'r) 


''hwafnis, hwammes weſſen· 
hWam wem.“ Defters wird m * ¶Verbindin 


wam fa ma wenn man era, — 


Hua, hwa wer und iemand. — huaa f vuuer ef 


huuer all. 
hweder wer. 
bwelk, huc, hac, aka, hokera — 


huckera hiara welcher vun Wie. 
hwelie ein ieglicher. 


fo; fa, fare angehänget, ars 
hwamfo:!wen etwa; 
hwet, hwaſa dag, was. 
lıwafa fa wer fu: 


hwetfare alles waß, .. :; — 
hwerſar, hwerſare, — oo: — hwaeraf. 
hwar goth. where engl. ... Diefe und andere dw 


a a ii 0 _ 


welcher von beiden, whereever MEER wo 
immer & caetr. 


“hawerfamar went iemand. fach 
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+ »fachwerfa wenn fo. En, ee, 
hwama, hwara von wannen, woher. 
hwerom wartitt. * 
- hwant; hwante denn, weil. Hwante god re- 
ſte, denn Gott ruhete, Aſ · B. 
hwer, hweder, hor, her ob. Hor willens, 
es zn ob, mit oder wider Willen, alt fr. 
hor ner wiebersob. 
hua ſ. henghia. ee. © 
huda, hoda: hüten, bewahren. — hide engl. hoeden 
nr. Won verfcjiedener Bedeutung des Wortes 
Hut unb hüten.f. Wacht: und Schilte = 
bihoden, bihuda vorſtehen, beſchuͤtzen, bewah⸗ 
ren. a 1 el 2/2 LE wur Mn, 
Hude, huede ber Schutz. Ter fines Godes 
hude; zur Bewahrung ſeines Gutes,Hunſ. 


J 1 


. :Hoda die Macht, and) der Beſitz. So mı i hio 
foerd in der hoda bliuwa ; fo mag fie joort in 
dem Beſitze bleiben, alt fr. ER. 58: 
onverhoeds undermuthet, daß man ſich nicht vers 
wahren Tann. . De’ den anderen onverhoeds 
ontaftet, der.den andern unvermuthet angreifet, 
perg. & R. — unverhoͤds oft. fr. 
hul ſ. haud. en — 
hundert hundert. — 
Huninge Honig. 
Hus, hifs, hws ein Haus, plur. Huſekem die Haͤu⸗ 
ſer. — hus goth. frk. und all. 
nusloes hauslos, ohne Behauſung ſeyn. 
Husmon ein Hausmann, Bauer, Singefeflener. 
Alfa fkil thi husmon tha Kininge riuchta, 
alfo foll der Hausmann dem Könige Recht thun, 
N4 U, 
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Aſ. F — Husmann, Bauer, Landmaun 
oſt. fr. ee rege 
Husfere ift eben das, was Hamfere ; gewaltſa— 
mer Anfall auf ein Haus, f. unter Ham. Hwet—- 
fare fkith et husferen .nachtes ieftha deis, 

‘= wa8 bei einem gemwaltfamen Anfall auf ein Haus 
bei Tage ober Nacht geſchicht, Lrbr.. 

Huslaga eine Schaßung, die auf beit Häufern 

lag. Dis Koninges fchielda ;;:deerma 'huus- 

. laga haet, di fchil wrgulden weſſa, eer ſmte 

Bayo ende‘ Remigius miffa: :. "Des: Koͤniges 

en Schaßung, die man Hausſchatzung nennet, fol 

bezahlet werden vor Sct. Bavo und Remigius 

ref, alt fr. GR Huslada koimnut von Hus 

Haus und Lada Geſetz, Foderung her. Husla- 

tum, i. e. focagium Gloſſ. med. lat. 

Mitha huſe geien mit dem Haufe: bezahlen. Die 

‚ fer Ausdruck kommt. Sfters in L. br. sur. Wer 
feine Miſſethat mit dem Hauſe buͤſſete, deſſen Haus 
aAwurde niedergeriſſen oder in Brand geſtekket. Vei 

welchen Verbrechen das. Micderreiffen der Haͤuſer 

0 ſtatt fand, ſ. Halth. ſ. v. Haus und Abhandlung 

“Son den Richtern Brokmerlandes. 

 Hüsliold ein Todten Sarg Cad. M: ‚auch: oft. fr. Died 
koͤmmt wahrſcheiulich nicht von Hus Haus, fon 
dern von Hunne einen Todten ber... Die aufge 
worfene rande Hügel, worunter unfere heidniſche 

Vorfahren ihre Todten begruben, hibſſen Hunne 

“ bergen, Piccards Antig: van’t oude Vriesland 
P- 44. Alſo Todten Bergen. Das Todtenhemd, 

„worin die Leiche eingekleidet wird, heift in Oſtfries⸗ 
land Hennekleed, ſo andy in Pommern, fi Daͤh⸗ 

ee De a N 

run DEE EL u, - Huue 


=. 
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Huue eine Haube. a Vrouwen oerre huuen 
gheftruuet , einer Frauen ihre Haube abgerijien, 
perg. L. R. — huven.f. 

hvetua ſ. werfen und warf. 

mepa ſ. weſpo.. q “al 
hwilen verweilen, bleiben, ruhen und ermaugeln. Sa 
[fkel brothere and fuftere like anda laua la, 
“and thiu- moder, huile, fo ſollen Bunderumb 
Echweſter gleich nahe an der Erbſchaft ſeyn, und 
die Master bleibt zuruͤk (bekommt nichts) Lbr. — 

> shwila-euben ſchw. to whue ofh engl. · 2 

Huila die Ruhe Vérel. oral. nl 
biliua verbleiben, sry „em hieß —XX 
pilla miſſen, entbehren. Hoe is hi nyer dinne 
4 ‚eedito,fjuarane,: en toe vinnane, fae hut bi- 

Nia ſchilanſo iſt er naͤher den Eid zu ſchwoͤrm, und 

ed zu ‚erlangen ,;,ald, er Es miſſen folumalt fr. 

DIN Y RT); C ,e 120 7°) WTBER CHR, 

da hwile derweile, unterdefien. — while engl. 
hbe hwilen zuweilen. „Tin 

bwid . wiar o. 3Ddrott idMä—— % 

imnna ſu WINNA Ge bien echt d 

hwit,; wit. weiß. — hwit a. ſ. hwitt islß. 

Hwit, wit, wita eine Scheidemuͤnze. Die Witten find 
noch in Dftfriesland befannt und werden faft ges 

voͤhnlich die Rechnungen darnad) geführet. 227 ge⸗ 
hen auf einen ggr. Witten oder wite panninghen, 

d. i. kleine Pfenningen, werden den grate pan- 

- ninghen , groſſen Pfenningen, oder wie man fie 
gemeiniglid) ;neumet, Grooten, entgegen gefeßet, 

f. graed. Es ift immer ein Irrthum, wenn die 

Mitten im latein. Albi (von wei) 

werden, 


> 1 
01 44 
— * 
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ia wella, ia fa und iaen geſtehen, bekennen. 
ief hi ia wili, ob er es geftehen-will; Aſ. B 
ief hi je’ (von Taen) there dede, wenn er bie 
That geftehet, Aſ. BßB. 
iaen, ioun, iowa, iuwa,'iewa geben. — Iaen und 
2 duwn Life.’ Thiſſe bref ma tha fri Freſa iof. 
- Diefen Brief matt den freien Friefen gab, Hunſ. 
ER. Tewä bereitet au, and dem Hauſe ge 
ben, verhenrathen. Hit ne’ fe, thet fe ieve fe- 
‚der and motlıer, ieftha fol brötkter: Huaſa 
{fe elles ieve, fa ievere allera ombechta fex- 
3 tech: merka.'' EB‘ fey denn, daß der Vater, oder 
aun Matter oder VBollbruder es (das uniaͤhrige Kind) 
Averheuratheult Wenn ſonſt iemand /es verheura⸗ 
tthet, fo gebe ber iedwedem Amte 60 Mark, Hunſ. 
..%:N EM — 15 ERITREA 
left, iefta, iefte, ief eine Gabe, Gecſchenk. 
Thet thi Ief ewelike ftonde fcotde,’daß dieſes 
Geſchenk ewiglich Beſtand haben: folle, Hunſß 
LER: — Gift af. engl allem. hoil. m. ſ. auch 
2 Prisifegtum. : Kinig Kerles ieft; König Carls 
n Privilegium, MB 0 53 
»»326p jaen übergeben. Ende dis Koninges ban 
 ’6p"ia.da Grewa, und des Königs Bann dei 
Grafen übergeben; alt fr.L. R. 
uriewa uͤbergeben, ůberreichen. God ur iel 
Moyſeſe duas tabulas lapideas, Gott. über 
reichte Mofen zwei fteinerne Fafeln ‚AU. 2. 
- wrieua, forjoun vergeben, verzeihen. 
Wriefnis, forieft Vergebung, Verzeihung. 
iamiyk fäntlid; 
2 Tandt 


u 
1 49 


1 
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landt ſ. iond.-' 
iaria f.ieria.- -- 
jawelık f. elk. 
iechen, ichten, iechten befönuen, — Sprecht 
hi ac, ande ieth then cap, fprict .er auch amb 
cftehet den Kauf, Emſ. L R. Auch zum Ges 
ftanbuis bringen, überführen. "To ıechtaen di- 
ne Foget, den Vogt zu überführen, alt fr.i.R. 
Mitta tiuge iechtane, mit Zeugen zu überführen, 
ebendaſelbſt. L. B. lechen kommt von ia ber, iahen 
geftehen Wacht. Beiahen ift noch gebraͤuchlich. 
Giehan, :gihan, iehen geftehen Schit. ghich- 
ten Haltb. gbichten, ichten Kil. und Schottel. 
Davon wieder Gicht dad Geſtaͤndnis Br, W. B. 
Urgicht gerichtlichesßeftändnis. Bon jechen | koͤnunt 
her 


Bieda bie Beichte. — n. ſ bichten. Alſa ofta, 
ſa ſe biecta and lara dua, ſo oft ſie (die Prie⸗ 
ſter) die Beichten und Unterweiſungen vornehmen, 
Hunſ. L. R. — Begibte Beichte Lipſ. 
Bigeter Beichtvater. Mit ſyn Bigeteris er 
nıit feines Beichtvaters Gurbeiffen.,. Wilk. v 
Opſt. 
jechtn # überzeugen, überführen. — 
jecht, iechtig, iechtige unlaͤugbar, offenbar. 
Dat ſal iecht ofte openbaer weſen, das fell 
unlaͤugbar oder offenbar ſeyn, perg. EUR. 
iecht wird f. wird. 
iechta dela für geftändlich , ſchuldig erklaͤren. 
Umbe raf, umbe mete dolch nenna iechta te 
delane bute uſes landes recht. Um Raub 
und um Maagwande foll man. feinen mit Ausfchliefs 
jung unſers Landrechtes als geftändlich ſchuldig vers 
uctheilen, Hunſ. L. R. 


on iechta ſich zu etwas bekennen. 
ief, gef, iefta, iof wenn, als, oder. — gif « f 
oba, ibu frk. | 
deffeh der. Gabel lade; ro a, 
dest f..iaem. ... „a a I BE. 
sield j.:ald. redet. 
lield, bjeld das Seth. —Uld, ‚Li: fr. Geld leitet 
Wacbt. vor gelten. vertauſchen. her. Gildum, 
geldum Geld, Vergütung, Zahlung, Gloſſ. med. 
.lat. 3% TTS TIROL RT TER GRBP: WATUELTT AG, 
* duelda, — gelda verguͤten· bezahlen. Sa 
.\gelde thi redieua tbene breofüa, ſo bezahle dr 
Jun Richten: Die. Brüche, Hunf. 8: R. Thet wi friſa 
‚u sagen’ fretho panning to ieldande, dag wir Frie⸗ 
ma. ta ſen · viůſſen br Friedens ⸗Pfenning bezahlen, 
U. B. — gelden a. ſ. gialda isl. chalten, 
‚io Kelten Schilt! gelten Halt: gélden Tuin. Vi 
verſchiedener Bedeutung: des Wortes galten 
1 Wachtisfiunn gelten und gilt 3° 0. 
vrieldal,»Norgelda.bezählen. Hwäfa het en 
londe käpadiand' urgulden, wer ein $and ge⸗ 
kaunfet, und bezahlet hat, Lb. 
wrield, wrgeld ſ. unter beta. 
ielkeris f. elles. ut, : 
lelna die Ellesin.Om falfcha — om alfchs jel- 
4 na — —— und. * Sm, alt fr. 
U R. 8 
ien und a ien gegen, zu, (gem) — iin I. fr. En 
Mmon a ien tem. otheren; ein Marn ‚gegen den 
«anderen, Euſ. HR: | 


'Tenlik relc. 
iennainnen. 
ienfweringba f. —— 


ih 


ler 
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ler und lerda das. Jahr. En bael lerda langt, ein 
halb Sahr lana, Gabbema. : As hi ti. ierum 
kumth, wenn er zu Jahren koͤmmt, Scot. in 
Tabl. — ger, gear. a. W dar frk. und allem. 
ieer und iierd; fe 2: ve ien 2 
jearlie6, ierich;.:ieroch hei 
laertaal Jahrmal. 7} 
leris dey Neujahrstag. R 
unierich, ungeroch, unieroch minbetiähvig., 
Sa hwerfa en ungeroch Kind ut of londe lat 
werth, wenn ein minberiährig Kind aus: — 
de.geführes wird, AU. Br | 

lerd fvvertbe und ler. 


lete ze, dikkes, ſhmutiges fer — - Sirre 
.- fr. 
et ein Heiner Graben, oder Grube vor dem 
Mifthaufen, worin bie biffe Feuchtigkeit abflieſſet. 
Alle ierunga tha fcellath weila inna thes mon- 

nes aym werfe anda other halues fotes, wid. 
Aller Ablauf vom Mifthaufen fol auf des Manz 
nes (Eigenthuͤmers) eigen Warf fe, und anderthalb 
Fuß weit feyn, Emſ. L. R. 

era, jaria, biiara begehren. Thet thu nenes thi- 
nes Euncriftena godes ne jerie. Daß du 
feined von deines Neben⸗Chriſten Gute begehreſt, 
Hunſ. L. R. — geornan, giornan a. |. geran 
frk. ieria kommt wol von ierne gerne, was man 
gerne hat, begehret, her. Davon giren ſehr vers 
langen R. gierig, geißig. 
Bifering ®egierde. Hoed dy van onnettere 
——— huͤte dich vor a Begierde, alt 
ve R, 


ielta beſtaͤtigen. * 
eſta, 
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. Iefta die Beftätigung. Mit des Koninghbes Ie- 
fta, ende mit breue ende mit Infigel, mit des 
Koͤniges —3 mit Bra und mit J Inſie⸗ 
gel, alt fr. 
jeta nun, ietzt. Id dat hy — comma il, ift es, 
Daß er ießt kommen will, alt m du 
ietha bet nun weiter. > 
Ieth f. Gad. 
jiewa f. jaen. 
ifta zu. — 
Igge, ighb ſ. Egge. J 
Le die harte Haut, Schwile a am Fuſſe und in — 
Tha leſeke ande tha ile on handen and on 
. foten. Die Gelenken oder Furchen in ber — 
le, au ben Händen und an den Fuͤſſen, v. Schv. 
Jefta leska onda yle to koren fint in da har- 
de ende onder da foten. Wenn die Furcht 
in der Schwiele in der Hand und unter den Füflt 
durchgeſchnitten find, alt fr. L. R. — Elteofhft 
lleskerdene fextine penningar, die Schwir 
eg , wird mit 16 Pfenningen gebüftt, 
Hunſ. 8. 
Ililend ſ. * 
ilſa ſ. ſa. 


ilta von, an. 
ilta bond von oben au. 
Immen Semand, - | 
Incept f. abel. 
Indek f. dip. 
Inferd f. fera. | 
Infindingha f. finda. | 
u Eingeweide. Dath Weyde offt JIgngeriffs— 
Wurf, L. R. Jugedoͤmte n. ſ. * 
ng 
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Ingod das Eingut, Hausgeraͤth, Mobilien , au 
oft. fr. en ir Der — 
Ingeng ſ. gengen. ne DE ET a ses 
Inka find die Producten vom Vieh, als Butter, Käfe, 
Milch, Eier, welches der Holländer, mit einem 
Worte, Zuivel nennt. So fchellesfoerd draga 
gold ende weed, ku ende Ey ende hiara quik- 
fia ende Inka ende Anderke, ſo ſollen (die Er⸗ 
ben aus dem Öterbhaufe) mit fi) nehmen Gold 
und Kleider, Kuh und Schaf und ihr lebendiges 
Vieh und alle Producten vom Viehftande und alle 
‚andere Sachen , die man fonft zu verwahren pfles 
get, alt fr. MR. — Anke Butter Schottel. 
-Schilt. In ber Schweiß heift Anke noch Buts 
ter. Wacht. von Anderke ſ. Anderke. 
incaya f. kalta. i 
inlefa f. lefa. 
iniykinbrünftig. 
main, in. 
invr, innare herein, herüber 
nima ſ. nima. 
inred ſ. renda. 
Inrema f. rema. 
trenef.rena. 
Nrwes f. renda. 
laſkathing f. ſchetta. 
Ifmuge f. fmugen. 
Inftaep f. ftaep. J 
luſtepi eine Stoßwunde, welche ein Loch in das Fleiſch 
verurſachet hat. Von ſtoeta ſtoſſen. Von Wort 
zu Wort der Einſtoß. Thi inftepi opa tha haf- 
de, alfa monich mete, alfa monich fkill. wicht 
Goldes. Ein eingeftoffenes, Loch auf dem Kopfe, 
fo viel Maaſſe, fo viel Schill. wichtigen — 
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Fan Aſt Br Den Stoßwande ſtand eine Hiebwunde 
in der $änge entgegen. Thera ondlinga eider 
en half (kill. wicht Goldes, iede Wunde im der 
Länge einen halben — — ae 
AB 

nt Teig. : 


Focheks 4 Artiſchokken cad. €. — il 

iof ſ. jef. J 

iond’ itzund. Thet cumtk jondı op xv. merke, das 

kbinmt itzt auf rs Mark, veSchw. 
londe, iandt der Abend. — Iuwne L. fr. ‚Sud 
virth naet fora, ſoo bya oen jonde: weer mo 
gen comma. Suͤdwaͤrts nicht weiter, als fi 
am Abend wieder kommen Tonne, alt fer L 3 
londis des Abends, 

iong iung. 

Iongheren die Züngern und Nachkommen. Fan Adan 
ende Abraham ende fan Ifaac ende al.hiart 
longheren. Bon Adam und Abraham. und Fit 
und allen ihren Nachkommen, alt use L * 

louwer Haber. 

jowa, iuva ſ. jaen. a 

ira, ire, are hajtig, zornig.. Mit — band and 
mit ira mode, mit eifriger Hand und mit zo’ 
gem Gemüthe, alt fr. L. R. So is di enghel 
ira, fo ift der Engel zornig, alt fr. ER. — ef 
Kil. arre M. 


ire früh, bald. Ven da ire morn aef ta Pr te 
joun, vom frühen Morgen an, bie zum, pie 
Abend, Winsh. Chr, v. Vriesl. 
Irth fi Erthe... | 
He das Eis. — Ice a. ſ. ys holl. n. ſ. | 
“ iten 
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iten effen. Alfa long fa thi tmanfche is fund andA 
machtich.iiten, & lange der Menſch gefund. tft, 
und effen Eau, Emſ. KR. — etan av ſ. at die 
Speiſe Lipſ.. 
eetber esbar was zu genteffen iſt. 


itta, it, itter bei, in und zu. Hi bed hit itä Pawis, 
er bat es bei dem Pabfte, Hunſ. L. R. Dat fe 
hem alle den werde it ene ftete, daß fie (die 
Wunden) ihm i in einem ii oefächen e — 
Jap. eo 

Judan die Juden: 


ivin, eua eben, gleich. Eua alfa eat eben N groß, 
Aſ. B. Al iuin diore, gleiche theuer, a 8. 
"even engl. nf. oſt. fr. 
eifna eben machen. And tha berga werthat 
“ eifnads. ind die Verge werden geebnet, A: B. 
iuin bar oron. eirier dem andern: gleich: 
‚Juin kerften Neben⸗Chriſten. | 
luin etbon. Neben: Gefihworne, Amtsgenoſſen. 
Mith twain fine iuen ethon; mit zween ſeiner 
— — HB. nes 


RK | 
Kacd bie Seite, Etke. Dy beenbreck ben der ana 
der Kaed' alder nelt.6 graet. Der Knochen⸗ 
bruch an: der andern Seite, nächft daran 6Grot, 
alt fraL. R. — Kante Schottel. n. fi * fr. 
Cantus sSloſſ. med, las : 
kael kahl. 
kaela kahl machen Bird: of. baernd ;. jefta 
kaeld, Bart ‚ahgebranit dr r — ‚alt 
fe * — 
mie. . Kake, 


us, 
- 


un 
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Kake, kaik der AN, auch hol ı n. ſ. 
Kamer, Camer eine Kammer. | 


kalta fprechen. — kallen Kil. u. f. callen engl. kou- 
fen Tuin, davon Fauterwelfh. Wal, wel heiſt 


Pa 
nn # 


fremd, alfo eine fremde umderftändliche Sprache. 
‚senkalta anfprechen, anklagen. Alſo als hi dat 
 Mmetedulgh oenbrocht haet oen dine man deer 
bhyt ven kalret. "Mein er alſo die Maaswunde 
auf den Mann u hat, ben er barum au⸗ 
Price, alt fr. ! 

‚in caya daffelbe.: Fe erra moth hi —— in caya. 
Xnffer dem darf.er nichts, einkfagen ‚| v. Schv, 
callen Favelen oft. ii von duͤſſen 5 Koer el man 
kavelen, oft. fr. L. R Fr 


Kalıp; Camp, Comp * Kampf: Der Kampf ge⸗ 


hoͤrte mit unter den Ordalien, wodurch der Ange⸗ 
ſculdigte ſich von feiner Miſſethat reinigen miuſte, 
IJ. Ordel unter dela. Diefes Kampfgericht wurde 


— E nur wegen wichtiger Sachen gehalten. Send tha 


ſecna en half’ merc fa ſkelmar om fuera, |! 

mara fa ſkelma kempa. ®etrift die Sache 
eine halbe Mark, ſo foll man darum ſchwoͤren, 
ift fie aber mehr, ſo ſoll man kaͤmpfen, L. br. Die 


75 WMarthei⸗ war‘ nicht verbunden; felbft ſich im einen 


3Zweikampf. einzuiaſſen, ſondern kounte einen alt 


44 


dern Kämpfer dingen, der für ihn ſtritt. Jef hy 


: "dine Kempa naet winna mey, wenn. er feinen 


Kämpfer dingen koͤnne, ‚alt fr. L. R. Alle ned 
kefta ſkelma mith compe bisla, hit ne fe thet 


hi lalfa blaet fe; thet hi’kempa haut ne mu- 
" , ge,"and.nen:holda te fara bin ftonda .nelle. 


Ale Nothfachen follen durch Kampf entſchieden 


“erwerben, ed ſey denn, - er fo arm fey, daß wi 
f 


"nicht kampfen konue und kein Freund bor thin ftes 
‚ben wolle, alt fr. $.R. In hac tamen conten- 
tioneé licet unicuique pro fe campionem.mer- 
 Kede.conducere LL. Frif. Der Kampf wurde 
in einem umzaͤunten Sande gehalten, und dieſer 
ampfplatz hies Hemme, ud Kampftal. 
"Bei ſchwerer Strafe war es verboten; die Kaͤm⸗ 
per in dem Hemme nicht zu beunruhigen, Hwa- 
fa deth ene wald inna tba hemitie, and hi 
binima tha kempa thet ftrid fa, fkel hi up- 
riuchta tha fecna and tha liudem te reszande 
„„ tbrifich merca and thet hus thera liuda: Wer 
in dem Kampfplage Gewalt verübet und hindert 
„sem Kämpfer an dem Gtreite, fo foll et entrich⸗ 
ten, was die Sache beträgt, und den Volke 30 
Mark auszahlen und fein Baus falle den Leuten 
anheim, L. br. Der Kampfplaß war ein Qua⸗ 
drat, 62 Fus lang und eben fo breit: "Di Kamp- 
ſtal Tchil’welfa 62 molles fota breed aller wei- 
kes. Der Kampfplag fol allenthalben 62 Fus 
breit ſeyn, alt fr. ER. Von diefen Kampf—⸗ 
gerichten ſ. Dreyers vermifchte Abhandl. Zter 
Ei Rei p. 1256 & 61. Gloſſ. med. lat. (.v.cam- 
Kap beſonders aber Alkmade van’t Kamp- 


Ten 


recht, und viele andere mehr. * 
J kaͤmpfen — campian a ſkampen n. f. 
E 1. Das ein. W. B. leitet ed von ein Stuͤck 
Landes her, welches mit einem Graben umgeben 

| re Sumpfipiele auf freiem 
on Dem veralteten 
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"" Kundigia verfündigen, befannt maden. 


— 


om 


Dikanna brotber and Swel er, mag er denn ſei⸗ 
neu Blaͤder und Schwefter erkennen, Aſ. B- 
kanlyk, kettich, cuth, kwt bekannt, kundig. — 
cuth 9. ſ. kuutss gsötc.. 0% 


“| wu arg» d oo rs * Is: 
| Kanlih.f an. befannt machen. 


buur ‚kunt, gag kuut was in ber Nachbarſchaft, 
in dem Gau bekannt iſt. | 


undkuma entfennen. Truch tbet hia ne mu- | 
gen hini nawet undkuma biam beren blode, 
Darum Daß, fie ihn nicht mögen entkennen, als ihr 
angebohrnes.„Wlut Gls ‚ihren Blutsfreund) 
U, B. ut 


t 
s 


"Kenne „kenpinga bie Kerintnib, Miffenfeet 


> i 
— 

2 
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Urkund, ein Zeugnis, weldes von dem erft 


Toe goeda; luyda kenninga, zu guter Leute Wit 
fenfhaft, Scot. in-Tab., , ., | | 


. orknya.grundlid) beweifen , e.wr.. 0... 


Orkenfkip, das Zeugnis, Beweis. Be 
Örkenen die Urkunden, Zeugen, ‚Mit twan 
fria fogeden ende fauntiga . orkenen m | 
hiare kinne, mit .2 freien. Vögten und mi 


nit 7 | 
Degen opt ihrer Verwandſchaft, alt fr. L. R. — 


und ein Zeuge, Vrkunäſhap Zeugnis Lipl 


en Ur 


ſprung der Sache hergenommen iſt, Halth, 


. Koniges Orkenen bes; Koͤniges Zeugen. Diefe 


"waren die Schöppen ober Beifißer des Schultzen⸗ 
Gexrichtes. So ſchillet ſaun dis Koninges Or- 


Tenen, deer binna da ban fetten Io aller- 
Iyk fwara een fonderiga eed, fo ſollen ‚fieben 
a 7) 
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von des Koniges Zeugen ( Schoͤppen) die in dem 
Gerichtszwang augeſeſſen find, teder. einen beſon⸗ 
dern Eid ſchwoͤren, alt fr. !. R. So“wie ber 
EGchultze des Königes Wogt genaime vinde (hwant 
""di’Schelta des Koniges foget is! alt fi. R. 
4 denn der Schultze iſt des Koͤniges Vogt) fo hieſſen 
die Beiſitzer vder Schöppen bes Koniges Zeugen. 
Die lateinſche So e zum ale fer EM, nennt fie 
Notarien⸗ihr Folge von Wicht far ft. Fre R. 
‚B- 498. Damalen aber waren‘ hei wol feine I 


: — - — 





— ‚Cap, caep pr Kauf, — ap seaping a. fe 
kaup i8l. keap-l. fr; 
—J— caep Naͤherkauf, Retradus, — 
„ ;welde en otber thet lond mith niar kaep he 
” be, und es wollte ein anderer das Sand mi Naͤlher⸗ 
Bf, befprechen, Emſ. L. R. — 
- iaFaufen.,....wrkapia. verkaufen. . 
om apliond, Gapınen, Ben. — 1" keapodon 
Br. · · — 
Larena, — war ein von — Viſhete bon Miſſe⸗ 
thaͤter auferlegtes Faſten von 40Tagen. Et 
A4o dies in pane & aqua, quod carenam vo- 
ucant poeniteas c. 2. X. de fponfa .duorum. 
„ner, oen ;neen; fonda dat hy karina fchieldich 
‚de, noch um Feiner Sünde, wofür ei eine a 
ſchuldig fey, d. i. wofuͤr er ein gotägiged Faſte 
"auöftehen muß. alt fr. ER.DuF Rum, v. cuen 
— es vonquadragena oder quarentena ab.Solla 
es aber nicht eben ſo gut von carere herkommen⸗ 
3 koͤnnen, 
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koͤnnen, weil der Faſtende die gewohaliche Speiſe 
— entbehren muſte? Sonſten bedeutet nad) dem alt: 
— franti chen Char, Har, Kar, ein Verbrechen und 
bie Genugthuung fuͤr das Ver brechen, wovon 
— ‚Schik, f. V. Char ſehr hier treffende Stellen an: 
ty, fuͤhrt. 
= Karfefta Karfaſt, iſt ben Sar- was varm. 

>... Thet hi enre.karfefta fcheld ech fe, daß er di 
m. pn — aotägiges Safe Htengehen anf, 
7 Hunf. 
"> Karfeftr war-eine folde Perfon,, ‚die ‚Die jhr von 
u 1 Der Geiſtlichkeit auferlegte Poenitenʒ cine gotägis 
gen Faſtens untergehen muſte. Eretba ale e ka- 
refeftrum, Friede allen Karfaftenden, Huuß L. R. 
Palmeron, rumeron and riuchta karfelteron, 
dent Pilgrimmen nach Rom wallenden und allen 
rechten Karfaſtenden, af Bari e ugn 


Kata Caſa Balgerti, Schlägerei" "Hwafi'%rliuft 
u * in*6ner'käfe gold, iefta Selver, wer ei einer 
Schlaͤgerei Sol oder Silber“ Herfiererdd Emſ 
UR. — ca ‚ ceafen a. fi Cat· Streit Kin 

. Wacht: ""Cät; z wine: zen Een 
NEO Schotfel. Wit fogen’noch f Sebhfgeh;! h her 
umtummlen. Das alte deutfche Wolf, die Catten, 


‚ find vielleicht von dieſem Worte denaunt „En 
ter, — un Ungsbsi 


Li kei ber Sri. Thitiſ PIE ONE (Kei the 
“re Wishede, dies it ber erfte Schluͤſſel ver Weis⸗ 
heit, Hüuſ.? ER. "Fan dam’ debr kamer en- 
"de kaı eh der waräde, von den,“ der Kammer 
* Kia and Schluͤſſel eh Ein. KER- 
er. Kay a. ſ. Cad. M es rn 
Keda r ketharızy.. ey ed wen 
* — Kede 





— 
A * 


STE. 3% 4) 11244 
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Kede eitte Kette = — | 
kedde f. kefter. eo altte2 eo us ammsd 


berm keſe ber. gang Kees gerfalligh IM. 
pond, wird der Bakkenzahn herausgeſchlagen, fo 
daß er auf den Grand. fällt, jo iſt die Buſſe 4 Pfund, 
at fr. ER. Thiu kefe en fkilling, Bakken⸗ 
son Jahn. Causgefölsgen). ein Schilling, L. br. — 
4 RKuſe nf, Es koͤmmt vielleicht von kauen, ceo- 
wand. f. her. — a L 
kei f. kay. Be 


kela, kelen preffen. Alfa denra.penninga faıma 
muningerde forda het and kelt, ſolche Pfen⸗ 
ningen, die man zu Münfter hat und preflet, une 
ER. — kelteren preffen Kil. ne! 


- — Morth motma mith morthe kela, 
Mord muß man mit Mord kuͤhlen, Aſ. B. Quia 
"mortale factum debet .mortali poena refrige- 
tariiWletsuusfrif,. Vielleicht bedeutet kelatödten, 
von to kil tödten, umbringen engl. on 


kema Eoinirhien. coman, cuman a. ſ coma isl. 
chumen fi" 
Onkemes der Eingang, ode Anfang Sir Wun⸗ 
de; dagegen iſt — 
Truchkemes auch —— eine — 
de Wunde. Thiu tziake onkeme tween Tkil, 
ſa hit-flene'mete mey halde, thiu thriuch- 
gone twen;foil. :. Der Anfang. einer Wunde in 
der Bakke gilt „zwei Schillinge, ‚wenn es Feine 
Maaß halten kann, der Durchgang (wenn die 
Ball huschgeftofien if). ebenfale z Scillinge, 


+ 


4 kema 


— J 
—X 
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Bern anflagen. Saf kelma hit kema ahria fon tha 
belga altere anda biada thet riucht, fo fol 
man ed — vor dem heitigen Altar anklagen, 
und ſich Recht erbitten, L. br.‘ Sa kemere thet 
eta othere thinge, ſo — 2 man ei in dem ans 
dern Gerichte, L. br. 
bikema anlagen, ‘And thi — thet — 
thria anda warve, und der andere es dreimal bei 
dem Öerichte anflage, L. br.  ! 
Kemme die Klage, ee 
kemne f. kinien.:, u ART 
'kempa f. kamp. A a 
kenne f. kanna. :., | a — 
ken f.kinien +... 
'kepla binden, . RN HU uns kepkadl, ein fe 
Sy) an einem Kirchwege angebunden‘) “Schw. — 
Mi Anopen alten): koppel ein — Kik: „Koppel 
nn. ſ. AInıv BNPBPIFTETE TE 
pel sin, Pferde Frog ‚in.een Tieder 
a vi eheppel;f ein feet in einem Tat ber Saum, alt 
O fx. Er PR 135 gilt. md - 
kera verhindern. Ende her bröeder- dat — vil 
und ihr Bruder ſolches verhindern will, alt fi. 
R.MDe den Richter kert in ſunen Rechte, 
— —* dem Richter in: feinem. Richteamte hindert, 
LER: Won der. verſchiedenen Bedentung des 
— keren fe Wachter. : in mine 
eh bekehren. Keren heiſt eige entlich umwenden Kil. 
Es ſey auf einembeſſern "ober ſHlechteren Weg. 
Daher auch keren beſſern Schilt· = 
berd bekehrt. 


KRera, 
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lera, kere, ker die Wahl, und ein gewähltes Sta⸗ 
ts, MWerordnung , Kandesgefeß. ‚Ende dat hi 
dine ker habbe, und daß er. die Wahl habe, alt 
vd, Re, Da kaes Magnus dine faunda ‚ker, 
Ber belichte Magnus die fiebte Wahl, das fiebte 
EStatut, alt fr. 2.,R... Thet is thiu forme, kere, 

+ ther Brogmen keren. ‚hebbath, dies ift d48 erfte 
——— welches die Brokmaͤnner gewaͤhlet 

ht —— Lb ke ar kore, kor, ‚kohr, ker; kur, 
Alixe⸗ REF» keure die Wahl Halth. cyre 


Rerfer 
AA — - ‚kora für — kb, koren 
e ch haft. — | 

kerna gewählt. 
Kerensen Wahleute, ENT welche zu 
Anem gewiffen Geſchaͤſte non; deu: Volke gewaͤh⸗ 
Br mil und dazu abgeſandt Sart⸗ —2 Cho- 


remann jat, hoth ·· ;; 
Keremagum Verwandte, f die mai u. Schieds⸗ 
richten, ermähle! that, io elle 1 Ä 


wilkeren nad) Gutbänfen, woͤhlen. 
„Wilker Willkuͤhr, ftatutarifche Verordnung, mels 
che von dem Voͤlke aus freien‘ Willen beliebet wor⸗ 
den, plebiscitum. 

vilkeéered, wilkerad aus freien Willen quebet. 


Lerſom̃a das gemmeiheterDehl, — 
herſt Chriſtus. hestn 7 
it "kerltelyk rifkl 


‘ „Keritened Dad Bi, um. 
ker Ho orne C nn 3 ; Weifeiten — 


— 


—— ur Kind kerfinge taufen, Kinb⸗ 
taufen. "Ende _ — ende — 
er· 
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kerſtinga find, und Keichenbeftattung und Kinds | 
taufen dafeyn, alt fr ER. — ’kirften Cad.M. 

—* kerſten doen Kil. chriften ang‘ kaflen, kalten 

> af. pom. karften oft. fr. 
kehus, caruen entzwei machen, Lerſchueiden zn 
‚ hatten. "Rib- mit Suirde to Roren 32 pennin- 
‘gen! Eine Rippe mit dem Schwerdte durchge⸗ 
hauen, gilt 32 Pfenningen, HUREN, Bat 
Xan and' tela kerue, der Balken und Saͤulen zer⸗ 
- bridt, FUN ceorfan wi f. kdmnt mol 
"2 vorrkirt, ing her. Menn der Handwerbler an 
cine Viertelſtunde aus der Arbeit gehet und in die 
ſer Burgen Zeit bei einem Andern eine Zwiſche— 
arbeit — ſo nennet er ˖ dies eine Karwe, 
ine kurze, abgebrochene Arbeit,“ a —— 
J of kertia abſchneiden, abkuͤrzen FNHuaſa otheres 
naet iefthe hanxt ofkert horndar;"ara, ieh 
+ tha'ftirthz wer rines ander Vieh , "oder Pier 
Hoͤrner, Ohren ober Schwanz abfepneibe, En) 


a JF IL, KR, 6,1, WG A 


»&» 


kert, kerft höre abe, Egeſhutum 
 Kerf das Afinewe E 


Kes, ko. der : Ruß... He „ ‚cofs we culs du kofs m 
kefla füyen. * 


‚keftif. kethäi 5° cin Brmnliız — PR ⸗ 


keſtigia um etwas ahrehe Eike „Mer hi 
mot wel kefligia om fyn fcada,, ‚aber 4 ua) 







Cs kommt — yon KR ren 1 


— 
Ketel, Gretel, Shitle, Sthile der Rep — real 


a ““ eytel a E Kati a kaetill ſchw. Zu F 
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Keſſel gchen,, bedeutet die heiffe Waffersprobe un 
br We „And üng ei. ‚to tha'Szetele, and 


tha’ ecnä fe, en nel and ‚10, e d 
lin ‚gehe er gi em 
‚ st er. * he Ne up ‚eine ai, u: br. 


A — Ba e, daß er zu dem 
866 * — m Keffel nit ſieden⸗ 
_ a — idigte ſeinen bis 


kken, Hans einen 
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1 von 
“in — er fuͤr 
davo weit⸗ 
un LE. 
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ig Et bil “ 
irete Beine 8 an % Tower 
a en ji in * — ee Hua- 
Din — To ler da 
re eben wo. man N bel der heife 
| a e der ef v- ‚DE er dert Herm⸗ 
EB il: —X xctelſan ca⸗- 
brden, hal bekann nt mas 


1% 6 y3 
* ii, it ei. Als di Balchp ne Sy nd ke 
da wil, wenn ya Mi hof, fein Sendgericht vers 
£ EB IA FENG alt fr, !. Nr het hi ene pictun⸗ 
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end tha otherum ther mithe ke- 
3 ng er eine Pechtonne brenne, und die uͤbrige 
Renf damit 


= "Hart, uſammen obe Hünf. ER. S kethe 
- hia ta fithum, fe lade er feine Aıntögenoffen zu⸗ 
ſammen, L«.br., .. Es komnit vielleicht. von ‚cuth, 
Ben Eundig,. kundlich her. 

cthethen aus ſprechen außerfennen. And kethe 

.., „ut,tha.redieua ther thenne wel: ech. fend, un 

344 ſollen qugerlennen die Richter, Die, alsdenn im 

Auite find, L, br. 
* - Kethen ver, Sushprud , — "gerilicer Kal 
Br: let,, with Jine: eynes redieuana | ir e- 


‚fa felle hit, wo. iemand einen 
— feines, Kan Brain, Sal p 
„gi bezahle ex es, L- br. „H chi un 


Se vn Sffentlich. erkmdigen, 
. .„ Kelter, kedde,. er ein Se e 
le, und. —— an ‚Funk ode dv 

























“fh —— vborla eie, und ed | 

in heiſſen je ige. SA 

ER; Hedema- e Ki tuam witenn And 

7 ere,.fo, fo über ie 9 In A| e | 
| on — 

— der ig 1, ;bD Fe * 

BI, 15 A yan Langw. ei Ne 2 ' 

shi A „Diener, Schilt. n „kidan a 1 (ef „Chr 

Pt ry vr Ki ben, Hr, ı 399° aa 

-2) Erns ein hd tan a riygr 

fen. Cie find ‚anter der Meberf 
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kiafa, tziefa wählen, willkuͤhren, belieben. Soe mei 
hyoeé een formond’'tziefa,' fo mag fie‘ einen 
Vormund wählen, alt fr. & R. Tha’Kas hi 
and alle fine fithar thiffe kerar, da beitebte er 
und alle feine Amtsgenoffen dieſe Willkühr, 
L. bt. — ceafan, cylan a. f. kiofa isl. kefa 
ſchw. Kefen, kieſen Kil. to choofe engl. köſen 
4, ſ. keefen oft. fr. kofen , kiefen Schilt. 
kera und kiafa ift einerlei,, Wörter und Sachen 
kominen überein. kieren und Kiefer Kil. 
 kesne gewählt. Keſt friond, ein ausgefuchter, 
gewählter Freund. Sa ſkil hi und fwera mith 
acht hondon finera keft friondon, fo foll er 
es abſchwoͤren mit fünf Händen feiner dazu erwaͤhl⸗ 
ten Fremden, Aſ. ®. re 
bpixaſa, bikiafa willfführen, befchlieffen. 
klen, cilen fliehen, Tilen * n. ſ. und oft. fr. koͤmmt 
vielleicht von Heilen, Hielen die Ferſen her. Die 
Redensart, die Ferſen zeigen, iſt bekannt. 
Cil die Flucht. | 
Kin das Kinn. | es Yuzs 
Kinbla-und: Szinbacum der Kinnbakken. — cin- 
ban a. ſ. 8 re 
kinien entftehen, auöfprieffen. — keinan goth. chi- 
nen allem. kimen, kenen Kil. kimo Sproffe, 
Sprosling Schilt. gymne eine Knoſpe Voc. 
Theut. kenhen zeugen, gebähren Wacht. chun, 
kunin Samen, Geſchlecht, Familie Schilt. kun- 
ne Geſchlecht M. künne pom, kimo, kuni ber 
Eaame/ das Gewaͤchs Lipf. ‚kunne Geſchlecht 
Tuin. kine Meief. Comp. iur. Cımbr. davon 
Kind ein Kind, plur. kinden, kinda, 


ee gen -Kinne 


art nn » + 
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aghen hyer twa wyf to biwarien van evder 
konne en: - Nun follen fie (die ſchwangere Fu) 
zwo Weiber bewahren, von jeder Verwandſihat 
(ded Mannes und.der Frauen) eine, alt fi, L.N 
Huerfar een: erfniffe forfalt buta tha fit 
kni, wo eine Erbſchaft auffer den. sten Grade de 
Verwandfchaft verfällt, Emf, wo kniew 
Grad der. Verwandſchaft Wacht. cynne die Iv 
verwandſchaſt a. fe kun goth. kunn, -chunn ft 
und allen. DEE —— 
Ken ein Verwandter] Thet-fin ken thene mn 
ielde mith twintich merkon, daß, fein (M 
Mörders) Verwandter den erfchlagenen Mann k 
zahle mit 20 Mark, Aſ. B, = kin verwan 
27 + ee Ba ER ST 
Knia Verwandter. Thi dier alra neſt knia 5 
der der naͤchſte Verwandte iſt, Li br." 
knileg verwandt. mm 
min Knileg iveniger, entfernter verwandt. 3 
hagon tha min knilingar tho there were ® 
tiande, tha fibbe ther to kniande, fo mög! 
>. Die entfernteren Vermandte zu der Gerichtöfilt 
. , gehen, die Berwandfchaft zu bezeugen, Aſ. % 
even kne gleich nahe verwandt,, 
-... . Fredknig,, tredzia die Blutsfreundfchaft im dr! 
ten Grade, Tredknia lawa, Erbſchaft, de 
«4, beng Dritten Grade der Verwandſchaft verfallen Ih 
alt, fr, L. R. Dat ellig eerve mei leda Iyn 
-tredknia mit. twam ded eden,, daß jedermau 
feinen dritten Grad der Verwandfchaft mit Di 
Eiden, beweifen möge, alt fr. L. R. Dit fint 
tred⸗ea 
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tredzia loue en erfnis, fo waer broeders fint 
ende fe Sufteren utboelen, ende fe ander kin- 
deren thuet en: wint, fo ift. in dat derde ge- 
comen, Wilk. van Langew, inan thridie knä 
in dem dritten Grade.der Verwandſchaft, Loc. 
Tredzia-. Enfel, Sindesfind. Tredziaen dat 
fint kindes kindern, Wilk. van Langew. 
biknia die Verwandſchaft berechnen , oder bewei⸗ 
ſen. Sa nime thi thet ther hit .biknia muge, 
‚and ther hit fon kemen fe, fo nehme der es 
(bad Land), der die Verwandſchaft berechnen Fan, 
und von dem (deſſen Vorfahren) es hergekommen, 
Emſ. LR. Auch knia. Thafibbe ther to 
kniande, die Verwandſchaft daſelbſt zu berech⸗ 
nen, Emſ. L.RK. 
aken was aus der Verwandſchaft gehet. And 
tha hiunun hira god misgench and hira me- 
nie aken werthe, und ihner ihr Gut verlohren 
gehe, umd — — Gut aus der Ver⸗ 
wandſchaft komme/ Hunſ. L R. | 
Kemne und keme die Niederkunft, Geburt. 
Thiu keinne; fkel weſa binna thrium etme- 
um efter there: caſa, die Niederkunft ſoll bins 
‚suen-breimal 24 Etunden nad) dem Streite erfols 
— igenpek blend 1. dan en 
Änig König. — ſchw. kiningar. ° | 
Ärt, cort kutz. — eyrt a, f- kort hoff, 
cortera fürzer. | . 
kirtfelen’verfürzen, - 
ofkirthen abkuͤzen. * 
Klampe eine kleine Bruͤkke, Steg uͤber einen Graben, 
Cad. M. dithm. oft. fr. Wielleiht von klampen - 
; zufammenfügen, Bretter zufammenfügen Kil. | 
| * 
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klatern Happern. — auch holl. nf oft ft. 
klau f. clau. 

Klefter, cleve, clauwe die Spaltung , Klufſt, auch 
ein abgefonderter Diſtrict, beſondere Parthel. Jei 
thet klefte fziue under him, wenn die Kluft, 
die befondere Parthet, fich unter ſich zanket, Hunſ. 
ER. Binnen de clauwe daer ſyn Redger 
over gefworen heeft, in dein Diftricte, worlder 
der Richter geſchworen hat, Wilk. van Langew. 
Ayderis aer clevis boete 3 Bond; der Ris oder 
die Spalte in iedem Ohre gilt 3 Pfund, alt fr. 
ER. — cleafan fpalten a. ſ. Kiyfwa ſchw. 
Klynſa isl. klooven holl. klieuen Kil. klöven 
n. ſ. oſt. fr. klufte eine Parthei Seat Ki. 


klenfa reinigen. | 
Klenfe ein Sieb, * oſt. R wi 


klippa f. clippe.  - ee 
..klipfchielda f. clippa- Ä 


Kloot eine Kugel Cad. M. nf. oft, fi. — 
knapa ſ. knepe. J 
Knapa, knappe ein Knecht rher Ai: — and 
fona muge undhalda, daß er Knechte und Maͤgde 
Cauf dem Gute) halten möge,- Libre — cnappa 


a. ſ. Die verſchiedene Bedeutung des Worte 
Knabbe f. bei Wacht, . 

Kne dad Knie. — cneow a. ſ. — chniu ” 
und all, | 
Knesciva, knebolla Kniefneibe. F 

53 — ſ. kinien. * 2 
e, knapa ‚der Knopf. — cnaep a. f. knoo 

' „keneh of ehrcken, ; Knopf abgebrochen 


,® . ki 
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knia f._ Kanna und kinien. en 
Knochin, knokela, cnokela, elocla ber Kubchel. Jef 
tha manne thi thumma offe is,bi tha clocla, 
‚ wenn dem Manne der Dayın bis. auf. den Knoͤchel 
Knur.Kosrpel, Auswachs, Gefhwir,  - 
kolk f. cote: Ä en! 
Kokar Köcher, Schrank, worin man etwas verſchlieſſet 
oder verberget. Halamath ma tha kokar,. ho⸗ 
let man den Köcher, L. br. — Coce,. cofre 
ee a. ſ. IE So ’ R ar u J 
konlyk ſchimpflig. Sa iſter fuls konlyk and nis 
ſkathelik, fo iſt es viel ſchimpflich und nicht ſchaͤd⸗ 
lich, L. br. ee = 
konne® kinieen. 4.6 
kosfi kei FE 
Koft das Eſſen, die Speife Mith alfa denere koft, 
fa hir anda lande beft is, mit folder Speife) 
die hier im Lande die befte ift, ARE: — Cad.M; 
n. f. pom. oft. fr. Koft Gaftmahl Wacht. . Coſt 
heift aud) zuweilen Unkoften, Gerichtsfoften. And 
_efter ftonde hia te hape mit coite, and mit 
compe, und darnach müjjen ſie zuſammen für die 
SGerichtskoſten und für den Kainpf fiehen, Lit. br. 
Kote, cote, kwnke eine Hble, Grube: ef thet age 
»is’äl ute kwnken, wenn das Auge ſchon aus der 
Hoͤlung heraus if, Aſ. B. — kaute, kute, kot 
‘ Halt 


Kolk eine He; durchgehende aber ein tiefer 
Schlund. Ageakolke, das Auge aus der Hoͤ⸗ 
tung, L. br. So ma een kolek delue, wenn 

nen 
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man eine Grube graͤbt, alt fr. L. R. — Kolk 
ein Schlund ft. fr. 


- 'kuntha,' cundta. — 
Koyt eine Art Vier. Een eerber — end een 


tonna koyts, eine ehrbare Mahlzeit und eine 


Tonne Bier, Schot. in Tabl: — kujt důnn Bier 
Schottel. 


Krack ein Dachziegel Cad. M. 


Kraem Kindbette. — Kraem Anbieten — 
Kindbetterin, Kramher Diann dee Woͤchnerin oft. 
fr. Halth. ſ. v. kraen leitet es von — krei⸗ 


ſchen her. — 
Krait ein Wagen Cad.M. — Kreke ein Heine Sa 
ten R. 


Krim das oberfte des Kopfes, Scheitel. Thet en tha 
krim fkiata, daß es bis oben im Een ve 
Hunſ. L. R. — kruyne. Kil. 


Kreka iond Griechenland. 
Kreken die Griechen: : 


krocha ſ. crocha. | Re 
kronc krank. | | 


krol verwegen, ——— Dyr is is neen — ſo 
krol &c. es iſt kein Geiſtlicher fo eilig, fängt 
das frieſiſche Schibolet an, 


Kuht die Wade Cad. M.— Küt F hr kuie bel 
kuntha ſ. kinien. | 

Kw. die Kuh. — Cu a. r koe 2: . J— 
kwt f kanna. 


L 
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lada leiden. «-Fif wndon ther.hi an tha Criofe tho 
lade: fori:us,: fünf Wunden, bie er an dern Kreuze 
fuͤr uns hie, U. BB | 


Lada Brüche, Strafgelder. Lara ehe, welche der 
" Schuldner erlegen muß, wenn er nicht zur gehöris 
gen Zeit Zahlung verfüget, Gjdſſ. med. lat. So 
aesh him nimmen to jaen lada ner bota, ſo 
braucht ihm niemand zu geben, weder Buſſe noch 
Brüde, alt fr. L. R. 

lada ſ. laewia und leda. 


Iaewia,. lawia, lewia belieben, — nen, 1, befehlen. 
' Tha leweden hia, da verordnteten fie, Hunſ. 
EUR: Lewen oſt. fr. Statt was befehlen fie? 
ſagt det ofifr. gemeine Dann — lewt? 
„Lada, laga; lawa ein Gejeß, Verordnung. Deer 
" ne. fint allegader lada Aveder ferivun ; ‚bavon 

find nicht überall Geſetze vorgeſchrieben, alt iR. 
Ende dät fefe naet to ienit den lawa nglette 
„ner to ienſt Goedes hulde , und daß fie ſolche 
(die Willkuͤhren) nicht wider die Geſetze noch wider 
Gottes Huld ſetzen, alt fr. ER. plural, Leghe⸗ 
ren, Dat di oder niar fein da Sib, ende in 
da Legheren des Landis, itud daß der andere 
näher fey nad) der Verwandſchaft und den Gefegen 
des Landes, Wilk. v. Opſt. — lage, laege, 

Ilaga a. ſ. lauwe, louwe Kil. Die englifhe Ges 
ſetze heiffen: alle Law, cammon ‚law, canon 

law &c. Lagh. Locc. von dem & f. lage, lae- 
ge, f. weitläuftig. Marfch. Obſ. in Verſ. Angl. 
'. Sax. Evang. p. 541: Bon — lawa koͤmmt 

‚ohne Zweifel her x 


2 lowian 
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lowian entſcheiden, nach den Geſetzen richten. 
Lowa Schiedsrichter. Jeft hath cha riuchteren 
ieftha tha lowan habbat thet biscowad; wenn 
es die Michter oder Schiedsrichter. nicht i in Ang 
ſchein genommen, V- Schw. 


Laf „bas. Land. : Alla ‚thet efpene.laf, en 
Eſchen Laub, Ar, B. — Lael, Ieaf er lauf | 


) gotl). Loof n. ſ. oſt. — on 
Laga f. lada. — mir Er 
laka f. ne 


laken tadeln, misbilligen, Es dat eerge let 

und das Boͤſe misbilliget, alt fr. L. N. Vielleicht 
von leg, laegh niedrig, gering. *— Laeke die 
Abnahme, Fehler; Tadel Kil. Jack dad Gebrechen, 


Mangel Voc. Theut. laken tadeln, verachten 


laken abnehmen Schottel. Tuin. hol: n.f. Lake | 


„Fehler, Gebrechen M. :bilaiken verſpotten goth. 
‚lack Ichowen ſpoͤttiſch anſeheu. — ne 


fe | 
.* Leck ber Zabel, Spott. Hor; to leck, ner toe 
laſter, — zuin us noch zus — | 


alt fr. ER 

Lametheff. — * 

Lana ſ. lona und lena. 

Land, lond, lauhn das fand. — Land a. soll, 
frk. und allem. 


Elend und ililend das Yheland ; die Fremde. 


Tha thet kind and tha llilenda was, da das 
Kind ſich auſſer dem Lande befand, Aſ. B. Dat 


alle dio tiade, deer hyode aen ellende fe, daß 
alles das Volk, welches ißo auffer Landes ift, alt 
MER. — Elein Fremder, Ausländer Wacht. | 


Elilente, ‚elelendig, ellendiga, : ellende Frem⸗ 
| der, 
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der, Auslaͤnder, Ankoͤmmling Schilt. Lipſ. el ein 
ander, ellend ein ander Land, ellendiga der aus 
einem andern Lande iſt, ein Ausländer Tuinm. 
ellendig auslaͤndiſch. 


ouitlandiſch auslaͤndiſch. 
uthlendesk auslaͤndiſch. 


Alond Waſſerland, Euland, Inſel, von a, aa, 


De 


e Waſſer, alfo Waſſerland, cin mit Waſſer ums 
gebenes Land. Maxentiys-thi warth elänt an 
thet alond. Maxentius wurde auf die Inſel ges 
fandt, Aſ. B. — ealand, igland a. f. Eia lat. 
barb. aleud Lipſ. Ä : 

Land famlet f. fogen. . | | 

Landfeta, londſeta, landfata Landſaſſe, Landes» 


‚Eingefeffener,, imgleichen. Landbefißer, er ſey Eig⸗ 


ner oder Hettermann. Innatlı thi londfeta the- 
ne vrthingada mon,. niuumt der, Cingefeffene den 
verurtheilten. Mann auf, L. br. Dat di Land- 
fata aegh toe witane mit een ede, hwanner 


hida Heer wrgulden habbe; daß der; Neuer: 
mann mit einem Eide erhärten folle, wann er Die 


Pacht bezahlet habe, alt fr. R. Seta ein Eins 


geſeſſener, Einwohner ſ. ſitta. — Salſe Wacht. 
Altfaffen alte und vornehme Eingeſeſſene eines 
Orts Halt. Umſaſſen, ummeſaten herum woh⸗ 


uende Nachbaren, “ ſo ſcholen dus gan uppe de 
Ummeſaten, v. Senckenb. in Corp. J. Feud. 


pP. 444. Unterfaffen Unterthanen Weſtph. Mon. 


ined. T. 3. p. 598. Siden, ſizen wohnen 


Schilt. I 
oenlanden angränzen, oenlenth anbegraͤnzt. 
Landgong Landfolge, Aufgebot der Landleute we⸗ 
gen Befehdungen und Kriegesunruhen. Tha le— 


vWeden hia, hoc hira fa ereſt there londgong 


P3 aomo, 
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nome, thet hia ene Pictunne brende end tha 
otherem ther mit kethe. Da beliebten ſie, daß 
wer von ihnen zuerſt das Aufgebot: der Landleute 
veranlaffet, eine Pechtonne in Brand fteffen, und 
dadurch die andere verfammlen folle, Weberkühr. 
Sandfolge, war die Verbindlichkeit des Volks dr 
fentliche Feinde und Miffethäter zu verfolgen. Die 
ſes Gefolge wurde durch ein Geſchrei ober Laͤuten 
der Glokken veranlaſſet, Halt. ſubv. Landfolge, 
in Friesland durch Aufſtekkung eines Hutes, einer 
Fahne oder durch Feuerbaken, oſt. fr L. R. 
p. 829. in der Note. — 

Landbeda daſſelbe, von heda gebieten, aufbieten. 

Landweer Beſchuͤtzung des Landes; - Dat hi 
hoers ende Wepen halda fchil, to der Land- 
wer, baß er Pferde und Waffen zur Veſchuͤtzung 

des Landes halten folle, alt fu. L. R. Lande | 

— — Landes, Graben, Thuͤrme x. 

alth. 2 ' ' * | 
-Lantfia Landgut , Ländereien. Won Fia Ge, 
- Gut. : Dat lantfya fal men delen;: alfo het 
behoert.: Das Landgut ſoll man theilen, wie es 
ſich gehöret, Wilk: van Langew. . In einei 
aandern Mfpt. ſtehet: Dat Lant ſal men deelen. 
Noch in einer andern. Handfchrift heiſt es; Dat 
lantfya, dätis-broeke, (Brüche). fal men de- 
— = Diefe Ueberſetzung ſcheinet ganz falſch zu 
—— — 
Lappe eine Lappe, abgeriſſenes Stuͤck. Gersfallich 
lappa, abgefallene Lappen, alt fr. FR. 
Lara die Schr an 
lera Ichren. — laernan uf 
lara dwan Unterricht geben. 
laſta f. leſtaa. er 


Laiter 


u 
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Laſter Beleidigung. Thene fkatha and thet lafter 
mith en faldere bote te betande, der Schaden 
und die Beleidigung mit einfacher Buffe zu bezah⸗ 
leu, A. B. — Lafter Beleidigung Schilt. 

Lata ein Graben. Huaſa latha delt, wer einen Gra⸗ 

ben gräbt, Emſ. ER. — Lake Pfüge, Lache R. 
Letze ein Sumpf. ee 

Late, lathe, latte ein Spaden, womit man gräbt. — 
Laet Kil. late, lote eine Schaufel, womit mar 
den Schlamm aus dem Schlote ziehet, Br. IB. B: 

‚Jathena f. leda. 

Lauw der $öwe. —— 

Lawa ſ. leda, lowa und laewia. 

lawa, lawiga, laewa, lewa nachlaſſen, uͤbrig laſſen. 
Anda hia lewath Kindern a beftha, und fie 
Kinder nachlaſſen, Emſ. L. R. Jef hi fori felle 
and kinder lefde, ob er verſtuͤrbe und Kinder nach⸗ 
lieſſe, Aſ. B. And lewa then fiardel, und 
laſſe den vierten uͤber, oder laſſe ihn ſchwinden, 
v. Schw. — laevan a. f. leiben isl. lifa bleis 
ben, übrig laſſen Wacht. Schilt. liwen, lewen 
nach dem Tode hinterlaffen!pom. 

elewen binterlaffen, übrig gelaffen. 

biliawa vererblaffen. 

Lawa, laua, lowa Nachlaſſenſchaft, Erbſchaft. 

So wil dat kind dela ſine alde faders lawa, 

ſo will das Kind ſeines Grosvaters Erbſchaft thei⸗ 

len, iR. 

Lawa lewa Erbſchaft nachlaſſen. Huerſar en 

Lowa lewed wirdath, wo eine Erbſchaft nach⸗ 

gelaffen wird, alt fr. L. R. In der neuern frieſi⸗ 

ſchen Sprache, heiſſen die verſtammte Erbſchafts⸗ 

guͤter, Loefguͤter, welches im 2ten und Zten Buche 

des oſffr. Landrechtes haͤufig vorkommt. Gemei⸗ 
Pa niglich 
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niglich aber wird unter Lofgut die Nachlaſſenſchaft 
der ausgeftatteten Tochter, oder des von der Erb⸗ 
ſchaftsmaſſe bereits abgefundenen Sohnes verftans 
den, f. 2ted8 Buch cap. II, 113 und 120 de 
oſtfr. L. R. | 


Bitein lawa bezogenes, daß ift beerbtes Erbſchafts⸗ 


gut... Nach dem oſtfr. L. R. betogen Loefgut. 
MRegierungsrath von Wicht leitet es von tia zeugen 
ab.-- Bitein ift alfo, wenn’ zu oder über ein Ding 


ein Kind gezeuget worden, durd) welches die Erbs 


maſſe beerbet worden, oftfr. LM. p. 260. Aber 
warum nicht lieber von tia ziehen? Alfo bitein 
lawa eine von dem Erben bezogene, daß ift in Ve⸗ 
fiß genommene oder angetretene Erbſchaftsmaſſe. 
Daß aber bitein oder heragen, beerben heiffe, ge⸗ 
het klar aus dem 123ſten Capittel des oſtfr. L. R. 
hervor. , “ Wanner de Eüfter is Geraden, und ein 
Kind gehat, und of. dat Kind ſturve vor de Moe— 


der, of na der, Moeder, fo ift allife vel betagen, 


und cap. 120.“ darna ftervet de Dochter, de utly 
“gebodelt ift, und heft gene Kinder gehat, ſo iſt 
‘des Dochters Guit umbetagen, und in Itatuto 
Verdenfi heift offenbar betagen , beziehen, “fo 


Liemand dem andern cin Erve ofte Huck verhis 


“et, betagebe he dat Erve, alfo dat. be dari 
hede Rock und Koſt. Puflend. in der Note zu 
dieſer Stelle Tom. I. Obferv. in App. p. 8% 


‚ irrt fich, ‚wenn er betagen von Tag herleitet, be 


tagen heift ed bei ihn, qui per integrum diem 

in domo iam habitaverit. ' J 

Welawa eine Weh⸗Erbſchaft, das ift das Meen- 

teel oder der gemeinfhaftlicht Ancheil, welchen die 

Verwandten an dem Wehrgelde eines Erſchlage—⸗ 
4 nen 
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oen hatten. Von Weh, Betruͤbnis, Schmerz 

ſ. oft. fr. ER, p. 205. in der Note. 
_ Onveen, onweem lawa. In dem oft ER. 
wird ed durch ungewiſſe Erbſchaft überfeßet. Mer 
gierungsrath von Wicht ift anderer Meinung, und 
‚ hält in der Note p. 208. dafür, daß es entweder 
dad Gegentheil von Welawa, aljo eine Erbſchaft 
eines Mannes ſey, der unverlcht, das ift feines 
eigenen Todes geftorben , oder daß ed von wen- 
nen, abfchren, entwenden abzuleiten fey.: Golz 
chemnach würde onveen lava eine unwandelbare 
Erbſchaft feyn, die dem nächften Verwandten nicht 
entwendet werben kann. Die neuen Ueberſttzer des 
alten fr. L. R. p. 172. halten onween lawa für 
eine unverhofte, unvermuthete Erbſchaft, von a. ſ. 
wenan, meinen, waͤhnen, alſo onweem unver⸗ 
meint, unpermuthet. Dieſer Meinung trete am 
liebſten bei, weil onweem lawa in vet. iur. Fr. 
Conft. 15. inopinata hereditas genannt wird, 
und nach dem Zufammenhange offenbar eine Erb⸗ 
haft ift, die von entfernten Verwandten herkoͤmmt. 
o hwerfo lawa lawiget werdet vtoer fex 
honden, ende deer is nen fader, neer mo- 
der, broder, ner Sufter, bern ner berns bern, 
dat heet onveen lawa. Wenn eine Erbfdaft 
über den ſechs Händen verlaffen wird, und Fein 
Vaͤter noch Mutter, Bruder noch Schwefter, Kind 
noch Kindeskind vorhanden ſind, das heiſt onveen 
lawa, et fi. L. R. Weil auch ein ſolcher ver⸗ 
ſtorbener weit entfernter Anverwandte nicht fa 
ſehr beweint wird, fo Tann man es ud) allenfalls 
Yon wemen weinen, biweent beweint, onweemt 
unbeweint ableiten. Diefe Ableitung: halte id) noch 
ſchiklicher, weil hy der Eltern — 
| | & | Min? 


234 E 


Kindern in den mittleren Zeiten hereditas luctuo 
fa genannt wurde, Glofl. ‚med. lat. ſ. v. haer 

ditas. Onweem lawa heiſt alfo, meiner 5 
nung nad), entweder eine unverhofte oder un 

weinte Erbſchaft. } 


lawia f.jlowa und laewia. 
laya fe leda.. 


Layde der Blitz Cad. M. — Ligat a. f. vielleihts 
liacht leicht, helle, . | 


leck f. laken. | 


Leck, leik, letza, leyfchza ein Arzt. Thie 
truch ftat ieftha hauwen en merc mithale 
to winnen. DerKopf durdhgeftoffen oder di 
gehauen gilt eine Mark, und ift mit dem Arzt 
erweifen, Emſ. L. R. Winthi thet mith 
Leyfchza , beweifet er ed mit dem A 
v. Schw. — laece a. f. lek, leik goth. la 
lahhi, lachi allem, vielleiht von laba Erqui 
Heil Schilt. lachida Arzeneien Kero. 


leda, laya leiten, führen. Anda bindath anda! 
dath hine, und bindet und leitet ihn, Emf.t: 
Ther tha werde leda fkel, der die Zeugen! 
füren fol, Emſ. L. R. Moyfes latte Ü 
‚israheliske folk thruch thene rade fe, M 

‚ ‚führte das israelitifche Volk durch die rothe E 
U. B. — laedan a, f. lathon goth. ladon 
leida isl. leeda ſchw. leiden hol. n. f. leed 
oſt. fr. leda heift auch, iemanden etwas zul 
zen, überliefern.: And thenne lede mith 
pe, tha mith: Wixle of tha. liod garda an 
enneo otherne, und es überliefere durch Kauf o 


Tauſch aus der Poſſeſſion in eine andere, u 
E gela 














—— 
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gelada, gela:begleiten, mitgchen, verfolgen. And 
tha fiwnt hine ther on gelath , und der Feind 
ihn dahin: verfolget, Lit. br. Und .dat men 
hem ueth; den huefe, gele, und daß man ihn 
and dem Haufe iage, Wilk. v. Langew. ' 
oenleda anführen. . | 
Oenhleft die Begleitung, Anführung. Dat dio 
fria Frefinne coem oen dis fria Freſa wald 
mit hoernes hluud ende mit bura .oenhleft, 
daß die freie Friefin (ald Braut) indes freien Fries 
fen Gewalt unter dem Schall der Hörner und Ber 
glettung oder Gefolge der Nachbaren komme, alt 
fr. &.R. Ende tween heer kedden mit oen- 
ledena to gara laet, und ein nedoppelted Heer 
durh Anführung. zufanmenbringt, alt fr. L. R. 
la, laya vorführen, vorladen. Ende layde da 
Frefen to fare him, und [ud die Friefen vor ſich, 
alt fr. L. R. Hwerfa alle thes ‚Jondes riuch- 
teran thet Lond lede, wenn alle Richter das 
Land (Wolf) vorladen, aufbleten, Hunſ. & R. 
lathad vorgeladen., | a 
unelathadis ungeladen. | 
Layngh, layngen, lathena bie $abung. So 
aegh him di Decken mit laynghen toe andert 
to. bringane, fo muß ihm der. Decanus durch Bors 
ladung zur Antwort anhalten, at L. R. 
leda mit Gewalt iemanden. geleiten, verfolgen, 
mit Gewalt überziehen. Sa ledema uppa hine 
alra erift, fo überziehe man ihn zuerft, L. br. 
Hwas let with fine eynes redieuena kethene, 
wo jemand einen andern mit Gewalt überziehet wi⸗ 
der den Geheis feines eignen Richters, L. br. 
Ofledene, aflene ein gewaltſamer Einfall. Sprec- 
ma umbeaflene thes [ken is deis ieftha nach- 
tes. 
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tes. : Klaget man Über eine gewaltfaine Neben 
hung, fo bei Tage oder bei Macht gefeehen if 
L. br. Davon koͤmmt Leden die geridtl 
Einweiſung in die Inmobilien, Jumiſſion. Bu 
des Aësgha Ledene, auffer der JInmiſſion 
Aesgha, alt fr. ER. Anleitung, oder Yılı 
Die gerichtliche Einweifung in die Immobilien, 
Befoldi Th. pradt. und Wehrner Pradt 0 
" FL. v. Anleitung und Anlait. 
leda beweifen. Mit fia eth on to ’leden, mit ji 
Eide zu bewelfen, Emſ. ER. 
onleta, onleda, bileda, ofleda beweifer. A 
fkiether ‘en brond and thi Redieua thet © 
let, amd gefchichet ein Brand und der Richter | 
ches bezeuget, L. br. Sa bilede thi redie 
thet, fo bezeuge der Nichter es, L. br. 
Lada ber Beweis. Tha lada fiower etl 
der Beweis geſchicht durdy 4 Eiden, v. Sch 
Eigentlich der Beweis, der durch die Ordalien 
feßet wurde. Lada, huius Species funt om 
ordalia, feil. examen per ferrum cande 
aquam calidam, frigidam, iudicium crucis® 
Spelmann f. v. lada, ladare, laidare, ladı 
fid) reinigen Gloff. med. lat.. Bei den tl 
wurde Jada-gemeiniglic für den Beweis gan 
men, den der Beklagte führte, um ſich von? 
klaͤgeriſchen Unbringen zu reinigen. So is! 
' - man niar mith tha Onbringha, than tha Jada 
- fo iſt der Mann befugter fich auf feine: ſumman 
ſche Klage zu fuffen, ald den Gegner zum Ben 
zuzulafien, v. Schw. Et 
Lada der Zeuge. Brekt her der ladena, ! 
bricht e8 ihr an Zeugen, altfr. L. R. Dedlad 
ein Zeuge aus dem Volke, aus der Vorwand 
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Hy fenyer mit fine dedläda , ex fey näher mit 
feinen verwaudſchaſtlichen Zeugen, alt fr. L. R. 


Leder ſ. Ler. — 
lee ein groſſer Sichel Cad.M. — Leen Kil. lie daͤu. 


lehe n. ſ. 


ked, lethe leid, angſt. Hwet * hi ‚to lede dwa 
mi, waß er zu leid oder. Schaden thun mag, 
Aſ. B. — Leid bedeutet uͤberhaupt alles Voͤſe, 

Echmerz, Schaden, Beſchwerlichkeit ꝛtc. Wacht. 
letten beſchaͤdigen Juin. 
leedlyk heslich, böfe. Swarte ſtenen to leed- 
lika ſeckem, ſchwarze Striemen zu ſchlimmen Sas 
chen, alt fr. EUR — leelick va lelk n. ſ. 


oft. fr. 

Letha * Feind. Hi feel dema hs letha alfa 
thaliave, er.fol richten über Bude und Freun⸗ 
de, Hunſ. a Ns | 


Leck, leia ein Lahe, laicus. "Steh thi Papa the- 
tie leia, ſchlaͤgt der Pfaffe den kayen, L. br. — 
Laks, laeks. bedeutet eigentlidy einen Sdioten, 

Toͤlpel, und ft biefe Benennung in dem Stolge der 
. Mönchen zu Mn ‚Br. 28: B. gter Theil 
Pr 


— leck, — ein ner Eigenbehöriger, 
Ä lat: barb:.Litus, laflus, laitus , lidus, lido. 
‚Dat dio vedue ner her kihd ne thoren ander- 
‘da omdand; ner om letar, daß weder die Wites 
we noch das Kind vor Gericht antworten bürfen 
um Land, noch. um. Dienftleute, alt fr. L. R. 
noch vor Letma dat is Knecht, perg. L. R. 
Sie werden den Freien entgegen geſetzet. So 
ſchillet deer eſter ſwara fyovt edele er” 
ende 
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‚ende deer neyfiower 'Fry-lreren,. ende fiowet 
- Lecks fchlachta.maen, fo follen nachher ſchob 
ven vier edele Männer, und darnach vier fie 
_ Männer, und vier von Laffen Geſchlechte, Cigm 
behoͤrige, alt fr. & R. Aus dem Nithard 
Lib. 4. wird dieſes erläutert. Sunt enim inte 
. illos Kdelingi, ſunt qui Frilingi, funt qui lab 
illorumlinguadicuntur;latina verolingua iu 
.. Nobiles, Ingenui, Serviles. Von dleſen Loft 
“ waren bie! Knechte, der Auodruk Schlaven iſt 
hart, unterfchieden. Compoſitio hominis 1! 
bilis libree Xl. Comp. Liberi hbra V. &ü 
midia Comp. liti libri II. & unicse IX. Com 
,‚"Servi.Libra.l..& unicæ IV. & dimid. 
Fr. tit. 15. Sie, die Knechte, wareft fünil! 
2 Abficyt ihrer Perfon ald ihrer Güter. ein: Ei 
thum ihres Heren, und: kounte iedweder Fr 
bohrner ſich zur freiwilligen Knechtſchaft, m 
blos einem, vollig freien, ſondern auch einen ki 
uͤbergeben, LL. Fr. tit. XI. $. 1. Die Sud 
konnten ‚yiche felbft ſchwoͤren, ſondern der Kerr 8 
ſtete den Eid für fiecab, Li. Fr. tit. $% 
Hatte der Knecht etwas geſtohlen „ſo muſted 
Herr für ihn bezahlen —— Fr. tit. 9. $ 2 
Endlidy wurde der Knecht dein Viehe glei 4 
ſchaͤtzet und. wurde fein Wehrgeld von dem KM 
nach Gusfinden, fo wie des Ochſen und der I 
beſtimmt, LL. Fr. tit. IV. $. 17 & 2. Di 
>... ge wären”Laffen Coloniften, die von dem Oil 
sc herrmanfein Landgut gefegt wurden, und für! 
Genuß eine dem: Lande angemeſſene Abgabe 
Früchten bezahlen oder Dienſte leiſten muften. © 
taffe war. cu Mittelding zwiſchen einem Kit 
und Freien. Sie klebten zwar dem Laudzute. 
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und. vererbten nicht alle ihre Güter auf ihre Kin⸗ 
der, fondern muften ihrem? Herrn einen gewiffen 
Theil, unter dem Namen eines Mortuarii, oder 
Kürmede, oder. Butheil laffen, fie waren indefjen: 
fui iuris, was fie erwarben , gehörte ihnen, fie 
‚hatten perfonam ftandi in iudicio, ſchworen ſelb⸗ 
ften, LL. Fr. tit. 1..$. 18. und bezahlten aus 
dem ihrigen:ihre Schulden und die verwürften Brüs 
hen, Tit. 3. $. 4. on den Laffen überhaupt 
find Schotelius, Schilter, Heineccius, Hachen- 
berg und andere Lehrer des deutjchen Rechtes, bez 
fonder8 auch Weftphbal in Monum. ıned. T. 2. 
p. 640. Siccama ad LL. Er. tit. 1. & 2. und 
oft. fr. LM. p. 202. nachzuſehen. Die Venen» 
nung des Worts wird von letan laffen, weil die 
Laſſen als glebae adfeipti auf dem Lande gelaffen 
wurden, oft. fr. L. R. p. 202. und von leila ges 
ring, ‚geringe Leute, Siccama ad LL. Fr. ad. 
tit. I. .hergeleitet. So ftehet auch in der niebers 
fächfifchen Ueberſetzung des Aſigha-⸗Buchs bei Puf⸗ 
fendorff, mit veer Edelungen und veer weyinger 
d. i. geringeren (ftatt Letar). Auch kann Letar, 
Leek von Lena.der Dieuft, feine Benennung erz 
halten haben, und ſo kann man fie am beften Dienfts 
leute nennen. SE 
eeske Rungel, Juncturen. Jeftha leska onda yle 
to'Kören fint in da hande ende onder da foe- 
ten. Wenn die Juncturen vder Runtzeln in der 
“harten Haut in der Hand oder unter den Füffen 
durchgeſchnitten find, alt fr. L. R. Die Leefecke, 
dat finnen Rimpeln (Runzeln) oft. fr. L. R. 
3. Buch c. 65. — Leefe heift eigentlich eine 
Furche, Wagen Gleife Kil. Daher die Runzeln 
wegen der Aehnlichkeit ihre Benennung haben. 
. Leesne 
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Leesne bie Verletzung. — sch ish ver⸗ 
legen Schottel. von leed. | 
. belezen verleßen, ——— 


Leen ſ. lana. 


lef krank. Hwerſa is en mon joftha wif alfa le, 
thetter ‚hine felua ne muge biriuchta. m 
ein Marin oder Weib fo Fran ift, daß fie fichfet 
nicht Recht verſchaffen Fönne, L. br. — leegil 
lep öft. fr. leg pom. von legan liegen, ‚daher! 
 gerhaft bettlägerig Br. W. B. 


Lefte ſ. liab. 


Lega die Tiefe, Miedridung; RR oft f la 
Kil.-laag holl. teeg. m; ſ oft. ft. URS, 
Legde ein Thal Cad. Mi. :<.:: 


lega fügen. — léogan & f liugan goth. all. frk.l 
ga isl. ſchw. 
Lega und Leyne Die Lüge und der Betrug. D 
yda wird fidfe enda dä leyne lete, daß 
J a na und, die e He — alt 





















er loma. . 


leia, legan, lidza, ledzien, — liegen. — Jic 

1: „fisgen a. |. ligan goth. liggia isl. ſchw. leygad 

.  „.Jeggen.holl. u. f. liffen,. lidfen I. fr, .- In L.br 
koͤmit lidza auch öfters vor, als lesen rs 
wie die Sache lieget, nicht gerechnet. * tperbent. 
thiu deda ſkel lidsza, und. or Thot fol ni 
gerechnet werden... | 


biletzen belegen. R 
kei 
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leida an leſta ende am letzten Ende liegen. 
onlena anliegen. Be TE 
fara Jidfen vorlegen. Nu lidfe ick jo to fara 
tree keren, nun leg ich euch drei Sachen zur Wahl 
vor, alt fr. RR; were 
. Leya bie Lage. | 2 


Leid, leide. eine Wofferleitung: = Leyde, leys Kit, 
leide Cad. M: vielleicht von leda leiten. 

Leidt ſ Lith. an han 

Lek laken. * Re T eV ‚. 4 


Lek ein Tuch. Oen gbaeren ende oen älter lecke: 
nen, an Garn und au alten Tuͤchern, alt fs; 
EUR, — Laken oft, fr. * he. e j 

lena, leen, laen; lana der Sohn und dei -Dienfks 
Thi preftere ne mot nenra wraldeskera lena 
Plegis Der Priefter muß fich mit keinem welt 

lichen Dienft abgeben, L; br: ARE 
lania belohnen I IE: 
Lüterslaen, lutterlaen Lutterlohm. Het is 
riucht Lüterslaen dat dy Soen ach Iynre mo- 
der tolef iera, aller ierkis toe laen toe jaen 
fyff Schillingen;; als hy fynre breid hälet, fo 
fyr dat by -önweemet fe fan warlesheed; fan 
-fyf Sekum: Fan fwynes Twfch; fän honna 
eetsla; fari bwndes bythe, fän hyncktes’haef 
ende fan rederis horn. Das iſt rechtes Lutters⸗ 
Iohn , daß der Sohn feier Mütter 12 Jahren 
lang, tährlid 5 Schillinge geben ſolle, mweıin er 
feine Braut holet, fo ferne, daß er aus Verwahr⸗ 
loſung nicht verleßet fey, von Sachen; Yon: 
Schweineszahn, Hahnesſporn/ Hundesbiſſe, Pfer⸗ 
deshufe ——— alt fr. U. R;5 Lutters⸗ 


2 


lohn war, alſo ein Stuͤck Gelb, welches die Mut: 
ter von dem großiaͤhrigen Sohne fuͤr ihre Sorgfalt 
uüuͤber ihn in feinen iuͤngern Jahren zur Vergeltung 
erhielt. In ber Note zum oſt. fr. L.R.p. 462. 
wird es von luter und lotter Sorgloſigkeit, Faul; 
heit, Traͤgheit hergeleitet. Alſo wurde Lutter⸗ 
lohn durch Faulheit, oder Traͤgheit Lohn zu über 
u ſetzen ſeyn. Der -Vegriff der Sache zeiget aber 
das Gegentheil; eber Teite id) eb entweder von 
dem alten celtifchen Worte law die. Hand, wei 
die Mutter das Kind mit ihrer Hand bewahret hat, 
oder von Lot, Wiedervergeltung (f. Wacht Iv. 
de — 
lena leihen/ und verleihe. 





lend geliehen. Abe 
.: len Pentingar geliehen Geld. ° - 
Lending was gleihfen an ein Land ſpuͤlet, anlandd, 
Hai, was man erhält. And tbet fe dem 
Lendinge- on therie monda brenge, und &f 
ſie das, was fie davon erhalten , in gemeinſchaft⸗ | 
“=: Ticen Beutel bringen, Sun. R. © 
Lengad, lien Lehngut, feudum. . ‚Dat zy ven gen 
Vien wiften te fidfen, daß fie von Beinem Lehr 
1. 38 ſagen wuſten, Winsh, Chr. v. Vriesl. Ther 
en lengod fon houi hede,. der ein geiſtliches 
Lehngut beſitze, Aſ. B. Es kann ſowol von lena 

der Dienſt, als lena verleihen, hergeleitet wer 
den. Von der Etymologie dieſes Worts f. die 
Gloſſarten, und die Menge anderer Schriften. 
Lentse ſ. linggg. 07 mem meta 

Lei, leder ein Sattel. : Jeftha.-enis: mannis 'hors 
Aulghet werth, ther ‚mit lerim-byleytb bat 
aeſtha mith tame balt. Wenn eines ae | 
nu 93 | er 
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Mferb verwundet wird, welches er mit einem Gate 
‚tel beleget hat, ober mit dem Zaum hält, Fragm. 


der alten fr. Bruͤchen bei G. Japix. — Leder, 


corium, leitet Wacht. von hlidan bedekken her, 
welches fih.auch ungemein zu Ler, leder ein Sat⸗ 
tel ſchikket. | | ea 


les los. — leas a. ſ. 


lefa 


‚ liafa löfen, auslöfen. Alfa. hi thenne und 
fliucht ieftha lefed werth, wenn er dann entflies 
het und audgelöfer wird, Aſ. B. Won les log, 
alfo eigentlid, los machen, Br 
wrliafa erlöfen, 

inlefa einlöfen. 

legith ledig, los. 

lethoga los machen, befreien. And lethogade 
bia fon monigere nede, und befreiete fie von 
mancherlei Noth, A. Be 


Lefen eine Münze, ohngefehr ı Schilling. 


leſſa 
lefta 


leſta ſ. lütk. 


ſ. lytk. 
laſten, leynen leiſten, bezahlen. Da tree pen- 


ningen aeg di fria Frefa fine Schelta to lalten, 


bie drei Pfenningen mag ber freie Friefe feinem 
Schulzen bezahlen, alt fr. L. R. — laeltan a.f. 
Leftena die Leiſtung, Bezahlung. Thetta Tale- 
men nenne brecma nime eta hane umbe tha 
leftene, daß der Talemann Beine Bräde nehmen 
fole von dem Schuldner wegen der nicht geleifteten 
‚Bezahlung, L. br. | 


Leſta die £ift, Verſchlagenheit. Thruch thiaves lefta, 


durch Diebeslift, Hunf. L. R. 


Q2 | | let2 
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leta hindern, verhindern. — lettan, laetan a. f. 
latjan goth. letten Voc. Theut. beletten hol. 
- ‚oft. fr. letten pom.:Schottel. Let Hindernis 
engl, ar: Fe, ae 
leta laſſen. — laetan a. f. letan goth. laeta ſchw. 
litten I. fr. Von verfchiedener Bedeutung des 
Wortes, laffen f. Wacht. | 
ofleta ablafjen. 


Verlaitt Unterll. 7 
vrleta verlaffen. EN 
Letar‘f. Leek. a 
letha f. leed. SE — 
lethoga ſ. leſa. | — ee 


Lettera der Brief . - , 
lettera f. Iytk. j | 
Letz ein $öffel Cad. M. 
Letzaf. leck. , 
Letze f. Lata. 


lewa ſ. law. Bu — 
Lewyn, lyouven ein Vekken. Dat. met mochta 
bera clippa ineen lewyn, dat is, in en becken, 
daß man es möge Flingen hören in einem Lewyn, 
das ift, in einem Bekken, alt fr. L. R. In der 
Note zum oftfr, EM: p. 93. (r) wird ed don dem 
imbrifchen lofa, fo etwas dünnes, plattes bedeu— 
—— tet, beffer "aber im alt fr. ER. camp. Ausgabe 
p. 133. von dem a. ſ. Hlemi Schall hergeleitet, 
‚indem man auch in verſchiedenen Handſchriften 
Lembecken findt. 
Leyſa ver Geſang. Da hoef op Magnus.een Leyſa 
ende fangh Chriſtus onfe nade kyrioleys, da 
os ſtimmte 


— fimmte Magnus den Gefang-tiy.; and ſang Chri⸗ 
— unſere / Gnade, Herr erkarme dich — alt 
Rn a Gira 
Lhem f. loma. 
hab en ” Bon — Bora \ Wacht — 
igzaf Kfla.;; r ⸗773 
liduara ebern — — l. fe 
lLiaflik lieblich, angenehm. - 
liawen gefallen, lieb haben. .'. 
Lefte die Aunelynlichkeit, Freude. Da fpreeckt- 
‚di Goningh; mit Lefte, da ſprach der König mit 
— alt fe L R. 
iand ſ. Li. 
laſa verlieren. — inafan af. —— * im, vers 
luftig. 
vrlia, velifa,;wrliren; wrlerren — 
forleoſan forlyfan a. — Ren: forleufan. 
ſrk. und all. Te 
‚ onforlaren —8 Arc 
„Wrhleft der. —— EIN 
hafa ſ. leſa. ig 
lacht leichte, hehene — —5 n 2 nn REN 
. > »Liacht das bt: 'Neen liacht wr to barnene, 
fein Licht. (für den verſtorbenen geaͤchteten) zu bren⸗ 
wen, alt ft R. ‚Liachtis: — am hellen Tas 
ige, v. Sehen 0. 8." won 
I, licoma f.. life - niit. 
lic, Yu Iykum,, like gleich, — lie af Teiks goth. 
Iyk ſchw. u. ſ. like engl. Thu kalt minnia 
od and thenne ivin kerftena-like thi felua. 
u follt Gott lieben und deine Neben, Chriſten, 
als dich ſelbſten, Aſ. B. 
überwis gleicherweiſe. 
vrelic ungleich. 


— T 
“ir 


* 


u 
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usxren eben machen, gleich machen. Tberithene | 
haume mit.liszene and mit-Svepene; ber ihn 
(den Warf) unterhalte, durch eben machen und 
reinigen, L. br. Du 
 .. elaga gleich machen, gleich fg = 
diftolyk iedem glei. Deer fan fchel diftolike 
tritich klinekerden gaen, davon foll iedem gleich, 
oder von iedem befonders, 30 Klinkerden abgehen, 
Scot. in Tabl. in — 
allera diftolick und diſtik iedesmal. Sa-brekth 


| 












oft. fr. er 
-Iican, liken gefällen. Likie hem di kaep, ſteht ihm 
1 der Kauf an, gefaͤllt ihm der Kauf, rer ER. — 
lician a. f. leikan, galeikan getbilieon Lip, 
gleichen Wacht. liconj'lichen,'gelichon'Schil 
So luchont mir allo thino word, ſo gefallen mit 
alle deine Worte, Willeram. ul. 
Licklauwe ein Merkzeichen bon einer Wunde, Wund⸗ 
emaal. Liddteyken Cad V. —Bickteyken 
holl. Uektokenn ſ. oſt. fr. Iyckteeken Kiki Iyck- 
lawe eine Narbe Voe. Theut. belyktekenen g⸗ 
nau etwas bezeichnen Str. auch“vſt. fr. Im oſtſt. 
HR. p. 718. in der Note wird! Licklauwe · von 

Lxyok ein Zeichen unb'Ea wa Ueberbleibfel; in 

Br.W.Bl T. 3. pe 71. bo liek, tie Fleiſh 

hergeleltet. Veides kann gegrndet ſeyn 
«Lid, Hiid,' led das Glied, plur.Iyse, letha, litbe- 
na. Ende wyft- dan’fve'nekerfe Iyae, um 
weiſet denn feine nakbende Glieder, alt fr. ER.— 

Lea bie Glieder l. fr. AEIUETT LT 
t Lidwerd: 


Eu X 


Idverda Beſchaͤdigung eines Gliebes von Wra, 
©" Wera Beſchaͤbdigung, Verſchlimmerungf. wra. 
"5 sLitgrawirigd wein ein verwundetes Glied aufs 
bu Fahwillssiober dikker wird.“ Dagegen bus 
si. Lithsmeleriga wenn das · verwndete Gließ ſchma⸗ 
ler wird; abnimmt obeb duͤnner wird.“ Lithsme- 
inga ieſtha grovinga, ünda hwerſa thet Lith 
en Amne Bont⸗ e nawt ne hbth· thre Scikl · Wenn 

das Glied duͤnner oder dikker iſt; Lund es ſelne Laͤn⸗ 
age nicht: hat, “fo iſt Die VBuſſez Schilliug. Emſ. 
AL RJul I.. Fr heiſt Lieksmelenga frz weg 

Bmelido. Si: brachium alte crüs pertuſſum 
„on Sfuerit; &sex ipſa perouſſione deeresterit a 
ſua groflitudine, quam prius'babuerit‘, quod 
\.» fmelido dieunt LL.;Pr. in add. Sapl T. 3. 

$. 35. Indeſſen kann auch grovinga dis Gras 
beſn in eine Wunde, die Wunde mit inem Ins 
Do» feeutmente zu eroͤfnen oder zu deweitern, bezeichnen. 
‚Wer fo upt-hoevet wordeigewondet;’alfo feer 
dat he grovinge behoevet, Wilk. Yahı Lame 
gew. ur — 0 
sr ithwei,-Ldtwega,lithleaw'Öliedwaffer: Thri- 
ra litwega achtatine'enzä,' wein aus drei Stel⸗ 
len das Öliedwaffer heraus Läuft, fo iſt die Buſſe 
HOLE Enza⸗ Afr B. Si quis in iuncturam mem- 
brorunt euiuslbetrita: petcuſſerit, ut humor 
ex vulnere decurtat, quem liduvagl- Hicunt, 
obt ter IIII. ſolid. componat LL. Frif. in Add. 
eSap. Ting 3 — Lid water, lid ſeeuer, 
F ger humor membrorüm Kil. Lith. feaw 
ei — REIT A | RR J — 
ad⸗zenſ. lei * 1%: den a4 dan dil | 
Wifder-Keib and das Ibn öLif.e. f. libain got, 
ub frk. und al. Ther bi fin lif mithe machte 
— Q4 wrliafg 


” RR 


ærliaſa, wodurch er ſeinen Leib mit evlhͤſen moͤch⸗ 
.DIW ke: Alt fr Me Lif, Der. Leib, wird /auch für 
rn ARE Wehrgeld genommen. Thi,nome bethe lif 
er lawa bi Afega doem anda liuda lond- 
I eimebt, der. nahm beides, Wehrgeld und Erbſchaft 
—anach des Richters Ausſpruch und der Leute Land 
5 ‚ehr; alt fr. N... Thiu Tonga al afen twed 
st; — die unge ganz ab; iſt ein ‚halbes Wehrgeld, 
Er 4 2; 79,17% 2 3. 
u Jicoma;;: ticham der Körper; Leichnam, 
ſowol todter als lebendiger. Libhe ein todter und 
lebender Körper... Hrech ma tbeneslicoma of 
cha — krigt. man die Leiche aune dem Sarge, 
—X Hunſ. f R. me 0,5 7 
 Iie ‚eine, ‚feiche,, -todter Rörpen, oh: bio a. ſ 
R , ;leik goth. lick, lik Muh h F 
Lik :lellinga: Beerkigung einer Liche, — 
ofyvightodt. Jefterx· ymma ollivieb· word 
ut sen. iemand.‚getöbtes wird, Book in — 
un.) Jon tha liue awa, tbdten. Yin 98 In: 
lif of wina, tödten. 
F " ua toödtenx/ eviiſane — tie. © fe man 
1 ach: deutſch/eutleiben cec. 
und Ayfos lebloß | Rund 3a ar Te | 
n-to;liwe wirdensrätk leibe —— ſich erholen. 
cdiues bote'und-liugs rinaht: ſ. unter beta. 
nal geftem deibziuſen. Lieftucht u. ſ. 
bb to manne lif, Lebenslang. To manne,lif ende 
to landes leghete, —* und * den Lan⸗ 
——— WR οα 
liuan, Jibba, liua leben. — "Beban. Iyfian af 
liban goth. auch fi). bewegen. Datter nimmeh 
— — tof-siemene f u — duͤrſte alt 
Rn : jmi: KEREE 
ne 2 & | wVrliua 


2 * 
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Wrliua uͤberleben. fef fin Kind RZ wrlibbe, 
ob fein Kind⸗ ihm überlebe; ; alt — R. 
Ubben lebendig.“ — — 4.‘ 
— das Leben Icobin di Wein, der wird 
\nsendeiliand;: ich bin der Weg, dns Wort amd das 
Eben, altı frud. M. 0." dan hinun 

Lina ine eine . Mit'ener lina'gaderebunden, wit 
einer Leine: zuſaͤmuren — Huinſ — . 

2 loigilang qhoxt runilinch‘ 
langgor; kangeradänger. Meet.‘ tu thefe ang: 
gor libbe, daß du defto — lebe: BR 

sig linga insder Länge; Aſ. B BIN 

aondling id des Länge. Werthegnän Mon ber- 

red. thenme:: brand: ſkelma ‚meta 'öndlng and, 

"ı tbueres;'wird rein: Mann gebrannt fo foil mar 

u den Brand weile: in ber — und de Ouere, 

it L. hx. 41 et un 

Ondlinga f.: Infepi. Tree 
Lentze, hlenæe die 25 huerfa thet 

lith fine. Lentze:Hawt neete, und wo dag 

Glied. feine Länge nicht hat, Emiſ. L R. And 

thir- blenszene.twene Tkillingari, ' und für die - 

Länge der Runde w Schillinge⸗ Li br. | 

— lernen. ‚zu Blue etiah php as 

Liſt Kenntnis, Wiſſenſchaft. oHawtig rineht Liſt en- 
de Lunſt? Was iſt Koh Wiſſenſchaft und Kunſt? 
alt fr, L. R. — Lift Kunſt, — 
Wacht. hero. 

ſezen fi lie. min? 

Li, Hlid,: leid ein, Dekfel, womit man etwas bedek⸗ 
ker oder verſchlieſſet, auch dad: Dach des Hauſes. 
Aller monnib thi fcel fin ſath wirtze mit ene 
„ plonckerie hlide. .. Sedermann fol feinen! Brun⸗ 
* machen mit einem hoͤlzernen Dekkel, Emſ. L. R. 

Q5 Jeftda 
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Jeftha fleit on: thene waeh ieftha then 
leid brecht z: oder am die Waud ſtoͤſt oder ns 
Dad) zerbricht, Hunſ. L. Rss Hlid u Li 
heiſt auch / ein Abdady, naorintersmm vor! Reg 
acgeſichert iſto Die Gerichtent welche iuntersofft 
Himmel gehalten wurdon, wanen mit iſolchen 
Yr: daͤchern verſehen, daher auch Litheine Gern 
ſtelie. ı Thether: nen eie Nith ne moge wel 
binna Wibaldinga fzerfpele, daß nicht mehr 
uf «1 Gerichtsſtellen in. Wigbols burer Kirchſpiele ſt 
sc mögen Ll bs „79 14 Au sul. wi 
Juka, laka zufchlieffeusWDatsagghe ;thoxlake 
daB Yugergugefchloffeny Perg; R. —oluc 
belugan #4 f..Jukan | getlardueariski luca Lo 
.., I hilekası'bikıka bebeffen;nperfihlieffen Dat m 
moege nender ‚hand bilukayı daß rianres un 
der Hand bedeffen möge, altfr. L-R.. 4 
lucon eröffnen, belucon beſchlieſſen Lipf. 
+.4+ biletzent verſchloſſen. Mege biletzen is, 
a7 2Auge verſchloſſen iſt, Emſ.L. M.i 
Bilucht de Beoſchluß.in ann! ai; 
400 ein Schloß. — lock engkaoı. vi 
Loc ſtpf ein Echloßriegelan And bretkth fi 
dura anda derna, loc onda locftef, und gerbi 


9 5 daſelbſt. Thoͤr nd Fenſter /Schloß und Schl⸗ 
















= - 


N gInu RER DI RRITE LT VcHe 
Kitsch rt) Sun id — 


liua f. Iif. weise 
Liudum, lioed, lived Menfchen, Leute, das Vo 
045 Alfo,langh:als landen lidſe ende. lived ſe, 
lange als Kinder vorhauden und Menfchen find, * 
40 fr R.Da bihoelden: dena liaeda⸗ da " 
* Ic es das Volk, alt ER: Daher Lin 
BLelt, lindewarf &c. Volkswillkuͤhren, ge 


* 


richtsſtaͤdte x. — leode bat Volk a. f Yjoe- die 
Leute l. fr 


Tioed euch‘ ® M; latdtuttig. " Liudberlik daſ⸗ 


—* —* * np ganze Volk gngeht. 


"Lisedelika dey, der allgemeine Tag, daß iin gs 


fte Geridt. Fan Adam! ende Abrahany ende 


Tan Ifaac’'ende'al 'hiara Jongheren, al ont 
dine lioedelika dey: ' Won Adam iind. Abraham 
und von Iſaak und allen ihren Juͤngeren⸗ bis zu 


dem Tänäften Tage, alt fr. Re" 


- dichte Lioeden leichte Leute, Layen. Butzdh 


»: ‚Eedfuarg iefia di Preftäny\iefta ander:lichte 
©... Lioegd«: Auſſer den ir A er den 


} 


Prieſter und andern Layeu,alt fit * 


lioda fia dag gemeine, en ‚welches in n Se Kup | 


merei Der — gufbewahret lag. 1. 


“Jioda Thing ſ. 
J BE Ar 2 Kolfewerth, ‚had Wehr⸗ 


se Kr einen erfäjlagensu Maya, M an- -wyrth 


bet. 
via ——8 'Ende hat, he net; weer Hifuweret, 


dat fchil hy bitalia, und maß er nicht le: ⸗ 
fert, foll'er Bee Scot. in Tab "7 ſſeu⸗ 
werjen I, fr. — ui 


Liwedgarda der Beft 6, von Wort zu Wort, *83 
liche Bewghrung, Ende hy thet éerwe 5 
‚ wta. liyed rde; mit cape ende. mit, wixla 
den gen oe 
qus ihrem ee durch Kauf und Wechſeli in eines 


erne- Iimed garda, und-fie das fand 
andern Beſitß Abergeh her, alt fr. 4 * 


— —ä 


loga ſ. lowa. 


logan 
— 
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logan ſich verſammel.. 
to loge brenza zuſammen bringen, L. br. 
Loge bie Verſammluug des Volks. 
Mena loge die Verſammlung der ganzen Ogmeine, 
u „Dal kelim hiu.al under, ena fuera, ‚etaimena 
lose, fo ſollen fie unter fich in, der ganzen Geui: 
ne ſchwoͤren, L., br. a ers 
Loegh eine Verſaunnlung verſchiedener Haͤuſer, 
ein Dorf. In, huckare Loech dat fe wen- 
neftich ſind, in welchem Dorfe ‚fie: mohnen, 
v. Schw. Loogh ein, Dorf: Kil. oft. fr. 
‚Logk ein Ort, Ekle, Stelle. Vielleicht von dem Lat. 
Ilocus. Imallatloghen an da liehama, an: allen 
Stellen am teibeyv..Sehw. In manninghera 
loghe, an vielen Darzern,: ve Schwi' 


+ 


*2* 


Logha die Flamuie. Alſo lyacht äls.di Logha, ſo 
u als bie ———— ae fr. — eg; lig 
4ꝛ 1 Jauch gth, log isl. lauga, Keto, laay e.M. 
Aoechene Ki! foh‘Str. lögnifs, loeye, loege 
Lfr. laayen u von 
otzan, weil die Flamme ſich zufanmen haͤlt, ober 
bvbon lacht, hucht leichte, helle. 
loma lahm. Jef thi m algadar lom is, wenn der 
Arm ganz lahm iſt, U. Bu Ya: > 
‚ehem, lamethe, lemethe bie Laͤhmung. 

' "wiemma verlahmen. RE 
Lonä, lana ein eirger Gang, oder Durxchfahrt zwiſchen 
Gaͤrten oder Haͤuſer. — Lone oft. fr. laan Tuin. 
ame ein enges Gaͤschen, Durdygang ehäl: 

“ Mena lona ein gemeinſchaftlicher Gang oder Durchs 

“fahrt. On mena lona thiu fcel weifa twelf 

ierd ſed, ein gemeinfhaftliher Gang fol. 6 Fuß | 
breit feyn, Emf, L. R. Er 
— lond 


Be 253: 
inf 5 ent 
lohg f. ing.» Me 
Iongef. unge, 
lowa f. lada. 


lowa, lawa, lawia angeloben, verſprechen. Thet 
ma under liodon hagena fretha louade, daß 
man unter den Leuten muͤſſe den Frieden A 
chen, Aſ. B. 
Lovethe, lofte das Verſprechen. 
uthlaven ſich verloben. — Lafte das Ehever⸗ 
ſprechen Kil. Loͤfte R. Lavelbeer, Tractement beim 
Verloͤbniſſe, oſt. fr. 
loga verſprechen und ſich verloben. Alfa {ul fa 
hir logad, fv viel ihr verfprochen ift, Emſ. L. R. 
‚ Huerfa hir en iuncfrou mith ene monnie lo- 
gatlı funder feiders anda; moders red. : Wo 
hier eine Sungfrau ohne Gutfinden des Waters 
oder der —— ſich mit einem Ma danne verlobet, 
Emſ. L. en 
urloua — Alfa thi Afıga nimth tha 
uriuchta mida and tha urloueda panninga. 
Wenn der Afıga — Geſchenk und verſpro⸗ 
chenes Geld nimmt, Aſ. B 
Oerlef das Haupiverſprechen, Urlaub. Mit dis: 
prelters oeılef, mit des —— Veniligung— 
Urlaub, le ER 
bilowa bilyoua verſprechen, „ zugeſtehen. Jof 
di Schelta him bilyout. Wenn der Eoutge es 
ihm zuſtehet, alt fr. L. R. 


lowa;"Jawa ſchaͤtzen. Alſa hage, alfa tha liode 
louiat. So hoch, als die Leute es —— 
B. — laven, ſchaͤtzen oft, fra -& \ 


lowa, 


ſprung Alle Verwaudſchaſt, Alting. Germ, inf, 


(1:1. 1. P. 165 
Mach «in, Kint, Leibesfrucht. Sf kelma tha 
moder and:thet mach .mit fülle ieldum ielda, 
fo fol! man.die Mutter und das mit Holle 
MWehrgelde bezahlen, L. br. 
Maga der Magen: — maga m fi | 
. 'makia, makra maden. — macan, maeian af 
—_—.n rei undall. maaken Bol oft fr. | 
jen I, fr 
Maftra ein Meifter. Thi thes — — 
is, der des Werkes Meiſter iſt, Aſ. B. Tuip. 
leitet Meiſter, oder holl. Meelter von Magilter, 
oder von meift; meelt, fo wie — boR. vor 
derſt ab. SE 
Maefterfcyp ein — FE 1, 
Man ſ. mon. MB) Par: 
manda f. men und monna: . ...: : 
imanetich unſinnig. Hwerfe. di man dine: ‚oderme 
“..;" bit ende manetich wirt, wenn der Mann einen 
us “andern. beift, und er unfinnig wird, alt fr. ER. — 
imuenich, maenich KRil. maniac engl. 
mankoren ſ. mon. Zu: 
inanfchlachta f;, mon. rer 
imanna f, monna. R 
Mar ‚ mara, merc eine e Sehne, Scheisung , plur 
mara, marar, merca. Thruch thet fkilum 
hia wefa fri-anna Saxona merkon. Darum 
° follen fie frei ſeyn in den ſaͤchſiſchen Gränzen, 
RAR. — Gemaerum die Graͤnzen a, f. land 
“7 märe;'$andavänzen Loc. marcha ,. ‚marca lat: 
barb. gemerke Lipf. mark engl. Wacht. li 
get diefes Wort von Mark ein Zeichen her, weil 
- der Graͤnze Graͤnz⸗Zeichen gefeßet werben. | 
mald, 
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Mark, Wara, men fondern, aber. Wara thi redieua 
‚ ne thur naut feda, aber der Richter darf des⸗ 
wegen nicht jeugen, L.br. Dat di Oentingere 
neen kempa winna thoet, men di haldere, 
baß der Ankläger Feinen Kaͤmpfer dingen duͤrfe, 
ki aber ber Beflagte, alt fe: EUR; = mar 


'haraf. ma: 
maftra f. makia: 
mat fi niede: 


Maya der Mai Monat. Tvuyska dit ende Maya 
next cöommende, wifchen diefer Zeit und naͤchſt⸗ 
kommenden May, cot. in Tabl. 


Nec die Verlobung. J | 
Wilmec eine freiwillige Verlobung: If en Wil- 
inet and hia fzitie umbene boldbreng, fa 
{Reppe thi redieud tliene mekere. Iſt es 

eine freiwillige Verlobung , und man iſt wegen der 
Ausſtetier meins, fo ſetze der Nichter die Unter⸗ 
| haͤndler, L: br. 
Meker ein Freiwerber; 
Mechref Ehepactn. : | 
Metrika Werlobte. Hwerh tua mark d te ga- 
dere cume mith tilbera Havum: Wenn ʒween 
Verlobte ſich zuſammen thun, und Mobilten ein⸗ 
bringen, Hunf L. R. — malen ſich verſprechen, 
verbinden, mal Verbuͤndnis Angelobung/ ein 
Contract, Wacht: f.v. mal umd malen; mellen, 
maalen heurathen, melichat; maalichat Heu? 
tathögut, Ausſteuer M. 

Mede; meide, meythe Miethe; Pacht: Jeff een 

man een orem a dat hi habbe ſyn tos 
J an 
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an raef.riden an fine mede, - wenn ein Mam 
einen andern beſchuldiget, daß er. ein Pferd, rau 
berifcher — ohne Miethe (zu bezahlen) gerit— 
ten, alt fr... R. 

Mede, meide, mida ein Gefchenf. If dat he. 
unrechte gave nympt ende meide. Traͤgtes 
fih zu, daß g’ ungeredjte Gabe und Geftert 

nimmt, alt fr. L. R. Um das 7te oder gtedeht 
wird bei den oftfriefifchen Beherdifchheiten gewöhr 
lid) der Canon verdoppelt, welches Meide genanıt 
wird. Dieſe Meide iſt alſo ein Geſchenk, welhe 
dem domino directo zur Anerkennung des Su 
Eigenthums ausgezahlet wird. — Mede eindi 
ſchenk a. f. miet Schilt. miete, mede M. 


Mede, met, mat, meyt die Speife und Aberhauf 


Effen und Trank. Thet hi finen meyt, thet 
isiten anda drinken, nawt biholda ne mug: 
daß er feine Meyt, das iſt Eſſen Kite 
nicht bei ſich behalten möge, Einf. $ 

Mete a. f. ‚mat isl. mad dan. muos fr£. — 
Schilt. metfian eſſen a. ſ. matgan goth. mei 
engl. Davon auch Maſt, maͤſten, Magtdarı ! 
Moes die Mahlzeit. Da da romera Heran 
hiara moes weren, da bie ——— Herren I 
ihrer Mahfzeit waren, alt fr. L. N. — mul) 


Speiſe Kero. 


Uede Heuland. Inna fennen — inna meden, 


in, Beide oder Heuland, 1. br. Hit fe inm 
medem iefta bı tha etfennen, es ſey in Ku 


land oder Weideland, — . R. — Medi, 


Methland oft. fr. 


metua maͤhen. — mawan a. J maitan goth 


meida isl. maayen holl. 
Ouel 
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Quer metli das ai übe: bie So, j 4 
el. 


imeech fi ir mag; ee 


meed f. weed. 


meer ſ. maar, 
Megith eine Magd, Qunhfer. - — Maid a. ſ. may isl. 


Megteil f. utiter beta. 


mbðð Loc; meyd holl. n. f 

Bortmaugad, qui‘cum äncilla alterius; quæ 
het .mülgere nec molere folet, quam bort- 
magad vocant, moechatus fuerit. LL. Frif. 
tit. 13: Siccama in feinem Commentario bei 
dieſem Titel, weis nicht; was er aus einer Bort⸗ 
RT magad machen foll, vielleicht, fagt er, muß man 
Hertmagad leſen, und dann wuͤrde es eine Magd 
ſeyn, die das Innerſte des Hauſes und den Heert 
zu beforgeir het, alfo wol eine Köchin oder Haus⸗ 
häfterim, “Mar kann es ſicher mit Siccama hal⸗ 
ten, ohne dem Worte Gewalt anzuthun, um Bord 
in Herd’ zu verwandeln. Denn Bord hies ein 
Hans, fiche unter Fordel. "Bortmagad ift alfo 
eine Magd, die ſich nicht mit dem Vieh beſchaͤfti⸗ 
get, und alle geringe Arbeit verrichtet, ‚quge nec 
molere, nec mulgere folet,. fordern ji immer 
im Haufe aufhält, alfo eine Köchin, Haushaͤlte⸗ 
tin. Du Fresne umſchreibet fie ganz richtig, 
eft bordmagad äncilla ex honoratiogibus, quæ 
vilibus ofliciis non inferviünt, ' 


mehla mahlen und ſcheeben . sten ® 


meide f. meder 
Melocon Milch. Thet! flat fon melocen und for 


hüunige das floß von Mildy and Honig, Aſ. B 
R2 Me 
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Menf mar. ...: — 


— 


—34. 


men, mena gemein. — maen af. meen pom, oſt. fr, 


mein, meina frf. und all. 
mena acht f. acht. 
mena bodel f. bodel, Kilie 
mena loge f. loge. seril 


‚ meenteel f. unter beta. _ .* 


meenſcheer f. fcher. . 

meniyk, menfingh geitein , . onelnſhattth 
männiglic. 

Meente bie Gemeinheit, Gemeine, Uniberſitat 
des Volkes in einem Gau oder derec Meente 
Ki. auch oft. fr. | 

Mena mente, auch | 

El meente, elmena bie ganze Gemeine. "Unter 
Elmeente wurde die ganze Stinnnfuͤhrende Ge⸗ 


meine ledweder Gau oder auch des ganzen Staates 
verſtanden. Jedweder ‚gandbefißer,, er mogte ein 


Edelmann oder Bauer ſeyn, führte bei den Ver⸗ 
ſammlungen feine Stimme. Si. quidem .nobi- 


les & liberi plebii, dummodo, pracdia poffide- 


tent, dequabili iure rempüblicam & liberta- 


tem tutabäntur, non alio, quam communita- 
tis titulo, id eft gemene meente.” Siccama ad 


LIL. Fr. p. 68. Cigentlid) verficht man unter 
‚ elmeente, ober, wie man mod) itzo faget, mee- 


ai\#a 


ne meente; fünmtliche Stinmführende Landge⸗ 


* vbraͤucher, mit Ausſchluſſe des Adels. Dat is 


riucht wrätidefe riucht, deer da. Eedelingen 
fet habbet mitta Elmeente, das ift ein recht 
weltlihes Mecht (dem geiftlichen: oder: Sendredt 
entgegen gefeßt) welches die Edellente mit der gam 


zen Gemeine ‚verordnet haben, altfr, L. R. Ich 
fuͤhre hier heulͤufig an, daß in dem mitleren Zeit⸗ 


alter 


2*8 


alter anf den Landtagen bie Geiſtlichkeit, der Abet: 
und die andbefiger die drei Stimmführende frieſi— 
ſche Staͤnden ausmachten. 

Monde, manda eu hd Eommunion, — 
Mande oſt. De j 

| menen meinen‘, auch ——— bezeichnen. Haet 
meent dat riuchtes? was bezeichnet dad Recht? 

alt fr. NR, — mena ſchw. munan Both. 

J | meenen bull n.f. ' 

‚menna führen, leiten. Thes — dis we thiu 
wrald e menad an there felua f kipnefß, ther 
fe was. Am zehnten Tage wird die Welt zu 
derfelben Schöpfung zuruͤk geführet, wie-fie vorhiu 

„war, A. B. — mennen bpll. Minare, ducere: 
L Sal. f. Eccard adL. Sal. p. 73. ” 


‚mens falfch , unrecht. Man, mein bexeichnet einen 
Abgang, Mangel und überhaupt etwas uͤbles, boͤ⸗ 
ſes, Wacht. Schilt. und Halth. & v. mein. 

mena eed f. Eth. 

onmeens wahrhaftig. So hy.diße eed rhucht 

ſwere ende onmeens, wenn erden Eid recht und 
wahrhaftig ſchwoͤret, alt fr. L. R. ih 
Nentlar eine. Hekke. Hwerfamar rent: mentlar ief- 
| tha ftake , wo jemend Hekken und Stakete zer: 
bricht, L. br: . Eine Helle: ift gleichfam ein Man: 
tel des Gartens, nod) ifo nennt man eine, hohe 
Hekke, einen Mantel, age 


menzia mengen. Ende fyn era mit nene reine 
goden menzia, und feine Ehre nicht mit fremden 
| —— alt fu. L. I — — 

% ſ. 


Nur: mera 
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mera hindern, aufhalten; So hwafo him deer ven 
meert, fo .iemand ihn daran hindert, alt fr. 
L. R. — meran hindern 4. merran frk. mar- 
ren und meeren Tuin. 
Mara der Verzug. Jefta allegader dine.mara 
tre penningen,. ober megejarnt Pr den a 
drei Pfenningen, alt fr L. R, 
Meringa Hindrung . 
Wei meringa Verhindrung, Wlorneing. Hua- 
fo oder een Weimeringa det, wer einem andern 
| Wegwendung thut, alt fr. L R. | 


Merc f. mar. 
Merch, merich das Marti in — — 


Merck ein Mark, Muͤntze. Die Seiefen ‚hatten vers 
ſchiedene Marken. = 
Grate merck geoffet Mark. ae 
Revyl merck. ni; ge 1J 
Lyoed merck. : 0 Er Ele 
Weda ck I. bee cm 
| "Schilling merck£ 
Penning merck, — —— 
Mere und meze ein Strik, “ein an) Hia- bank 
: alfa fere mit eriö.fterka merk; man band ji 
ſo hart mit einen ſtarken Strikke, alt ſr.8. R 
Mere und me?e koͤmmt von mera und ‚meta het 
beides heiſt aufhalten. 


Mere eine Geſchichte, dachricht. — Meritha⸗ gott 
mara, marida ft: mare :Kil.'maeh#&’Schottel 
von maere öffentlich), befandit, fi Wacht. un 
Schilt- unter -maära. ı Tha:frelän'thit mer: 


fornomin, die — dieſe Geſchichte v vernah 
men, alt fr.. R. 


Mel: 


er 20.363 


„efa ein Meffer. Is hit giden mith gera ieftha 
mefa,. ift es mit einem Stof ober Meſſer gethan, 
Hunſ. L. R. 

eſe, mige der Urin, Jere jeftha mefe, kothigtes 
Waſſer oder Urin, Emf. L. R. Piſſe ift dee 
Urin von Menfchen, mefe und mige von Vieh, 
Myt Piffe ofte mit komige, perg. ER — 
uriniven, miga isl. migen n. ſ. mes Koth Kil. 
davon Miſt Meile oft. fr. 

ein Eber Cad. M. 

iet f. mede. 

ieta meffen. — metan a. f. mitan ooth. 
Meta, mete die Maaß, auch zumeilen Maaß: 
wunde, da denn dolgh ausgelaffen if. Alfa hit 

. bither mete berth, : Wie es bei den Verwuns 
düngen gebräuchlich iſt, Emſ. ER. Ä 
mete dolgh f. dolgh. 
wrhmeta fid) — d. i. ſeine Maaß nicht 

kennen, Halth. ſ. v. vermeſſen. Ende dat 
Wyf al wrmeth, und das Weib ſich vermiſſet, 
alt fr. L. R. 

neta hindern, aufhalten, und entgegen kommen, weil 
dadurch ein Aufenthalt geſchicht. Sa thet thi 
ene wind then othere meta eta'midda hofe ; 
fo dag der eine Wind dem andern mitten im Hofe 
entgegen komme (die durchziehende Luft von allen 

Seiten mitten ins Haus dringe) Emſ. L R. 
Unde gemotedt mit Wagen und mit Wapen, nied. 
ſaͤchſ. Aſ. B. — gemeéetan a. ſ. motjan goth. 

- möta ſchw. möde daͤn. moeten Kil, holl. pom. 
R. S. oſt. fr. 
metha ſ. mede. 
metrika ſ. mec. | Er 
R4 meya—- 
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meya, mira mögen, Hi'mi,und; hi mire, er mag, — 
 magan.a. ſ. meiga isl. Moegen hol, mf 
mogend vermögend, Sr 
Meze fi mer, | 
Mida f. mede, ' 
Middeldas Mittel. een 
AMidloſta das Mittelfie, 
Middey f. Dey. 
Mige ſ. meſe. 
mild milde, ſanft. — milde a. f 
. Onmyldicheed Grauſamkeit. 
Milta die Miltze. — 
min wenigj“gering, — mince frk. mean eugl. min 
minra, mintra weniger, kleiner. | 
minnis fisben. Thet ma tha bog minnie ande tha 
„gerne. defe, daß man das. Bud) liebe und ‚gerne 
lefe, Hünf.t. R. — Minne’kiehe, Freundhſhaft, 
Einigkeit Halth. minnen lichen Kil. holl. ‚bemin: 
nen, ehr lieben, oft. fi. Unminne, Frindſchaft 
ep op. ined, T.,3..Pr:1743-, .,, 
winra bebiebt, U. u 
mira ſ. meia. 20 02) 


mis mangelhaft, verkehrt uͤnrecht. — mizT; fr’ Mis 
hat den Begriff eines Mangels, Irrthums, Un⸗ 
rechts, Schilt. und’ Wächt. daher alle bie zuſam⸗ 
‚men gefeßte Wörter, Misgunft; Misbrauch, Mi: 
wachs, Miffethat zc. und lat. barb. hrislocutio, 
misprifio, misperfualio & coœtr. Der Fran⸗ 


1 
I; 


zoſe hat mes. 


= milla 
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miſſa mangeln, ent behren· Hi fchil-mangra du- 
en mifla, ihın ſoll viele RR ug ali fr. 
misfari f. feren. 
misdwan, misdeda j. dua. 
mishagia f. hagia. i 

AMis aventuer kin ungluͤklicher Zufall. 
'nusfeyamjshandeln, Ende her onda: oenwillg 
misſcy. m a m wegen ihres Unweillaug: tnlapanbe 
le, alt ſr. & 

üslic baſchieden ——— — — ee iſſa 

leiks goth. miſſlih Kero. miſſelick Kik mislich 
Halth... Mislic iſt zuſammen gefetzet von; mis 
mangelhaft und lic gleich, alfo ungleid). 

mislec 'delen verjchieden urtheilen. Fan, diſſe 
wenheed ieftha pliga habbet aller Coningen 
mislec deeld. Von diefer. Gewohnheit oder Der: 
tommen, haben alle Könige verfchieden geurtheilet, 
alt fr. ER. Es Fam, auch. unrecht urtheilen heiſ⸗ 
ſen, wie im engl. to mis deem. 


if, mifftim die Meffe. 
Lyk: milfa" Seelenmeſſe. 


lod, mogd das Gemuͤte, und. die. Bewilligung. Hit 
ne {e fyn eerfnama moede, es ſey daun feiner 
Erben guter Wille, alt fr. ER. — Miedlfr. 
 Moetlik was dem Gemuͤthe eines Menſchen angea 
meſſen ift, was. man gerne hat, angeuehm. 
oenmoetlyk widrig, unangenehm. 

loder und. Moer die. Mutter. — Moder, meder 
a. ſ. nuotor · frb. moarel. fr. Moder, Moer n. ſ. 
oft. fr. Aldamoder Grosmutter. 

loerne der. Morgen. Rinde: an. Moerne opſtoed, 
ugb:amı Morgen aufftchet, alt fr. L. R. — Mer- 

R5 gen 
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meya, mira mögen. Hi mi und hi mire, er mag, — 
magan a. ſ. meiga iöl. moegen hol, n. ſ. 
mogend vermoͤgend. ar 
Meze fi mere, 
Mida f. mede,. 
Middeldas Mitt. . ; „.. 
.... Midlofta. das Mittelſte. 
Middeyf.Dey. 0... 0° 
Mige ml 
mild milde, fanft. — milde a. f 
. Onmyldicheed Gvaufankeit, 
Milta die Miltze. | Zr | 
min wenig; gering, — mince frf. mean engl. min 
n. ſ. oft ft Te ee 
minra, mintra weniger, Heiner, 4 
minnis lisben. Thet ma tha boc minnie ande tha 
gernę lee, daß mai. das Buch) liche und ‚gerne 
lefe, Hanf. I.R. — Minne’tiebe, Freundſchaft, | 
Einigkeit Halt. minnen lichen Kil. holl.  bemin: | 
ney, jehr lieben, oft. fi... Unminne,. Spinbigaft 
Weltph. Mon. ined, T..3..P.,2743-, .,, 
„‚Minga betjeht.. 
mita mein... 2. ννα— 
mis mangelhaft, verkehrt/ ünrecht. — mizT: fr; Mis 
hat den Begriff eines Mangels, Irrthums, Mir 
rechts, Schilt. und’ Wacht. daher alle bie zuſam⸗ 
‚men gefehte Wörter, Misgunſt, Misbrauch, Mis⸗ 
wachs, Miffethat zc. und lat. barb. hrislocutio, 
misprifio, misperfuafio & cætr. Der Fran⸗ 
eſe hat mes. — 


Ar 


* 


ai milla 
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milfa mangeln, entbehren. Hi fchil-mangra du- 
get mifla, ihm fol viele Tugend mangeln, alt fr. 
misfari f. feren. 
misdwan, misdeda j. dua, 
mishagia f. hagia. i BER SR 
'‚Mis aventuer kin’ unglüflicher Zufall. J 
nusſeya mishandeln. Ende her onda oenwilla 
misſcy⸗ under ſie wegen ihres Unwillens mishand⸗ 
Be een 
nislic verſchieden, zweifelhaft. —-- mislic a. ſ. miſſa- 
Jeiks goth. mifllih: Kero, miſſelick Kik; mislich 
Halth... Mislic iſt zufammen, gefeßet- von: mis 
mangelhaft und lic aleich, alfo ungleid). 
mislec"delen verjchiederi urtheifen. Fan, diffe 
Wenheed .ieftha. pliga habbet aller Coningen 
mislec deeld. Bon. diefer. Gewohnheit oder Herz 
kommen, ‚haben alle Könige verſchieden geurtheilet, 
alt fr. ER. Es kann auch uunrecht urtheilen heifs 
ſen, wie im engl. to mis deem. 
ig, wiſfirm die Meffe. | 
Eyk wifta "Segfenmefe:, 
lod, mogd, das Gemüte, und die Bewilligung. - Hit 
ne ſe fyneerinama moede , es fey daun feiner 
Erben guter Wille, alt fr, ER. — Mied fr, 
Moetlik was dem Gemuͤthe eines Menfchen anger 
meſſen ift, was. man gerne hat, angenehm. , 
oenmoetlyk widrig,. unangenehm. | 
oder und. Moer. die. Mutter. — Moder, meder 
a. ſ. muöter-frb, moar.t. fr. Moder, Moer m f. 
oft. fr." Aldamoder Grosmutter. 
verne der Morgen. Finde. an. Moerne opftoed, 
und am Morgen aufftchet, glt fr. L. R. — Mer- 
R5 gen 


gen: a. ſ. morne enal. meehn Cadı M. Mir; 
gem:oft. fr. moorn I, fi. 0% 
moerne zeitig. 


Moes f; mede, 
mogend f. meia. 


Molle, molla bie Erde, : : Ende hulpa dyn dadater 
molda, und helfe den Todten zur: Erde, Schot. 
it Tabl. — Myl a f, mulda ‚goth..-mul R. 
mol Erde, lokkere Erde oft. fr: malm ‚Staub 
"Wacht. davon oft. fr. Mulle, "ein Maulwurf, 
bes die Erde auſwirft. Dad Inftrument, wonit 
— "Bauer. die: Erde ſchlichtet, Bu man u 

rett. 
to der molde bifalla, zur Erde beſtatten. Als 
ma dyn’andera to der molde bifalt,:wenu mat 
den andern zur Erbe beftattet, alt. fr L. R. 

Mon, man'ein Mann und Menſch, plur. maen urd 
monnum. — Man- mon a. ſ. mian ur und 
allem. 

Mon ein gemeiner Mann. Twisk Yhen: 6 Ethe. 

ling and thene mon, zwiſchenden Edelmann 

‚ und gemeinen Mann, Hunſ. L. N. Von verſchie— 

dener Bedeutung des Wortes Man ſ. Wacht. 

Seien ein Fremder, Auoheimifiher. — Utan- 
J “cine a. ſ. 

Melgena man (heiliger Mann) Kirchvogt. Sziue 
- hia, fa fkethet thet thi helgena mon, zanke 
fie ſich, fo entſcheide es der Kirchvogt, L. br. 

Der Kirchvogt wird in, Oſtfriesland noch Hilg 
Mann genannt, „er hat noch in vielen Dörfern das 
Recht, die Glieder der Gemeine, ohne gerichtlich 
‚ Antorftien zu PEN, wobei er! dann in “Diem 

—— ict 
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Diſtricten den Kirqhſchliſſel in der — — 
muß. 


anne li ſ. k, —— — 
Manſchlachta ein: Tebſchlag ‚dir von 
Manſchlachta. huͤte did) für Mordthat (du ſollt 
micht toͤdten) alt frio L. R. ⸗ Manslaege a. f. 
monslago frt. undiatl, — Kl. Haich. 
.mManslaughter: engl, :: | 
ı Menneskä, er manche — Menſch. 
monſesklik menſchlich. Monſesklik Schlach- 
ty das menſchliche Geſchlecht  -' 
manlyk, monnelyk;, — männlich ‚tes 
dermann .:: 
aller monlikum, aller monnit iebermännipfid. 
mankoren, monckonorum, manlakoderum 
jedermann. Fry en feylich under manlukode- 
Arum, frei und ſicher unter iedermann Winsh. 
‘Chr. v. Vriesl. — Nalpanden quu. malk Voc. 
Theut. Br. W. B. 
monnig viel. Senter thre [updre ieftha mo- 
negia, find drei: Söhne, ; ober mehrere da, L. br. 
Nond monde, moneth, monna- den Monat. En- 
“de hat hy bima 'sen monna net weer lieu- 
wert, und was er binnen — nicht wie⸗ 
derliefert, Scot. in Tabl. 
Nond ein. Vormund, Werwalter, Auffeher. Heb ic 
Mond gefet., hab idy zu Vormuͤnder beftellt, 
Scot. in Tabl .‘Won Mund ein Mann, Bes 
ſchuͤtzer, munden beſchuͤtzen, Wacht, oder von 
Mund (os) ein Vorſprecher, davon Mundbord, 
mundber, monboir &c. Patron, Adoocat;, Be; 
in Ahlen ꝛc. Halth. Hoeinneccii Elem. iur, Germ. 


„P 294% Ze 
“ “Rare Mond ei Worin; 5 | 
F pPael 
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Basl inond ein ungerechter Vormund. Jaf ſyn 


Broeder, ief ſyn baelmond, ieftha ſyn Stiep- 
vader, ieftha ſyn athem, deer ſyn Land wr- 


ſeth, ief wrbruden, ‘ob. fein Bruder, oder fein 
ungerechter Vormund, oder Stiefvater oder Schwas 


ger ſein Land verſetzet, oder durchgebracht haben, 


Hunſ. ER Bal Laſter, Schmerz, 'boahaft, 


uͤbel, verderblich, Wacht. "Schile. Befaldus 
in thef. prait. Wehrner in Obf. pract. und 
Schottel; . Balmund ungerechter Wormund, 
Schilt. Bal eine böfe That Br. W. B. unter bal⸗ 


ſtuͤrig, boud, hald ſtolz Tuin. 


Mondel ein Muͤndel, der unter einem Wormunde 


ſteht. 
a Mond der under — ——— ſteht, fo auch 


ſchaft. Fant Mondſchet-der famna, von der 


""fikera Godes torene fia mondo. Wo ein 


nach den Eli. Longob. L. Il tit. 2. $. 34. 


Mond, mondleyp mundeling eine Vormund⸗ 


Vormundſchaft der Jungfrauen, alt fr L. R. 
Fia monda Verwaltung eines Gutes (ſ. fia). 
Hwerfa: thi mon otherum’a hond iefth ſines 


Mann einem andern ſein ſicheres Gut zun Verwal⸗ 


. te fia..monde.. Was man einem andern auf 


2 gam. dem Bormunde der Braut gab, wenn er fie 
heurathete. Jefhy. dine mendichet naet: lafta 
æn wille,..ende hi dat Wyfitoe:aefta onfucht. 


Wenn er den Vormundſchafts⸗Schoß nicht bezah⸗ 


| * will, und er das Frauenzimmer doch zur Ehe 


nimmt, 


tung übergiebt, Hunſ. L. R. So haet fo di man 
oderem iout optröwa, ende witd, ende riuch- 


Treue und: Wahrheit und dufrichtige Berwaltung | 
—des Gutes übergiebt, alt fr. ER. ii | 
> Möndfchet war das Geld: welches, der Braͤuti⸗ 
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nimmt, alt fi. ER. Es ift das Mundiufn, 
fo in LL. Longob. Li 2. tit. 1. vorfömmt. Si 
quis,pro muliere libera mundium dederit, & 
ei wadita fuerit.ad uxorem , f. auch Hleineccii 
Elem. Jur. Germ. L. 1. $. 181. Die Chen 
wurden, bei den Deutfchen N durch 
‚Kauf vollzogen. | 
nonien, monia anmahnen, erinnern. Sa monie hi 
hine mith fine redieua, fo mahne er ihn mit feis 
nem Richter. an, L. br. — manian a. f« manon 
frk. daher Manung die gerichtliche Anmahnung, 
Klage, .Halth, vielleidht von monere. 
‚Moningh die Anmahnung, — — Ma- 
nunge a fs 
inmonia einmahnen, einſodern. Dat RR Reed- 
flioed fcellet inmonia, daß die En es 
einſodern ſollen, Scot. in Tabl. 
lonna ſ. monde. 
onna, manna. heunrathen and ſich fleiſchlich vermiſchen. 
Hwerfa en wide monnath, wo eine Wittwe ſich 
verheurathet, L. br. Mannen heurathen, oder 
freyen, wird blos von einem Frauenzimmer geſagt, 
alſo nubere Kil. Dagegen ſagt man von, einem 
Manne wywen, ſich beweiben. Als de Vader 
J anderwerwe wywet, wenn der Vater fi zum 
zweiteninale verheurathet, Wilk. ‚van. Langew. 
„Man kann diefes Wort entweder vom men geinein, 
Monda Gemeinſchaft, oder von Mon, Man ein 
Mann oder Menſch ableiten ; fo fagt man im oſtfr. 
ſik beminfchken (fich bemenſchem ſtatt heurathen. 
Manda fleiſchliche Vermiſchung, Unzucht. Jof 
hiiecht dis manda, fo wite dio frow. da fton- 
de, wenn: er die gepflogene Unzucht mE ‚fo 
beſchwoͤre ‚Die Frau die Stunde, alt fr. 
Mord 
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‚Mord dei DMorh. — Motdur & j. murder eng 


mörth [la ermorden, tödtets Ä j 


NMomels Moerd die gewaltſame Ermordung ci 


Menſchen, um ihn zu berauben, latrociniun 
Om eefi Moerdbrand; ende ‘om ben hoinkl 
inderd, üm Mordbtand und wegen eines Mord 
um zu rauben, alt fr L R. — Name, non 


"der Raub Haith. iſt alſo von Nome und Noe 
zuſammengeſetzt. Vielleicht aber bedeutet No 


nannter Mord genannt. Jefina en man \ 


san 


ha 


>» abscofderit;' quod 
> > Verigildos componat L,L. Frif. tit. 30. N 


paſſnm acceflilibus inveniatur. Leges 
rici J. Murdritus homo dicebatur, cuius 


melsMoerd, ein benannter Mord, 8: i. dei 
Urheber benatınt oder bekannt ift, So wuͤrde 
Noemels Moerd dem Mordrit entaegen fr 
Mordrit ein large Mord, und Verberg 
des Leichnams. uis hominem oceiderit 

—— vocant, no 










dritum koͤmmt auch in den ripuariſchen Gt 
vor. Si Murdtum in campis patentib® 


terfettor nestiebatur ubicungue eifet in‘ 
tus; eöd: Wacht. leitet e8 Hot dem cambril 
imurmio verbergen, Murn Nachſtellung her. 
ſes Mordrit wird auch onbindemt Mord, 


get om een onbinaemt mord, wenn man dl 


un Mann wegen eines heinlichen Mordes ankla 


alt ft. ER: 


| - Mosdolch, morsdolch, ſ Dolch. , 
je \ oth — enden Bruflah 1 


sr Ente frowa Bire thrin elachar truch hi 
them, ’hreclic bivelleua feik> thet möthe 
witega enzem, -thet hemethe &c 
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Frauen drei Roͤkke abgefchnitten, ſuͤr ieden r Sthill 
dad Mother 30 Enza, das Hemd re.’ Hunf. 
ER. — Möder pr. fol ſo wie a. von 
muzen beffen, zieren herkoumen, Schilk. .. 


Moye eine Muhme, Sa 2 ae ννν 
muarf. maar. - POBpeERr ee BEFREIT REF UL TLL 
Mueshuhn eine Kaße Cad. M. 


Mula, muda, muthe der Mund. Thet him fin 
muth to tha ene are tiucht, daf üpen fein ung 
bis zum Ohre fi verziehet, Emſ. ER. 
Muth a. ſ. muuth goth. mun isl. mouht engl. 
Muul n. ſ. oft. fr. Muwl L fr, mulsckjen ein 
Mäulgen geben, Füfen [. fr. muda, mutheé bes 
deutet aud) iede Oefnuug, bejonders eine Wunde. 
Thi erm thruch ftat, fa is ayder. mutla en 
mere. Iſt der Arm durchgeſtochen, fo gilt iedes 
tod), Wunde, eine Maaſſe, Emſ. ER. Thera 
inra mutha iahwelikes bote twilifSKill. Für 
iedes inmendige Loch, gilt die Buſſe 12 
Schillingen, Aſ. B. 
hasmuled gehaſemaͤult, .i. der Mund aufge⸗ 
riſſen, daß er wie ein —— ausſiehet. Hwa- 

ſa ündat werth thet him fin were werth has- 
muled. Wo iemand fo verwilndet twird, hei ihm 
feine Lefze wird gehaſemaulece, Emf $ ME! 
Muda der Mund io Fluſſes, Auoſtaß bes Stro⸗ 
mes. 
Heues muda Eremund, Secbufen,: Eectiſte. 

Munnek ein Moͤnch. Muneka Bref, ‚ Mönchbrief, 
merden. die Litt. brocin, ‚oft genaunt. Moͤnch 
koͤmmt aus dem gricchiſchen WEVOS, allein her, 
weil er, allein. ober inſam bet. 


munya 


Mentere, menotere ter Mänfır. 
Blura Sie Marer. Died Wert baden wir ans tem 
latein. Murus geberget. 
Mutte eine San Cad. M. — oft. fr. 


natıct. Andthes datha friund qmethät na, R 
der Freund des Verſtorbneu jagt, nein, Emſ. 
Doem. — nicc a. f. nıtha goth. niga fi, 
naet, näut, ne nidt. Das ne wird öfters mi 
bein folgendem Werte zufammen aezogen, nis- für 
ne is, rlas- für ne was, nerth für ne wert. 
hawet, nates nichts. 
hen, nene keiner. 
nene feine. 
neneta hond, rientHerä keinesweges. 

“ nement, nimmen fiicmand. 
om naet um nichts, umtijonft. 
näuf-ne und ni-ni wer med: — ne-nea. 

Nacht, naucht die Naht. — Niht, nihtes «. |. 
-nahts goth. naht frf. und all. night engl. nacht 
hol n. | we 
wr nacht über Naht, 8. i. des andern Tages. 
Ende dus wrnacht an wirke ftaen, und alſo 
des andern Tages an Die Arbeit geben, alt fr. 
NR. Jeftha mit tuam fchillingen aldus 
wrnacht beta, ober alſo mit zwei Schillingen de} 
andern Tages bezahlen, ärfr, EUR. 
Dwärs wr nacht, dwers wrnacht, thwers 
wr nacht, dweer nacht eine Zeit von zwei Tu 

, ge, 
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gen, zwiſchen welchen eine Nacht: in die Quere 
kömmt, Br. W. B. quer, tweer, zwerchnacht 
die zwifchen Eommende Nacht, Halth. Sch laſſe 
dieſes unentfchieden. So viel iſt gewis, daß bei 
beit Triefen dwars wr nacht, feinen geroiffen 
Zeitpunct bedeutet habe. Nach dem Zufamınens 
hange muß. man ed, bei Tage oder bei Macht, zu 
‚ aller Zeit, überfegen. Dat wy fchieldich fint 
.. dwers wr nacht fonder reden ende fonder 
tael dae fynia weer fry toe meytyen, daß wir 
fofort oder zu aller Zeit fehuldig feyn, die Gefans 
genen wieder frei zu maden, Schot. in Tabl. 
Dat wt to riuchten thweers wr nacht binna 
trim deghen, das auszurichten bet Tage oder bei 
Nacht binnen drei Tagen, v. Schw. 

Sumeris nacht Sommernacht, längfter Tag. 
ewa nacht Tag und Nacht gleich. u 
‚Lettera ewa nacht daß leßtere Aequinoctium, 
Herbft Anfang. Tuiffcha Sumeris Nacht ende 
lettere ewä nacht, zwifchen dem längften Tag 


und Herbſt Anfang, alt fr. L. R. 


Nad, nat, naet das Vieh, eigentlich Hornvieh, Rind⸗ 


Nade ſ. nede. 


vieh. And hi thenne wili biſeka ther thi nat 
ſin is, und er dem es laͤugnen will, dem das 
Vieh gehoͤret, Aſ. B. Huaſa otheres naet 
ieftha hanxt ofkerth horndar, ara, ieftha 
ſtirth. Wer eines andern Ochſen oder Pferd Hör: 
ner ober Schweif abfchneidet, Ein. EUR, 

Not die Kuh. , J 


3 zer! . 


Naet, nath, not ein Öenöffe, Gefelle, plur, nata, 
nathéan. Dat fe wirden des Keifers nathan 
ende aec alinara’heren. Daß fie wurden des 

| © RKaiſers 
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Kaiſers Mitgenoffen und auch ſchon groͤſſere Herren, 


alt fr. L. R.Macca, maecca «a. f. mate 
engl. Mat Schottel. holl. oft. fr. not M. Wach- 
ter leitet das Wort Genoffe von Nußen her. 

Ich glaube eher, dag e8 von'na, nae fen nae- 

"ken nahe fen, Kil. herkomme. 

Heer naet ein Kriegsgenoſſe, commilito. 
Swet nat ein Nachbar. 

Land nath Landgenoſſe, ber mit zu einem gewiſ⸗ 
fen Lande gehoͤret. Ende al fyne land nathen, 
deer aldeer: Scot fchieldich fin to da Syle, 
und alle feine — die daſelbſt Sielſches 
ſchuldig find, alt fr. ER. 

NHusnat Bausgenofen, Jef een husnata {vn 
hera offftelt , wenn einer von den Kauögennf a 

feinem Herrn beftiehlt, alt fr. L. R. | 

Nama der Name. 
naema, naemna, nonnia, nomia nennen, 

nennen. — Naman, nemnan a. f. naen 
ſchw. nemnan frk. und all. | 
binoma benennen: I 
noma,"binoma namentlid. .onbinaemd tn 
nannt. Onbinaemd mord ein unbenannser Mur 

ſ. Mord. | 

nara traurig. — naar of.fr 0000 | 

nat f. nad. er 

natha f. ned. : | 

nathan f. net. 

naucht f. nacht. 

Naula der Nabel. Hwafa dulget wirt in dinne Na 
"Ja binna dine ringe. Wo iemand an dem N 
bel, binnen dem Ringe, verwundet wird, alt 
=: K. 9 

* Nenn 
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Nebben f. haua;: et 
Ned; need; natha die Roth, der Schaden ünd die 
Gewalt. Truch da need, deerma aldeer 
. claghet,, über die Gewalt, woruber mari daſelbſt 
klaget, alt fr! ER; Hit ne fe, thiet ma hit- 
thruch nätha due, es ſey denn; daß man es aus 
Noth thue, Aſ. B. — Neod, nyd a. ſ. nautli 
goth. neid isl. nooſe ber Schaden Kil. need 
engl. 
Ned Nothſachen, Ehehaften. jef thi mon mitli 
thete nede fore cume, ob bet Mann Ehehaften 
votſchuͤtze, Hunf. L. R. 
Medſchyn, Nedf kiningi ebenfalls Ehehaften. 
' Hit ne fe, dat hy biede fan fyower nedichyn 
een, es ſey dann, Daß er von den vier Ehehaften 
eine vorſchuͤtze, alt fr: L. R. Thet hithenne 
biade thera fiuwer'ned Skininga en, daß er 
' denn eine der Hier Ehehaften vorſchuͤtze, Yf. B. 
Haued neda Haupthinderniſſen. 
Nedweer Mothröchr, aid) Nedkeftä:, Alle 
» Nedkeftä fkelmä mithi kempa bisla: Alle 
Nothwehr foll“durd Kampfgeriht ausgemacht 
werden, L: br: _ 
needraef f. rawa. 
neda, nedga, nedera, fednitn nöchigen, zwin⸗ 
gen, aüch nothzuͤchtigen. Sa wa net fomna ief- 
tba wida; . wo iemand Mädgen oder‘ MWittwen 
nothzüchtiget, Hunſ. L. R: het hi nedgade 
vxidua ieftha megitka, daß er Wittwen oder 
Maͤgden nothzuͤchtiget, A.” 
oſneda abzwingen, abnöthigen: Hofe deer efter 
neen Koningh ofnete, daß’ nachher fein König 
c8 ihnen abzwang, alt fr. ER, 


— S2 enedgia 
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enedgia überwältigen, nothzuͤchtigen. Sa bwer- 


'{a en Wif enedgad; werth onda Godis bufe. 
Wo ein Weib in einem Gotteöhaufe genothzuͤchti⸗ 
get wird, Aſ. B. | 


benetha daſſelbe. Thet bi wif benet, daß er 


ein Weib genothzuͤchtiget hat, Hunſ. L. R. 


benetha heift auch wegen einer Nothſache gericht⸗ | 


liche Klage anftellen. And naut ma fa enes 
benethia, und nicht mehr, als einmal Darf man 
Hagen, Lit. Br. — benöten anflagen, belan⸗ 


| gen Schilt. 


enethe Nothfade, Klage. Alfa di meneska 


undat, fa fceppe.hi fine ayne benethe. Wem. 


der Menſch verwundet ift, jo ftelle er ſelbſt fein 
Nothfache, feine NRothklage an, L. br. Achwer- 
{ama benetba werpeth opa enne mon, ter 
nen dolch netb, und wer eine Nothklage anftelkt, 
wegen eines (getöbteten) Mannes, der Feine ſich— 


bare Wunde an fid) hat, A. B. 


Needvyf die Entkraͤftung eines Frauenzimmers. 








Medmonda, nedmund daſſelbe. Won monda 
ſich fleiſchlich vermiſchen, und Ned der Zwang, 


ſamer Raub, De Notnumfti — fi quis rem 


nn gewaltſamer Weiberraub Halt, Notnunft, fhu- 


die Noth. 


Notnumfti, von ned und nima nehmen, gemalt 


quamlibet vi rapuerit LL.Frif. — Notnumit 





_ numfti von Noth Korn, um deswillen ab, weil 


In der. Borrebe, Dies iſt aber fehr unmahrfcheir 


unfere Vorfahren in Vich und Feldfrüchten ihren 
gröften Reichthum feßten, v. Schw. Charterb. 


‚prum.violentum Schilt. . Einige leiten * 





lich, 





Nele, 
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Node, nade die Gnade, das Wohlmwollen, wahrſchein⸗ 
: ch von Natban der Nußen. : Dy Prefter fcri- 
“we dJine Heermfcheed ende fette ney neden 

.» ende ney riuchte.. ' Der Priefter fehreibe ihm 
' ‚den Hermſcheed, und feße ihn nach Gnade und 
i Red; alt fer MR. — Natha Schilt. 
nedigh gnaͤdig. 

Nedera f. nida. 

Ki nixla eine Nadel. Nixla ende treed, Nadel 
„amd Drat, alt fr. L. R— Noedl a. ſ. — 
goth. needle engl. | ' 

Nehringa bie. Nahrung: Ba ra 

nei und ni nahe." Per nei te lidzäne, alf — zu 

| legen, Hunſ. . R. Tibet is alfa ni, es iſt 

eben fo nahe, 69 B. — neh, neoh a. f. na, 
nae 

niar, nefler, — näher. Neſtera werra- 
na, der nähere ober legtere * itz alt fr. L. R. 
neſt am naͤchſten. 

miar kapf. xkap. | 

nei, neyda, | neidam,. ner, u, nachdem. — nei 


n Zu 


— 


nellen ſ. we 

nen Re na. 

—* eine Neſſel, ligatura. Nesla bresze en ba- 
„get fkilling, "Neffelsrach gilt einen hoͤchſten Schil⸗ 
fing, L. br. — | 

nelt, neftaf. nei. 


fig, — nytt = 
net, netiyk nuͤt ich. — a. * — 
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neta; netta, bineten, nieta nutzen, genieſſen, 
gebrauchen. Hwerſar is en \Wevn fere bifeten 
.-. and bineten; wo jemand einen Wagenweg befef: 
ſen oder gebrauchet hat, -L.br.:— nytian «f. 
niutan goth. genieſſen, notian a. ſ. niota isl. 
niazan, niezan frk. und all. nieten, nutten Ki. 
nußen. es 
ennieten entbehren. 
Onnuſt der Mangel, 
“ Natban der Nußen. Altere wralde to natbon, 
aller Welt zum Beſten. —— Not der Rufen 
a. fr 
Neth, nethum der Genuß; rd Unterhalt, Efei 
u: , ‚und, Zrinfen.. And haldene mit, Be m, und 
erhalte ihn mit Eſſen und Trinken, 
Noth, npte, bie Früchte ,. im nalcichen alles, 
dom Akkerban und Viehzucht Pmmt. Sa ſche 
ma/ tha voto talia, alſa bit beret fon fume 
u „nacht, 10, folk ınan, die ‚Brühe theilen, als ſich 
ſolches im Sommer gebuͤh ret, * Loc. Sa ta⸗ 
lia hia tha nota, thet is vᷣ⸗ olnama fon but- 
tere and korne, anda fon, ther telinge. 
En Kol man'die Nöta'theifen, vas iſt der Geuuß not 
Bar und Korn und von der Diehzucht, / “Ent 
R 


Nethar ſ. weter. a 


Netzie, nhetfri ein Frauenkleid, Wams, Bruſtlah 
‚There. frowa- bire nedzie of br: zien, ber. SM 

2. Abe Kleid, abgeriffen, ; Aufl R. Eine Netfe 
myth den jülveren Ruopen, fo 0 tho ben Moumen 
(Ermeln) hören, niederf. Ueberſ. des U. B. 

News ein Vetter. — Nefa af. neef. hol. u n. j 


„. Wacht. leitet es son nahe kei. Bar Er Eirer 
Neyl 















vo 
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Neyl der Nagel, plur. neglar. Thi neyl of tha fin- 
grum en [killing, der Nagel von den Fingern 
abgeſchnitten, gilt ein Schilling, L.br.. Thet hit 
...hebbe her:anda neglar, daß es (das Kind) Haar 
und Nägel habe, Emf, L.R. — Naegl, negel 
a. f. nail engl. = rs Erd; >, la | 
Ongneil, ogneil ein ungeftalter Nagel. ‚Ognei 
efter alfa felo, ift der Nagel ungeftaltet, nn 
die Bruͤche eben fo viel, Af. B. De Nagel mißs 
ftaldigh, ‚nha:de Wyfe, alfe fcharvede Negoll, de 
man nomende Ungeel, niederf. Ueberſetzung bei 
Puffend. ; : 
Neyl ber Nagel (clavus) Mith tka fpiri ond mith 
tha neylon, mit dem Speer -imd mit den ME 
“gel, AR Benin: TEEN Bu 
Neyl, nevil der Nebel. Oender neyl ty veftera 
„ nacht, bei neblich duͤſterer Nacht, alt fr. L. R 
ni ſ. naet. 
nia, nig neu. — neowe, niweé a. ſ. ny, nyt daͤn. 
nyes von neuen. 
niar ſ. nei. | 
nida unter, daniede. mn. 
nitbere niedrig, unter. Thiu nithere were, die 
untere Lefze, Emſ. L. R. E 
benitba, binia unter. a 
Nedera der Bauch, Unterleib.-" Dis nedera 
: fuolles bote is IV. Schil. Der Geſchwulſt des 
Unterleibes gilt 4 Schill. Buffe „alt fr. & R. 
nigia ſich zu etwas neigen, fich unterwerfen, ges 
heorſam ſeyn. Thet wi frifa futber nigi, daß 
wir Friefen uns ſuͤdlich neigteit, d. 1. der jüblichen 
Mi | 54 fränfiz 
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fraͤnkiſchen Oberherrſchaft und unterivarfen. Das 


ſuͤdliche Reich wird dem nordiſchen entgegen gefeßet; 
fo heiſt es gleich darauf, thet wr er north ber- 
don Redbate tho, da mwir vorher ind Norden, 
bem Könige Radbodus gehörten, Aſ. B. — 
hnaiwan fi unterwerfen se 


Nieta f. net. vu N 
Nift eine, Nichte. : Nift alfa thi neva, bie Michte 
ſowol als der. — Hunſ. 2. I | 


nig ſ. nia. 
'nigia f. nida. 


nima nehmen. — nama a. ſ. | 
inima einnehmen, a ald ein Pfand zu 
ſich nehmen, Huaſa otberes monnes quic in 
“nat, wer eines andern Manneg Vieh pfaͤndet (der 
er ſaget auffchütter, oppignorat) ei 


- hinima-benehmen , wegnehmen. 
opnıma aufnehmen. 
wtnima ausnehmen. BiERE 
wtnim ausgenommen. 
urnima, fornyma vernehmen, iſt nmetaphoriſch 
von der Hard genommen; ſo wie don greifen⸗ ber 
greiffen‘, nehmen: — ee: behalten 
im Gedaͤchtniß. 
Nimmen f. na. 
Nith Reid, Feindſchaft. u 
Nitta das Netz. Nitta feredene, bn6 N Cm & 
be) zerriffen, v. Schw. 


niugen, nioghen neue, — nigan, nigen a. f niun 
goth. frk. Alb: nine eugl. nyn isl. ni bar nye 


ſchw. 
| Mixla 


en 
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Nixla ſ. nedla. F 

Nod ſ. nad. 

noegh, a noegh genug. — ‚genog, geniht a. f. 
enough engl. 
noga, noegben gnuͤgen. — And thiffe bode 
nogade, an dieſem Befehle Gnuͤgen fanden, Hunſ. 
ER. Daher nolke genäglid), artig l. fr. 
binoeghia begnügen. 
noeglik gnuͤglich, hinlänglich: Ande deer noeg> 
lik bywis von heden, und binlänglichen Beweis | 
von hatten, Scot. in Tabl. 

Noerd Nord, Norden, nordwaͤrts. 

‚Northman der Normann. 
noerth haln, nortbald bet, was ins Nor⸗ 
den belegen iſt. Oppa enne north halne bam, 
auf einen nordwaͤrts Mar Daum‘, Lit. 
broc. 

Noma ſ. Nama. — 

Nomels moerd fi mord. — — 

\ofe, noes, noſi bie Rafe. — Nofe, naefe a. ſ. 
naeſe daͤn. noaz und noos |. fr. 
Noftera, nofteren die Naslöcher. — Nuſters R: 
Nöfters oft. fr. 

Noft eine Goffe, Rinne. Huafa wurpen werth yrına 
then noft. Mer in eine Rinne geworfen wird, 

Emſ. L. R. Won nat naß. 

Kot f. nad und noet. | 

Noth f. net. — 

Notbnumfthi f. ned. | 

nawet ſ. na. 

Aw nun. 


Nuntb eine Ruß c ad. M. 


s5880. 


OÖ, 


Oenbern f, bern undb-beremr | } 

Oenhringa, oenbrinz f. breia. 

Oendert f.sandert. . 

enter f. feren. .. u 

Oenhlelt fr leda. Hu «. 

Oenlena fi leia. Eon 

Qenmoetlyk. f. mod. — 

ntsele ſ Tak.... =. ..... 1:77 = 

Oentbinger f. thing. 6, 

Oenwirk ſ. virxk. DL ee 

Oerlef f. lowa. ae ———— 

Oerth:übrig gebliebenes Heu oder. Stroh, Cad. M. — 

„u Omat Schilt. ARE 

of, oftha von. Hwafa heth en ſexta del, of en 
werue. Wer einen fechften Theil von. einur 
Warfe hat, L. br. In compofitis- bedeutetd 
durchgehende ab, ofnima, ofbreken, abnehmt, 
abbrechen: 00000 en: 

oferf.ou u. ee 

Offer. das Opfer, Opfergeldd. 

ofgunga ſ. gengen. —— 

ofhefen ſ. heſa. | | 

ofledene , allene ſ. leda. nn 

ofna, onana, efnen üben, ausüben. Thet wi ale 
afte Thing hilde and ofnade, daß wir alle ge 
richtliche Sachen halten und ausüben folen 
AB. — ofwa fhw. oefenen.holl, 

ofneten f. ned. | 

ofiedel f. fitta. 

offlain f. flayn. | we | 

Oge eine Infel, weil fie wie ein Auge aus dem Maflt 


hervorraget, vielleicht auch von Ea, Waſſer, all 
— | Waſſen 
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Waſſerland. — Aege und ig Inſel a. ſ. aeghe, 
ooghe Kil. Langeroge, Spikeroͤge und Natigers 
oge, ſind einige vor Oſtfriesland und Jever liegen⸗ 
de Inſeln. Inſulæ ita a forms Frifiis dicun- 
tur Ocelli. Hamconii Frifiap.: : 
Dloga die letzte Oehlung empfangen. Sa hwerfa en 
mon anda ende leith and wili ologad wertka, 
wo ein Mann tödtlich danieder lieget, und die 


legte Dchlung empfangen will, EB 
olrac ſ. olrec, | | Er —— 
om un. | 


Ombecht das Amt. Thetter nen mon ieftha Riuch- 
tar buet bi wr fin ombetti detb, ther hi ther 
brecma fkel for iewa, daß Fein Mann oder Ric: 
ter für Das, was er für fein Umtithut, Brüche 
geben foll, Einf. Doem. — Embenht, embibt 
@. ſ. ambohti frf. und al. Ambacht Amt, die 
tichterliche Öewalt Halth, Ambut Arbeit, Mühe 
Locc. Ambacht Obacht, Umficht, Sorge, Dienft 
Schilt. in AS 


Ommaf. Adam. DE 
er oni, ven f. an und and, 1 
"nbuenna }. gengen. Miiake * 
ond big, ' ö — — — 1) 
onda f. an. 2 en 
Onderkawa f. bawe. — —— 
ondleta ſ. andlet. — nd 
ondling f. ling. een Be 
Ondrein f. drega. PR TE», 
onfaeld f. feren. | ea —— 
onſarwet ungefaͤrbt. | BAR, 
nterloren:f.-iafası "on. sm uym 


Onlünga f. fana . 
Ongert j. gerdel. 
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ongneil f. neyl. 

Ongoit: die Angft, von engen ae - 

ongunga ; ondunga:f. gengen« · At 

onkemes if. kema. 

onteta f. leda. 

onmeens f. mens. 

onnulftf. net; 

Onreta f. Rede. . 

oniant f. fanası. ... 

onfchieldig ſ. Fkieit. 

onfitta f. fitta. 

ont litan ſ. Tlita 

onfpreken f. fpreker win. . 

onfteden anftekfen. er Popper, 

onfwera f; fuara. BD BE ER 

ontankes f. tankia. — 

ontbara f. beren. 

onthbrecken f. breca. 

ontbroket f; brot: 

ontfaen ſ. fana. 

ontbalda f. hala. 

ontbeta f. heta. 

Onthinga f. Thing. 

Ontward, Öndertha fi Anderda. 

onveen f. lawa. 

onverhoeds f. hırda. 

onwemet f. wemen, 

Oohn Buttermild) Cad. M. 

opliaepen f. hlapa. 

opnima f. nima. 

oppa auf f. up. 

Oppermon der Küfter. And thi. Oppermon nawe 
rede nis mith ta fletelon, und der de mi 


„en Schluͤſſeln nicht zur Hand. iſt, Aſ. B 
Opfer ef 
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Opferman Küfter Halth. weil er die Opfern und 
Gaben einſammlet. 
Jprifen f. rifen, | 
Ipfedel f. ſitta. Ale: se 0 
Ipftalling. Iſſe mera, fo fchil hi babba 2 Opftal- 
lingen. Iſt es mehr (betrift die Sache mehr ald 
8 Mark) fofoll er Gum Beweiſe) haben zmwer 
Opftallingen, Wilk. v. Opftalsb. v. Wicht in 
dem Vorber. zum Oſtfr. Landrecht p. 78 und 117. 
leitet den Opftalling, fo wie du Fresne, Stel- 
ling von ftel alt und Ling ein Abkoͤmmling her. 
Es foll alfo Obftalling ein Mann von altem Ger 
fhlechte, ein Edelmann ſeyn. Diefer Meinung ift 
auch Harkenroth bei Beninga Chronyk van Ooft- 
fr. 1. Boek.p. 58. von Halsma laͤſt es von 
ob auf und Stel, Stol, Stuhl, Macht, Gebiet, 
abfiammen, ling ift blos die Verlängerung des 
Worted. Opitalling war alfo feiner Meinung 
nad) eine Dbergerichtöperfon, Soc. pro exc. iure 
patrie p. 209 &cxtr. Dieſer Meinung follte 
id) am liebften beitreten, weil Staller im Hol- 
fteinifchen und beſonders bei den Strands-Friefen, 
ber Amtsname einer obrigkeitlichen Würde ift, 
- Be Wi 8. T. 4. p. 990. | a 
Opftalsboom ift der Ort nahe bei Aurich, wo die Frie 
fen tährlich um Pfingften, ihre Landtagen hielten, 
Alting in Not. Germ. inf. T, 2. p. 191. Har⸗ 
kenroth in feinen. Oftfr. Oorfp. p. 542. Bertram 
in der geograph. Veſchr. von Oftfriesland p. 27. 
. "Burmannia de iure comitiorum c. 2, :$. 5. 
‚leiten die Benennung von den zufamnien gefeßten 
Wörtern upſtaal⸗boom, bei dem aufgerichteten bez 
ſtimmten Baum ak Upſtallen, ſagt Funk in 
en | jeiney 


- 
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ſſeiner Chronike, heiſt ſich lagern. Es war ve 
 zagers und Berathſchlagungs⸗Platz der Frieien 
Wahrſcheinlich koͤmmt ed fo wie Opftälling, cin 
Dbergerihts » Perfon, von Stel, Stul, Stuhl, 
Gebiet her. Opftalsboom ift alſo darnach, dir 
oberſte Gerichtsſtuhl, Tribunal; füpremum Fri 
fionum. Bon dieſem in der Geſchichte des mitt: 
leren Zeitaltexs fo fehr beruͤhmten Orte hab ih 
in der Abhandlung der kandtagen, ber Frieſen bi 
VUpſtalsbobm ausführlich geredet. 
Opſtota ſ. ſtoda. 
Opwifa f: witäs 
or fi wr. | re 
or, oer ein andrer. So hwafa orne birouade, tr 
einen andern etwa berauber, Aſ. B. — oor ii 
ander, oarde der Zweite; fr. J 
.orra, other ein anderer, — | 
*.owers anders, ſonſten. | 
di öra die anderen, 
overs anders. 
oderqal anderthalb, | | 
oraf. efges: | . U | 
Orber ber Nutzen. Soe fchil älk’fyk aeyneerdı 
„ .” jaen- to den £hemenen orber elkeris jeris 
20FB. So ſoll ieder, der eigenthuͤmliches Land 
beſitzet, zum gemeinen Nutzen 20 F. geben, ei 
doc. bei Gabbema. — Orbör Str. urbara, ur 
barium. lat. barb.. 1% 22.9000 | 
Orde.die Spitze, ein ſpitzes Gewehr. -Mith:egb, ief 
tha mit orde ; mit der Schärfe oder mit der 
Epitze, Emſ. Doem. — Orä af. oord pom. 
oort das Aeuſſerſte, die Spitze, ein Dolch, J 
or 


ki sy 


x 
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ord der Rand, die Epiße, das Ende einer ieden 
Sache, Schilt.. Hievon weiter unter vrr 


rdel, ordil f.dela. 
rleue der Urlaub. . \ 
rknia, orkene ſ. kanna . :. _ 7 


fa der unterfte-Mand des Daches, wo dad: Hafer 
abflieffet. - Thet hi tha ofa mit fine etgeres 

' orde reka muge, daß er dus Unterſte des Das 
ches mit der Spiße feiner Lanze — — 
Hunſ. ER, 
Ofa druptba Dachtraͤufe. Aller monnic thi 

ſcel hebbe butha fin hufe twen fet for then 
ofe droptha. Jedermann foll auffer feinem Haufe 
2 Fus für die Dadıtraufe haben, Emſ. L. R. — 
Ofe drup Kil. oefe n, ſ. oke pom. oofen ſchoͤ⸗ 
pfen, gieffen M. Osvatt, ein Gefäg, womit man 
das. Waſſer ausſchoͤpfet, oft; fr. 


wa-einwärts. Fon oua ta uta, von innen bis aus⸗ 
waͤrts, Aſ. V. 

* ouir, ofer uͤber. — ofer, ufer.a. ſ. ufar goth. 
Thet thet Kind oua fin’ein erue kumi, daß 
das Kind über. fein eigen Erbtheil komme, oder 
fein eigen Erbtheil überfomme, Aſ. B. ouer, 
oua heiſt auch wider. Ouar thes rediena willa, 
wider Befehl der — de B. | 

uerhorf. hor. —* 


ouermeth f. mede. . 
ouerlandifch f. Land. 


Oure, owirra das Ufer. Dat fe dine owirra waret 
deis ende nachtis. Daß fie das Ufer zu Tage 
und des Nachts bewahren, Winsh. Chr. 

Owers 
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Owers ſ. ots i a. 
Oxa, Exa ein Ochſe. — Oxa a. ſ. 
P, .... 
Paes der Friede, wird von’ dem lateiniſchen Pax her- 
 Tommen. Hine mot neen Paes nima, er wi 
keinen Frieden nehmen, alt fr L. R. — Pais 


Kil. u. ſ. oft. fr. peace engl. payen befriedigen, 
zu Frieden nn bel ® ä E Pe | 

Pal. Pele. 

Palaes, Phalenz der Pallaft. 

Palef treda ein beſchmutzter Saum eines Rokkes, det 
Dftfriefe fagt Stootkante. Ende deer nefchl 
oen wefla goud noch ſeluir, ner Palef treda 

‚ her wed ner worma, und e8 foll (an dem Kt 
de) nicht feyn, weder Gold nod) Silber, noch üi 
beſchmutzter oder zertretener Saum, nach Mottn 
oder Wurm, alt fr. ER. Von Patte die Fu 
fohle, und treda treten. Palt-röck ein langt 
Rod, worauf man leichte treren kann, Kil. oft: 
pom. Die neue Ueberfeßer des: alt fr. L. R. über: 

ſetzen Palef-treda durch Borduͤrwerk, von pale 
ren fhmüffen, zieren, und Thraed ein Drath. 


Palmeton ein Pilgrim. Waluberon, Palmeron and 
Rumeron. Reifende, Pilgrimme und nad Rom 
Mallfahrende, Aſ. B. Palmeron waren eigen 
lich dieienige, die von der Wallfahrt aus Jeruſa⸗ 
lem zurüffamen, Sie pflegten einen Palinzweig, 

„.. zum ‚Zeichen ihrer Wallfahrt, von Serufalem in 
> ben Händen zu tragen, daher der Name Palmr 
rius Pilgrim, du Fresne ſ. v. ent ’ 

— — | anfe 








er, rn 
did 
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Panfle der Unterleib. — -Pens Kil. holl. Panffe n. f. 
oft. fr. Panza lat. barb. Fannch engl. Davon 
Panzer, weil er den Leib befchüßet, 


Panning ſ. Penning, 

pa ein Pfaffe. — Papa FR Pape n. ſ. oſt. f. 
Paepheed bie Geiſtlichkeit. | 
Paues der Pabſt. 

Parthie Meuterel, Aufruhr. Huaſa otherem biti- 
gath Parthie, wo iemand einen andern des Auf⸗ 
ruhrs beſchuldiget, Emſ. ER 

paffia aufpaſſen, Achtung geben. 

Paffıa die Paſſion. | 


Pat, pe pot, put ein Waſſetpfuhl und — 
lſa lange alſſer dauwa falt, pot walt, fo lange 
der Thau faͤllt und ver Brunuen wallet, Idzinga 
Staats Recht p — — —— hr f Buzza frk. 
Pütte n. f.-öft- fr 


Path ein ſchmaler Weg * Zuöfteig. | 


Teiurk Path ein Weg zur ie Anda alle 
‚Tziurk Pathe Icellath weifä fex ierd fet, und 
. — Kirchwegen ſollen 6 Far breit ſeyn, — 
Onpaeth ein Uintoeg. 
MWayn path '&in ſchmaler eg; ; * man — 
mit dem Wagen fahren kann. — Path, paeth 
Fusſteig a. ſ. pad, ſad frt᷑. und all. pad hol. n. ſ. 
ft. fiipet Kll. Es koͤmmt her von Patte, Fuss 
ſohle M. Kil. pad pom. pedden gehen Wacht. 
padden im Waſſer, Koth treten, Schottel. 
Patſtoek ein Springſtok den man bei Fußſteigen 
MR um über ze und Feine. Graben zu 


ſetzen, 


— — 


ſcthen Cad. M werden auch noch fo in Sfifriei 
land genannt, 
Peer ein Paar. 


Pele, pal ein Pfahl, plur. pelar. — Pal a. fnf 
"Palen' die. Graͤnzen, weil zu Graͤnzzeichen Öftrd 
Pfaͤhle gejeßet werden; fo heiffen aud) von in 
Merkzeihen, Merc, Marc bie Gränzen. — pr 
len graͤnzen, feftjeßen, beſtimmen oſt. fr. ber 

len etwas feftfeßen, holl. 
Wepiling Wegpfahl, Grängpfahl. Suther to 
there Wepiling‘, and North to heues Ouer, 
ins Siden! bis an die Graͤnzpfahlen und ins" 
den bis an des Meercd Me ER B. 


pemda pfaͤnden. W 
Pand das Pfand. 
bipenda pfaͤnden, — ——— him b 
pend and binert, wo ihn iemand —— 
raubet) und — — L.R. 











1* 


— panning, pannich ein n  Pfenming R = 
.. „penningum, penningar: — Penig, pennit; 
a. ſ. penningar isl. phenning fr. 
Pannich Schuld Pennig-Scuß, darunter v 
ſtand der Frieſe alle Schuldſachen. 
‚Hwita penning Weispfenning, iſt vielleicht di 
Scheidemuͤnze, die wir Witten nennen, mot 
323 auf einen ggr. sehen. 2 J 
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Bet 8: Pat; - ... ur met we 2*1 3 


peterien ſprechen, ſi 54 unterreden. Toe peterien 
om hyara ſcellingha, zu ſprechen wegen ihrer 
Streitſache, Scot. in Tabl. — peterarjen I, ft. 
Pine bit Strafe, (pvena) And uter alle othera 
1! und von aller andern Strafe Bee, 
9. "Pin a. ſ. pyne Ki. 
Fint, as 243* See — — 
Pinth eine Kanue. Te r u: 


Pipe der groffe Bein⸗ vder Armknochen — Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Pipe und Scidel f. ſcidel. Pipe 
iſt eigentlich eine Möhre Br. —* ® Markpipe, 
Markknochen oft. fr. | 


Pifel, pisle eine kleine Stube und gihe Tha wach 
dure, tha Pifel’dura anda tha Komer dura, 
‚die Manbehäre, Kuͤchenthuͤre und ammerthuͤre, 

EUR, — Pifel Küche: und Kleider⸗Be— 
—* Kil. Pufel ein Stuͤbgen und Kühe Wacht. 
ufel dithmarſ. edder ohn foneit warm Pofel 

 (Etüsgen) nieberf. Veberf, des Aſ B. 


Plakta. eine . Plate, von plat flach, eben. — Plata 
a. ſ. platten of. fe © 
ef, Plichts LE BR a EST 


pleiten rechten, procediren. — ditſian af — 
holl. n. ſ. oſt. fr. Kil. leitet es von —X area, 
und Tuin.'vort dem fat. blaterare 
Pleit eine Proceßſache. Is bill at men ci 
Pleit eder Kive anheve, 8 fr. R— 

Nem, plonke eine Planke, hoͤlzernes Brett. 
—— hlid ein —* Dellel Emſ. 


4 
21 


"Ra — 
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Plicht und Ple die Pfliht, Schuldigfeit, Vewah— 
is rung. = Plichtan verſchulden, verpflichten a. 
on Plicht: nima in Verwahrung: nehmen, au 
paſſen. Thet ne mi nen ‚mon otheres monne 
.... god. firor .an,plicht nema, thare fin ein god 
daß Fein. Mann nöthig habe eines andern Mann. 
Gut genauer zu verwahren, als fein eigen Gut, 
pligia, plegia ausüben, pflegen. Ende nen 01 
riuchtes pligia, und fein Unrecht pflegen, alt fr 
.  Pligia, plege,der Gebrauch. Fan. difle:wer- 
need ieftha pliga , von: diefer ‚Gewohnheit oder 
Gebrauch, alt fr. . Rs; Ende in den Lande 
Plege ende Zede was, und es in dem lan 
Gebrauch und Gewohnheit wär, Wilk, v. Lar 


m BeWe.. 0 “ | 
, Lyoda’pliga ‚der Seute Gebrauch, das Kerl 


— ee, 
Plögider Pflug. — Phluoch frk, ploeg hll.n-f 
Plonkef. Plem © 10mm 000 


Pogge ein Froſch Cad. M. n. ſ. oft: fr. frogga a. I 
vielleicht von Pool Wafferpfuhl, Sumpf. 
Pond ein Pfund. Iſt auch eine Münze, Die Sit 
fen rechneten nad) groffen und kleinen, ſilbern un 
goldenen Pfunden. Das groſſe Pfun wurde au) 
"DaB agrippiniſche oder colniſche Pfund genannt, 
Ponna die Pfanne. ee en J 
Pool ein ſtillſtehendes Waſſer. — Pul a,'f. poel hob 
poool engl. n. ſ. oſt. fr. pom. Wachter leitet e 
Yon faulen her, weil ein ſtillſtehendes Waſſer ſat 
Vend iſt. Won Pool keitet Alting in 
| © 


*4 
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P. 1..pag, 105. Volder (eingedeichtes Land) ab, 
. weil ed vorhin unser: Waffer geitanden, ein Waffers 
pfuhl geweſen; ‚fo auch Tuin. Die Holländer nen⸗ 
nen einen Aal, Paling, weil ex ſich gerne in Suͤm⸗ 
pfen aufhält: a: : 
Poft ein hoͤlzerner Balken oder Planfe über einen Wafs 
ferzug, dagegen ift Voerde eine Eleine;Brüffe 
» oder Damm über einen Waſſerzug. Der Poſt iſt 
fuͤr die Fusgaͤnger, und die Voerde für Wagen 
— und Pferde. De den. andern fyn Poſt ofte 
„Voerde nymt van der Vennen, pergi:!. R. 
Beides Poft und. Voerde ift noch oft. fr. .: 
119 9 7 Sr u a 
Pram die Warze auf einer Frauen Bruft Cad. M. ' 
Prakkare, ‚pracher. ein Bettler. — pradern,. betteln 
n. ſ. R. pom. M. von brechen Mangel leiden, 
Wacht. ſ. v. Bracher. BE SE a Lie 
Prelat ein Praͤlat. ; Be 
Preftar ein Priefter. — Preoft a. f. preftar isl. 
Pronda die Pfründe, — | 
fowa prüfen. | 
Provinga die Prüfung. 
Punge ein Beutel. — Pung a. ſ. ſchw. n. ſ. oft. fr. 
Punt der Punct und eineSpiße, — Punte Kil. oft. fr. 
Pırta ein Thor, Pforte. 
Put f. Pat. u 


% 


Quabbe ein fumpfigter Ort, Pfuhl, von quabbeln 
ſchlottern, beben n. ſ. oft. fr. quad, quod Mift, 
Kil. quebbe ein Sumpf pom, quabbe eine Kröte, 

Froſch, der ſich im Sumpfe aufhält, Kil. quaggy 
fumpfigt engl. Ze 
3 quaed, 
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quaed; qualic ‚böfe, uͤbel. Deuerie ieftha othre 
quade detha, Dieberei oder andere boͤſe Thaten 
— Emſ. ER. Ende hine qualic handelt, un 
io. ihn übel ‚behandelt, alt fr. J R. — quadnf 
oft. fr. pom. Wacht. leitet es von dem alten at 
 böfe her, ſ. v. at. Die quabe Foelke iſt in kr 
oftfrtefifchen Gefchichte befannt. | 
quaen, queſten, quidden ſprechen.  Jef en Wyl 
‚ftaet! sen dae-Synde ende queth , wenn “ 
Weib vor dem: geiftlichen Gerichte fteht und fagt, 
ee ER Jef'hi dine oenbringh quaen 
nelle, ob: er die Klage nicht geſtehen wolle, alt ft. 
L. R. — Cwethan a. f. quithan goth. ghwed- 
| ‚han, eheden,"ghüeden frk. und all. quetten, 
me. quaden ee Tuin. queteln, ſchwahen 
of 
— — Eu a . 
quern mahlen. Werfa en Mon nime en Wif to 
-quom) wenn ein Mann“ cin · Weib zu mahlen av 








nimmt, Hunſ. IR. — cwyrn, cweörn'e | 
kuern i$l, quirn ſrt. a eine Heandmůht 
engl. 


Queßne; cuede die Queſhung Thu quesne fa 
‚ "thbt: flösne ti bräkken‘ is, end thet fel elle 
hel, eine Quetfhung iſt, wenn das Fleiſch zur 
brodyen, und die Haut unbeſchaͤdigt iſt, Yun 
quid 2 — quit engl. quyt hell. 
quid duaen frei maͤchen. 
Quidfeieine Pflaume Cad. M. 
Quichhöev Geifer· «+ -Quiehl: Ki: — ne 
Quik; Kuik das Vieh. -Skinande gold and far fote 
+ kuik ‚glänzendes Gold⸗ und vierfuͤſſige Thier, 
Me B. Soma een Kolck deluè, deer 
quic 
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quick in nmıge ende dat ma⸗him alder nida 
bringe; ſo man eine Grube graͤbt, darin man das 
Vieh thun moͤge ‚und ihn: zugleid) mit hernieder 
Yaffe, (die Rede iſt von der Strafe eines Sodomi⸗ 
ten) alt fr. & MR. — quek,. quik bedeutet faft in 
allen noxdifchen Sprachen, Yebendig, lebhaft, res 
ge, und alles lebendige Vieh ohne Unterſchied, 
Br. W. B. I. 3. Pı 399. Gif heo cwic bearn 
gebyretha wenn ſie eine lebendige Geburt zur 
Welt gebracht, LL. Aethelb. Quek halb erwad)s 
fened Vich, iung Viel) Schottel. quiccafe,Lipl- 
quinen abnehmen, — cwinan a . ſ. quinie dAu, qui- 
nen holl. u. ſ. oft. fr. dinen. heift aufichwellen, 
differ , ftärker werben. » Dagegen,,dwynan 4. ſ. 
dinen, verdwinen n. ſ. - abnehmen „,.quinen 
und dwinen ift einerle :: 107.2 
qiften verderben, verfpielen. — quiftian goth. qui- 
ften Kil. hol. oft. fr. von quid, los, frei,. qui- 
ſten iſt alſo ſich von etwas los machen, verbrin⸗ 
gen. Tue e 


— 
⸗ 
.. F 3 
P M 
2. + B * 
.- 
. — 2 


Raap ein Geil, Tau Cad. M. — Rape a. Bm 
dän, roop, reep Kil. reep M. R. reip t, 
racha f. reka. nn A: 
Racker ein Schinder Cad. M. — Racker hol. n. fe 
oft. fr, hrak iede verwerfliche Sache, hraecon 
Speichel auswerfen A. ſ.Daher vielleicht auch 
Rekel, imgleichen rakken, vom Unflat reinigen. 
rad xoth.— read a. |. engl. Davon koͤmmt dad 
holländifche Dageraad, Anbruch des Morgens, 
von Dag und rad, roth, alſo Morgenroͤthe. 
x 4 rada 


2% Se 


rada Se Sie rothe See, rada Skeld rothe 
Schild. Darunter werden die Mormänner, die 
braunrotbe Schilden Hatten, verftanden. Ac 
- fkilu wi ufe'lond wera mith Egge and mith 
Orcde with 'thenie ftapahelm, and with the 
ne rada Skeld; auch follenwir: unfer Land be 
ſchuͤtzen mit der Schneide und mit der Spiße wi 
den hohen Helm und wider den -rothen Schih, 
AU. B. Im dem alt fr.L. Roſtehet to ienft dyn 
'Noerd Koninck, ende to ienft dyn wylda 
Wifingh, wider den Nord König und wider der 
wilden Seeraͤuber. Auch die Schotten nannten 
die Mormänner die braun ober rothgeſchildele. 
Frothal ſchlug an feinen dunfelbraunen Schib. 
Aufführen‘ feine "Führer beim Klang. Dffian | 
Karrikthura. Auf Meeresföhnet: "König der 
ſchwarzbraunen Schilde auf! "Ich ſehe den finſten 
Bergſtrom ber Schlacht. Fingal erfter: Geſan 
"Auf, ſchrie der Köntg der ſchwarzbraunen Schild 
auf! Die ihe Famet von Lochlins Fluten! zwi 
ter Gefang. 
brondrad Feuerroth. ' 


Rad, reth das Rad, Thet ma hun fkil opa en 
d..,„Teth fettay daß man ihu foll auf ein Rad ſehen, 








Rad rond ein Schlag, wodurch man gleich einen 

3 1 Rape rund am und,über den Kopf,purzelt. Bul- 

Re „epgslenn ‚Binrade, xönd, fot fperrie, Beulen 

br, ſhlag, ein Echlag woyon man über hen Kopf 
hält, und Bein.unterfegen, Yunf, SR. 
Roefieerd; Roefäelta,..Roäf ſcerd ſ. rava. 

1 zuf 


4 “ 
»” 
Hut 


* 
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Raf ein incruſtirtes Geſchwuͤr. — KRoof holl. rafe 
n. fe oft. fr: vor Koof, eine Bedekkung, weil es 
die Wunde dekket. | 

Ram ein Schafbock Cad. M. — - Ram a. IL engl; holl. 
n. ſ. oſt. fr. | 

famen bauen, serfertinen. Ramed. mit holt ende 

reyl; gebaut mit Holz und Stroh, :alt fr. ER. 

tamen beſchlieſſen, fefifegen. Haet hia redet, ra- 
met, ende ordineriet, was fie ſaget, beſchlieſſet 
und anorbnet, Scot. in Tabl. berahmen, feſtſetzen, 
beſchlieſſen, — ramen Kil. n. ſ. pom. pſt. fr. 
geramen zu Ende, zu Stande bringen; ramen 
befchlieffen, beftinünen, Halth. ° Wacht.. leitet 

es von Ram, Rim bie Gränge, das Ende her. 
Raminga der Beſchluß. Op forklaringe ende 
raminga des mena Redes, auf Erklaͤrung und 

Beſchlus des gemeinen Raths, Scot. in Tabl. 
Tawa, raua rauben, wegnehmen. — reafian,'reofian 
af. rofwa ſchw. rooven holl. n. ſ. oft. fr. Ve: 
ſonders bedeutet auch rawa, unter gerichtlicher 

Autoriſation etwas wegnehmen, pfaͤnden. Ac 

ma nen ombechte a ſunderga ne rauie, auch 
ſoll kein Amt beſonders pfaͤnden, Hunſ. L. R. 
FHwaſa raveth buta redieua orleue, wer. ohne 
Erlaubnis der Richter pfaͤndet, L. br. | 
“; Rafjs raef, rau, raweder Raub und die Pfän: 


dung. Det hio en iechtech raf, fafkelthi 


redieua thet withe driwa. Vegehet fie einen 
offenbaren Raub, fo foll der Ridyier es beitreiben, 
L.br. Hwerfoma thene Rediewa.went inna. 
" finre .herna eta.rare, Wer einem Richter in: 
ſeinem Difteiete bei. der Pfändung widerſteht, 
3 bri 
Scaeeraef Straſſenraub f. Scaker. X 


— —— 


T 5 Need. 
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Needraef ein gewaltſamer Raub. Hit ne, 
dattet him an needraef of nimmen fe, it 
denn, daß es ihm mit gewaltfamen Raube abge— 
nommen fey, alt fr. L. R. 
Reesgraef , reesraef Beraubung eines Grabe 
ober einer Leiche Jef di Eedfwara wroghet 
om een reesraef, wenn der Geſchworne bie dr 
raubung einer Leiche rüget, alt fr. L. R. End 
dioe vyede eerde epened fe, ende eenrees 
raef deen fe, und die geweihte Erde geöfnet un 
ein Grabraub begangen fey, alt fr. .R. Vo 
Hres, Rees ein todter Körper, Leiche, f. Hres. 
.De Vrubhi (Rhai Raub) Si quis hominen 
mortuum in flumine aut foris invenerit, € 
expoliauerit LL. Longob. LL. Roth. art. 16 
in lege Baiorum Tit. 18. c. 3. heift es Walr 
raupa. De’veftitu'mortuorum, quod Wal 
raupa dieimus, fi ipfe abftulerit, qui hosir 
terfecit, duplieiter componat. Wal cin obte, 
Wael Niederlage, Todſchlag Wacht. wovon wi 
noch Wahlftadt haben. 
Raefeerd ift, wenn man dem Nachbaren zu naht 
pflüget, von era pflügen. 
Roef delta ift, wenn man dem Nachbaren Et 
abgräbt. 
: Roeffceerd ift, wenn man Gras über die Grant 
mähet. - 
birawa berauben. 
Rebf. Ribbe. 
Rec f. reka. | 
red, rede fertig, beider Hand, gefchninde, beweglich 
Dae dat breef red was, da der Brief fertig wat, 
Winsh. Chr. van Vriesi. And thi- Opper- 
mon nawet rede nis:mith:ta fletelon, je 
ft 
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der er mit den Schlüffeln nicht fertig iſt, (Die 
Schlüffel nicht bei der Hand hat) Af. B. Trath, 
hraed geſchwinde, hurtig a. ſ. rado frk. rad, ras 
hell: reed pom. daher ein Rab, rota, nnd bie 
n. f. und holl. Woͤrter, reppen, rappen, rap, 
te famen rappen &c. g gered, fertig, waß bei ber 
Hand tft. 
Ä Refeip das Geräthfeaft der Abbeiter. — Reed- 
fSchup n. oft: fr 
repplik gued bewegliches Gut. 
unrepplik gued Sumobilien. Oek moet daer 
nemmet tuighen'omme reppelik gued, aud) 
> da niemand um beweglich Gut zeugen, perg. 


KRedelkoſt Vorſpeiſe, womit man balde fertig iſt, 
Cad. M. iſt noch oſtfrieſ. 
Red jeld fertig liegendes, gezaͤhltes Geld, baar 
Geld. Mit rede jelde anda mit nener weir, 
mit baarem Gelde und mit Feiner Waare, Ef. 


ER. 
red recht. — riht a. ſ. raett ſchw. Von verſchiede⸗ 
uer Bedeutung des Wortes recht ſ. Wacht. 
imred unrecht. 
reda, retta rechtlich — Fon alfa dene 
tichtega thet thi redieua ret hebbe, wegen 
einer ſolchen Streitſache, worin der Richter er⸗ 
kannt hat, L. br. Redena unred hundert mer- 
ka, ein unvechtes Urtheil faller, gilt zoo Mark, 
Hunf. . R. Voelmar enne redieua on fprek 
umbe enne vndom, fafkelma hine onfpreka 
thes'felua dei, ther hi rette an da warwe. 
Wenn man einen Richter wegen eined ungerech⸗ 
„teil Urtheils beſprechen will, fo muß man ihn deſ⸗ 


ſelben 
Fi 
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ſelben Tages, da er in — Warfe das Urtheil 
ſſprach, beſprechen, L. br. 

reda, hreda, bireda, birada, hreya, onreda 
Ser gerichtlich bezeugen. , Urliuft hi clathar and thi 


Redieua thet. rede, , Verlieret er Kleider, und 
ber Richter ſolches bezeuget, L. br. Huala 
then brond ſtat inna thes 'otheres hus; anda 
ma thet hret, wo iemand ben. Brand in eines 
andern Haufe. anfteffet, und man ſolches bezeuger, 
L. br. Biret.hi»thet.naut, fa. undunge hi 
mit ena ethe,- ‚beweifet, er ed ic fo reinige er 
(Beklagter) ſich mit einem Eide, 1. br. 
birada heift auch überzeugen, ‚überführen. Jeft- 
ma dine tief mit riuchte biradia, wenn man 
den Dieb mit Recht überführet, alpı fr. ER. 


“biriuchta Recht verſchaffen. Thetter hine fel- 
ua ne muge biriuchta, daß fie fie) felbften nicht 


Recht verſchaffen fönne, L. br. 


‚Rede ein Zeugnis und Beweis, Dat.met hin 
mit riuchtar tele ende mit rede oflwinne, . 


daß man ed ihm mit reqhter lage und durch Br 
weis abgewinne, alt fr.L 
Unredene ein falſches Zeugnie, „‚Hwerfa ret 


„en Redieua eng. ‚Unredene , ie ftha delt.enne 


undom. Wo der Richter ein falſches Zeugnis 


ableget, oder ein: unrechtes Urtheil ſpricht, L. br. 
Redieua ‚. redger, redgewa der Richter. — 


- ., ‚Rättar.Locc.. 


Redfkip das R ichteramt. 


| ‚redieuana deel fi: dela. 


» in;eined andern Gerichtszwang geht, L. 


Reden Gerichtszwang. Hwerſar en redieua 
gench inna. otheres redene. Wo ein- Richter 


, 
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Red, _ rie der Rath, — - Red rad 9 f. radidt, 
raed ſchw. Ferner das Gutheiffen, die Vewillis 
"gung. »Änd ana en or land tò farande funder 
fines londes rede; und in ein ander Land zu zies 
hen, ohne Öutheiffen und Bewilligung feines tanz 
des, Aſ. ®. Bi aller friundane red, na) Gut; 
finden aller Freunden, Emf. IR. 
reda und hreda rathyen, anrathen. 
te rede 'wefen Rathö werden: . . : 
'wreda verrathen. Hwafo:fyn — (va 
wreth, wer feinen — ine re 2 'alt fr. 


ar 


Forresni Verraͤtherei und- beſonders ein durch 
Verrätherei ausgeibter Meuchefinorb, Tit. 2. LL, 
Frif. hat die Ueberſchrift Forresni. 

bireda, birada berathen, überlegen... : And: thet 
ma thene ther.birethe ‚: und daß man alsdann 
ſich darüber berathe,- Ueberk. J 

barada fi) beſprechen, guͤtlich vereinigen, ſich 
vergleichen. Ther efter barada wy, darauf vers 
‚gleichen wir uns, Scot. in Tabl. 

Baer der Vergleich, Üfe fighelen. hwinfen aen 
dyifer baer, und unfere Siegel an dieſein Ver: 
glei) bangen, Scot, in Tabl._ to ‚bargain ſih 
vergleichen. — Bargaim der Vergleich engl.” 
Reding Berathung unter Kinder, —“ 
parentum inter liberos. Huerſar .is mon, 

anda hia makiath ene Redinge, ieftha Sce- 
dinge tuiska Kindern, wo ein Mann iſt, und 

er machet eine. Beratung. oder, Theilung ‚unter 
fänen Kindern, Emſ. L. R. Daer een; man 
ote wyf valt op fyn Kranck bedde; wo dat 
hy dat make voer horen Kerkheren, wnde 

da: nemant (trafiet, fo fal de Redinghe iuen. 
iuen. 
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bliuen. Wo ein Mann oder Weib aufs Kranken⸗ 

bette koͤmmt, ſo ſoll das Teſtament, wie ſie es vor 

— ran, Priefter — rue) haben, 
— u Aa 








reda f. red, Red. Er 
reda, reeda vetten. — hreddan a. f. 
Rede f. red und Red. | | 


Reder, riether dad Rindvieh, — Hıyth FR = "Rind 
leitet Tuin. von: bem — N Mige 


het, 
Rederis hoern Kinbeskonn.. 
Redger, redieuä — red. 
Reding fi Red. 
Reed f. renda. ——— BET 
Reen, rehen die Graͤnzen. — Rimä a. —* reen, ren 
Graͤnze, Gränzpfahl Kil. M. Ren Verel. io Int 
and Tuin. Rein Scheidung eines Akkers Wacht 
bereinen Gränzen abfondern Halth. kommt hr 
von hrinan berühren, —— a. raken, a 
ruͤhren, treffen oft. fr. | 
KRiin ein Nachbar... 
Reek, teekhol ſ. reka. ee 
Rees fi chres; 0: 0 oO een | 
rees raef ſ. rau 00.0. —— 
Reg ſhre.. RN 
reka, resza): ret2a,' racha ec, Berbägeh — 
2. fikel hi tha liudem achta mer&'resza fb fol 
"ee dem Volke gMart ven, L, br — aecan 
Me — — Bow z 
Kec, | 


| 
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Rec, rek, rekinga, rikinga die Uebergabe, Ue⸗ 
berreichung, Traditio. Alfa hit bert bi rek, 
a fi bei der Uebergabe gebuͤhret, Emſ. 
im retza wieder übertekdjen, zurückzahlen. 

utranden baffelbe. Ä 

wreka,.wrreka übergeben. Huafa thet lond 
mitha Dik wel wrreka, wer das fand mit dem 
Deiche will übergeben, Emſ. ER; 


Tcka tauchen. — recan 4, f riuka isl. rooken Kil. 
hol. n. ſ. oſt. fr. 
Reek der Rauch. Dat di vynd ingeet ande 
di reek wt, daß der Wind De und der Rauch 
ausgehe, alt fr. ER. | 
rekend rauhend. 
Reekhol Rauchloch, Eine - Ende deer 
een — hol in is, and ein Schornſtein darin iſt, 
alt fr. L. R. 
rumeger von Rauch beſchmutzt. Werther en 
mon bi. fen mit colege crocha and mith ru- 
‚megere hond. Wird ein Mann mit einen Roh: 
lentopfe und von Rauch befäjmußter Hand ertap- 
pet, L. br. 


rekenia; reknia. rechnen. — reccan a. ri raekna 
ſchwed. 
bireknia berechnen. 
rema raͤumen. 
inrema Antkanen. . 
Rembenda’f. benda. 
ten — Mith renera nirta, mit reinem Herzen, 
ſ. B. 
tena, runa rennen, Yaufen, flieffen. — aernan, yr« 
nan a. ſ. rinnan goth. rende dän. Jef hit 2 
IB 
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fih-willa ronne, es fey dann/ daß es (das Pferd) 


wider ſeinen Willen entloffen ſey, v. Schw. 


inrena eindringen, einflieſſen. 


Inrene, inre das Einlaufen, Eindringen. Th. 
blodis: Inrene anna -eider ‚nofterna tuilif SK. 
Cona. Das Gindringen des Blutes im beide 


Nasloͤcher wird mit 12 Sc Cona gebuͤſet, 
NE NET an fi mu’: 


2) - — *96 
* — Ze zo «.. J 


wtrena ausflieſſen. ei 
Wtrene ! der. Aus fluß.. I 


renda relſſen, zerreifjen. Huerfar en mon fin Clath 
A werth to rant, fa ach mar thre rendar to be- 


Cele 
x 


‚tang, anda alrac rend mith.fiower paningen. 


Wo einem Manne fein Kleid wird zerriffen, = 
man für 3 Riſſe buͤſſen, und, iedweder Riß mit 


4Pf. Emf. L. R. — to rend engl. 
rant· rent,,feint zerxiſſen, eingeriſſen. — rent 


engl. 


* 
Ft 


cdirena zerriſſen. 4. 
Rend ein Riß, plur. rendar. Bezeichnet and 


F 
220 


einen gewaltſamen Einbruch in ein Haus. Twe 


ra Wenda rendes, ieftha.raues,, zweier Mile 


5 142 


thaten eines gewaltſamen Einbruchs oder des Rau⸗ 
bes, Aſ. B. NEN NEL 
Reed der Riß/ imgleichen tin kleiner Bach, weil 
er einen Riß im Lande machet. — Ride oft. ft. 
Inreed der Einris. ee a 
inrwes eingeriffen, durchgeriffen, durchdringend. 
Alle inrweza deda, thet:isübreinfiama, all 
durchgeriffene durchdringende: Wunden, wenn tt 


Gehirnſchleim wegflieffet u; br. de Wilk. van 


a 


+ 


| KM’. 


Langew, hat inrydend. Een inrydende Won 


de Bote heöpenbaet. ) wu; 


t 
ı % 
— 


ad. roda 
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 zoda ausreiſſen. Hwafa to ;rothat pelar, wer 
Pfähle ausreiſſet, L..br. — rota,, rydia il. 
rioda frk. utroden of 
tepplik ſ. red. | 
Relcip f. red. 
elta ruhen. Hwante God reſta, na hi — 
nhede, denn Gott ruhete, da er: erſchaffen hatte, 
AB. — reitan fek. und all 
Rethf. rad. . | 
Rethe Zinfen, Rente. 
Lyfrethe — 
tetta ſ. red. | RE 
tetza f. reka. | 
Reyl Stroh. Ramed mit Holt anda Reyl, bebeſt⸗ 
get mit Holtz und. Stroh, altfr.L.R. — Reid, 
Ried, Schilfrohr n. f. oft. fr- hreod a. ſ. 
Reilbenda f benda. 
Reyn der Regen. — Rain engl. keyn l. fr. von rena 
flieſſen. 
Reynboga Regenbogen. 
kibbe, Reb die Rippe. Tria reb (chilma bete ende 
‚ naet meer. ‚Drei Rippen foll. man büffen, und 
‚nicht mehr, alt fr. L. R. 
ida reiten. Hanxt nimpt and thet rit, ein Pferd 
nimmt und es reitet, Emſ. L. R. — tidan a. fe 
xyda ſchw. ren toll, „ N fr. . 
Rie ſ. red. 
Rim ſ. Reen. FR i F 
Rime der Reim, — ‚Rim.a f — 
—3 — bee Rhein. 
ng ſ. 
ragh — ploͤtzlich — Huaſa alſa ringh 
‚fterfth fon ene unde. Mer fo geſchwind an eis 
‚ur ——— ſtirbt. —— Kil. Are W. B. Ting 


— ring leicht Schilt. ring eng," gering Schette, 
“fo ringen, fo bald, fo geſchwind I. fr. | 
ziouwa reuen, bereuen. — hreowan.a f. tuot riu· 
wa, thut Buſſe Willer. 


en entfpringen, ‚auffonimen. - Alle’ Wished is * 
Gode rifen; alle Weisheit iſt von Gott entfprun 
gen, Hunſ. ER. — riſan a. ſ. reiſon frk. = 
isl. reyfe dan. to rife engl. rifen n. f. oft. ii 
oprifen aufftehen, auffommen.;. 

Oprifenis Auferftehung..i: .._.. 


‚Rith, Hrith Geburtsfame. Poggen⸗Rith 
oft. fr. vielleicht von riſen |; I 
riucht recht. — "riht a. ni | 
riuchtlik rechtlich. 
unriücht unredt. 
Riucht das Recht und ber Serichtögmang. 
Nuchts richten, Urtheilfpredjen, Recht fprede: | 
upriuchta ein Genüge thun, recht thun. 
. resze hi fiuwer merc tha liudem and thene 

., tichtega upriuchte hi, fo reihe er bem Volle 
"Hier Mark dar, und thue der Klage ein Genig, 

‚ us broc. | 

biriuchta auserkennen. '&n beim alten Stände 

beriden. Tüin. 

_ onriuchta fi} von ber- gerichtlichen Sache In 
machen, ſich frei procediren. Jef hyt onriuch- 
ta ne mey, woferne er fid) von der rechts anhaͤn⸗ 
gigen Sache nicht frei machen kann, alt fr. L.R. 
So aegh hi him ſexaſum to onriuchtane, | 

muß er fid) mit ſechs Zeugen reinigen, alt fr. LR. 

De betyenge fal he onr echten mit 'fes bue- 

.. ren. Von Diefer Anklage foll er fich veinigen mil 

ſechs Nachbaren, Wilk, van Längew. 

ww Riuchte 
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‚„„ Riuchtar:(aud) Redger, Redgewa f. untetred) 
ein Richter. : ‚Dies ift Die allgemeine. Benennung 
ledweder richterlichen und obrigkeitlichen Perſon. 
Huek Riuchtar in fine. eed ſpil mede nimt, 
hit ſe Greetman, Ehera, Attha, Schelta, 
Tolftha, Aesgha, Abbet, Deken, Papa, 
‚n.Bed Swara, Bannere. ‚Welcher Richter in feis 
nem Gerichtszwange Gefchenke- nimmt, er heiffe 
Grietmann, Ehera, Attha, Schulge, Zwölfter, 
Aesgha, Abt, Dechant, Pfaffe, Geſchworner, 
Banner ⁊c. alt fe. ER. Jedweder dieſer Nichter 
ift unter feinem Buchſtaben zu fuchen. 
>. Helne-Kiuchtar ‚ein ganzer Richter. 

-, Halue Riuchtar ein halber Richter. Der Rich⸗ 
„ter, der dem ihm anvertranten Gerichtszwang 
„allein. worftand, hies heine Riuchtar, ganzer 

Richter, der aber einen Amtsgenoſſen hatte, halue 
Riuchtar, oft. fr. ER.  Pag- 666; in ber Biete, 


toda f. renda. 


Roda ber Galgen. Anda ma him to tha roda lath; 
und man ihn zum Galgen führet, Ef. ER — 
Rode, rod-galgän ec Ft ⸗Galgen a. ſ. Roede der 
Stamm eines Baumes 


Roder das Raben. — Rhotar « a. £ ‚Roer hol; n. fi 
1. dfts fr 
Roof , Rhoöf bas Dach. Slitter aeng Redieua au- 


der wach ieftha Rhoof, ſchleiffet ein Richter 
entweder Wand, oder Dach, L; br: 


topa, hropa — — hro Hy alto godi, ind 

rufen alle zü G — .hropian goth. 
ropa ſchw. — ki. ot n. r 

Roeft der Ruf, Zuruf: 


Hs Tyho 


we 


’Tho roper "ein — erbetener Zeuge. 
Als een Reedsman ende een to roper, als ein 
— ————— und erbetener Zeuge, Seot.in Tabl. 

dis 'biropa beſchreien und odffentlich verkuͤndigen. Vnna 
annen biröpenen feligen Dey, an einem. öffent 
ih verkündigten ſichern Tage, Einf. Doem 

er \ biropa® heift auch in einen böfen Ruf bringen. 
'«Hwala enne preftere biropt ieftha biliucht, 

u wer. einen: Priefter in einen boͤ — bringet oder 
beluͤget, Ar Br 


Rofta ein Ruͤſtringer. Rifteiigen war ein Te von 


Jeverland an der Jade. 
Inrofta-ein Ruͤſtringer, der in Rifttngen wohnet, 
" Utrofta din Ausländer ‚- der nicht in Ruͤſtringen 


„oh. 'Tha'inrofta iefthä tha utrofta töfka- 
tha, zum Schaden des Ruͤſtringers und deſſen, 


der auſſer Ruͤſtringen wohnet, Kun © 
Ruald ſ. ‚wralde — 


rueka ruͤgen und Einrede machen. Thene, Keftere | 
„, ‚ne mey ma naut rueka umbe,tha Sibbe, dem | 


— itiag man wegen der Verwandf 
Feine Einrede machen, L. br. ao 
Ruiftf. werft. | 

rukia riechen. Thet hi fo wel EN ne mey, daß 
tn ebeſo gut nicht mehr riechen koͤnne, v. Schw. 


rum frei. So aeghen alle Freſen ſaun ſtreta rum, 


ee N. Mon rema raͤcmen, 
Ruma, Roma Rom. 


Rumer, rumferer ein nad) . Kom wallfahrender 


— Mann, Frethe alle palmerum and rumfa- 


2. zum, Friede, allen“ An und Au Kom 


Wallfahrenden, Huuf. Ri 
zumeger |. reka. 


gun 


ſo⸗haben valle Frieſen fieben: OR. frei, alt fr. 


runa f. rena. 
rüta, hrota wrigia vöcheln. Hwerſa eh mon ec 
"werth trych; ‚finne ‚wafenda, ande rutande 
„. Werthe. , Wenn: ein. Mann. durch ſeine Gurgel 
tt geſtochen wird, und er davon voͤchelnd wird, Hunſ. 
— . R. Und votlende ſy mit der Keelen, oft. fr. 
iR Hwerth ther ammant in fine hals 
or — thet hiwrigiane eunghe, wird Semand 
tere els wvandet. a röchelnd abgehe, 


— = Girl, 4 Rindung. — Rundel oſt. fr. 
Runde u . : 


ARE Ka we a stm 
we fo; 20 fo,. — | 
fa hit wie * wird oſters OR gezogen, 
durch ſatz Alfa den fater was, — ſo, wie es 
vorhin war, L. br. 
ilſa, alſa, ſane ſo, alſo. — 
J ſare alſo, als. 
alſa wenn:fp, wie. 
alſak, alſek/ ſode ein ſolches, Sf. 
allſare ald auch, alſo auch. | 
alfa fir, alfa firfa fo ferne, 
. "alfa den eben fo: 
alfa bli ſo gut, alſo wohl. 
alſa long fo. lange. en. 4 2a 
alfa naka fo: — Alfa naka fa thi erua ie- 
| — fe, pe dange, ald der Erbe volliährig ift, 
n. 
ſa eder. ‚Hweder umbe kemped fe, fa bonnet, fa 
naut, ob darüber gefämpfet fey, oder ob er peinz 


uch angeklaget ſey, * L. br. 
a 
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fa f. ſea. —F = | 
Sad, fath ein Brunnen, Pfüge, Sumpf: ‚Aller 
nmonnic thi.fcel finen"Sath! wirtze mith ene 
plonckene hlide,-iefthä'nmit ene tian ſpet?e 
nal. Jedermann ſoll ſeinen Brunnen dekken mit 
einem hölzernen Dekkel, oder mit dihem zehnuſpeichi⸗ 
2. gen Rave, Emſ. EM. Moch ißo iſt es in Of 
10, friesland hin und wieder auf dein Lande gebraͤuch⸗ 
3 ih, daß der Brunnen mit einem Rade gedekket 
wird, — Seath a, f. Soot R. .Str.»pom. von | 
2, Sal der Schmutz, Dreck, Mlon; ſMen ſudeli, 
unter ſoldede. de. oma 
Saddikum ſumpfigter Boden, Mioraft. 
Satlı ein Rafen aus’ dem Moraſte. Sode, Plagge 
oft. fr. And werpe thre Satha inna thet 
jeth und werfe drei Raſen in dag Loch Ct. 
u. : e UN. : 3. > BT. ze 24 srl ei 
| ‚Halt, faut Salz. -— Sat ımb Saat l. fr com 
Samer f. fewer. dl. 
famma, famlet f. ſogena. 2: ....te .Cıli | 
fana uneintg feyn, zanfen. Jef-häa om dacberthe 
fanet, wenn fie wegen.ded Kindes (ob es till 
oder lebendig zur Welt gekommen) ſich zanken, alt 
MER — tanen zanken tanen und manel 
zanfen und mahuen: oft frs: | Saanenlof maanen 
holl, Hievon denn auch das bentfche Wort Zul. 
San, fanna die Uneinjgkeit Zweifel. "| Bat ma 
dine ferde iouwelick haldei ende'aldeer epet- 
. beer: firyd, iefela Sarrıisy; dat iſchillet da 
riuchteren riucht ſena, daß man · moͤnniglich der 
Frieden halte, und warn ein offenbarer Streit oder 
ünecinigkeit di ift, das ſollen die Richter nah Red! 
ausföhnen, Wilk. v. Opfta ung da ne | 
ſanet uneinig / zweifelhafpi, yaritısita Gu 
— mean meet cn 


. ” #r i 4; * 
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enſant ohne Streit. Sike ende ‚onfant, ſi cher 
und ohne Streit, alt fr. L. R. 
Sangk der Gefang; — Sang goth. Schottel. Kil. 


10 — ſo * Salm ſtatt Pfolm, — ſingen 


Ant heilig... ; 
— Ernie Sirhengut. 

iath ſ. ſad. 

ſaun ſ. ſ kelin un fogen. 

ſaut ſ. falt. | 


Sax ein Schwerbt,, Dolch. 7Thet man — londe 
nen long Sax ne droge, daß man In dem Lande 
kein langes-Schwerdt.trage, A. ®. Hwam fo 
ma dulghet mit Saxa, wo man Semanden mit 
: einem Schwerbte verwundet, v. Schw. — Saehs, 
faex, eax, fax, fex Schilt. feax, faex a. ſ. 
fahs frf. Pen faghs Federmeſſer Cad. M. 
Wacht. leitet Sax von fägen, ſchneiden her. Bon 
Sax koͤmmt Saͤbel. Daß Witekind in; Annal, 
Lib. I. Griphiander in Weichb. Sax. c. 79. 
und andere, davon die Sachſen, welde fold)e 
Schwerdter trugen, hergeleitet Wehen ift befannt. 
Saxes Steke Dolchſtich. 
—* ſchaͤdlich und ber. Schade, —Scathe a. fe 
ſkada ſchw. ſkade isl. 
Schaen, ſkatha der Schaben. ⸗ — sSchatha und 
Schea I. fr. 
-,fchaya, fkathira ſchaden. Jefter enich Lon- 
- des Hera;wil enich zelond fchaya, ı wenn irgend 
ein Sandesherr einem Seelande einen Schaden zu⸗ 
fügen wollte, Wilk. v. Opftalsb, 
Scaker ‚ein. Räuber. — fcathian ſtehlen a. f. ſcha- 
ken rauben Br. — Sceacere. ber —* 
4 Te 


m 
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a. f. Schaeker Kil, Schach der, Ranb el und 
all, Skaak id. 
Scaecrgef ein Straſſenraub, Hatkocirius ga ßit 
is een’riuchtSchaekräef: Hwafoe fiicht oen 
field farene Man ende oen Krameren; ende 
nymt him fyn gued of, Das ift ein rechter 
Straffenranb, wenn jemand einem reifenden Manne 
oder einem Kaufmann anficht, und ia te 
abnimmt, alt fr... Rs- 
Scaekera riucht das Räuberrecht, d. i. die Sr 
fe, fo auf den Straffenraub ftehet. 
Scal der Hoden (ferotum) Sealteek IK 'Sehil; ei 
* Siich in den Hoden wird mit 4 Schillingen geblß 
ſet, alt fr. ER. Hwafo'wert ofle fnedeniine 
“hathan i. ée. Scallum, wenn feine Hoden, di 
Scallum abgeſchnitten wird, — der fh 
Vrüchen bei Gifp. Jap | 



















dcame,fefkener, ——— ie 
Jcardinga f.: fkata. en 0 .trer 433 17 
Bert eluſchenken, trinken. — = feencan 4: f k | 
.„ Snt fe | | 
'Sken2ie der a 


See, ES Speife. ‚Hit 'ne fe, - ande: him —* and 

mene ſe, es ſey denn, da ihm Een 

= Trinken ‚gemein ſeyn Hunf ER fort 

fe, effen ; pom. und vᷣſt fr. Schaffen, eine Saft 

86 getiche, Koften veranſtalten, "Br 

A die A iR der * | 
die, Zwiſchenzeit, wenn die 

m: —* eher gehek. un zu 
trinken, pt. ft. 

FR ſkepsa, ſchepen ſchãffem niachen/ be 
Sceppa dat fiucht Alde ſteed ende * fe, 


* 


6: 
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dad Recht alſo beftänbig und fefte zu madıen, alt 
FÜR, —:Sceapan a. ſ. Bon der verjchiebe: 
nen Bedeutung bes Wortes ſchaffen %. —— 
Eskipneſe die Schoͤpfung. | 
Schepena- weed verfertigte Kläder., 
fkeppa, fkiffa, bifkeffa, maden, verordnen, 
entſcheiden. Alreke Burar biskeffe ſine eine 
""Redieua; iedwede Bagerſchaft mache ( verordue, 
beſtelle, ſetze) ſeine eigene Rigter,_L. br. Wera 
* uda ſkelin ther umbe ſkifſa, ſondern das Volk 
ſoll darüber. verordnen. — ſceopan, ſceppan. 
Thiftan &: f. flufta ſchw. ſkipta rel. in Ind. 
ſchichten Halth. Recht ſprecheu, ſchoͤpfen (i. e. 
verordnen) befchlieffen, Conit« Fr. Ill. de-Anno 
"r46r. Ewaz fo. ber Burmeifter- ſchaffet (alias 
F fchoppet) des Dorffes —— Sachſ. Spieg. 
L. II. art. 55. woher denun auch Schoͤppen, Sca- 
bini, ihre Benennung haben. fkepa heiſt auch 
"  befchaffen feyn, fidy zutragen. Iſtitha kinde eske- 
Ren ‚.thet 'hit:to lande kumi, ift es mit dem 
Rinde. fo befchaffen, oder ‚hat es ſich ſo mit dem 
Kinde — daß es wieder zu feinem Lande 
", komme, Ar B B. 
Skifſfene Sutfheibung ; — Sa and- 
"gie tha Redieua bi liuda Skiffene, fo beendis 
gen es die Richter nach — oder —— 
dung der Leute, L. br. 


Schaet ſ. Schielda. 


fchamel fcamel arm. — fchaemel Kil. Tin: Etwa 
xon Schäm ein Schatten, oder dem frän — 
— ſo einen Mangel bedeutet, Halt, ſ ammer 
— le Rero. | 


NS...2.: : ‚Seamel- . 
Br 


” a 


BSo⸗amohoed die Armuth. Eileidäe Scamel: 
ney 'hara Scamelheed, und — 
—— Armuth beot. in Tabk:: 


fchanda ſchaͤnden. 
| ðconda hie‘ Scfänte, = — Scale u 
‚Schata f. fkatas . g | 
Se der Streik, die — an bie reg 
Sache. — Scyle Streit ‚ Ungleichheit. a. ſ Ge 
“feel; Gefchil Halth. ‚Verfchiki hell. She 
Taf, frifeheelen, ungleich ſeyn n. fe oft. fr. yet 
il |Aite Ni WR! einer *8 e her: = weh! 
ſcheiden, I. et alas 24 
Schillingeertänötnigkit, Ser. "Datter ei 
 'Schillinge'en ‚tiwyspan was,“ daß eine Unciniy 
- Heit und Zwietracht da war — ‚Chr. val 
en 1 age 
'Schelta, Kehllikita der Söulse.: "Derchelt: ir 
unmittelbar dem Grafen untergeorduet. Er hal 
die Criminal⸗ Jurisdietion und hob Die verwuͤrll | 
Bruͤchen, und die Schaßungen ein, bie ber. ger 
ihm auszahlen und er dem Grafen berechnen muft- 
* Dann ward ihm das ganze Polikey ↄ Weſen sul‘ 
tragen. Go "hatte er bie Oberaufſicht über de 
Muͤntzen, Deiche⸗ Siehle, Wege und Shift 
ſachen 2c. wie folches aus dem alt fe! R. un 
dem Artiel: Om een dulligh; fchilma aldı 
reta, hinlän lich und allenthalben hervorg 
ccama ad ILPFr. tit. 9. leitet die Venen 
von Schield, Saul, 67 Shaker er, weil ® 















ar chlich die Königliche Scha 
te. Die Holländer haben den Ramen gchout 
nnd der Deutſche Schulte, Schuldheis, & 5 


* BE —X 
6uld heiſchet oder einfodert, belbehalten— ſ web 


er unter Grewa und Aesgha. 
- - ‚Eh seinigen..: Anda then wälla to — 
nd den Brunnen zu reinigen, Emſ. L. R. — 
_ him; reinigen, ſaubern nf. — fo; Tomant von 
> "-eir rein her. | 
chet gereiniget. Datter fchilletvelfz. alle wet- 
er gongen fchet, raB alle Wefjergige: geuciniget 
— u ſollen/ alt fr. $ | 
_ en feſtmachen, ‚hefeigep. mem: FO ‚join an 
ander Fugen, beteſtigen engl. — oſt. ni bes 
—* yon. 
" — chopfen af) — - feephan 
chitBsırt 137113 ar or 
6 eine Viehweide, ofelleicht s. — ſchreiden, 
Abſondern⸗ weil das Vieh das Gras mit den Zaͤh⸗ 
nen: gleich einer Schere ag Degen uch Sket 
uw Vieh. 2 29 Non * 
Meen ‚Scheer eine gemeine; Meter, - 
Utfkera, Wiricheer bie —— — man 
on Bieh über feine Graͤnzen in eines andern Wei⸗ 
es treibt. und daſelbſt graſen laͤſte Sketlier en 
daddel et vrmethe, et vrdelta, et:vrfkeiaf- 
7 de, et ſketraue. Geſchicht ein Mord wenn man 
„a m eines andern Land maͤhet, oder graͤbt, — wei⸗ 
=! Det; oder bei. Viehpfaͤndung, Labreni nr 
fehera, . Tketa meiden, Vieh. grafen: koffen.; Hua- 
u fa ötheresiland erth anda' Skertho, wer eines 
andern: Lands pflüget und beiveidet, Emf. BR. 
zdera,, Icera abſondern abtheilen. — ſciran a. ſ. 
* Es ſey durch einen: Riß oder Schnitt. Koͤmmt 
9— wahrſcheinlich von kirt kurz, (heart kurz engl. ber. 
keraleine Schere. Uter ſtock, uter-ftupa, 
and ter ſkerxa, frei von Gefaͤugnis von 
Stau⸗ 


‘ 
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SBtanupenſchlag. und Schere "(Haar abſchneiden 
A. B. ee 


‚no.8krader, fchreder ein Schneider. — Scraden 
— „Stat. Civit. Goet. bei Puffend. T. 3. p. 21, 
a2 tin Append. Skreder dan. [kroeddare fün 
| ſchroden ſchneiden pom. sed 12 
-13 Sereda, ſchrede ein abgeſchnittenes Stuͤck. \kl 
seen man mit fade ende mit Scredane begi 
fen wirt, deer in dine merked'höert.: Va 
.» ein Mann-mit. fchlechter oder abgefchnittener 
726, fo zum Markt gehöret, Cfoieine Marktswam 
ift) ertappet wird, alt fr. .Ru u © 
in; Skerde ein; Riß. KRemth hit‘of'tha'Sket 
tha dede to betande efter mete. Km 
+ (fällt) ed (das Glied) von dem Riſſe ab; ſoſl 
Die That nach Dem: Maaſſe gebuͤſſet werte 
 Lsbr. — Skard isl. ſchaerde Aſcheure Ki 
fcheure holl. daher Scharte und Gcherbe.. Shi 
eine Scherbe, zerbrochenes Stuͤck engl. 
Screden daſſelbe/ Riß, Verlegung. Dio dar 
den denda haud'is fyf ſchil· Ein Riß, Ve 
Aetzung am Kopfe, iſt 5 Schilling, Aſ. V. 
-Schera, (kera Pflugſchaaren, woruͤber der: Angeſhib 
digte zum Beweiſe feiner Unſchuld gehen: mul 
Es wurden verſchiedene gluͤhende Pflugſchaaren, 
gemeinigkich.$ oder'Tz, in. einer gewiſſen Enlfer 
nang won einguber/auf den flachen Boden der Ki 
qhinugeleget. - Dem Beklagten, der ſich diefem Or 
Nndale unterwerfen mufte, wurden die Augen m? 
chunden, und fo mufte er über diefe Pflugfhant 
barfus fehreiten. : Kanuer unverletzt hinburd, | 
Awurde er von der Klage entbunden, war er ob 
...‚tpertwundet,. fo: wurde er für ſchuldig gehalten 
Becman Diff; de:iudiciis Dei. Daß Ceuiz 
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da, Kaiſer Henrichs II. Gemahlin; ſich durth die 
ſes Ordale reinigen muͤſſen, it aus der Geſchichte 


ee) 


r bekannt. f. auch Camerari Oß; fube. Cent. I]. 


“0.18. Jeff een Wyf ftaer'aen de Synde en- 


de queth, dat hi des berns fäder ſe. Jef hi 


dan queth dat hy fenae toe Wyve wan, fo 


is hy nier oppe da XII. fcheran to onriuch- 
ten, dan hiaet op hira fe to bringen: jef hy 
him wrbaernt ,. {fo aeg hyt bern toe ontfaen, 


‘ ende dine mene eed to feftiane, endeda bau 


toe betane. Wenn ein Weib por dem Sendge⸗ 


"richte ſtehet und fpricht, daß er Water des Kindes 


ſey, und er denn faget, daß er fie nie zum: Weibe 
genommen, fo ift er näher auf den 12 Pflugſchaa⸗ 
ven ſich zu reinigen, als fie ihm deſſen 'zu: übers 
führen; verbrennt:er fi), fo muß er das. Kind 
annehmen und den Mleineid und den Bann büffen, 


alt fi. EM. Andy bei ven Angelfachfen: war Die: 


ſes Ordale im Gebraud. Aut fi campionem 
‚non habuerit, ipfa ad novem vomeres ignitas 
examinanda mittetur LL. Angl. Tit. 14. — 


» Schar ‚' fcher Pflugſchaar Wacht. Scheere, 


shet f. Yes Se 
hetta ſchieſſen. — ſkeotan a. ſ. | | 


fchaers Kil. Won fchera abfondern,  fchneiden. 
Das Ordale, das heiffe Handeifen zu tragen, iſt 
davon unterfchieden, |. Yrfen“ ge 


IN 


Schette der Schuß. J 
Scot fingr f. fingr. a 98 


“ infketastinfeieffen, : ©. 


infkathing’eingeföjoffen, eingeſenkt. Thes aga 
infkathinge fex andıthritich'fkil. Das Auge 


verletzt, fo daß es in die Hoͤlung zurück geſenkt ift, 


Scote 
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= Scott ausgeſchoſſene, oder ausgeworfene Erde 
Alſa ſtor ſare mit tha Scote winna, fe si, 
* yer mit der ausgeworfenen Erde beweiſen fun, 
L br. “+ Schadde ausgeworfene Erde, Raſen 
= Kil. Schott: Br. W. B. 
: upfketa, = kiata EN: heransone, 
. bie Höhe werfen. 
Schidelf feideh — 
Schield eine Muͤnze don 30 Grot 
Schield, fchielda, fchel, fcholinga die Schnh 
aegh hyt dan to fellane wed ende Scholin 
8 fo muß er. alsdenn Zufage und Schuld ha 
"Ten, alte fa MR. Wacht, leitet e8 von fcolet 
2.2. follen her. f. ve. Schuld. 
.: „Onfchield Unfhuld. | 
“: »feheldech, ſkeldig fhuldig: .. 

. Tchildigia .. — 
unſcheildigia ſich unſchuldi machen, ſi rein 
Schielda, fchaet;. ſchott die —— en 
Tribut. — Skeet, Tkeot a. fi [chat n. ſ of. 

ſcot — 

Schiff ber Spreu Cad. M. sieht von n Spt di 

| Eirba.f., 

Schillinge ſ. ſchel. 

Schlaiten der Hagel Cad. M M. 

Schnot det Roß. — Cad. M. Snote =: Sn 
Schnoͤt oft. fr. Snadder — *. 

Schonck ſ. ſconck. | — 

Schött f: Schielda. i 

fchoya, fcowa, fkawia ſchauen — enwian a. 

2 >biskouwä.:befihäuen und warnen. Hondes b 
"of hi eer: bisgouden is als eens, twia; fl 
ſo fchilmet beta. Hundesbiß, wenn er 





u gewarnet iſt, einmal; zweimal, dreimal 
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fol! mans büffen, alt fr. & R — — 


warnen oſt fi: 
Scowro der Schauer, der eins Sady. in Augen⸗ 
ſchein ninunt. So habbe hi thine kere by ther 
Scowra rede, ſo habe er, nach Ermeſſen derer, 

die die Sache in —— gan, die Ball, 
v. Schw. 

chraaae eine Schaufel. — -Schipdde. Cadı, =. 

chreed das Haar. Duftfleck tuiska Wee —38 ende 
Schreed. Duftfchlag zwifchen Kleid un " 
alt frr-t. R. Daß Schreed Haar herr * 
het aus folgenden. Stellen, da ſtatt ‚Schreed, 
Stard, Sterd,; Zopf, Haar geſetzet iſt. Mete 
dolgh twiska wede ende Stard und hals ſlech 

thwis wede an tha Sterd, v. . Schw. u 

ihren ſ. fkrine. | 

Schul ſ. fkule. 

churf die Kraͤtze. — Cad. M. Scurf a. a fkurfa 
isl. fchorf Schottel. fcurf engl, n. f. pr. Schörf 
oſt. fr. kommt von fchuren reiben, Traßen her, 

cidel, fchidel der kleine Knochen im Arm. bi Sci- 
del a twa and'tbiu Pipe fe hel en half. merc. 
Wenn der Kleine Knochen im Arm. entzwet, und 
die groffe Pfeiffe ganz ift, ſo iſt die Re eine 

j In Eailig — ER. 

eil ein illing, Scillingar piur. — 

ir ey. Klar elle — a. ſ. * ide yo 


nf. 
Seir jeld.baar Geld. Mit feire jelda Anda twe= 
lef mereto brecma, ‚mit baarem Gelde and 13 
Mark zur Brüche, Emſ. Doem. 

fkiria, ſkeiria klar machen, reinigen, "nnterfiüe 
hen, laͤutern. Sa fkelintha thre thene dom 
a hond nima and (kiriane, ‚hweder, hi ene 
| riuckte 


nuchte -doem delet :bebbeifal nauty ſo ſollen 
die dreien das Urtheil zur Hand nehmen, und un 
“"rgerfüchen, ob (ber eine Richter ) ein terhtes Urtheil 
EN 2 arg reeian gar meer 
. "hine fon (keirie, es ſey denn, daß er davon die 
. 2° -$äuterung ſuche, L. br. — ſchiren, genau befe 
ke, gegen das Licht halten, pom. ſchieren, ci 
Schwein unterfüdjen; -ob ed vein fe troft.fr. 


« * ‚+ 


Scou ein Schub: ..Scoua and hire Socca, Sduhe 
uand ihre Pantoffeln, Hunf. L. R. — ‚Sceo, ſco 
a. ſ. fko ſchw. isl. ſchoe holl. n. ſ. 
Sconck; ſchonck, ſcancke die Lende, das dikke Vein 
Aldus ſynt da beenbrecken oenda Sconckun, 
als hia oenda eermen oenda tanen als’venda 
.  fingheren. Die Knochenbruͤche an den Lenden ſu 
2: eben: ſo zu rechnen, als an den Armen, an dm 
hen und an den Fingern, alt fr. & R. ‚Dulit 
*  truch dyn Schonck, Wunde durch bie gende, al 
LER. — Scanca, fceanca a. f. Zumal 
werden unter Sconcken auch die Beine verſtanden. 
“. Tha Scuncke anda thet thiach, das Wein ud 
pie Lende, Emf. L. R. — lange Schunken, lang! 
Beine oft. fr. — — 
feria, ſkria, ſcien ſchreien. — ſkrya, fkrika för 
ſchreeuwen holl. — 
biſcria beſchreie. FL 
"# Skrichta das Geſchrei. "And ma':ther folatt 
“ "mit Skrichta , und man ihn, den Dieb, dar 
mit Geſchrei verfolget, Aſ. B. 
Feriwä ſchreiben — Tkrifwa ſchw. fkra isl. 
Scrifta die Schrift, das Protokoll. 


ferioun gefhrieben.. 
| | voif 


FE | 32E 


voir ferioün vorhin beſchriebener miaaſſen, obbes 
5 melbet; — 

Seubbe eine Pleite Muͤntze, J von einem Groten. 
Sculder die Schultet. A 5 


ewa’fhiehen, Serfchieben. == fcufan a. ſ. [kuffa ſchw. 
ſehuyven holl. ſchuͤren n. ſ. 


Se, Zea die See. — Saea.f. isl. Sið ſchw. Sea engl; 
)'Zee holl. — — 
Beburigheine Seeburg, Seedeich. Thio wepel 
depene binna there Seburch, die Waſſertauche 


binnen dem Seedeiche, v. Schw. 

Segongar Seegang, d. i: ein Sieltief, oder) 
Schleuſe. — A | 
Seland, Zeland. Das an der Nordſee liegende 


Friesland wurde In dem mitkern Zeitdlter in fies 


fe 


ben Provinzen abgetheilet, die man damalen die 


‚fieben Seelanden naitnte. Jeff ther foghen Se- 
lande erig wrhereth wrd 


e ayder fon tha Su- 
ther Saxe; ief fon tba Nordmannum. Wenn 
eines der fieben Seelanden übermwältiget würde, 
entweder von den Suͤdſachſen oder von den Nor⸗ 
männern, Ueberk. Won den fieben Seelandei fü 
Menfo Alting not: Germ. inf. f: v; Frifia; 
Matb, Annal.T. ı. p. 67. edit. ſecundæ. Oftfr: 
ER: 3. Büch. Abhandlung vor den Landtagen 


der Friefen bei Upftalsboont p. 37. u. a: m. 


‚Serawe Seeraͤuber. In den Ueberkuͤhren ſtehet 
Serade, welches in dem Oſtfr. L. R. P. 833: mit 


Recht für einen Schreibfehler gehalten wird. 


a 


ger auf Koften des ER und ber Geinigen, 


‚fen, fena, ſa ſeyn. Hit ne fe, es fey dan. 
‘Siem, Siaria bie Seinigen, Gehuͤlfen, Amtsge⸗ 
'noffen. So fchil di clager weffa op des Greet- 


manns Koft ende fynre Sianä, fd foll der Klaͤ⸗ 


feiner 
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. feiner Amtögenoffen, ſeyn, Wilk. v. Opft. Hw« 


{a otheres hus in ftath mith fameneda Iyen, 
wer eined--andern Haus mit zuſammen gegen 
Gehülfen nieberreift, v» Schw. 
Sinnethe die Seinigen, Hausgenoffen, eine Fr 
milie. Barathma tua Sinnethe,. Haget mar 
kaͤmpflich zwo Familien an, L. br. 

fea füen. Thi tber thet lond ered ande fenbeth, 

der das Land gepflüget und befüct hat, L. br. - 

———— f. faa ſchw. —— * feyen nf 
N) 

fede f. fetta und f da. 

fedel f. fella und fitta. 


Seer der Schmerz, Wunde. — — af. Saar 
dan. Seer Geſchwuͤr, Schmerz Kil. Serin fi 
Wunde, pom. Wan be, Kleger. at heff 
ringe (Wunde) an finen Lywe, oͤſt. fr. & 
oenbrins Seer, aller eingeklagter 
fr. R. 
ſerigen Schmerz viurſchen, verwunden. 

Segongar f. fer a an ai. 

feia f. ſidſa. oo. 

Seiunga f. fillig | 

feka fücden. — kin’ 0. KA fockia isl. — 
ſyyken l. fr. foeken holl. ſöken n. f. oft. ft. 
feka befuchen , auch auffuchen., ‚und mit Gewil 

_ üiberfallen. Sog bwaſae naet ne feeckt, fü! 
mand ed (das Bothing) nicht beſuchet, alt f 
$,R. Sa hwafa othberne feke et houi at 
et hufi mitk ena upriuchta fona, wo iemand ! 
nen andern überfällt, mit — Fahne, 9 
ſeinem Hofe oder Haufe, Aſ. B. 

Sokn ein förmlicher Anfall, Verel. in Ind. a 
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Bene —— Anfall auf ein Haus 


*Secknis, Berknafe Naghſuchug, Hausſuchung. 
Jet hi bifecka wil, dat bhi dae Seekniſſe na ne 
“werde, wenn er es laͤugnen will, daß er die Haus: 
ſuchung verhindert habe; alt fr. ER 
feka, bifeka.abläugnen, verneinen: . Hwerfoma een 
fehiet an raef nymt ende di'mandisbifeka wil, 
wenn jemand. ein Viel raubet,; und der Marin Zee 
ches läugnen will, alt fr. 8: R: 
unſeika läugnen. Anda.thi other unfeika ans 
da — und der andere laͤugnet es und ſpricht, 
Emſ. Le Re — — —— a. ſ. verſae- 
ken holt; 'n, f. oft. fr 
'Seckwird Abliugnung, f wird, A 
Sa, Secna eine Sache, imgleichen ei eine Streitſache, 
Proceßſache. — Saca a: f. Sak isl. Sake n. f. 
Von der verſchiedenen Bedeutung des Wortes 
Sache ſ. Wacht: Won Sache, Proceß, Amp 
her, Sachwalier, Sachfaͤllig x. 
Er Seke eine alte abgethand Sache, die ſchon vor⸗ 
hin (er) vorgeweſen. 
of feke leda vom Proceſſe befreien, ; bſoloiren: 
del eine Säule, „plur. Sela. | | 
Selandf. Se. 
iella — verkaufen, fernen übergeben, Übertrns 
" gen und ‘bezahlen. - : Settath ieftha fellath hia 
thet lond ‚' verfeßen oder verkaufen fie das: Land, 
Emſ. L. K. Huaſa lond ter Her ſelde, wer 
Sand zur Miethe überträgt, Emf. L R. Thet 
hi achta merc feloueris tha liodem felle,, daß 
er 8 Mark Silbers den Leuten darreiche, bezahle, 
Aſ. B. — falian goth. faelia Loc. faeliafhw. 
ſellen Kils-pom. Sale der Verkauf engl. Von 
X2 dieſem 


* 


PP 3 


©: "Atefem ſelen Yeitet Wacht. ſ. v. Gold, ©ok 
dat her. Won Selen ift nachher velen und feilen 
gemacht. Wanner einer einem andern ſyne Gue⸗ 
Ä * feylt, oſt. fr. Daher feil, wohlfeil zc. 
urfella verkaufen. Werth ſin god ieftha fin 
erue urfet, tba urfelt. Wird fein Gut ober 
Land verfeßet ober verkaufet, Aſ. B. | 
Seller der etwas: veräuffert, ‚der Verkäufer. 
‚Sedel und -Sellong ber — und Uebertrag. 
Seloer f. felver. © | 
Selfchip ‚ Selfketta-, Tefelfeip. eine Gefellſchaſt. 
(Selskup oſt. fr.) Hwerſama enne bogere 
ieftha ſelſketta brencht tore Cafe, er d 
nen Bogenfchüßen, oder eine. Geſellſchaft zuſam⸗ 
men gerotteter Menſchen bei einem Streite (Tu 
multe) bringt, L. br. 
_ felfchippa —— wagen , ns af 
rotten. 
PAR: felm. ſelbſt. u 
Selver, Seloer Silber. — Sol a at Silubr gohh 
Silbor frk. und all. 
ſelvir ſilbern. 
fempel ſimpel, blos. ne 
{en f. fin, finne und ſea. 
fena, fenen vergleichen, verfühnen, eine ſtreitige Sathe 
abmachen. ‚Dat toe fenen by daejenes reed, 
der hia dier toe nemt, dies zu:verfühnen nad) | 
: + ©utfinben derjenigen, bie fie dazu nehmen, Scot. 
in Tabl. :Als dio Secke feend is, wenn di 
>, Sadye beglichen ift, alt fe. UR. - 
© ° bifena ausföhnen., | 
Boen der Vergleich, die Ausfshnung. Werfette 
foen, ende wr fweren eede, ende wr keften 
u möge. — ſeſtgeſeztem Vergleiche, und gu 


I. ſchwor—⸗ 
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ſchwornem Eide und gekuͤſtem — alt fr. L. R. 
Nach einem Vergleiche pflegten ſich Partheien zu 


kuͤſſen, daher heiſt auch holl. und oft. fr. Soen ein 


Kuß, ſoenen kuͤſſen. 
Soen lioed Suͤhnleute, Vecgleichoſutue. 
end ſ. Sinuthe. 
sende die Sünde. — Synne a. ſ. 
zerawe ſ. fe, 
erilik ernſtlich. Thi Kening thit ferelike kundigia 
let alle fine Keningrike, der König lied dies 
ernftlich in allen feinen Königreichen verkündigen, 
et fr. L. R. 
etta feßen, verordnen, machen. Sa God felua fette, 
fo Gott felbften verordnete, Aſ. B. — Huer- 
far fetb en bus, wer ein Haus feßet: ober machet, 
Emſ. &R. — fettan a. ſ. ſeta isl. faetia ſchw. 
' Setma, Sede eine Verordnung, gefchriebenes Ges 
feß. Koninges Setma, haetma fcrioun Recht, 
Des Koͤniges Setma heift man gefchriebened Recht, 
alt fr. L. R. Als diSetma breckt ende daer 
en ny fek upbliaept, der naet van ferioun 
‘is, fo moet ma dyn pliga to riucht halda, wenn 
das gefchriebene. Gefeß mangelhaft ift, und eine 
neue Sache vorkömmt, wovon nichts gefchricben 
ift, fo muß man die Gewohnheit für Recht halten, 
alt fr. £.R. — Settinghe Kil. Sede pom. 
befetta , bifetta befegen, durch Buͤrgſchaft befes 
. tigen. Hi befetta thene brecma, er ftelle für 
die Brühe Bürgfchaft, L. br. Thet fkel hi 
mith londe bifetta, dafür foll er fein Land zum 
Pfande feßen, L. br. — Wedden ende by- 
fetten, deponere-Kil. befetzen befeftigen, bes 
gründen, Vorſtand leiften, es fey durch Be oder 
Buͤrgen, Halt, 


— 
D 


' 
——— ey“ 5 


fetta, wrfetta verfeßen, Settath ieftha ſellat 
hia thet lond, verſetzen oder verkaufen fie das 
Land, Emſ. L. R. 
fetta zu iemandes Sicherheit etwas niederlegen, 
deponiren. And thet wellath Brocmen, thet- 
ter.alrec redieya fette fine helgena monnun 
eenre engleskeremerc, und dies wollen die Drob 
männer, daß ieder Richter bei feinem Kirchvorſie 
| bee eine englifche Mark deponire, L. br. 
» ;. Sette Vorſtand, Caution.  Thet fkel thi re- 
dieua vnder fete driua, das ſoll der Richter un 
ter Caution treiben, d. i. dazu foll der Nidter 
ji Parthei "anhalten, daß f ie Borftand ef, 
:L. br. .. 
fetta ſich über eine Sache ſeten, vergleichen. 
Ende deer'mei fet ende feent, und damit il 
pie Sache beigelegt und verfühnt, alt fr. N 
Seuka ſ. ſik. 
Sewer. Sawer, Samer. Auswurf, Speichel und Ri, 
Nofterlin ut e riwen, tbet hine muge fin 5 
wer nowet bibalda, die Nasloͤcher aufgeriflen 
daß er den: Rotz nicht halten Eann, Hunf. ER 
fex ſechs· — fix. a; ſ. fex, fehs fef, und all, 
 fexteg, fectek ſechüs. 
fexten ſechʒ | 
Shitle f. Ketek” 
Si der Sieg. Thet wi Frifa thene Si wnnon, uf 
wie riefen, den Sieg gewannen, a. B. — Se— 
ge af. Sigo frk. und all, | 
fia, feynda, fen fehen. ‚fiucht er fiehet. — ſeo 
a, ſſia isl. Te ſchw. fien bou fioen I. ” 
 Sione, Siune das Geſicht. 
onſia, onſen anſehen. 
„Onfecht daß Augeſicht. 
wiſu 
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wrſia uͤberſehen. Sa fchelma thet riucht wr- 
ſia, ſo ſoll man das Recht überfehen, Emſ. L. R. 
ia, fien nähen. Ende nim nixla ende treed ende 
ſiet weer gaer, und nehme Nabel und Draht, 
und nähe es wieder zufammen, alt fr. L. R. 
jiake eine Schaufl Cad. I. 
siana f. fe: ... 
jibbe verwandt, ein Anverwandter. Hi ’fe Sibbe 
ieftha frameda, er fey verwandt oder fremd, Einf. 
L. R. — Syba. f. Gefibba fi. Wachter les 
. tet es mit Fritfch von dem gallifhen Cippus, dem 
Stamm eines Baumes nebft feinen Aeſten ab, das 
her fagt man abftammen, Stamm, Stammta⸗ 
fel ꝛc. Doc glaub idy eher, daß es von Sid, Si- 
° da, die Seite, was zur Seite, was nahe ift, her: 
äuleiten fey. — | 
fibbe naͤchſt, fibber näher. Jef en fibbera mon; 
- oder ein Wann, der näher verwandt ift, Af. B. 
Older fibbeft der Nächfte. 
Sibbe die Verwandtſchaft. 
ſid ſ. fidae | 
fid niedrig, gering. — R. Br. W. B. pom. 
figben finfen, erniedrigen. — figan, fenkan a. ſ. 
ſyga il. fygen hol. oft. fr. figen niederfallen 
Schilt. fiden verringern pom. 
Sida die Seite. Fon bethe Sidem, son beiden Geiz 
ten, Emſ. L. R. — Side a. f. dan. Sida ſchw. 
Sied n. f. oft. fr. | 
Sida fen zur Seite ſeyn, nahe feyn, bei einander 
wohnen, verheurathet feyn. 
Sid, Syed was in einer genauen Verbindung fles 
het, was einander gleichfam zur Seite iſt, ein Bun⸗ 
desgenoſſe, AUmtsgenoffe und Ehegatte Ende 
‚wert Seck, datter haer Syet oppit Landkom- 
| 4 men, 
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men, und geſchaͤhe es, daß ihre Bundesgenoſſen 
ind Land fielen, Scot. in. Tabl. Wara balie 
fine neſta fid, ſondern er (des Richter) hohle fi 
nen nächften Amtsgenoſſen, alt fr. L. R. Hue- 
ckera hyara fidena deer lingera Iywet, w& 
cher von beiden Eheleuten am längften Iebet, al 
fr... R. Hweerlo Sibbe fiden fint, wo naht 
Verwandten Eheleute find, altfr.g.R. — Syde 
Ehefrau Kil. Sitba eine Ehefrau, Sithum Gill 
gen a. f. Sida Grab der Verwandtſchaft. Inten 
tbredda Sida , im dritten. Grade, alt fi. ER. 
Sida, Sede ©itte, Gewohnheit. Neida ebrewilch 
fiden, nad) hebräifchen Sitten, alt fr. ER. - 
Cidan a, ſ. Sedvan Meieri Comp. iur. cimlr. 
fide gebräuchlich. As er fyde was, wie ed tr 
hin gebräuchlich war, Huf. ER. | 
fidfa, fidza, feia fagen, bezeugen und befchlen, 5 
ſcbil hi fidfa, dat fyn Hera alfoe ſiek fe, 
foll ex fügen, daß fein Here fo frank fen, alt 
1. R. — feogan ſagen a,f. feiga igl. fägaft 
with feia verbieten. And tha ofledena with 
feith, und die Ueberziehung verbietet „ 1. br. = 
fecgan a. f. Ne | 
Sied eing Senſe Cad. M. — Sithe a. f. engl. Siydu 
isl. Seeffe n. ſ. Sichte oft. fr 4 
Siegben f. fid. - | 
fielden ſelten. 


fik, fiek, fiok kranf. Dat fin Hera alfoe fiek ſe 
daß fein Herr fo Frank ſey, alt fr. L. R. — feot 
a. f. fick engl. fuk ſchw. ziek holl. feck n | 
oſt. fr. nach Wacht. ſ. v. ſiech von fiegen fallt. | 
Der Grieche hat mxos ſchwach. 

' Seuka, Siochte, Sechte Seuche, Kraulhen 
| —18 
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fike, -fikerficher, unſchuldig. kann fexwiken ſke- 
lin tha’Talemen tha Redieua fiker makia, ief- 
tba fkeldech.. Binnen 6 Wochen füllen, die Tas 
lemaͤnner die Richter ſchuldig machen, oder uns 
ſchuldig (abfolviren oder condeniniren) L,. Dr. ne. -, 

‚ fikera, fikura unſchuldig machen, ſich — 

Sa, aegh, fe her foermond ta fikerien, ief bife - 
fiker weet, fo mag ihr Vormund fie entſchuldi⸗ 

gen, wenn er fie unfchuldig hält, alt fr. L. R. 

_ Thet bine fikurade mith twilif mannum, daß 
‚er fi mit 12% Männern (ald Coniuratoren) reis 
nige, 
Zyl eine Waſſerleitung. Thi tber welle enne 
fillıdza bi tba haga Werue. Wer eine Waſſer⸗ 
leitung. bei eincın hohen Warf legen will, L.br. — 
Syl Wafferleitung Kil. Itzo .bedentet Syhl eine 
Schleuſe, daher alle die Beneunungen, Siehl—⸗ 
thüre, Siehlacht, Siehlfluͤgel, Sichigeld Kr f. 
. Hackmann..de. Jure agger, c. 14. | | 

“ Silroda gin Sichftief. Hwae foe werpen wird 
in een Zylroede, wo iemand in ein Siehltief 
geworfen wird, v. Schu. 

Sillern ſe Szelrn. 
luligt felig. — Saelia. £ fillig J. fe. zalig holk, viel⸗ 
leicht aus ben I lat. falus, 
Silligha die.Seligen. 
- Seininga,, Seiunga der Gegen. Seininga toe 
ienft da auade Ball, die Segnung wider dey Teu⸗ 
fel, alt fr LM, 
Sikgap ein 1 Zap, Stil. — Raap ein Cxif. Rap. Zeel 
ein Tau Tuin. 

..Sim, Sime, Sn: ein. Strick, ein Band. 
 Huamfa en fim ume fin hals flait.anda fine 
honda uter bec bindet, , wenn man, jemanden 

| einen 


Sil 


2 
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einen Stric® um den Hala wirft, und bie Hände auf | 
den Ruͤkken bindet, Emſ. L. R. — SeeleinSeil, 
- Strich, beſonders die Zugriemen an dem Pferde 
geſchirr n. f. Semis eine Binfe Wacht, 
Sin, Sen ber Sinn, a 
' Sin werden die Beraubung oder Schwächung ber 
Sinnen, ift von Sin und werden ſchwaͤchen j1 
ſammen gefeßet. 
bifinne wahnwißig. Anda fode then bifinne, 
and unterhalte den wahnmißigen (Bruder) L. br. 
- And hire other wirthe bifinna, und einer von 
ihnen würde naͤrriſch, Emſ. L. R. 
Sin, Syn, Sini die Sehne. Hals-ſyn kerf IV. einfa. 
Zerfchneidung der Haldfehne gilt 4 Einſa, altft. 
L. R. Sine curuin, die Sehne durchgefchnitter, 
WR. — Sinuaf. 0. 
Sind,- findia f. ſinuthe. | 
finghen fengen. | — 
Sinkael, Sinkele. In der. Note zum oſtfr. Landradt 
p. 731. ſagt der. gelehrte Herr von Wicht, mit 
dieſes Wort eigentlich bedeute, Finnen wir mit Geo 
wisheit nicht jagen. Cr ift der Meinung, def 
es mit dem in LL. Frif. tit. 22. vorkommende 
Liduvagi, Gliedwaſſer, einerley fey. In dem 
Hunſ. ER. Eommt folgende deutliche Stelle ver. 
Sinkele, tber nemmer.nen her uppa negeeth. 
ESinkel, wo nimmer Haar aufwaͤchſt, und in den 
oſtfrieſ. L. R. nach dem Ketleriſchen Eodice p. 733. 
.. (nota n) Wort emanß geſchlagen eder gewundet up 
- dem Hoefbe, und daer waſt geen Haar up, foil 
Sincael. finwel heiffet rund. Schilt. Gloll 
Pp. 740. Sinkael ift alfo eine runde kahle Stelle 
- am Haupte, die dergeftalt verwundet ift, daß kein 
Haar darauf wäcft, | e 
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Sinna f. Sunna; 

Sinnethe f. fea,. 

Sinuthe, Sind, Send, Zenth. bie Verſammlung der 
Geiſtlichkeit, das geiſtliche Gericht, Synode, iſt 
von: dem griechiſchen suvodog hergenommen. Als 

» di Bifcop fine Sind keda wil, ende hi fine 
boda an dit Land fent, fo fchilma fine find 
.. fex:viken eer keda, eerma ne halde. Wenn 
der Bischof fein geiftliches Gericht ankündigen will, 
und er ded Endes feinen Boten in das Land fens 
det, fo foll man diefes Gericht 6 Wochen.cher ber 
kannt machen, als es geheget wird, alt fr. L. R. 
Dieſes geiſtliche Gericht hielt der Bifchof felbfien, 
oder wenn er gehindert wurde, der Chprbifchof um 
das vierte Jahr, die Decani aber hielten iaͤhrlich 
das Sindgericht. 
Sindriucht das geiftliche Recht. Diefes Sind- 
riucht ift den Sammlungen der frieſiſchen Will: 
führen und Gefeßen, die Scotan. nad) der alten 
cölner Edition herausgegeben, einverleibet. Der 
emeinen Fabel zufolge foll es Pabſt Leo III. den 
Friefen ertheilet. haben. 
sente wald bie geiftliche Gewalt, Gerichtsbar⸗ 
eit. 
Syned ſtola der geiſtliche Stuhl, der Ort wo das 
Conſiſtorium gehalten wurde. 
Sindslitane f. flita. 
ſindiæo das geiſtliche Gericht halten, Zo fel fyn 
Chor Bifcop findia, fo fol! fein ze das 
— Gericht halten, alt fr. u R 
Siok . fik, 
fitta ſitzen. — {fttan: a. ſ. fitan sort ſitia — fit- 
"ten hola. fi 
" bifeta beſitzen. 
— 
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richtstagen verfäume, altfr. L. R. 


| . Opfedel nnd Offedel das Auffißen und Abfteigen 


 willa ende an.dis oderis onwilla, fo fchil hi 


Sedal fr#. und all. Siedel Schottel. 


az 


wrfitta verfißen, verfäumen. Jef dat hytra 
Lyoed tingh wrfette, ober daß er drei Landge⸗ 
onfitta anfißen, feftfißen, fo daß man ſich nicht 
bewegen kann. jef thet aga onfittande is, or 
daß das Auge feftfißet, fo Daß es fich nicht hin und 
ber bewegen kann, WB 

Sedel ber Sitz, Stuhl. — Seotol, Setl af. 





Sitma ber Befiß. Nu fehil di eerfnama her 
dat gued ende dyn fitma bifella, nun fol ihr 
ber Erbe ben Beſitz überlaffen, alt fr. IR. 


vom Pferde. Hwaſo op oderis hors fit an ſyn 





beta dine Opfedel mit een ponde ende dyn 
Offedel mit een odera. Wer auf eines anden 
Pferd mit Fleis und wider Willen des andern (Wi 
Cigenthümers).fißet, fo foll er das Auſſteigen nit 
einem Pfunde und dad. Abſteigen mit einem Pfund 


buͤſſen, alt. fr. &.MR. 


Seta ein Eingefeffener, 
Lond feta f. Land. 


Siugun ſ. fogen. | 
Siugge eine Sau Cad. M. — Sugu, Syge a. ſ. Socg 
. Zog hol. Söge nf. en 
Siune, Suna, Sun, Sen, Zen, Syn eis Sohn, plur 


Senne, Sina, Soudre , Suna. — Sune « [ 


Sonur il. Son ſchw. Sön Yan. n. ſ. 
Skalk, Scalc ein Knecht. Alfa him fin Hera bad, 


tha hi Scale was, wie ihm fein Herr befahl, da 


ser. Knecht war, Hunſ. L. R. Jef’thet enis mon- 


nes Skalk deth. Wenn e8 eines Mannes Knedt 
thut, Aſ. B. — Scale, Scealc a, f. Skalksgnt 
| ac 





BE: 


Wacht. leitet. diefes Wort. von der - Unterthänig> 
keit, fcolan, follen, muͤſſen her, ſ. v. Schalk. 


[karia gegen einander aufheben, compenſiren. Nymth 
hi tha bota fa fkaria ma fe ande thet jeld. 
Nimmt er die Buſſe, fo rechne man fie gegen das 
Wehrgeld ab, Lit: br. — feharen , compehfiven 

oſt. fr. . = — 

Skardinga f. f kata. 


fkata, fchata, fketha fheiden; trenıien. — fcadan, 
‚Sceadan a. ſ. ſkida isl. fchedenn.fk Hit:ne. 
ſe thet hia fe mith riuchte fkethe, Es ſey 
denn, daß ſie (die Eheleute) mit Recht (durch den 
Richter) geſchieden werden, Aſ. B. Von verſchie⸗ 
dener Bedeutung des Wortes ſcheiden ſ. Wacht. 
ſketha bedeutet auch entſcheiden. Szivie hia then- 
ne fa fketh& thet thera Muneka bref. Zau—⸗ 
Een fie ſich darüber, fo entfcheide e8 der München 
Brief, L. br. Daher befeheiden, Beſcheid, Ent: 
ſcheidung ꝛc. Dann heift Iketha aud) die flreitige 
Sache trennen, vergleichen. . FE heb fe ſched, fagt 
der Dftfriefe, ich habe fie verglihe, Tr. 
Efſievene die Abfonderung, Theilung. Ben fro4 
tha anda thuniaand anda nofe ben tuene[kil. 
lfter en effiwene thre fkillingar.. Zerſchabung 
ber Knochen an den Knochen des Daumes und. den, 
Naſe gilt. Schill, Iſt eine Abfonderung ba (da 
Re — von einander getheilet find) 3 Schill. 

4 Di -. ö 0 NR er 
Skeding Vertheilang, Auseinanderſetzung, divi- 

‘ io parentum inter liberos. Scheding oft. fr» 
Maker ein Man Schedinge tuͤſchen dei Kindern, 
oft. fr, L; R. E 
Skening Unterabtheilung, Subdiviig. 

| ⸗ Schor- 
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Schortinga Trennung, Zwieſpalt. En waert 
Sake datter Schortinga foel, und träfe es fid 
zu, daß Zwiefpalt entftünde, Winsh. Chr. v. 
Vriesl. - | 
‚Scardinga, Schärninge Scheidung, Graͤnzſchei⸗ 
bung. Alle Scharninghe ſal men fetten op 
die Sweta, älle Scheidungen, (Hekken, Panket 
ten 2c;) fol man auf der Graͤnze fegen, perg. ER. 
Ale Schardinge, dat is Scheding, tuſchen den 
Hueſer, oſt. fr: ER 

Skate ein Schatz. Sa —— enne menothere 

— ‚ ‚bifari mit falske an fina fkrine iefta an fine 
* fkate, wer einen Münger mit falfcher Münze in 
fen Schrauken oder in ae Schaß ertappt, 


Skacha k fcade. 

Skechh eine Hure. — Scheüke Kil, SchoiteStr. Shi 
pom. Schoeke, „Hoer oſt. fr. L. Rpag. 822. 
ſkecha hureu, ſich liederlich aufführen. Hwe- 
ſar en fowne ſkech, went eiun er ſich iv 
Berlich aufführet, L. br: 

— ſkening ſ. ſkataa.. 

fkela fchelleni; fkena, ſaun ſollen. — feat 
ſkola ſchw. fchölen n. f..oft. fr; 2 

f keid f. fkule. 

Iken, fchen, (kenade ſchͤn. — f kotia a. 4 fcom | 
frk. und all. fkön ſchw. fchioon hell: ſchoͤn leiten 

-, Halth. und Tüin. von feinen, glaͤnzen her. 

Skene, Scame Schamhaftigkeit. —— Scaine, Scex 
mu a. f. Skam ſchw. daͤn. Schaemte hol, 

Skenzie ſ. Scenziä. _ 

fkeppa ſ. ſcepa. | 

Ükera f. fchera. 0 — 

‚Skern 
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ken Miſt. Mit Walfa,: iefta' Sheri werpth, mit 
Koth oder Miſt wirft, en. RR 02 HET 

Ikerp feharf« | 

Sket, Schet bas Vieh, plur.: ‚Sketar und, Schetten. 
Huaſa to .thes otheres; Monneg fenne gangh, 
anda fin; fket ther of: nimeay Wer in eines ans 
> dern Mannes Weideland — * das Vieh 

daraus nimmt, Einf. UN. Br 
:, Sket;-Skiäle ein Viehhaus. 

Shket / æaue Viehpfaͤndung. 

fin fchia,. ſchen geſchehen. esken defächen,. Hu 
hit esken ſe, wie es geſchehen fr, — R. 

(kit, fkiffene fi fcepa · * 

dhin ber Schein, — Shine enge F 

Efkina ſcheinen. — feinan a. f ſ keinan goth; 
bifchinia,. befeheinigen; Ä 
Skinegge die Durchſcheinung.⸗ .Thit. frowe alle 
hire clathabirawadbihalua thahemethe, end 
hiu tha ‚thruch fkinegge het; ..; Det Frau alle 
- ihre Kleider beraubet, auffer Dem: Hemmde, und fie 
dadurch eine Durchſcheim ig hat, (d. i. daß ihre 
bloſſe Haut durchſcheinet) Neun 
fkinande,.Wnden offenbare Wunden, bie bervot 
feinen, in die Augen fallen; Schienende Wun⸗ 
den, ſo noch Kleider oft Haar bedekken Kan, n. r e 
U; Bud) bei. Puffend:; 

Skit eine im Aſigha Buch öfters; —— — 
muͤnze · Vieileicht die angeiſ. Muͤnze Sceat, die 
den vierten Theil eines —— auemaque- 

ſhiria ſ. feir. di u 46 

ſhowia fcowrf. fchoia. | ne 


Skrine, Schren der Schrein, der Sort. — 
vcrin a. ſ. Skryn fs 
Sghule 
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'Skule, Skiule, Schul, Schiale, Skelde, Skeld-än 
Dad, Obdach, Hütte, worin man fuͤr Ungewitter 
ſicher iſt, oder worunter man ſich verbergen kann. 

ı Hunfa annen Mon hent inna ther fugel [chul; 
ieftha inna ther Schet Schiale, wer «inen Mann 
" verleget in dev Viehhütte oder Kuhftall, L. br. 

:. Alle deda,:ther "fkiat binna fkelda. - A 
Berwundungen, ſo unter dem Dache 'gefchehen, 
L. br. — ESchur ein Dadh, Wetterdad) , wor⸗ 
unter man durchgehet, oder worunter man fuͤr Re⸗ 
gen ſicher iſt. In ſtat. Verd. n. 92. de Uhtlucht 
‚der dat Schuer ſchal ſo hoch van der Erden weſen, 
dat de gemene Strate darmede in kene Wege been 
get werde. Schur, Wetterdach R. Wagenſchur, 

Immenſchur, Wagenremiſe, Bienenhaus oft ft. 
Schaur Wetterdach und Bedekkung Wacht. wo⸗ 
von Wildſchur. ſehauren ſich bedekken Wacht 

2 Skiul ESchlupfwinkel Loc. daher ſich verberga 

iſchulen n. HR. fr. pom. fehuilen holl. fkiola 

Aſchw. ſkullie daͤn. · 

— lde ein Schild, womit ſich der Krieger, * 
ſam als unter einem Dache bedekket. — ſcyb 

datt bedekken, beſchuͤtzen a, ſ. ſ kydda few: 
Skiefa ein —— 

—S flayn ©. | ' 

Slachta das Öefiteit. Fon Wideken —— von 
Wittekinds Geſchlecht, alt fit. R: Slach- 
-taSchilt. Slahta Lipf. Slaecht ſchw. Geſclilacht 
* nach Wächter von ſchlagen, erg, her⸗ 
vorſpringen, ſ. v. ſchlagen. 

Slachta Zufall, Urſache. Ner om —*5 flachta 
uilla oers dan dat hi fiem hefpa’ wolde, in 
um feiner aundern we ae , a daß er ihn 
sn wolle, alt fr. $ 

{lump 








- 
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flump . zufällig, auch n. 4. en fr. fchlump 
Schott. 

Slaeth, Slaith ein’ kleiner Graben, anal. Hwafa 
‚‚wepen wertlı on enne flaeth, wer in einen 
Graben geworfen: wird, Hunſ. ER. Jefta 

{myten wird in an Slayth, oder in den Canal 
geworfen. wird, v. Schw. — Schloot oft. fr. 
flata aufgeaben, den Graben auswerfen. 
Slatere der Gräber. 
bislata mit einem Canal umgeben. Huafa wel 
lond bislata , wer: fein and mit. einem Graben 
umgeben will, Emf. L. R 
flayn, (lea; [len fhlagen. — — — a, ſ. Tla isl. 
daͤn. ſlean L.fr. Won der verſchiedenen Bes 
deutung diefed Wortes ſ. Wacht; 
Slec ein Schlag. un 
Dus flec f. dufig. 
of flayn, oflesleyn abſchlagen. 
truch flayn durchſchlagen. 
truchslayn Wepen Waffen, womit man etwas 
durchhauen kann, Schlachtſchwerdter. Hwaſo 
haet 20 ponda wird eéerwis oen ſynre wer, 
di ſchel habba truchslayn wepen. Wer ein 
Vermögen von 20 Pfund befißet, der foll ein 
Schlachtſchwerdt (beim gebot zum Kriege) ha⸗ 
ben, alt fr. & LR. 
Slachta ein Muͤnzſchlag. 
Sleitotha ſ. Toth. 
Slep der Schlaf. 
flepen ſchlafen. — flaepan a. ſ. ſlepan goth. 
flapen n. ſ. 
flet f. flot. x 
ſlita ſchleiffen, —* — ee, entkraͤften. 
Slitter aeng redieva auder Wach ieftha 
Rhoof. 


333 BEE 


RKkoof, MReift.ein Richter entweder die Wand 
oder dad Dad) nieder, Lit. broc. Soe dan hife 
Tlita fchil, als daß fie diefelben (Eiden) entkraͤf⸗ 

ten ober übern Haufen werfen follen, alt fr. ER. — 
flitan a. f. fIyta ſchw. flyten n. f. holl. davon 
Dingflete, Dingfluting tumultuariſche Grit; 

. zung des Gerichts, Br. WB. So auch Sind 
flitane Stöhrung des geiftlichen Gerichts. a 
f — wrbide, Sindſchlit verbiete ih, alt fr 


u | 

.. unf litand unzerftört, feite, geſi chert. Ende hya- 
ra ſtwe unflitande fe, und. ihr Gerichtsfuht 
bleibe gefichert, ungerflört, alt fr: U R. 

Sioa eine Schuhfohle. — a a. 2 * ſchw. Zoot 

holl. Sale nf. - 

flof ſchlaff. — fleak «a. f 

flafbende f. benda. 





Slot, Slet ein Schloß. Dat ma ‚het fynt binna fine 


tredda flette, daß — 2 binnen ſeinem dritten 


Schloſſe findet, alt fr. ? 


Slotuafteein Riegel. —* ofte ——— Schloß 


oder Riegel, Hunf. !. 
flotbenda f. benda. 
Sluter ber dritte oder Tange Finger. Thies holderes 
and thes fluteres eider tlıes gersfal achtun- 
da half fkit gold. Der zirete and’ dritte Finger 
ganz abgehauen , gilt ieder achtehalb Sk. Goldes, 
B. 


Smayk der Rauch. — Smaeca a. ſ. Smook holl. 
Smed, Smede ein Schmidt. — Smith a. ſ. Smed 


dan. Smid holl. n. f. 
Smitha die& chmiede, Werkſtube aa ua — 


Smitutho a. ſ. 
Smek 
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Sack‘ der Geſchmack. — Smaec a f Smäak ſchw. 
holl. n. ſ.oſt. fr. 
ſmakia ſchmekken. Thet hi fo wil {makia ne 


mey, daß er fo gut nicht ſchmekken konne, 


v. Schw. — ſmeytsjen l. fr: 
ſmel ſchmal, ſmall. ſmael a. ſ. 
fmella ſchmaͤlern, ſchmaler, enger machen. Hua: 
fa annen menen wey fmellath ieff to delt, 
wer einen ‚gemeinen Weg beengert oder ger zus 
gräbt, Emſ. L. R. 
::Simela Warf f. Warf. | 
e Smelido f Lid; ; . 
Smelo, hies der Zwiſchenraum des PER Zeige 
finger und de8 Daumen, und wurde vielleicht im 


Gegenfaße des weiteren Spanned mit dem Daum?’ 


und dem langen Finger, der f hmale Spann, oder 
abgefürzet, Smelo genannt: Si et fuperior (ar⸗ 
ticulus pollicis) adiiciatur; quod vocant ſme- 
lo, hoc eft unius ſpannæe —— ha⸗ 
buerit &c. LL; Fr: 
ſmora, verſmora erſtikken, daͤmpfen, imgleichen die 
Sprache bei ſich erſutken , nicht mit der Sprache 
heraus wollen. Mer ift dat hyt.hemelic wil 
verfmora; ift ed aber, daß er es heimlich bei fi ch 
behalten, nicht davon reden will, Scot. in Tabl. — 
ſmoran dämpfen a. ſ. fmooren dell Kil. n. f 
oft. fr; 
ſmugen kriechen, ſich ſchmiegen. — ſmugan kriechen 
a. ſ. davon ſmeeken — bitten holl. und 
vielleicht das deutſche ſchineicheln. ſmugen koͤmt 
vielleicht von ſmel, — her, 1 Fein, ſchmal 
maher 
Insmuge das Einkriechen. ‚Wirt hi dan in da 
Hole biginfen, fo haet hi mitter insmuge ſyn 
x 9: fria 
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- .fria hals wrieren, wird-er dann in der Höhle 
ertappet, fo hat er-mit dem ——— ſeinen freien 
Hals verlohrei, alt fr. t. R 


“ Spabbe, Snake, Snaul der Mund. Thi Snabbe | 


alfa ftor, der Mund (verwundet) gilt eben ſo viel, 
Emf. L. R. And thiben-breke in der. nake 
- and thi thufeh breke, und der Knochenbrud) im 


Munde und der Zahnbrudy, v. Schw. Dan 


: fnakken, ſprechen n.f. oft.fr. ſchnabuliren eſſen x. 
ferner Schnabel, Schnautze ꝛc. 


ſnya ſchneiden. — ſnidan, ſnithan a. f. ſnyda id. 
fnyden holl. n. ſ oft. fr. fnoeyen "die Viam | 


ſchneiden 'holl. und oft. fr. 
" Sneinder Schnitt. Ä 

Socca Pantoffeln. 

Socht ſ. logena. 

Soen ſ. ſena.-. 

ſoer ſeit der Zeit, fieder. 

fogen , faun,. fingun fi eben. — ſoolon a. ſ. ſibu 
goth. faen l. fr. »: 
Sogunda der Siebte. 
fountein. fiebzehn. . 





fögena. fonia, :fommia, fammäna — And 


fogene tha liude bi achta merca, und er (er 
— Richter) verſammle die Lente:bei g Mark, L. Dr. 
BSo ſonath thet bloed, go: verſammilet ſich das 

Blut, Emſ. LER. ‚Sa fomniat fe alle fiskar 
„to femine,, ſo verſammlen fi ch alle Fiſche zuſam⸗ 
men, U. BDat meth alfo dela ichil, als 
met famanade, dag man es eben ſo theile, mit 
nman es zuſammen gebracht, alt fre N, — fam- 

nian a. ſ. ſaman ge; Samanunga® Ver⸗ 
ſammlung Schilt. 
to ſemine zufanıinen. Ä 

* u 


fomnat 
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fomnat verſammlet. 
fomlyk ſaͤmtlich. 
omlyk, fumminghe, fummetlyke, fumilike, 
ſum, ‚einige verfammlete Leute, etliche. And ac 
ſum Kertten, wrden, ılnd: aud) ‚einige Chriften 
in. wurden, A. B. Und an einer andern Stelle i im 
Aſ. B. Ag, fumilike Kerften:weron. — fum 
etliche a. ſ. ſom dän; fommig zig 
Son eine Heerde. Ä * 
Socht ein verſammletes Wok, 
Samlet Landfamlet;.eim. berufres 
Volk. — ———— eine perſamlete Roite, 


Loc 
Soldede  Befudling, vein temaub dus Angft fi a ver⸗ 
unreiniget. Thet is en Soldede, werſama Mon 
alfa fſir onfiueht, thet'him fin fpife eta tuam 
enden ungunge, das iſt eine Soldede, wenn je⸗ 
mand ſo ſehr verwundet wird, daß ihm ſeine Speiſe 
wis auß den beiden Enden (von oben und unten) abs 
= gehet, Hunſ. ER. In dem Bote Buch bei Puf- 
fend. in Obſ. in Append. T. 3: p. 133. ſtehet: 
Soldede, dath is, wanneer einer de Hoſen van 
Boangicheid -vull hovierdi. — Sol, Sal ver Unflath 
a. ſ. fölig, beſchmutzt, ſoͤlen, fudeln, beſchmutzen, 
in ſchmutzigen Dingen arbeiten Str. Kuala pr. 
oſtfr. 
——— Summer. 
Son f. fogena. 
Sonda f. funt. 
Sonna ſ. funna. 
‚Span der Span. 
ſpanna fpannen, binden, an einander knuͤpfen. 
— beſpannen. 
ſpan annt. . 
— M3 Spaude 


342 S 


Spaude der Sporn Cad. M. 

fpeca f. fpreka. NET —— 

Speer, Spir, Spait ein Speer, Spies. — Speare, 
Spere, Spett, Splut a. ſ. Spit Kil. Spiot isl. 
Spi bedeutet etwas ſpitzes/ als Spier eine kleine 
ag Spilt Saamienftengel, -Spit Bratſpies, 

' Spiker Nagel, Spille ein zugeſpitzter Stock, fer: 

ner Splitter, ſpitzen, fpieffen 20." | | 

fpera fpüren. — fpyrian fe: 

ahnen f. fpindel. —— 

VBpes?e eine Speiche im Rade, ſ. Fial. — Spacan 

erh Speek hol; te 


em ri 
IE Ze 


Aur 


Spedelfprig; Seuerfpring;ift, wenn Jemand bes 


Spido. Si quis alium vulneraverit, & vulnus | 
ſanatum, cicatricem depreflam''& non reli- 
quæ carni @quam duxerit,' quod Spido di- 

cunt. LI. Frif. olfo eine Narbe, vielleicht von 


fpliten, fpalten; weil die Narbe eine Spaltung 
machet. nw er ee | 
un. Spindel 
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‚Spindel Sida die Verwandtſchaft von muͤtterlicher Sets 
te. Ende fint hia lika fib- dio Swerd Sida 
ende dio Spindel Sida, und find. fie gleid) nahe 

die Verwandten von der vÄterlichen und mütterlis 
"chen Geite, Wilk. v. Opft. — Spille.maghe, 
Spilmagen, Verwandte mütterlider Seite Kil. 
Br. W. B. von Spill eine Spindel, gedrechſelte 
Rolle, worauf das Garn gewunden wird. Die 
Schwerdt⸗ und die Spindelfeite, werden auch Spe- 
rehand und-Spillehand, Speer» und Spindels 
"hand. genannt. Sperehand vervaet de Spille- 
hand, Wilk.yan Langew. Woher die maͤnn⸗ 
liche Linie die Schwerdtfeite, und die weibliche die 
Spindelfeite genaunt fey, ſiehet ieder leichte ein. 
'LL. Angl. & Werin. drüffen ſich Iateinifd) eben 
fo aus tunc demum hereditas ad fufum a lan- 
cea tranſeat. — 
ſpliten ſpalten, von einander trennen, — ſplita ish 
ſpleiſſen Schottel. davon Splitter. , - 
wWtſpliten aufreiſſen. Thiſt noſe wtſpliten, die 
Nagfe aufreiſſen, Emſ. L. R. 
afipliten abreiſſen. De den ander fyn hoyke 
'  ofte Mantel aftiplyt, der dem andern fein Obers 
‚Heid oder Mantel abreiſſet, perg. L. R. 
Spoelkinder Spielkinder, Hurkinder. Offte fo waer 
men Spoelkinder guet gevet. Wo man den 
Hurkindern ein Gut giebt, Wilk. van Langew. — 
+ Spoelfinber oft. fr. 

ſpona, fponda verführen. Huerfomar ene founa 
:oftha weren ieft, ieftha fpont. Wer ein Maͤd⸗ 
gen aus feiner Verwahrfam giebt ober verführt, 
L. br. — fpenen rathen, überreven Wacht. fpa- 
non, fponon «a. f. Sponungjbie Verführung a.f. 

Kefpant Anrathung Schilt,. | 
4 Sponfte 


344 Er | 
- :Sponfte bieBerführing.  Bi’des fiandes fpor- 


ſte, durch Verführung des Teufels, at EN 


Spondor ein Tuch, fo. der Prieſter im Dienfte gebraudı. 
Zyn Spondoc.te breken ieftha tuarent, fin 
(de8 Prieſters) Tuch RR ober zerriſſen, 
Hunſ. L. R. 
— der Nagel. 
fpreka auch fpeca — Thet — thi wiſa 
Galemon, dis ſprach der weiſe Salomon, Hunſ 
LER. — ſprecan, ſpréocan a. ſ. to — 
engl. fpräka ſchw. ſpreecken holl. n. J a | 
en twa-fpreka widerſprechen. 
With ſpreka teiberfprechen, | 
wrfpreka widerſprechen. 
opfpreka, onfprieka anfrehen, up er 
hen, - 
Onfpreker der Anklaͤger. 
unſprekand ſprachlos. 
Verfprekenth das Schelten. 
ſpreka Anſpruch machen: And hia an thet ge 
/ unriuchte fpreka wiltat , und ſie an dag Oil 
mit Unrecht Anſpruch machen wollen, Aſ. 3. 
Sßpreke Auſpruch. Alfaidat nemmen up oren 
mey nene meer Spreke habbe, und daf te 
mand auf fie einen Anſpruch haben mag, Scot. 
in Tabl. Spreka Klage und Ondwarde Einrede 
des Beblagten fı anderd.: Anfprache Halt. 
—— Sprengel, Kirchſprengel. Wara thi hete 
ther tha deda deth and fBrensze hof, abe 
der foll es buͤſſen, der die That thut auf bei Kot 
des Sprengels, Kirchhofe/ Löbr. 
Spridck ift' der Theil des ienfäricjen Sönke wi 
er durch die Beine getrennt wird. Hwerſo ee! 
man dulgen wirt buppa dera fprideka, ae 
ein 
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ein Mann überhalp der Spridoka (am Unterleibe) 
verwundet wird, alt fr L. R. Koinmt her von 
ſpreiten ſich ausbreiten. — ſpredan a. ſoſprei⸗ 
doen holl. fpriden; die, Beine weit von einander 
thun,.oft..frSpriet tufchen de beenen, in- 
. tervaHum..inter. femora. Kil. : Davon aud) 
Spriet oder ESperet Schif, weil Die, Stange an 
dem Maſtbaume ſich an einem ſochen Schiffe wie 
zwei Beine ausbreitet.. a ort 
Madat ftonda. . . | 
ſtaeta, ftota ſtoſſen. — ſautan — —E ſchw. 
auch zerſtoͤhren, — — — Haus 
niedexreiſſen, alt fr. L. Re: | 
Yarandiı kkonda, 2 7 were 
Kall ſ. ſtonda. Merz, 
Stake ein Pfahl: —. Stage F — iol Stake 
engl. und ihm. Staeck holl. El. 77 
Stap ein Schritt. 
« fteppa treten. — aueppon a ſ. to ftep engl. 
ftappen n. f..ofl. fr. 
urſteppa uͤber etwas hinwegtreten, vorbeigehen, 
uͤberſehen. Urſteppe engre frethe witlikes uͤber⸗ 
ſehen ſie mit Fleis einige Friedensbrüde,,-L. br. 
Stapul die Spiße, das Oberfte einer Sache, als Dik 
| ftapul,; Toth ftapul das Oberfte oder die Kappe 
eined Deiches, die Krone der- Zaͤhnen, ſ. unter 
hel und Toth. Stapa helm;-ein. hoher ſpitzer 
gel, With thene Stapa helm, and with 
thene rada Skeld, wider der hohen zugefpißten 
Helm und wider, den wiben ad, Aſ. B. | 
‚Stare. blind f.; St J 
ſtat ſ. ſtonda. 
ſtaven ſ. — 
ſtede, ftedis,. ſtegada f Ronda, 


5 Stel⸗ 
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Stef,"Stev, Stewer ein Pfahl, Stab, ‚andy Gränz 
pfahl. Mit Steue en mit''tiuge, mit einem 


er 


Ber 


Graͤnzpfahle und mit Zeugen, alt fr L. R. Ste, 
deer hi oender hand hast, "Stab den er in der 


Hand hat, alt fr. R. — 8taef a. f. nad 


t 
i 


Waächt. f. v. Stab, entweder von Bat ein Priv 
gel, oder ſtappen treten, weil man mit einen 
Stoffe gleichfam auf 3 Beinen gehet. Lieber von 
fto, fta, fte, fo etwas: fteifes,- ftillftehendes, ſtar⸗ 
Les bedeutet, f. unter ftoda. +" J 


BStekf, Stev ein Kreuzpfahl, woran: jemand zum 


07), Beweiſe feiner Unſchuld eine gewiſſe Zeit unbeweg⸗ 


lich mit ausgeftreften Armen ftehen: muſte. Hielt 
er die gefeßte Zeit nicht aus, fo wurde er fahfüb 
lig. Auch ftanden beide Partheien am Kreußt, 


and. der es am laͤngſten aushalten konnte, erhidt 


die triumphante Sentenz. Dieſes Examen Cru- 
cis hat Ludwig der Fromme abgefchaft. Won di. 


ſem Ordale fi Hauſchild Gerichtöwerfaffung M 


alten Deutfchen p. 191. Heinecii Elem, Jur | 


Gaorm. L. 3. tit: 6.$. 233. Gloffarium med. 
lat. ſ. v.crux &c. Steuemire ftonda, ermag | 


4 
>» 


Lu = 
” 


8 — 


Das Kreutzgericht erdulden, am Kreutze ſtehen, 
Aſ. B. Huckera hiarem deer orem an ſtile 


Atalle vrſtoed, dat hyt wonnen heed. Wer 
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+ 
” 


1 a 
k ! 5 


Son ihren den andern mit Stilleftehen übertreffen | 
würde, daß der es gewonnen haben follte, alt ft. 


+ 


1) Ste ong Ötabgang, wenn eine Frauensperfot 


it Gewalt ’entführet rear , fo wurde fie von den 


Frohnen zur Gerichtöftelle gebracht. Dorten wur 


Sen zween Pfähle eingerammet. : Wei dem einen 
Banden ihre Verwandten, bei dem andern der Ent⸗ 
führer. Gieng fie zu dem erfien Stab, fo _ 

er 
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der Entfuͤhrer ſcharf geftrafet, gieng ſie zu dem ans 
dern, fo. fah fie ihn als ihren Mann’ an, undreichte 
ihm ihre Hand. Dieſes gerichtliche Vetfahren 
hieg Stefgong, alt fr. ER. p; 44. zu weitläuf- 
fig bier einzurhklen. 0 
hef ſteif/ unbiegſam wie ein Stock. And tha letha 
ſe hini ftef and Stok, und die Glieder feyn ihm 
. ; feif und unbeweglich A."  ° 
Stegh eine kleine Bruͤkke und ein ſchmaler Weg, Spaßier- 
weg. Weghen, Steghen, Diken'unde Dam- 
"men, Fahrwegen, Fußfleigen, Deiche und Däms 
men, perg EN. — Stiga ein Fuspfad a. f. frk. 
Stiegn.f. R. Steg:eine kleine Bruͤkke und Fuß- 
ſteig Schottel. pom. oft. fri''Stefgh,-$teegh 
Kil. von ſteigen, fo auch gehen bedeutet. Zu Dorfe 
ſteigen ift der bekannte Studenten Ausdruck⸗ 
tehrekä f. Szurkei" ETARITEENE RN IJ— 
steith ſ. Tid. | J 
tempelinga, Stemblenga Verſtümmlung. Tha 
ſtempelinga Tex and thritich ſkill. ‘die Ver⸗ 
ſtuͤmmlung (des Dhres) gilt 36 Schillinge, 
Aſ BNnema Glof. medi lan 
teen‘ ein. Stein. Steenhus ein "Steinhaus, fefte 
"Burg. Huaſa otherem fin Steenhus oiwinth, 
wer einem andern feine fefte Burg einnimmt, Einf. 
LER, Steenhus wird. öfters contracte Stins 
- -genannt, „ Ende fin Stins baernd fe, ind feln 
‚ ‚Steinhaus, feine Burg verbrant fey, Scot. 
tente, Steente Edelgeſteiien. 
epen ſ.Steyen. 
pa fftapı | 
epfader f; ftiapfader * 
:ra, ſtiura ſteuren, regieren. Biscopa and Preftar 
re, ther tha Kerltenede ſterka and ftera f — 
e. 


f 


' — 
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* „der ¶Biſchofe und Pricfter, die die Chi 
Ex Ya. Keärken und regieren follen, Aſ. B. 
er 0. »ftehein,, wehren, Einhalt thun:, Thet m N, 
ergon ftiore, daß man dem Argen Einhe 
a Icelloth tha fex thet foghende ® 
48* die * Seelanden) —* ad 

un, Weberf, -.itera regieren komnmt we 
ich von fterksı ſtark her. — 5 en 
Stior dad Ruder. — Steore % r 

ı Stür .n., f«'oft. fr. 

+ Stiure,. Stiarne das SHintertheil, de8 Sci 
2 daB Ruder ſitzet. Eta ftepne ut endet A 

ur -Stiarne "hene, aus dem Vordertheile d 
—— 3 ud Na bem Singh ka, 
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13 ap 
Kar fterwa. ,. pP 5 138 
ftera verwirren, umkehren, ie — * 
a. ſ ‚bi 7 





rleeren verſtohren. 
ſterk. ſterik ſtark. — ftarc, hin koffer 
‚ftera, ‚fterka, fterkia ftärken, . ef nad 
Se burch, to ftiftande. and to ſte 
Seeburg zu fiften * BEN r 
— — * — — FR 


Stiert jap. Star 


er 


* Per \ ft ſte 


* 5 t | j $ b 
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daß man * bei dem ———— wieder —V 
VER, 

tewer ſ. Stef. — 

hrake f. Tziake. wi 

iapfeder ‚. Stepfader Stiefbater.. Dach Wacht. 
von ftatt, der anftatt des rechten Waters ift, Vice— 
vater. , Lieber von ftief ftrenge, hart Kil. 

fa firten. | 

iga eine Zahl von zwanzig. — — Schotte 

n. ſe oſt. fr.. 

fill, — ftillice a. f. 
ſtolkens heimlich. Hwaſo in een hws: onder 
een hinen an nachta ftolkens däedfllacht, wo 
in einem Hanfe unter fi iemand einenandern heim⸗ 

lich todtſchlaͤgt, alt fr. ER. — ſtilkens a fi 

tins f. Steen. 

uaraf, fteras 

ock ganz, fehr, ganz fteif, völlig uber, And 
fe hini fe ftef, and dtock, jieftha gersfalle; und 

fie (die Glieder) ſeyn ihm fteif, nnd völlig unbrauch⸗ 
bar, oder ganz abgeſchlagen. — ſtock hart, fehr, 
heftig ‚: unbeugjam, Wacht. Daher auch ver⸗ 
ſtokken. 
tock nakend ganz nattent. 
ftock blind völlig blind. u 

ock ein Stock. — Sticca & f. Dungleichen der Stock 
oder Klotz, woran die Gefangenen mit den Fuͤſſen 
angeſchloſſen wurden. Klemſtock Halth. Daher 
auch Stock Gefängnis... Uter Stock and uter 
ftupa, ohne Gefängnis und Staupenſchlag, U. DB. 
Stockhaus, Stockmeiſter ſind-bekannte Wörter. 

ol, Stoel, Stwi.er Stahl, imgleichen der Gerichts⸗ 
ſtuhl und das Gericht. So ſchit him di Biscop 
efter hym laya to da Stoel toe Wtrecht, in 

ſo 
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ſoll ihm; der Biſchof darnach laden dor Ben“ Stuhl 
(dad Sendgericht) zu Uetrecht, alt fr. ER, — 
Stol der Stuhl a. f. isl. ſchw. n. f. Stool engl 
Stuhl ift überhaupt der Ort, wo jemand. feinen 
Sitz hat, Biſchofs⸗Stuhl, Königs-Stuhl, Gr 
Haud ſto, Haud ftol die Hauptkirche, Cathedral⸗ 
kirche. 
Stola der Chorrok, den der Prieſter bei der Meſſe 
bat, ſ. auch Halth. Gloſſ. med: lat, & cetr. 
ftolkens ſ. ftil. — 
Stompa ein Pfahl, Knuͤttel. Mit ſtock, iefta mit 
ompa, mit einem Stock oder mit einem Knuͤtteh 
AR — StompeKik 
ftonda, ftoda ſtehen. — ftondan a. f.: ftonda il. 
ftaenda ſchw. ftaa dän. ftean l. fr. ftaanı.i 
fto, fta, fte, ift das Wurßelwort fehr vieler Wir 
ter und bedeutet etwas ſteiles, ftehendes, fteifl 
ſtarkes, unbeweglihes, als Stamm, Gtd, 
Stab, Stall, Stange, Stein, Beftand, Stel, 
Stuhl ıc. | | 
forftonda vorſtehen, vor einer Sache einftehe, 
davon Vorftand, Caution. 
underftoda, writaen verftchen, vernehmen, Tha 
thi Kening Kerl thit underftot, da der König 
Karl dies vernahm, Hunſ. & R. 
urftoda, writa widerftehen. Thet him fin fiand 
thene wi urftöde mith wige and mith wep® 
ne, daß ihm fein Feind den Weg verfperre mi 
Krieg und Waffen, Aſ. B. | 
opftoda aufftehen: ‘ 
ftada, ftonda Beſtand haben. Sa kel thif« 
tieft ftonda, fo fol die Verzeihung Beſtand ho 
ben, Emſ. Doem. * 
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ſteda wefa feſte ſtehen, beſtaͤndig ſeyn. Thet 
fkel ſtede weſa, das ſoll feſte ſtehen, Hunſ. 
ER. | 
ftegada und ftedigia beftätigen. 

ftedelik, ftaedik beftandig, ſtark. Stedelie 
ende feſt to holden, beftändig und feft zu halten, 
‘ ‚scot. in Tabl. — flaethig a. f. ftaedigh Kil. 
geſtadig hol. oft. fr. ftedig, ftadelik n. f. ftede, 
ftedelken pom.. Ä | 
ftedis fefte, far, — ftaevig n. f. oft fr. 
Stede Hülfsmittel, worauf man ſich verlaffen kann, 
ftarfe trifte Einreden. Ende binna da trim 
‚tinghen fchel fine fteden alle naemna, und 
Bingen ben, dreien Gerichtstagen foll er alle feine 
Einreden namhaft machen, alt fr. &. R. — 
Staede die. Huͤlfe Kil. davon zu flatten kommen. 
Stal, bie Vefeftigung , Stärke, Beſtaͤndigkeit. 
Ende haet fo hia ſpfecket dat moet habba 
ana Stal, und was er (auf dem Todtenbette) 
fpricht, foll Beftand haben, alt fr.L.R. Davon 
Stahl, das harte Metall. Ä | 

Ralfeftig fehr ſtark, fteif: 00 
ftagand fteif. Sa hia ftagande fend and no- 
wet mithe halda ne mey, wenn fie (die Singer) 
ſteit ſeyn, und man nichts damit halten kann, Hunf. 
ER | ' 


ftebbe ſtark, ſtraf gefpant. — ſtram n. ſ. 
oft. fr. ©.’ | | 


Steda, Stid, Stidi, Sto, Stoet ein Ort, Stels 

le, Steda, Stede, Styd a. f. Stahts goth. 

Dolch ander ſelua ſto, eine Wunde an derſelben 

Stelle, v. Schu. 

Stat ein Haus. Ende hi bikanna moge ſyn 
del ende fyn eckeren ende fyn faders Sta- 
' ten, 
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‘ten, und er erkennen mag fein Erbgut, und fein 
Aekkeren, und feines Waters. Käufer, alt fr. 
L. R. — Stallum lat. barb. ein Ort, w 
Jemand wohnet. Stede ein Bauernhaus Kil 
Stee vft. fr. | h —J 
Stall der Stall, wo man das Vieh aufſtellet. Auch 
der eingeſchloſſene Platz, worin die Kampfgerichte 
gehalten wurden, hies Stall, Kampſtal ſ. Kamp. 
mit ſtonda beiſtehen, es mit jemanden halten. 
ſtille ſtalle unbeweglich ſtille ſtehen. 
acter ſtallig, efterſtallingh ruͤckſtaͤndig. 
Stota ſ. ſtaeta. 
ſtor ſtark, gros, ganz, vie. And thi frethe all 
.. Stor,-und die Strafe für den gebrochenen Frieden 
iſt eben fo groß, Ls br. —— ftor a. ſ. dan. ſtu— 
ſchwer, ftarf oft. fr. ſtur Wark, ſchweres Let, 
ſtur anfehnlich, gros po 
itare blind ganz blind. 
ftoren |. fterwa» — 
ſtowia, ſtaven deutlich vorſagen, gleichſam vorbri⸗ 
jtabiren, oder einſchaͤrfen. Ende di Aesgha ich 
him dine eed ftowia, und der Aesgha ſoll ihm 
, den Eid vorfanen oder fchärfen, alt fr. & R. “ 
frage di Frifrone, offte ick duffen Manne den Ent 
vorgeſtavet have, und offte he my och the rechte 
nagefolgen unde geſchworen hebbe. Ordinatiofe 
mica Ösnab. bei Mascov.p. 76. eed ftauen 
cohcipere verba iuramenti, vel praeire iu 
turo formulam verborum Kil. Ich leite dic? 
Wboort am liebſten von fto, fte, welches etwas ii 
fs, feſtes bedeutet her, ftedis fefte beftändig, ſ 
big fefte, ſtark n. ſ. oft. fr. ſtauwen, Waaren fit 
in dem Schiffe zuſammen packen n. ſ. Denn durh 
das langſame Vorſagen, und die dabei vermunn 
vorkon⸗ 
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‚vorkommende: Erklaͤrung wurde dem Schwoͤrenden 
die Eidesformel deutlich gemachet, und ſo erhielt 
der Eid mehr Stärke und Feſtigkeit. ſtaven, fto- 
wia, würde alſo den Eid ſtark machen, ftärken 
heiſſen. 54) glaube diefes um ſo viel mehr, da 
. beftouya beftärken heiſſet. Soe fyr foe hit be+ _ 
ſouya leten habba mith Orkönden, fo-ferne 
er es mit Zeigen hät beftärfen laffen, v. Schw, 
on Staven ſ. Wacht. Halth. nn 
Staver iſt die Perſon, die den abzufchmörenden Eib 
vorſaget und. ſchaͤrfet. Hoc Redgera ſa- were 
er tha riuchta thunres dey et Ulderna dom- 
me, and duta'tha Stavere, ther tha Ebbetan 
ther to fette, welcher Richter fo ſchwoͤret vor 
dem rechten Donnerftage zu Uldernadom und ohne 
—— den die Aebte dazu ſetzen, Hunſ. 
ſtavadne Eed ein geſchaͤrfter foͤrmlicher Eid. 
Straem der Strom. — Stream al [amd l. fr. uthal- 
vr Staem auf⸗ und ablaufendet Strom; Emſ. 
Stree das Stroh. — Stteow af ‚Straa bän, Strä 
2 ſchw. I ee ter, +23 
Strete,pie Straſſe.. nennt 
trewen, ftruuen, ftritzen niederwerfen. There wiue 
ſtrewene fiawer Tkillingar ; das Niederwerfen 
einer Frau gilt 4 Schill. L. broc;‘ Eenre Vrou- 
wen öerre, huue gheſtruuet, einer Frau ihre 
Haube abgeriffet, perg. L R. EenreVrouwen 
oere huuen all heel affgheftreken; einer Frau 
‚Ihre Haube voͤllig Abgeftrichen; perg. EUR, Von 
der verfchiebenen Bedeutung ded Wortes ftreichen 


ſ. Wacht. — 
Br 3 . firichen 
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ftrichen ſtraucheln/ keinen feften Tritt haben. 
ſtrichalt ſtrauchelnd. : Is di foetftrichalt, ift der 
Fuß ſtrauchelnd, alt fraL. Ns Strichalt and 
Er ſtefgenſa. hat man wegen der Verwundung ki 
nen feften Tritt, und Ber man beim Stod * 
| L: br. 
Std, Strida- der. Streit. — - Sträth < a. f Strit frf, 
Strid hies auch das Streitgericht. ee. 
Mara ftryd das groffe . Streitgericht, Barum 
verſtand man dao Kampfgericht. 

Leila ſtryd dus kleinere Gtreitgericht , * heiſe 
Waſexprobe. Sidſet hia him lo graet gued, | 
 . da hi mit ftride bigret;word;,; foe fchel ki dat 

mara ſtryd oenghaen,,: Sidfet hja- fo grae 
an fyn gued.naet, fo ſchidi leſſa Stryd oenghaeı 
» Eagen ‚fie, daß er, fo vielim Vermoͤgen habe, ſ 
fol er den gröffern Streit (den Kampf) unten 
‚hen, ſagen fie, daß er nicht ſo diel befiße, fo 
er deu Kleinen Stvsitgerichte (der heiffen Walt 
-, probe fi) unterwerfen, at fi. .R: 
— ride greta —— gruͤſſen, auf. den Bar 

en. 

2 Seryd eth ſ. Eth.“ — 
Strot, Strotbolla die a — Strot n. r fi 

Throatengl. Throtebolla a. f- ee velthro- 

— LL. — ib. ne 
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* Weegerſehm Saar anda Snora tha 
mugen alle tuich dwa, — — und 
Sc wiegeriochter mögen Zeugen feyn, Emſ. 

ER. — Swager, Schwiegerſohn oft.’ ft; 

fuara, fuera ſchwoͤren. — ſuerian a. |. ſuarun goth. 

unſwora, onfwara, urfweren abfehmören. Alle 
tham ther urfweren hebbath’ wich and we- 
"pen, allen, — Krieg und ng En 2 a 
Haben, at fr ER. 

inſuerian verſchwoͤren. u wen 
Infweringha Verſchwoͤrung. 

Suda und Sur Süden. _ Die in —— —* 
Oerter und Laͤnder, Surhuſen, br ur⸗ 
land 2c. find alſo von Suͤden benannt. — Suda 

a. ſ. Sunt, Sund frk. | vn 
" fudwirth' gegen Süben. en — ee 
ſuthroſt ſuͤdlich. | SEE 
fudera Hera, füderna Richt, fͤdliche Seiren 

aund fſuͤdliches Recht. Dat fe dr fuderna Riucht 

- ende hera’herich were, daß fie dem fülichen 

Rechte und den Herren unterthänig wurden, alt 

ER Die Friefen litten aus dem Norden von 
den Mormännern, und aus Süden bon ben’ Frans 
fen. Suedera Hera waren alſo die Franken,“ 


Suden Sauſtall. Bon fülen, Tölen;’funter Solde- 
de, fr auch inL. Sal. fi quis Süden cum por« 
cis , . fcutiam‘ cum: anımalibus' incöhderif 
Tit. XIX. 9. BR EU RN 7 

Suepen f. fwepen, Au I hau 


32 Sue, 
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Sues, Suesdel Kindes Theil, kindliche Portion an 

...„ elterlichen Nachlaſſenſchaft. So weddet him {y 

fader ieftha,moder iefta ſyn faermond riuch 

fues deel, fo verfpricht ihm fein Water oder M Ä 

gr, ser, oder Vormund feine Subliihen Antheil o 
| ‚ ‚gerechte Portion, alt fr. ER, — 

Cod. arg. Luc. XV, v. 12. ie 








2426 


ſuet -f. ſwet. 
Suiaring, Goch der ——— 
ſud ſ. ſwid. Ne RER. ’ , 


fuigia fhweigen. 
fuilan Heu — — — fielen of. fr. Su der Nuit 
zum oft. fr. $ p. 2I. wird diefes Wort von 


dem gothifehen —— pfeiffen und von dem «.!. 
Sweg ein Schall, erh ſchallen hergeleitet, mel 
bei der Heuerndte die Leute ſich luſtig machen. Ih 
glaube, daß man es richtiger von (ueopan; fie 
„pen fegen, weil das Heu von dem ande. aa 
„gefeget ‚wird, ‚ableiten lann. a 
* ſ. Sweng. 
Syiue die Folge, das Gefolge. Eta — Sue 
‚ mit dem Gefolge.der Nidıter, Lit. br. -;, ‘ 


Aima, fänmen, celtiſch. Urfprungs: f. un 
wrfuma verfäumen, il 


Sumedre f. fufter. “ 3 
— Summer: 
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ummer, Somera ber Sommer. — Sumer, Sumört 
a. j. Sumar iöl. Zomer holl. 

 " Sumers dey Sommerstag, d. i. Johannistag, 
\ weil dieſes Feſt ohngefehr am Sommers Aufange 


einfic. Dagegen hies man Weihnachten Win- 
tersnacht. Alfa hit'bereth bi Sumersdey, 
ieftha Wintersnacht, fo wie fih8 am Sct. Jo— 
— oder um Weihnachten gehoͤret, Emſ. 
} Midda Somera, Mit Winter, bedeutet ebenfalls 
Set. Johann und Chriftfeft.. Am Sinte Johan- 
nes Dey to midda Somera, am Sct. Johannis— 
tage, am Sommers Anfang, alt fr. L. R. ſ. auch 
Winter. — Midfummer engl, Dre 


‚Suna f. Siune. , _ 


ma das Gemächte. Sundma torant, Genita- 
lia (foeminae) zerriffen , Ef ER. , 


ina, Sonna, Sinna die Sonne. Efta da Sinna, 
nach Sonnen Untergang, alt fr. ER. Sun- 
"na, Sunne.a. f. Sunno goth. Sun, Sunnafrf. 
und all. Sun, engl. Won verfchiedeneh Muths 


maſſungen des Urfprungs Sonne fe Wacht. 











# 


'Sunna fchyn · Sonnenſchein. 
Sonna Sedele Sonnen Untergang. Toda dey 
|. efter fonnafedel, zu dem —— Sonnen Uns 
tergang, alt fr. L. R. — Suünan fetlgange 
a. ſ. Aer funnan fetlgange ſy, hit agifen, 
ante folis occalum ei reddatur LL. Aelfıa 
— 30, "2 37 u —[ 

| 


Sunna ewenda, aequinoltiı . Sup | 
ewenda bifara Sente Liud ÄR 
Tag und Nacht gleich iſt, vor Tree 
en 

Ben 35 
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funt, -fond geſund. —— fund a. ſ. ſchw. dan. oft. fr. 
fuwn |. fr. | 
Sunden, Sonda dic Gefundheit. Dat hi alle 
dera londena naet een habbe, deer hi mei 
boren word, daß er die ganze Gefundheit nicht 
hat, womit er gebohren ift, alt fr. RR. Hwı 
fo finer fundena miſt, ther hi mey bern is, 
wer feine Gefundheit vermift, womit er gebohren 
ift, v. Schw. — 
ſuoma ſchwimmen. Ende in da Wettere fuom:, 
und in den Waſſern ſchwimmt, altf. ER. — 
fwymmon 4. f. fuimma igl, 
{ur f. fuda. — | | 
Sufter , Sumedre Schiwefter. Senter brother iel- 
tha Sumedre , find Bruͤder oder Schweſter da 
L. br. — Swufter a. ſ. Zufter holl. Sufter 
n. ſ. oſt. fr. a 
Suther ein Schneider, mit Skroder daffelbe ſ. ſchen 
Anda thet claeth wither to makien bi tie 
. . Suthers.wordum, und dag (zerriffene) Kid 
wieder zu machen nad) des Schneiders Worten oder 
Schaͤtzung, Emſ. L. R. —— Suter Schilt. 
Swarde bie Haut. Thet thes folgat her and fear- 
de, daß Haar und Haut folge, U. B. — See 
ord a: ſ. Swärd ſchw. 
ſwart ſchwarz. — — 
{wart ſchwer. — [waer a. ſ. zwaar holl. ſwaar nf. 
oſt. 5... Vo Te 2 
ſwarta benda ſ. benda. I 
Sweng, Suingh ein Schlag. Thi fiarra Sweng 
mith ene fkilling,,.fdwere Schläge werden mit 
— ling aebuͤſſet, Lit. br. — fwencan, 
. Iwingan fülagen a. f. ſchwengen, fchwingen 
Wacht. (wensan An Heiſt auch überhaupt be: 
TF : leidigen 
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leidigen und höhnen. Verf, angl. fax; Marc. XII: 


R. q. . ..— | x 
Swarta Suingh: heiſt eigentlid ein ſchwarzer 
Schlag, oder ein Schlag, wovon das verwundete 
Glied ſchwarz oder blau wird. Die Mönde nanıız 
teu einen ſolchen Schlag, plagam nigram. de 
Plaga nigra. Poteftas habebit 24.. Solidos & 
patiens 12...Fragm. veter. iur. Zwerin. bei 
Weftph. T. 1. ps 2007. Dieſes ift überfeßt 
p. 2019. von brunen-und blagen. ‚Schlagen ſchal 
de Herſchop hebben 24 Schill. ze. dann aber wird 
{wartaSuingh für iedes ſchwarze Verbrechen vder 
Maiſſethat genommen. Hwafo deth diffe ſwarta 
{uinghen iefta ander .deda diffem Lyck,'deer 
aldus quaed ſint, fo mey hem nen Preſter 
+. neen Hermfcheed ſcriwa, hine feke :dine 
Paues toeRoem, ieftafyn wieldighaboda &c. 
: Mer diefes fehwarze Verbrechen oder ſolche Uebel: 
thaten, die eben fo übel find, 'begebet,; fo mag ihm 
Fein Priefter die Poeniteng vorſchreiben, er foll 
ſelbſt den Pabſt zu Rom befuchen oder feinen bes 
vollmächtigten Voten, alt fr. ER. Die ſwarta 
{wenghen waren alfo die cafus teſervati papa- 
les, worüber der Pabft allein nur die Abſolution 
ertheilen kennute. m tn en 
fwepen,fuepen rein haften, mit’ einem Beſem kehren. 
Ther tbene bannie mita liszene and mitbSue- 
... „> pene, berihn (den Warf) mit eben machen und 
reinigen unterhalte, L. hroc. + fueopan a. ſ. 
. to fweep. engl, ſw epen fegen n. ſ. Sweper, ber 
Beſen zu Reinigung des Getraides in der Scheune 
pom. Von ſviwen, ſchweiffen, ſchwanken, weil, 
dyer Beſen hin und her gehet. Daher auch 'eine 
Peitſche, Schwepe n. ſ. oſt. fr. anerem: 
— 34 fwerfa 
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{verfa ſchweben. 
Swet, Suer ber Schweis. Vielleicht von wet naß. 
ſwet, ſuet, fues nahe. And: ere him binna tb 
thredde Kni fe {ues fe, und er ihm binnen dan 
britten Gliede fo nahe ift, Hunf. L. R. 
 fwet was nahe anlieget,, Nachbarſchaft, Grän. 
Eta bufe.buta wagum vrtie.alrec mon thre 
fet to tbere ſuetha, bei dem Haufe auffer den 
Wänden rechne iedermann. 3 Fus zur Graͤnzſchel⸗ 
- bung, L. br. — fwetten angränzen Kil, ofi.fr. 
Swette die Graͤnze, Nachbarfchaft oft. fr. Ar 
Dftfriesland ift das Brocardicon, Sette geit voͤr 
Sibbe, Gibbe geit vor Schwette, in der Lehre von 
© „ben Ketracten befannt: das heifk, ein Gläubige, 
der auf: DaB. verkaufte Immobile Geld vorgeſchoß 
Aſen, hat vor dem Anverwandten, und dieſer vor 
den Nachbaren den Vorzug. | 
Sycta ber Gränmpfahl. We de fwetta breket 
' ‚ofte rotet, mer. die Graͤnzpfahlen zerbricht oda 
ausreiſſet, perg. L. R. — 





ſvweſoſt, fwetnoet naͤchſt. De fwetnoet of 
' © megheft licht‘, . der nachbarlich oder naͤchſt liegt, 
WIEDER ME 55 | en 
:"Suen ethon Mitgenoffen, Collegen. 
Swethen, Suethan Nachbaren. | | 
ʒʒued toten Nachbaren, eigentlich nachbarlicht 
Genoſſen, f. naet. | — 
fwetis füß. So is deer in der. wrald naet ſo (ve- 
eis, jo iſt in der Welt nichts fo ſuͤß, alt fr. 
ER. — fweyt Cad. M. [weten, f. fuetKil. 
ſuazzi Kero. föd'dän. n. f.' oft, fr. zeet hol, 
.. Sweet engl. ſwiet l. fr. Ge uns 
ſwid, ſuid flarf, heftig, auch arg. Jef kyt toe ſuide 
macket, wenn er es zu arg madhet, ie Ä 
ter 








& we 
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Theter nen hus Kerl wither finne hera te fui- 
the ne ftride, daß Fein Hausmann (Privatpers 
fon) ſich wider feinen Herren (den König) zu arg 


auflehne. — ‚fwithe a. 5 fuitho Lipf. fmyt 
Str. oft. fr. 


[wika abfallen und abnehmen. And him fin Friond 
thenne wili et tha withon fwika, und fein Freund 
ihm von den Heiligen abfallen will, d. i. nicht für 
ihn auf die Heiligen ſchwoͤren voill, B. — 
[wyken abfallen Kil. | 

fwila ſchwellen. Dieſer Ausdruck wird Fer von ber 
See gebrauchet, wenn fie höher wird, und gleich: 
fam auffhwillt. Tber thi falta Se betha thes 
dis an tes nachbtes to fwilith, woran (an den 
Deich) die falze See bei Tage und des Nachts an: 
ſpuͤlet, Aſ. B. 
Suolles der Geſchwulſt. — Swil, Swyle af. 


ſwima in Ohnmacht fallen, ſchwindlich werden. Wel 
op ſyn houet gheflagen wort, dat he fwy- 
met, mer auf feinen Kopf gefhlagen wird, Daß 
— wird, perg. LER. — fwiman 
a. ſ. fwima isl. zwymen holl. fwimen Kil. 

oft. fr. befwyken Tuin. fwima und fwika 
wird mwahrfcheinlid von ſwak, ſchwach, entkraͤf⸗ 


tet herkommen. 

Swima die Ohnmacht. 

fwime ohnmaͤchtig, ſchwindlich. Huaſa Tlain 
werth, thet bi ſwime falt, wo iemand geſchla⸗ 
ge ieh, Daß e er ſchwindlich danieder faͤllt, Emſ. 


Swim Steck ein Stich, wovon man ſchwindlich 
wird. 


Swin Slec' ei Schlag von derſelben Mil 
35 
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Swinga ein Schlagbaum, Rollbaum. Is hi ac fon 
ther erthe uptillet:or ene Swinga, ift er aud 
von der, Erde uͤber einen Schlagbaum * 
- En. ER — Wringe of. fr... 
Swird, Suerd ein Schwerdt. — Sweord, Sw 
a. f. Suert frf, 
Swird Sida Verwandte der Linie, Diedas 
"trägt, d. in von dir nummer Linie, = * 
del Sida; " 
fwiwen —5— Bin ib her gehen, ii 
Jef thet riucht naet ne fwiwet, went das Ge 
fe nicht ng ‚ober undeutlich iſt, — 
nuaydıg 39 
Srhre Sillern bit Keller. And wafa'welle V 
kia enne Szelnre ‚ und wo iemand einen $ 
madjen will; Lit broc. ⸗ Sillern — 
Willeram hat Kelnere. Ther 
dada mich’ in finan winkelhere.: ‚Der $ 
leitete mich in feinen Weinkeller... ... 
Szetele, Shitle f. Ketel. RN 
$zinbacum f. Kin. 
fziuen-zanfen. Huerfoma umbe thet redfeip & “ 
vie. Wer um dns Richteramt ſich zanket, 
ER. Bon Cala Zank, Streit, — — it 
fen n. ſ. of. fı. 
Szive der Gtreit, Zänferet, And ‚hira fzi A 
fe buren kuth, und ihre Zaͤnkerei ſey de m Mad 
‚baren bekannt, L. br. — 
Se Tzurke, Tiuck, 
.Ka,..Karka eine 
le. Then « 
iurk anda 
ſoll die Kird 
Se = | 


rs 
# 
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tha Szurka fend, wo Mauren und Graben uni 
der Kirche find, L. br. Jefther en mon flucht 
inna tha, Karka, ob ein Mann in die Kirche 
flieht, L. br. — Cyric, .Cyre a. ſ. Church 
engl. Tierk I. fr. Kerk holl. Karke u. f. oft. fr. 
Sziurhov, Tzerckhou der. Kirchhof. : 
Go, und Ga Sterek die Hauptlirdye. Thet ſend 
tha fiuwer Ga Stereka therma in Sinuthia 
fkil. Dis find die 4 Hauptlichen, worin man 
dad Sind oder geiftliche Gericht halten fol, Aſ. B. 
Szerfpel Kirchfprengel. Binna Wiboldinga 
Szerfpele, innerhalb des Wigbolsburer Kirch: 
fprengeld, L. br. — Karſpel oft. fr. Ä 
Tfiurk foged Kirchvogt, advocatus eccleſtæ. 
Tfiurk hera ein Priefter. | Ä 
Szeremon, Szermon Kirchmann, . Kirchner, Küs 
fter, fo wie Werdmon Gerichtsdiener , f. unter 
Warf | 
Synfelen der Urin. Dat fe ver water ofte fynfe- 
len niet en holden kan, daß fie ihr Waſſer oder 
Urin nicht halten kann, perg. L. R. 
Syoringh f. Suiaring. — 
Syrheed Zierlichkeit. 
Iyrpen ziſchen, auch oft. fr. 


5; 


tach, thach do, dennoch. Tach mey hi kinder 
tia, dennoch kann er Kinder zeugen, Emſ. L. R. 
Taga ſta. Re 
Take Bettzeug. Dat is Takeris iefta, das ift ein 
Bettgeſchenk, alt fr. & R. —— Tycke Bett, 
Kuͤſſenzeug Kil. Taake eine Deffe, Schottel. 
.. Take wird alſo eigentlich das Oberbette m. 
Men, - al, 


( 


‚ 
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Tal, 


Teele die Sprache. — Taal hol. ſchw. oft. fr. 
tala reden isl. to tell engl. 

Tale die gerichtliche Sprache, d. i. das Vorbrin 
gen ded Klägerd und die Einreden des Beklagten. 


' Dat alle Frefen — bi twira Tale ende bi 


Aesga dom, daß alle Friefen bei zwiefacher Spra— 
che (durch Rlage und Beantwortung derfelben) und 
nach des Aesga Ausſpruch procebiren follen, alt 


fr. L. R. 


Oen taele die Anklage. J 
Weder Tal die Widerrede, Einrede des Beklagten. 


GOnriuchte Tal ungerechte Klage, das iſt, wen 


der Kläger feine Klage nicht mit der gelpdrigen 


Anzahl Confacramentalen unterftüßer kann, offt 


LR. p. 119. in der Note, 
Talemann' der Spreder, Advocatus patriz. 


. Die Obliegenheit eined Talemannd beftand darin, 


daß er für das Volk fprechen und demfelben befondert 


wider die Richter Recht verfchaffen mufte. DieBrob 


mer hatten folhe Talemaͤnner, die fie alle halte 
Fahre wählten, f. von den Richtern Brokmerl 
p. 59. & feq. Taelmann ein Borfprecher, Ad- 
vocat Kil. M. | 

tella erzählen. — talian, tellan a.f. 
bitella befprechen, verabreden. Huerfar hir tuen 
annen cap bitellath, anda makiath, wo hier 
zwee einen Kauf befprechen, oder machen, Em. 
IR. bitella heift auch um etwas anſprechen, 


fodern. Thet thi Biscop ne mi nenne fretho 
ther on bitella, daß der Biſchof nicht moͤge Frie⸗ 


Tal, 


‘ i 


# 
4 


densgelder deshalb fodern, Aſ. B. 


Täele dieZahl. — Tal isl. Taal dam. Tal die 


Sprache und Tal die Zahl, ift eines und deſſelben 


Urfprungs, fo wird das Wort erzählen faft in allen 
Spraden 
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Sprachen von Zahl hergenommen, Wacht. ſ. v. 
zelen. 33 * we ae 
tella zahlen, bezahlen. — talan; talian a. f. 
taelia ſchw. tellen holl. n. ſ. oft. fr. ‚Allafir - 
fare tella muge, ſo ferne ‚er. bezahlen: kann, 
FRA. a nr ae re a — 
bitella bezahlen. DE VOR να— 
taga, tella, tega ſich auf etwas beziehen, oder 
„berufen... ‚und; auf etwas rechnen. Da:tagenfe 
Need fchyn, da, bezogen ſie ſich ‚auf; Ehehaften, 
alt fr. L. R. And hwaſa teit oppane ende, 
‚und wer ſich auf einen Vergleich beruft, L. br. 
IE tell nich derup, ſagt det Oſtfrieſe, ich achte 
nicht darauf. 
talia theilen ſ. dela. a hin 
Tam f. tema-und-telen. ; - + pie Mi 
Tana. Zaͤhe am, Fuſſe. Oenda tanen als oenda 
 fingheren ‚an den Zähen, als an ben Fingern, 
alt fr. L. R. — Toͤne oſt. fr. | 
Tander der Schimpf. Her :enne monne affſche- 
‚ten to: tander anda ‚to. ſpotte. Haar einem 
Manne zu Schimpfe und Spott abgeſchnitten, 
E T.. | 78 — u Ste Wir 23% Ge Be FL EEE I FR | 
tankia danken. Eee ; 
‘ Thong,der Dank, imgleichen Nutzen. — Thanc 
Dank oa. ‚Bon der verſchiedenen Bedeutung des. 
Wortes. Dank-f, Wacht. tr 3...0 
Ontankes Widerwillen . © 
tapa ag Bi tha berde tapt, bei dem Warte zöpft, 
nm. 2. R. Pa — 
'appa zapfen. > ; 4 
Tapper der Bier ausfchenker, auszapfet. — a. ſ. 
| ol. n. f. oft. fr, 2 Dar ve 
lar f. Theer. ee 
* taſta 
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tafta-faffen, fühlen Thet hi fo wel tafta ne mey, 
dag er fo gut nicht mehr fühlen Eönne, fein Geſuͤhl 
verlohren habe, ve Schw. 

re Verſoͤhnung. Umbe alle daddele and 

Ra? “ umbe alle‘tathnenga twisk’ thene etheling, 
and thene Mon, alfa hit er was. Um allı 
gemeinfchaftlichen Antheil am dem Wehrgelde un 

:..: ale Ausjöhnüng zwiſchen den Edelmann und den 

„gemeinen Mann foll ed gehalten werden, wie d 

=. vorher war/ Mu LM, — ‚taedingen ver 

| — rer? — 





BALL 
Tawaf tawa und tia. de 


tauen bereiten, machen. —- ai a. ſ. tor 
wen: hol. :Kil.: Leer tauen, Leder bereiten oft.ft. 
Taw ein Wertʒeug. Mith trium tauwon mit! 
tha ſpada &c. mit drei Inſtrumenten, mit da 
11 .Gpabden: ze; Aſ. B.  Tuin.’ hat Werckgetouk, 
'»Schriftgetoub; na Sohn 
geraͤthſchaft. > © | 
taulic gemacht, verordnet. — taulie, ‚pofitivum, 
paratum, effectum Kil. Dat een (ius divi- 
“. » num) is natuerlik, ende!dat deder (huma- 
7 2: wam):taulic. : Das eine (das göttliche Recht) it 
angebohren, das andere as menſchliche Rei) 
ift gemacht, verordnet, alt fi, EM. 
,; Tawä eine. Verordnung, . 


aa 
Au du) » +4 








— Zauberei. —B 
Teele ſ Tal. om 
Tella-eine. Zafeb;.. 3” 31,00% 21? 359 1c 
tega ſ. tal. ten — 


Te other ſ. tia. NE 
2 u Teken, 


Zr 


Teken, Teiken ein Zeidyen,:Mterkural, Wunda ief- 
thaen other tekenziieine Wunde: oder ein an: 
deres Merkmal, Emf.: HM -——- Taen, Tacen 
a. ſ. Teknyſchw. Teyken holl. Teeken öfti fr. 
telen, tia Zeit en, gebähren, hervorbringeh. — tilian 
a. ſ. teelen“ holl. Kil. oft. fr. Ni ther’kinda 
nen ther hiu bi him tege;, noch auch die Kin; 


| „i ‘ 


“der, Die fie bei ihm erzeuget, Hunſ. LI R, 
eteigegenget."" Tn 
“ - "Team, Tam,' Thom Kinder, Nachkommen, Ge 
“ Schlehtöftnie”” Hiverfa een Wif thiuch tuene 
" tamar.’” Wo ein Meib zweierlei‘ Kinder, (von 
zweien Männer)‘ gebähret, L. br. Dat en man 
offte-Wiff thut twe thomer, dat is trierhande 
BKynder, daß ein Mann oder Weib zweierlei Thos 
mer, Bas tft zweierlei Rinder zeuget, perg. L. R. 
Averthoem⸗ ee re „ die auf und niederfteis 
gende Linie. Nord⸗Strands Land⸗Recht Cap. 2. 


LATE 0 


ar 


eatachtlos tiuftuchtbar: 79mm 2, 

‚= -Thaling die Viehzucht. Tha ofnoma föh but- 
tere and kortie anda fon det telinge, der Ge; 
nuß von Butter und Korn und von der Viehzucht, 
Emſ. L. R. ee — 

teelen, tilan Land fruchtbar machen, Land baguen. Heth 
hi then ecker donged, ſactii hine thria ier 

gttexʒ. Be er ‚den. Affen: geduͤnget⸗ ſo bang, er 
" 1. bepfläige und befanme er) Venfelben drei ah 
ren nad) einander, Emf.L R. — teulen Tuin. 

u 39 Gill, pflügen, ackern, dad Feld bauen engl. 

orth tilion Landbauer. — Teelmann ein 

Bauer Kil. und Tuin, Tiller ensl.. 

— tilande 
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tilande Lond gebauetes Land. Die Reelländer 
‚in Norder.und Berumer Amte haben wahrſchein⸗ 
„ lid) davon ihre Benennung, weil dieſes Land nad) 
der Bedeichung bebauet und bearbeitet, worden. 
Nach der gemeinen Sage find die Normänner im 
Jahre 880. bei order gefhlagen, worauf denn 
die Sieger das Land unter ſich getheilet, und be 
Teel⸗Landen (getheilte Länder) entftanden find, 
ches aber in dem WVorberichte zum oſtfr. J R 
‚ P- 81. gruͤndlich widerleget worden, Es iſt hier 
‚der Ort nit, mid hierüber weitläuftiger uszu⸗ 
laſſen, nur merke noch an, daß die er der 
Teel⸗Landen, Teel ⸗Bauern, —* die Vo die⸗ 
| ſer Societaͤt, welche ebenfalls — * 
zur muͤſſen, Teel⸗ Achtern genannt - werden. 
muͤſſen von. den Meiern die jährliche Miet * | 
‚nehmen, berechnen, und. vertheilen +. Der. uͤngſte 
„Sohn. ift allezeit Erbe des väterlichen Teelefandes, 
wo ed an Feibeserben fehlt, fallen die. Er 
auf den gemeinen: Bauern zurück, Die Reception 
eines Teel⸗Bauern tft mit vielen Feierfichkeiten vers 
knuuͤpfet; mehr hievon ift aus ie iure 




















© thelachtico redivivo, au erſeheg · 
Tea ai ii ER Fra 
ef. Thiuke, FO 
keinf ker): F An: —* 
tella f. Tal, \ ati} N 12 * et Be u) 
Tella das — AD HOHEN 


tema "aufhalten, Al, = — tamiart,. Kr man a. ſ. 
| —— isl. taemia ſchw. temmen hol oft. fi. 
"Tan der Zaum, r 
temand aufhaltend, dichte. Hor or N Ya 
wirk, fo fulivirk, “alfo tiande 9. 
de, als bi mit tiuchte fchil, ob fie (ie Shen) 
gut 


ıgitized y.Gogsie 
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aut oder fehlecht gemacht jey, und. fo ziehend (das 
Waſſer ausziehend) und fo aufhaltend (dichte, dag 
bie Thuͤren der: Schleufe das. Waffer aufhalten) 
als fie nach Rechte ſeyn muß, alt fr.L. R. Toe 
halden tyande ende temande, fo ziehend und 
aufhaltend zu erhalten, Scot.;in Tabl. 
Thampene. .die Zuruͤckhaltung. Thes ethma 
thampene anna eider noſterna ſex and thri- 
tich cona. Die — des Odems fuͤr 
iedes Naſeloch 36 Cona, d. i. wenn die Naſe der⸗ 
geſtalt beſchaͤdigt iſt, daß die Nasloͤcher den Odem 
nicht auslaſſen, ſo iſt die Buſſe fuͤr iedes verwun⸗ 
dere Naſeloch 36 Cona, Aſ. B. 
betena durch bauen etwas aufhalten, verbauen, 
Sa hwafa oron en wetir betent, and betim- 
brath, wer einem andern das: Waffer (jo daß es 
feinen vorigen Lauf nicht hAlt) verbauet und vers 
zimmert, L. br. — betyna.a.. f verfchlieffen. 
Gif hwa.adelfe waeter pytte pthe betynedne 
untyne, weldes Wilkins überfeßet: ..Si quis 
foderit aquæ puteum, vel clauſum aperuerit 
LL. Aelfredi! n. 22. 1 
Tentr eine Umzäunung, — Huafa to 
rothat pelar ieftha tentra.  ; Wer Pfablwert 
oder Bezaͤumungen ausreiſt, L. br. - 
Tenfa f. thinzia. 
tera verzehren. — teeren n. |. oft. fr. 
tert verzehrt. 
Teringa, Terrenga Verzehrung und Ausgabe. 
Fan fin terrenga end, Onkoeft, von feiner Aus⸗ 
gabe und Unkoften, Scot. in Fabl. So ichel- 
‚lath hia tha teringe to like epftonde, fo er 
fie die Verzehrung zugleich fichen, EM ER. 
— Torp. art be 
Ya Terra, 
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‚Terva, DerwWa Nothdurft, Beduͤrfns. Trüch lan- 
dis reed ende teerva wycht onder tyden dat 
riueht᷑ diu- pliga. Wegen des Landes Beſten 
20und Beduͤrfnis weicht oft das Recht der Gewohn⸗ 
heit, alt fr. L. R. — Von: dura, thoren dürfen 
thearfan af. * | 
“ 'Deerwa Gewohnheit , ius- confuetudinarium, 
— nweöil ſolches wegen Vebůrfniſſe pflegt eingeführt zu 
 "merden.-- Landes deerwa, deer eerlyk fint, 
dae bied ick-to halden. : $andes-Gerdohnbeiten, 
"Die ehrlid) find, gebiet ich zu halten, alt fr. % R. 
fha, dae ale, oder, und went. · 
thach f. ach. * Kr 5 
thaca f. thiuke, 
Thampene ſ. tema. 
thar; thard daſelbſt, da. — maer a. * daar ı. ſ. 
ther of davon. 
thavi igan f. toven. 
therj thera⸗ thenna deshalb, beowegen- alsden 
=D und da. 
ther, chi, da der. 
tha, thiu, dia, dio die. 
thit, thet das, dies. 
tham, dam, .deer bem. 
ther deſſen. * 
then, thene, dine den. 
tha, dia, dio, diu, "dine;' dae, there die plur. 
thera derer. | 
Ther, Tar' die Thraͤne. Anda mit Taren beway· 
path, "und mit Thraͤuen beweinet, Emſ. L. R. — 
+" "Tgeherum Thraͤnen a. ſ. Zaharim Schilt. (de 
von Zaͤhre) Teare ruel. * — ‚Trienen l. fr. 
Then der Theer. 
Thermar die Gebärme: 








Ther 


a 
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Therp f. Thoer, _ | . | 
thet daß. 


this, thit f. ther und to. 


hide; Tiada, Thiote das Volk. Dat: * dyo 
Tiade to hyara ayn land weder kere, daß 
alles Wolf wieder zu feinem eigenen Lande zuruͤck⸗ 
fehre, alt fr. L. R. Duas tabulas lapideas 
«thet fprekth tho Thiote twa ftenena tefla, 
duae tabulae, welches das Wolf zwei fteinerne 
Tafeln heift, Af. B. — Theod, Thiod a. f. 

‘ Thiuda goth. Thiat, Thiot fr. Deot all. Thiot 
isl. Thiat, Thiade Lipf. Eccard in Notis ad 
LL. Sal. leitet es von ziehen, ernähren her. te- 
len, tia, tilian, bedeutet alles fruchtbare, zeus 

. gen, hervorbringen, gedeihen, f. unter telen, und 


„davon wird es wol am n füglichfien ge jeyn. 
7 hiach f Deth. 


‘Thianft f. tinia. 

 "Thianfter eine Hexe Cad. M. | 

Thing, Theng eine Sache. Van ——— Then- 
gen, von offenbaren Sachen, Seot. in Tabl. — 
Thing.a. f. 
' tingia — thingia Sachen elhmengen, Bedingun⸗ 
gen machen, ſ. auch unter dem folgenden Thing. 

Thing das Gericht, und gerichtliche: Kanblung-- Faſt 

° in allen nösblichen — heiſt Thing, ein Ge⸗ 


richt, 

:: „Lioda thing Volksgericht, ——— Jedwe⸗ 
des gemeine Gericht hies ſchlechtweg Thing, ein 
= Öffentliches Gericht aber, wohin. das ganze Volk 

aus einem Gau oder Diſtrikte zuſammen kam, hies 
Lioda thing, und auch wol-Lioda werf. Ende 
wirther wrdoemd = lioda tinge, und wird 
ste "ı a2 er 
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er in dem Öffentlichen Gerichte des Volks veru: 
theilet, alt fr. L. R. 

Afte thıng geſcetzmaͤſſiges, foͤrmliches Geriät. 

So murde ebenfalls das Volksgericht genamt. 

— Dieſes foͤrmliche Landgericht wurde dreimal im 

Jahre gehalten, und iedweder Eingefefjene war vr 

ꝓflichtet, demſelben beizuwohnen. Jef di fra 


réſa tria afte tingb habba .focht binna ieen 


. ob der Frieje die drei foͤrmliche Landgeridte im 
Jahre bejuchet habe, alt fr. L. R. | 
Bod tbing war ein von dem, Örafen durd den 


—Schultzen üffentlid) angekuͤndigtes und befohlns 


15. . Geridyt. Dieſes foͤrmliche oͤffentliche Gericht, wr 
bei der. Graf felbft das Praͤſidium führte, wurde 
um dad vierfe,Sahr gehalten, und muſte 6 Wr 
en vorher. durch den Schulßen: bekannt gemact 
werben. .; Di Grewa, deer hyr da ban lath, dit 
bi des fiarda ieris Bodthing balda moet, dæ 
der Graf, der hier den Bann führer, um dad! 
Fahr Bodthing halten foll,; alt fr. L. R. Bot 

«nn: \ithing’kede iek /joe.wr fex wiken toe haldent 

Bothing verkuͤndige ich euch uͤber 6 Wochen zu ha⸗ 
ten, alt. fr. .R. Wer auf den Bodthing nid! 
sn erf&bien, der hatte die Stenfe des Banned, mir 
unter dieſes Gericht angefündiget war, verwürkt. 

5, Daher laſſen die Berfafier des Br. W. B. p. 1%; 


x; nBodding von Bote, Buffe une Strafe, abi 


men, richtiger ift es wol mit du Fresne undSchi- 


ter; f..v. Bottingum,. Buding,; und Ding, 9" 


„ . beda gebieten, befehlen abzuleiten, alfo ein geb" 
* thenes Gericht, ein oͤffentlich anbefohlenes, ver 
PR kuͤndigtes Gericht: F ae ee Ka 
. ; Fimel Thing. Indem von dem Grafen ange 
rdnetem Gerichte „worauf ſich iedweder ar 
“ mu 
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muſte, muſten alle vorkommende Sachen abgethan 
werden, war aber die Zeit zu kurz, alle Sachen 
abzumachen, fo wurden, fuͤr den, Ruͤckſtand noch 

3 Tage angeordnet, und hier erſchienen nur bloß 
die Perfonen; die die vorkommende Sachen angien⸗ 
"gen. Dieſes Gericht hies das Fimel Thing. 
Datidi Grewa da tre dagen alfo riuchta ſchil 
ti. da Iyoden;.'als ma oen dae bannenda Bod- 
. „thingh deed, deerma'deer;naet to,eynd tiuch- 
ta mocht, fo: betet da tre dagben fimel'tingb. 
Daß der; Graf an den drei Tagen den. tenten eben 
ſo Recht fehaffen ſolle, als man an Dem gebothenen 
Bothinggzu thin pfleget, naͤmlich wegen der Sachen, 
die man damals (in dem Bothing). nicht zu Ende 
1. bringen kounte, und fo. heiffen. diefe 3 Tagen Fi⸗ 
mel Xhing, alt fr. LM. Dieſes Fimel Thing, 
welches nadj dem oͤffentlich anbefohltnen Hanptge⸗ 

d richte gehalten wurde, hies fonft Afterding (iu- 
dicium ‚pofterius): ‚Si. vero;aliqua. meta in 
praefatis tribus. iudiciis plene non fuerint 
Aiſffinita, in eo caſu poſſunt indici tria alia po- 
ſteriora iudioia, quæ Afterdink vulgarxiter ap- 
pellantur, ad huiusmodi terminanda, ad quæ 
tamen poſteriora iudicia venire nullus com- 
pelletur, nifi.Adtor & Reys, Guden. Cod. Dipl. 
:Nol. 1. p. 853. „Woher das Famel. Thing feine 
Benennung hat wird wol immer, ungewis blei⸗ 
“ben. Es kann ſeyn, daß es von fimur. geſchwind, 
ſchnell ist. entlehnet worden, alſo ein Gericht, wor⸗ 
in die uͤbrig ‚gebliebenen Sachen kurz abgemachet 
wuurden. Vielleicht kann es auch von fimelen 
reiſſen Kil. herkommen, weil. dieſes Gericht von 
dem Bod tbing getrennet oder-abgerifien war. 
Ua3.- >= 1 '+.Ibing 
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.v Thing ledzia Gericht hegen. Hwerfa thi Schel- 
tata.fin Thing ledzie, wo ber Schultze fein Ge: 
richt heget, Hunf L. R. 
u Thing beia daſſelbe. Heida thing f. beia. 
. : Thing feka dad Gericht auffuchen, verklagen. Sa 
Willatk bini tba liode thing feka, fo wollen ihn 
die Leute. verklagen, vor Gericht fodern, Aſ. 2. 
- thingia Gericht halten, und gerichtlich klagen, aud 
ſchlechtweg klagen. Thet bira:Rediewa (kelin 
... ıthingia'hira iexim vt, daß ihre Richter bie zu 
n..» Endesded Jahres Gericht. halten ſollen, L. br. 
: ."Aldeerdi fria'Frefa op een'eerwe tbingia wil, 
wo der freie Sriefe auf ein Erbguth Klagen wil, 
in dat fr dl. RM. Dae Fréſen tigbaden to jens 
"dine Koningb Karel, die — bei dem 
fe Ronige Karl, alt fr. i. Re in. 
tbioga Magen » © { 
tia klagen, verklagen, — *—* e bi diſe 
eden naet tiaen wil, wenn er dieſe Zeugen mit 
315 + anfhuldigen will, altife. EM. 
‘ »bithingia,'bitiga, betiia autfagen, beſchuldigen. 
= ‚ Als di Leka bithitiget da .Prelter, dat hi bem 
: een deda'babbe deeny:ald der Laye den. Priv 
* J— ſtey beſthuldiger, er habe ihm eine Verwundung 
zugefliget N alt fr. L. ‚R. » Huala ötherem biti- 
va gath eener käfa, wo iemand einem andern wegen 
eines Streites anklaget, Emſ. ER. Di enen 
andern betiléet Partie, der einen andern eines 
Aufruhrs beſchuldiget, perg. LM. — betehen, 
——— öſt. fri auch a. ſ. Thonne mon 
mbunan betybt, welches Wilckins überfeßet: 
Si quis aliquem accüfet: LL.' Inae n. 46. 
" Betichtma die Anſchuldigung/ Beſchuldigung. 
oentinga anklagen. | 


Oentin- 
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Oentinger ber Anklaͤger f. halderei“ 
optinga jemanden dor Gericht fodern. 
Narthingia verurtheilen. And bime motma.nene 
>. monne thenehalsıvrthingia,'alfa fir fare felle 
srömuge, und hier muß man Niemanden des Hal⸗ 
MAoAäſes verurtheilen⸗ ‚wenn er bezahlen kann, L. br. 
intingia eintlagen. ri 
Antainga die Klage.· Forder moth hi nene In- 
tainga wita} ferner darf er keine Klage beſchwoͤ⸗ 
1! gem; va’ Schw. ::So may: hy alſoedene In- 
nıntaengha habba ander Syone; / alſe ander here. 
Sorge eben ſolche Klage, wegen des Geſich⸗ 
do stes,; als des Gehoͤres haben, v ge . | 
4 Ticht, Tichta‘; Tichtega Rläge) Rechtöftreit, 
ws Proces. And hinebbe' nenne Thichtega he- 
ivet bihnä ien, und er habe vinnen einem Jahre 
vr Keinen Proces gehabt, L, bri. 5 Tichte Kil, 
* tuchten/ befihuldigen, anſchuldigen pom. > 
| Ertichta eine Klage, ober Proceß, Die ſchon vor⸗ 
An her im Gange geweſen. 0 
Thingmon ein Vorſprecher, Advocat. 
‚trsDey thing ein feſtgeſetzter ober auch. geſetzmaͤſſ iger 
„act Xag.ober Zerinin, um entwebertind Gericht zu ers 
ſcheinen, oder etwas zu thun oder zu leiſten. Als- 
3 ma enich;;‚mah weddat togelde; ſo is dat 
2; «sdeytbing 21 Nachten, wenn man einem Mann 
nam. Geld beſpricht/ ſo iſt ber gerichtliche Termin 
21 Naͤchten, Me UHR. «So is di riucnte 
-! ‚deything tyen monaden, fo it der geſetzmaͤſſ ige 
Termin (daß. dad Kind zur Welt kommen muß) 
vo Monaten, alt fr.L. R. — tagedingen einen 
20 »geeichtlichen Termin anordnen: Schilt.! teidingen 
fich an einen beſtimmten Tag vergleichen, an einen 
vſrimmten Tag procediren x. Halti. dag: din- 
24 gen, 


[ 


gen, dagbe dingen auf einen gewiſſen Tag vord 
Gericht vorfodern, Br. WB. Kil. 

' Tinglafe ein Mont, mit dem das. Gericht nichts 
mehr zu ſchaffen hat, ein, gebannter, geächter, 
Thing lesne die Acht, Bann. Ne umbe rere 

' man _tela, ne, umbe'nene thing lesne, wer 
am Todſchlag, noch Acht, Aſ. 8; | | 

VUrthingade Mon ebenfalls ein zur Acht verur⸗ 
theilter Mann.Sa iſt alra Brocmonna:kere 

thet nene urthingade mon ne mote thene liu- 
da frethe vriena. So iſt aller -Brofmänr 

—Xx Willkuͤhr daß man einem gerichtlich geaͤchteten 
Manne bei dem Volks die 'gebührende Strafe des 

nKFriedensbruches sicht nachgeben muͤſſe, L. br. 

UVvba ſa thene vrthingada mon hufat, wer ct 
Geaͤchteten ins Haus aufnimmt, Labr. 

Truckhtinga der dritte und, letzte Gerichtstag/ mır 
in in contumaciam wider die ausbleibenb⸗ Pır 

28 thei verfahren wurde. er) 77 ———— 
Truchtingade Mon .eit. Mann, der den brittn 
Gerichtstag verſaumet — 

tbin2zia, tenſa, tynia dunken, denken. — thenkean, 

ctincan ax:f.thenken frk, und all. taenkia ih 
tbinſſen und. tinsjen fee 0200 oo. 
ix Vitenſa · bedenken, ‚Hit ne fe, dat yiabetb- 
tenſa moge binna ieer ende binna.dey,ieöft 

0. Denn, daß ihr euch beſſer bedenken möget, binnen 

Jahr und Tag, ait fr. ER in 

.Frocht der Gedanke. Ende openberia da'toch 

ten der Herten ,. und offenbare die Gedanken ber 

Eerzen, alt ff, R. — Thougbtienal, ı 

Thiuke, Thay, Teke das Dad). Andilwrochter aeng 

2:2. .MpPD.agera fa tudlef ier foda hach andre thiu- 
r1., Kez-und bauet jemand hoͤher, als 12 Laubfuͤſſe un 

* ter 
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1 +4 dein N L. br. — Tbece % A 
Waxka beflfen. —— theken Schi. Ä r 
‚„ tacht gedekt. — es}, h 
: bitaca’bedeffen..- “ er 

Thiuvethe,; Thutha f. Tyakı, — 

— Morp, Therp ein Dorf. Tier hi. Hei 
- binna.thaithorpe hus gebernet; daß er;in dem 
Dorfe habe ein: Haus abgebrannt, Hunſ. «MR. — 

.. Dorf ein gemeinſchaftlicher Wohnuugsplaß, es fen 

2.2 ca Flekken oder Dorf, Wacht. Dorf ſoll von 
Torf herkommen, da man in alten Zeiten die Woh⸗ 
nungen von Torf auffuͤhrte, und mit Raſen be⸗ 

deckte Br WB. Dies iſt wol zu ſehr geſucht. 
Nach Eccard ad legem ſal. p. 42. iſt Thorp, 
Throp:Trep eine Rei Haͤuſern. 
Trop (ünde»gallicum Treuppe)-enim, ädhuc 

7" viventium gregem dicimus+ Gleff;; med. lat. 

x „Lieber leite ich es von Texp eine qufgeworfene Höhe, 

Hügel ſ. M. ‚ber, weil die Wohnungeu beſonders 

an der Seekuͤſte auf ſolche Huͤgeln pflegten erbauet 
zu werden. 

Thurma ein le Sinvohır des Dorft 

Thom ſ. telen.: 


thömig leer, ruhe, — n. % ef Br 9* urr 
Thonk f. tankia. TO 
Thor der Dorn. un 10 £ ABUEHALT: — I 


thoren f. dura. 

Thre ein Baum. Jeff hi acht bi — thet — 
 alde thre anda thet niugen Spetze fial, oder 

‚sr er; follrdes nordiſchen Baumes nn des nennfpeichte 
"gen Rades gewärtigen,; Emſ. L. R. Die Miffes 
thaͤter wurden an der Nordſee abgethan, daher 
hies der Galgen der en Three oder Baum, 

oſtfr. 


378 BEE 


oſtfr. EM. p. 800. in der Note. Dreyerd Ne 
benftunden p. 177 & 178. Soc. pro exc. iure 
patr. T.-2..p. 17. & ſeq. Thre wird ausdrüd: 
ih Bam (Baum) in dem Hunſ. L. R. ge 
nanıt. — Dera ein Baum celt. Schilt. Tree 
din. TreeKil. Taere M. Der Holz, Baum, eine 
"' Eiche Wacht. Thrams ein Balke goth. Traam 
ein Balfen, Baum Schottel. 1. {Three ein Bal⸗ 
ten, oder Baum uͤber einen Waſſerzug, - oft. fr- 
ei und thrium drei: cthrins goth. drie‘, drio 
frk. und all. threo, thry «f. thre — tre dän, 
tree ſchw. tie if 


ur 


thria dreimal 9 m ma mm 
ighredde‘ deridritte und zum tn 
ähredlinge drittens. mTRaan 


"trimnath .'trifmine- anb ‚chremäeel ein Drittel. 
 Twede of them lioda ſkelde and thrimine of 
hiri withir ielde, 2 Theile (5) von der Brük 
des Volkes und 4 von ihrem Wehrgelde, Af.? 
Sprecht''hi thet 'hi tha.thremdeele "era ke 
— er, daß er / um ein drittel —— geworben, 
v. Schw. 

tretcten dreizehn. 2 ıaıı 
driteg, thritig, tritega eig: 

Thu du, tidir, tlie Dich: T; 

Thumma f. Tuma. 

Thunres Dei f. Dei. 

Thurma f. Thoer, 

thufend tauſend. thufend a {fe - bufand. sat 

“ tuwzend Kifnioyi; or bin “u 

thuwinga zwingent And bini wer tothwingath 

u and ihn Dazu zteinges;! ae B. “awlhgjen, 
12. Pur sen LEE 
„ Fuäng der Bring." — wi 

| ti 


— —— 


ti alſo. j° = or 
Tia f. telen unb Tbing. 


tia, thia, tea iehen und reiſen. And ana en or 
‚land to tiande, und nach einem andern Lande zu 
| ziehen — — tjaen |. fr. tiden..oft. fr. tyen, tyden 
_ Tuin, Von tia, koͤmmt das nied. ſachſ. taai, 
was ſich in Der Länge ausziehen laͤſt, ſe wie von 
dem deutſchen ziehen, zaͤhe her. 
iuchlel die: Deichſel Ca. M. .. . 
utia ausziehen, „herausgeben. — ua — 
fletiewa, ſoll ‚map, bie. Ausſteuer heraufgeben, 
las Dreyyesss, N 
bitia beziehen, R und zuſammen ziehen," a 
Bitein lawa bezogenes Erbgut fr, lawar...x .- 
"urtia abziehen, verlaffen., Sa hwafa fin, afte 
hr »wif artiuch and en other nimth, wer ſein recht⸗ 
Beil: verlaͤſt ‚uud ‚ein anderes nimmt, 
—* 
urtia ſich einer Sache entziehen, 2 willath him 
„„ Jina.friond-eta witbon urtia, und will nreud 
fich des Zeugniffes entziehen, U. B. 
wrtia verziehen: 
Vortoch der Verzug, Pa, 
uptia aufziehen. — 
Sunne Uptoch der Sonnen Aufzug Zu: 
+ ‚Tegheta,; „„legbata die Zucht, der. Zwan * das 
Jod imgleichen Tribut. Hi welde tha. ereka 
Frefan under finne tegetha tian, er wollte die 
ſtarken Frieſen unter ſeinen Zwang sichen, alt fir 
$.R. Twintech merca, ther thi Freſa iear- 
lic tba Kairfeipe to tegatha iuwa fcolde, 
20 Mark, die die Friefen dem Kaiſer iaͤhrlich zung 
Tribute geben follten, Hunſ. L.R. 


Tegother 


u 


Tegother der Bezwungene. Sa hwerfa'thi 
Tegother clagande kumth, weun ber Vezwun 
Br (dem Gewalt oder Zwang angethan) klaget, 


Aſ. 8. 

Tia die Grängen. Alto tha riuchte'tia, bis an die 

rechten Graͤnzen, L. br. Ohne Ziveifel don zit 

"ben, Gränzen ziehen, he 

ta, tigia gedeihen‘ und ernaͤhren. Thet hiu nautne 
muge tia, daß ſie ſich felbft nicht ernähren koͤnne, 
L. br. Ende alſo mote ioe* tigia quick ende 


goth. dihan fr&. gedeihen, zunehmen, deihen 
Schöttel. li, ul  MULANIS 
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Wweerheyd, zum Zeugnis: dieſer Wahrheit} Scot. 
in Tabl. *: 97 nat oo, Bi, 
wrtioga überzeugen,_ uͤberfuͤhren > 
Wrtiuch die Ueberfuͤhrung, der Beweis. 
Tawa ber Beweis. Jef him deerTawaibrect, 

ſo aegh di'oefitiigere: een ferd aenda gued. 
2Wenn es ihm am Beweiſe gebricht, fo hat der | 

— 2 Ankloͤger die Maͤnutkenenz au wen Gute, alt fr. 

ge lag} vrniinifite en. 

Tiade f. Thiade:' 28 WE. are 

ttandeftyan. Ta 

Fanut fWepen os’ v 

1» ef Thing. nd “ TEN it Burn, | 

Ticka brand f bernäs j dla 7 rn 
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Tid und Steith die Zeit. ‚Bi fteithe — by fin- 
de, auf Zeir und Stunde, Emf. ER; —— Tid 
a. ſ. ſchw. Tyd isl. holl. n. —* oſt. 2 Ä 
Ontyd Ungeit.. 

tida zu, hinzu, bis hiezu. 

Tieder, 'Tiader ‚: Tzare ein Strick, Pferdehalfter. 
Jef enis mannes hors imeem'tieder off’kepel, 
ieftha in .oen fyne ftalle deth‘oen byt.. Wenn 
eiried andern Dianned Pferd an einem Halfter (an 
gebunden) oder in einem Stalle ‘beiffet , alt fr. 
U R. Tiudr. isl. Tuyer, Tudder holl. 
toddern, tuydern anbinden Kil. Tuin. oft, fr. 

tielda f. ield. 

tigia.f. telen. 

til bie. 

til thiu darum. Til thiu, thet wi frifa Suther ni- 
gi, darum daß wir Frieſen uns dem Süden (ſuͤd⸗ 
fichem Reiche) —— U. B. 


tilan ſ. telen. 
Tille eine Brüffee — Cad. M. Kil. M. oſt. fr. 


tillen heben. — holl. oſt. fr. 
tilbera Havum Guͤter, die man Yeben, fortſchlep⸗ 
ven kaun, Mobilien. Mit tilhera havum fon- 
der crue⸗ mit Mobilien ohne Land, Hunſ. L. R. 
tilla Keſten Kiſten⸗Pfand/ das iſt ein Pfand von 
beweglichen Gütern, wolches man in Kiſten aufhe—⸗ 
ben kann. Ende dyn to bifetten mit tilla Ke- 
ften an dyn eerfnama wald, und folches zu ver⸗ 
pfänden mit SUP in an ber Er: 
ben, alt fr. L. R. 

timan gezienien, Hit — es geziemet fi ſich alt fr. 
. Ro = timam gatimen gath- & taamen hell. 
tehmen.:t. f soft. fra! 





7 mh is k 


382 | — 


| Eimbr ein Haus, Gebäude. Sa fallath alle tha timbr 
fon afta to weſta, fo fällt alles Gebäude von Often 
zu Werten, A. B. — Timmer M. Zimmer 
Gebäude, Stube, Bauhol& Wacht. Timmer 
Haus, Hol pom. Bauholtz Br. W. B. Timber 
Zinmmerholtz engl. Tuin. leitet. es vom lat. Tig- 
num, Zimmerholß ab. 
betimbra verzimmern, verbauen. 

tinia, tyena dienen. Tham fkaltu thiania , den 
follft ‚du dienen, AB. — thenian a. f. thi- 
non frf. deonon allem. 
Thianft der. Dienfl. — Tjienft l. fr. 
Thianſt, Thianeftmann der Dienftmaun, Knecht. 
Huerfar en mon heth wunnen anen thiantt, 
wo ein Mann einen Knecht gemiethet, Ewf. 
L. R. — Theow a. D Gif ME fteleth LL. 

— aeth. 

Tins, Tinz der Zing, 

tirig Be froͤhlich. — cad. M. terig n. * 
oſt. fr 


Tiuch f. * 
Tiuchfel f. tia. 
Tiucke eine Hündin, Petze. — caa. M. Hamcon. 
frifia fol. 2: Ziffe, Zefe oft. fr. _ Wenn die Nie⸗ 
derländer ein liederliches Frauenzimmer- eine Teefe 
ſchelten, fo ift folches eher hievon, als nach Wacht. 
Meinung von Dieb. herzuleiten, Wacht» ſ. v. 
‚Dieb. -. Ä a a 
tiuga f. tia. 
Tiung f. dimme. . _ 
—* das Licht Cad. M. 
to, toe, thi zu und. an. — to a. N: ball, nf oft. fr. 
to ienft, to ionis gegen, entgegen- und zumiber. 
Tha ſaſſiska herum pp tha felde ta Freſum to 
Ä jonis 
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ionis kömin, die ſaͤchſiſchen Herren auf: dem Tel: 
de den Frieſen entgegen Famen, alt fr. L. R. En- 
de iefreminen hir toe: ienft dede,. und was man 
einem hier zuwider — Scot. in. Tabl. — 
tegenft R.: er ee 
‚to handes ſ. ‚hand. oc 
to femine. ſ. fogen. . — 
Tochten f thinzia, IT 
tochtlos f..telen, 
tolfta ſ. tuelef. 
tolma zollen. 
tolnad verzollt. 
Tonga die Zange. — gi a. f Zanga frk. Täng 
ſchw. Tange n: f. oft. fr 
Tonga, Tunga die Zunge. — "Tunge J n. f oſt. fr. 
Tunga ſchw. Tonge holl. 
Tonghere der Donner. 
Top eine re :Thi urefte han, die auſſerſte Spiße, 
Emf.t. R. — Top a. f. holl. engl. m. ſ. ofk fr. 
Sop, Top, ..T’fop Kil. Sop Schettel. 
Torp, Terp gebauetes Land, ; wird immer. dem Grüns 
Iande oder Meidelande entgegen gefeßet, So.aegh 
di frana des onwilliga deel to nimen oen torp 
- ende oen fielda, fo mag der Frohne des Unwilli⸗ 
gen Theil nehmen an gebayetem Lande und an 
Gruͤnlande oder Weide, alt fr. L. R. — torfa 


graben isl. alſo Torp gegrabenes, d. i. mit dem 


Spaden ober mit dem Pfluge. ‚bearbeitete Land, 
Bauland. Indeſſen kann es auch von Terp eine 
Anhöhe hol. abgeleitet werden, weil zum Bauland 

‚die hohen Stellen , zu Weideland aber Niedrigun: 

er genommen werden, f. weder. .° 

Toth, Tufch, Twfeh der Zahn, plur, Tana und To- 
ſchen. Haet fo tuſch deth, ieftha hona 
eetſel, 
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eetlel, was der Zahn oder Hühnerfporn thut, alt 
— fr.L. MR. — Toth a. f. Tunth goth. Tofch, 
0. Tosk I. fr. Tand holl. ſchw. - fr. Teeth und 
-Tooth engl. 
thera Thota ftapul die Krone der Zähnen. 
thera Thota erna oder herna, die Wurtzeln der 
Zähnen. Gef thi erna ſtet and ftapel of is, 
wenn die Ekke oder Wurtzel (des Zahns) noch ſte⸗ 
het (feſt ſitzet) und die Krone ab iſt, Hunſ. L. R. 
Offt de Arne, dath is, offt de Wurtel ſteidt, und 
de Stavell aue ſynd, plate. A. 2. 
Sleitotha die Schneidezaͤhnen. Thera fiuwer 
2: fleitothä iohwelikes fal-fif merk, die vier 
Schneidezaͤhnen herausgefäjlagen , gilt für ieden 
Zahn fünf Mark Bruͤche, Aſ. B. 
hern Toth ſ. herna. 
toven, thavigan warten (expectare) — thafan, tha- 
... Jane. f-toavjen l. fr. toͤven oft. fr. 
‚traeten ‚drüffen. :In en tiuch hebben wy onfe 
 fignetten traeth , -zum ‚Zeugnis der Wahrheit 
haben wir unfere Siegel gevrädt, Scot. in Tabl. 
Trail der. Troſt. — Trauft il. Eroft frk. hol. Treaft 
l. fr. 
Trech der Dreck, Koth. 
- Treed der Drath, Faden. — ‚Thread engl. 
TZreft eine Verordnung. Dit is riucht Koninges 
.. : Setma,.dat is Zreft, das iſt eine rechtliche Koͤ⸗ 
nigliche Sußung oder Verordnung, alt fr. L. R. 
" Treft und Tawa iſt wol einerlei. 
—— Tr kinien. to | 
Treppe eine Treppe — - Trappa — aphol. nf. 
von treten. -, 
tridda, ‚ tredda' treten. — — a. ſ. trudan und 
nn gothrtradaist. traeda ſchw. totread engl. 
Tude 
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= Tude em Schritt. Prant. Tuin. - 
Ick heerde eyn Ochfe muden; 
Vr fyf und tritich Tuden &c. 
Ich hörte einen Ochſen über 35 Schritten brüllen; 
Aenigma frificum ſ. of. fr. .&-R. Vorrede 
P. 167. — 
trow, truw, triuw getreu und fiber. — _treow a. ſ. 
triggwa goth. trouw holl. 
rowa, Treya, Triuwa die Treue und Sicher— 
a Hi flifte treva and werde, er: ftiftete 
reue und Wahrheit, Aſ. 8. — Truwa a. ſ. 
„ Iraweida goth. Driwon, Driva, Triuve, Schilt, 
 Treua nannte man auch die verfprochene Gichers 
gl während der noch fortdauernden Unruhen, und 
fand felbige dem Frieden entgegen, Treuga, fe- 
„ ‚euritas przeftita, discordia nondumfinita. Pax 
vero eft finis discordiæ. Tyrius L. ı. c. I. — 
‚ Truth Wahrheit, Treue engl. 
trouva trauen, vertrauen. - 
Triuwena Untreue, Unruhe, iſt von Triuwa bie 
Treue und wenda abfehren, wenden, ober. wan, 
‚wen, fo etwas mangelhaftes bedeutet, zufammens 
geſetzet. Feſtis ieftha triuwena, Zufammens 
verſchwoͤrung oder Untreue, L. br. 
'rowa traben, vielleiht von drede ——— — 
drephan, treflan hurtig gehen Schilt, £.'v. dre= 
phan, draven Br. W, B. of. fr. Dur 
truch durch, um und weil. Truch thet'ethes willa, 
um des Eides willen, Aſ. B. — trog L fr. 
ruchslain ſ. ſſayn. — 
tuchkemes ſ. kema. 
Truchtinga ſ. Thingcc. 
ruwa drohen. Huaſa otheren thrucht anda then 
crocha anda dura branth. Wer einen andern 
—— 3b drohet, 


— 
... 
— 


tua), 


— und den Krug (mit gluͤhenden Kohlen) vor 
die Zhüre. — L. br: — — threa- 
gan a. ſ. 


twa, twam zwei. — tu, twa, twegen a. ſ. 
twa, two, twai goth. tu dan. twä ſchw. twee 


holl. 


ctwede, tuednath zwei drittel. Tuednath a 


penningum and trimnath a were, $ mit barem 
Gelde, und 4 mit Waare, L. br. 


- .. twirafum mit fich zween, felbft zween. 
twira wegena, tuiskette zwiefach. 


en tua fpreka- fidy entzweien, Janken. an tua, 


— en twa entzwei, zerbrochen. 


a:tuia halve fen ſich entzweien, entgegen’ ſeyn. 
twiften zanken, uneinig ſeyn. 


'+wiftich.utneitig. Synt ſy twiftich, find fie uns 


einig, perg. EUR. — twifäich n. f. oft. fr. 
Juilingha, Twifprek Entzweiung, Uneinigkeit. 
Jefter enig feillinga, twilinga ende twidracht 
fael, ob eine Uneinigkeit, Entzweiung oder Zwie⸗ 
tracht vorfiel, Scot. in Tabl. 


Tvwidracht Zwietracht. Von tua und zwei kom⸗ 
men auch * geifgen, Zwirn, Zweig, Zwei⸗ 


fel ꝛc. 


Tuang Higeriügh, F u 1 En — 
Tude f. tridda. — 
tuelef, tolef, twelef vos — tie a fi tolf isl. 


tuemben ſ. ben⸗ 


fhw. twaaff holl. oft: fr. ° 

toluaſum felbft zwölfen, mit ʒodifen. Se 
Tolfta ein Gerichtsbeiſitzer, einer von den zwoͤlj 
Gerichts⸗Schoͤppen ſe A ttha. 


Tuer 
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Tuer ein Thurm.  Uyt een — tuer ven holt 
mecked, aus einem hohen Thurm von Holtz ge⸗ 
macht, Winsh. Chron. v. Vriesl. 
tueres, thueres quer, in der Quere. Thet ſkelma 
meta ondling and thueres, das man in der 
Laͤnge und in der Quere meſſen, L. br. — 
thweror a. ſ. dwer, dwars R. oft. fr. | 
tuisk, tuifcha zwifchen. — betweonan, betwy: 
nan, betwix a. fr _ 
a thwiska.fen dazwifchen ſeyn. | 
Tuma, Thumma, Tum der Daum. Is di Tum lam, 
iſt der Daum lahm, at fr. ER. — - Thuma 
a. ſ. Daum n, ſ. Thumb engl. 
Tunga f. Tonga. 
Tura ein außgegrabener Rafen, auch Torf. Ende 
worp een tura op, und warf einen Rafen auf, 
alt fr. ER. —— Tyrb, Tyrf,, Turfe a. ſ. 
Torf isl. Torfwa ſchw. Koͤmmt her von torfa 
graben; f. Torp, weil der Torf und Rafen audger 
graben wird. 
Tufch ſ Toth. 
Tyaf, Tyefder Dieb, plur. Tyeven. — Theof «.f. 
Tbiubs set, Thiob frk. und all. Dief hol. Deef 
n. f. oft. fr 
Be Tyeftha , Thiuvethe, Tiuuetha der 
Diebftahl. Thu ne (kalt nene Thiuvethe dua 
du ſollt einen Deebſtabi begehen, u B. Thiub-, 
..dainLL.F 
tiafthigad: God geftohlenes Sut.. a 
tyan zehn. — tyn a. f. tyn isl. ti-dän. tio ſchw. 
tien holl. tien, tein of. fr. .. 
-- „Tiande und T egeda bie: Achnten decime: 
Tys dei:f. Dei. . 
Azaderf Tiader, 


 c 
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Bba Taiaka, 
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Tziaka, Sthrake, Sthriake der Bakken, die Wange. 
Thiu Sthriake thruch ſtat, der Bakken durch⸗ 
geſtoſſen, a. B. Inreed in da’ Tziaka 16 graet, 
der Einris in die Wange wird mit 16 Grot gebüf 

ſet, ‚alt fr. 2. R. —— Kaecke Kl 

Tzierka, Tzurke ſ. Szurke. | 

tziela f. kiafa. - - 

Tziefe: Kaͤſe. — Teys L. fr. 

Tziuft ein Oberkleid, Betz Huafa otherem 1 offplit 
hrock ieftha Tziuft, mer-einem andern den Roc 
oder Det aufvetft, En. A R. — Siuft Pelß 
Cad. M | 

Tzyelk, Tzylick ber Kelch. Jef di Tzylick ftirt is, 
dat font britfen, wenn der Kelch gefknreet, amd 
der Taufſtein zerbrochen iſt, alt fe ER 

Tzys. ordel ſ. unter dela. 


U VD WW. 


Dieſe Buchſtaben werden beſtͤmig unter ſi ich ver⸗ 
wechſelt, daher ſind ſie zuſammen ——— 


Wa. r ma. en 

Wach, Waegh, F — — die am, Se Wa- 
gem, Wagar und Fachtum. Eta hufe buta 
‚Wagen, bei dent: Haufe aufferhalb den Wänden, 
L. br. Soe aegh.diSchelta dirie Waegh' into 
brecken, fo muß der Schelta die Wand’ einbre- 

den, altfr. ER. Das Haus nu und Fach 

Wand) erhalten, Halth. 
Wachſele Wandſaͤule, Fandament, — die 
Wand ruhet. And bretkth wach anda Wach- 
ſele, und zerbricht die Wand und 000 Fundament 
der Wand, a ie K. 
Me Wach 


Sur 389 


Wach die Seite. Jefther en mon vndat werth and 
thi redieua thet onlede, thet het in ur thene 
wach kemen fe, wenn ein Mann verwundet wird, 
‚und der Kichter ed bezeugen, daß es u die Seite 

| durchgedrungen ſey, L. br. 

wachta Achtung geben, aufpaffen, behüten. — . wach- 

‚ ta a. ſ. wachten hol. n. f. ofl. fr. wachta und 
waria ift einerlei, ſ. waria. 

vacken f. faken. | 

wagan wagen. . 

wagewegi f. walla. 

wakan wachen. — wacian, waeccean a. f. — 
goth. weytlen l. fr. Nach Wacht. von Auge. 
Die Ableitung aus dem frieſiſchen age noch 
leichter. 
wakiand wachend. 

Wake ſ. weter.: 

Walbrond f. welda. 

Wald, Walda f. welda. | 

Wald der Wald, das Gehölze. 

Waldewaxa, und Woltfene, Woltfine die — 
ſehne. Die Sehne hinter dem Ruͤkken bis zum 
Halſe, Spina dorſi. There Waldawaxa bote 
ſex and thritich ſkill. Die Buſſe der Gperleße 

ten) Gewaltfehne, ift 36 Schill. Aſ. B. Dorch 
te Halßfene Welde — nied. ſaͤchſ. Ueberſ. des 

Aſ. B. bei Puffendorf. 
valen waͤltzen und verändern. — —— wyl- 
‚tan a. f..walwjan goth..waeltra ſchw. ta wal- 
ter engl. waeltern oft. fr. ein Wurzelwort, welches 
etwas umbeftändiges, Bewegung, Wechſel bedeu⸗ 
tete. Davon wanken, wankeln, ‚wandeln, Walze, 
» Wanne 20, und im friefifchen, waliberon, werfen, 


wellen &c. Hiebei merke noch im Vorbeigehen 
Bbz | an, 
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._ e * r 
En . . 


an, daß beim Heumachen in Oſtfriesland bie j jungen | 


Bauerndirnen einen Fremden im Orafe herisinwäts 
jen, weldyes fie walen nennen: 


Waliberon, Waluberon, Walburn ein Herumſtrei⸗ 


cher, Bettler, Reifender und Ausländer: Widuon 
and Wefon, Waluberon and. alle werläfe lio- 
den, Wittwen and Waiſen, und’ Fremden und 
allen wehrlofen Leuten, Aſ. B: "Al dat men 
Vrouwen and walburne, dat fynt betelers 
doet, perg. & R. — Weal ein Fremder a. f 
Balling ein aus dem Lande Vertriebener, wal 
ausheimiſch M. Wale ein Fremder, Ankoͤmmling 
Schilt. wallen herumftreichen Kil. wallen gehen; 
reifen ; herumirren Wacht.” gallen, wallen 
Schilt. Schottel. Davon leiten Cluver und au 
dere die Öallier ab. Siluefter Giraldus in De 
feriptione Cambr. c. 7: fügt: Saxones occi 

pato regno britannico, quoniain linzua fü 

extraneum quemlibet Vallum vocant & 

gentes has fibi extraneas Wallentes, & inde 
terra Wallia vocatur: 


Wall ein Brunnen, Welle. Huafa ötherem finen 


Tath ieftha valla to dampth,, wer einen anden 
"Feine Püße oder Brummen zudaͤmpfet, Emil. 

MR. — Weal, Wells. ſenn hm. Quelle, 
bahn. ein tiefer Schlund Lipf 


‚ „ vallend Wetter; wallcnde e Wege, Wage we- 


— uuegi/ ‚in 


i wallend oder ſiedendes Waffer, weil das Waſſer 
durch die Bier e in Bewegung geſetzet wird. Wazzer 
ewegung gefchted Waſſer, Schilt 
Fan fyore ende fan wallende wettere, m 
Rue und bon fiebenden Waſſer, alt fr: & 
onders bedkutet es der ſiebende Reffel, = 
‚bie m Waſſerprobe, die auch Ketelfang genannt 
wurde, 


| 
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wurde, f. Ketel! Hweerfö'een man iefta 
Wyf hya baettid-habbet-anda wallende we- 
ge, wo ein Mann oder Weib ſich in dein fieden: 
den Waffer, in der’ heiffen Wafferprobe, verbrannt 
hat, ut MR, 4.7 
Walla ein Damm, Wall, Mauer — Wal a. ſ. 
hol. ſchw. dan. Falefia lat. barb. Wall eitgl. 
Wamb ber $eib, Bauch — Wamb a. f. Wamba - 
goth. Wamba,- Huuamba Schilt. He kriegt 
wat in de Wampen, er füllet den Bauch, ojt. fr. 
3° Davon Wanſt. Wanft und Panffe iſt wol oi⸗ 
anbll  .R 3 7532 
wand, wande denn, — want hell: — 
vandelen veraͤndern und: vertauſchen. Soo worden 
Aa riucht wandelt, ſo wurden die Rechte veraͤn⸗ 
Noir dert. Auch verſchlimmern. De Sprake dan⸗ 
delt 7. Seil: “wen die Sprache ſich verſchlimert - 
iſtu7 Schill. Buſſe perg. EN — Wandel 
uNein Fehler, Verſchlimmerung einer Sache Schot- 
bel Kömmt von dem folgenden Worte wania 
—— | | | 
wania, "wonia, vonnia abnehmen, verlieren. Sa ne 
.: ey thet alderlafa: Kinder goed nauder won- 
.. ni’ eftha 'waxa , fo mag der Elterlöfen Kinder 
2:5 Gut weder abnehmen noch wachſen, Emſ. ER. 
+ Wan: bebeutet’ eine Verringerung, Verſchlimme⸗ 
"rung, Abfall. — wan: veſan mangein Kero. 
An thing the is wana, eine Sache fehlt dir noch, 
eius iſt Noth, a. ſ. Evang, Marti X.aı. Wane 
233 das Abnehmen engl. Die Holländer haben ſehr 
HAvieles in ihrer Sprache davon behalten "Wan 
trouxe, Wanhope, Wanorder'&e. Der Deuts 
Ache hat wahnwitzig, der Oſtfrieſen wanſchapen ıc. 
ESollte nicht auch wenig davon abzuleiten ſeyn? 
zz Bb4 van 
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—⸗ 


— 
‚> wi J 


wa eu W “ 


won Spreke ftammlende Sprade. |. 


_ Wanwyfingh Zethbum. © 2.0.0000. 
Wanwytfchip Unwiſſenheit. 


Wapeldepne fe eter. une 4902: one 
Wara, Were bie Lefze. So— di were. til-fe.fanda 


: 
i* 
14 


beſchuͤtzen her, weil die Sefzen Die Zähnen) bebelka 
F ‚Der befhlißen.. q n — ae u ar 


tuffchen, wenn die Lefzen von den Zähnen abge 
fondert find, ‚alt fre-L MR. Thiu nithere were, 
‚ief ſe ene monne,to.braken:iss and hitSawer 


si zr 


ara f. mara. 


Wara, wera, aria abwarten⸗ verwalten, bewahren, 
behuͤten, beſchuͤtzen, vertheidigen. And ne meite 


thene eth naut waria, ‚und, kannj er fein Ant 


nicht abwarten; verwalten, L br... And tha 
...„Kerftenede. on bigestfte,to, warande, ad ar⸗ 
Mengen die Chriſtenheit zu befhügen, Aſ. B. Wi- 
dima hia nedgie, ancl hin fe wiri, will man fi 
ngothzʒuͤchtjgen, und ſie ſich zur Wehr ſetzet, verthei⸗ 
diget, Aſ. B. Achk fchellet. fe wariatween 
.. magn, ud ſollen zwei Maͤnner fie bewahren, 


¶Auf he Achtung gaben, alt fri b. R..—: War- 


nia Achtung geben/ bewahren a. ſ. wardjan goth. 


: Waerden,. waeren Ril. ‚wahren vſt. fr. wahr bi, 


9 de 


nimm 
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ninmm dich in Acht/ davon das beutſche Thuůrwaͤr⸗ 
ter: 2: daß .oftfriefifche Kraem Warſter, Waͤrte⸗ 
rin bei der Wöchnerin: zc. 'weran beſchuͤtzen a. f. 
‚uuerien frli: weeren er — fie un DIL vers 
theidige dich oſt. fr. 

forwaria verwahren, behuͤten⸗ 


Warand wohl verwahrt. 


MWarand, Werand, :Warand —— Veſhitter 
der Pupillen, Vormund. Hwerſar is en alder- 
loſe Kind mith tha waren. ftew, thet is, mi- 
tha formünder ‚, wo ein elterloſes Kind mit dem 
Warendſtew, das ift, mit dem Vormunde verſe⸗ 


hen iſt. Das Wort ſtew bedeutet was ſicheres, 
feſtes. ſteda beſtaͤndig, ftedis feſte, ſtark ꝛc. 
Marand ſtew iſt alſo ein ſicher Beſchuͤtzer des 
MPupillen, worauf er ſich ſeſte verlaſſen kann. 

Werna Sicherheit, Vuͤrgſchaft, Vorſtand. Wer- 


naſetten oppare ftede,. Vorſtand auf der Stelle 
leiſten, Lie hr. — Waere, Ware Caution, Ge⸗ 
waͤhrna f. Gewarſame Vorſtand, Sicherheit, 
- Bormundfchaft Schilt. Ware. Geware Sicher⸗ 
heit , : Vorfiand Halth: ‚&c.. Garda, Guarda, 
Warda lat. barb. Davon‘ guarandiren, — 
dian ꝛc. 7m. 
biwernad mit einem Buͤrgen verſchen. Alfa thi 
‚redieua'biwernad is, wenn ſolchemnach ber Rich⸗ 
ter mit einem Bürgen verfehen ifi, I» br... 
an warande fitta auf Bürgfhaft fißen, Gewähr 
leiften. Ende hi ne thoer lingera an: waren- 
.de’fitta, und er darf nicht länger Gemähr leiſten, 
alt fr. ER — Waerande Vertheidigung, 
Schutz, Buͤrgſchaft Ki. 
Warſchap Hochzeit. Weil beim Eintritt der Che 
die hoͤchſte und wichtigfte Caution geleiftet wird, 
Bbz eftfr. 
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se ER in der Mote p: 463: 4-4 Warfchap 
Hochzʒeit Cad. M. Waſchup Str. Warfchap Der | 
ſicherung, Verwahrung. pom. ;;7 | 
» Warlasheet Berwahrlofung, Unachtſamkeit. 
unwarlinge unverſeheus. — unwarlings pom. 
Wara, Vara, «Wer, \Vere, Wera, Warande 
Verwahrſam, der fichere Befü:: Huer lomat 
ene founa.oftha weren ieft,’Aver ein Mädgen 
aus feiner Verwahrfam giebt ,. I; br. Aldeer 
di fria frefa XXX. pond wird:eerwis haet oen 
ſynre wer, wo der freie Frieſe Land von zo Pfund 
am Werthe in feinem. Befiße hat, alt fr. L. R. 
Ende him ayder dera nelterawierrana wrmet, 
. amd, ieder von ihnen fid) Des: leßteit oder. Tüngften 
Beſitzes rühmet, alt fr. L. R. — Gewer' Bel 
Wacht. Geware fiberer Befiß. Halth. entwae- 
‚zen Semanden mit Gewalt aus dem Befiße ſetzen. 
Wer Inftrumente, womit man ſich· zur Wehr 
ſetzet, vertheidiget, Waffen. Wanneerfeighe 
lyke weer in de hand hebben, foanın fie gleich 
Waffen in der Hand haben, perg. t. R. — 
„War, Were ‚Ger ,: Guere, ‚Güerra Krieg, 
Waffen Wacht; Schilt. — 
warna, wera, werna ſich zur Wehr feßen, wi⸗ 
derſtehen, hindern, So hwaſo dera Secknele 
wernt, wo iemand et einer — — 
alt fe, ER. 2 Anni⸗ 
arlas wehtloß:;-... acer haste * 
warden f. wra. 

Warſte Schlägerei, A — — und; ohne Ehu⸗ 
ee Humnſ. L R. Hwetlare fkieth et war- 
ſte and et hlothe, was bei einer Schlaͤgerei und 

Auflauf· geſchicht, L. br. - Wird auch von wela 

ſich vertheidigen, Wer Waffen, beitcaeyer | 

— — arl, 
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Warf, Warv, Werf, ein viel bedentenbes Wort, wel⸗ 
ches immer eine Anhöhe, einen erhabenen Plag 
bedeutet. So nennet man noch in Oſtfriesland 
bie Anhoͤhen, worauf die Muͤhlen ſtehen, Schiffe 
gezimmert werden ꝛc. Muͤhlen⸗Warf, Schiffszim⸗ 
mer⸗Warf x. Die Lage der Länder an ber See— 
küſte, bebor felbige durch hinlängliche Deiche ger 
ſchuͤtzet wären, zwang die Eingeſeſſene, ſich an hos 
hen Stellen anzubauen, und ihre Kirchen auf Ans 
> Höhen zu ſetzen. Zudem ift ed and den deutſcheu 
Alter thuͤmern bekannt, daß das Wolf fid) auf Uns 
hoͤhen verfammlete, und dafelbft die Gerichte ges 
halten wirdeti;  VVarf, VVerf‘ bebeuret baher 
im Frieſiſchen, die Gerichtsftelle, das Gericht, . 
WVerfammlung des Volks, den Umfang worauf 
eine Kirche ſiehet, ein Stuͤck Land, worauf ein 
Hans gebauet worden, und dad Haus ſelbſten. 
Wacht: ſ. v. VVerf leitet die Benennung von 
einem Kreiſe, Cirkel her, Junius in Glofl. goth. 
p. 273. bon quarban achen, vorbeigehen, und 
Von Micht im oftfr. L. Rp. 46. und 273. mit 
der gröften Wahrſcheinlichkeit von werpan, leor- 
an, werfen, aufwerfen, in die Höhe werfen her. 
VVarf, VVarv, VVaer , VVara bedeutet alfo 
— zuvoͤrderſt eine Gerichtsſtelle, das Gericht und 
Verſammlung des Volks. Sachwerfa cumtlı 
en erm Mon to tha VVarue clagande, wo ein 
armer Mann zu der Gerichtsſtelle klagend koͤmmt, 
Aſ. B. Tiviska'thene thunres dey and hel- 
gena miſſa nen Ombecht a ſunderga nenne 
“ \/Varf ni halde, zwiſchen Donnerſtag und der hei⸗ 
ligen Meffe muß Fein Amt befonders Gericht hal⸗ 
- ten, Hunſ. L. Ri 
2 Lioda - 


3% 


. Lioda werf das Volksgericht f- Thing. 


bredera VVerf eine. groffe Volkoverfammlung, 


A: 


(198 ur tha.tyan merk, bie. Richter follen feinem 


„„Sanbgeriäit. Sa fkelma..hine brenza bredera 
 VVarf, fo fol man ihn zu. der groffen Ver ſamm⸗ 
"lung bringen, -L. br. - . 

fmela VVarf ein kleineres Gericht, Gredera 
‚VVarf, fmela VVarf ſtehen einander entgegen und 
bezeichnen von Wort zu Wort, ein. breites, ein 
ſchmales Geriht) Eda fmela. waruum ther 
‚achta redgeuan, ieftha fiuwer.te gadere cu- 
me, bei den Fleinen Gerichten, pe 8 oder 4 Ridy 
ter zuſammen kommen, Hunf. $ 

orpena,V. Vere, wrpena Warue ein offentliches 
Gericht, wenn die Richter verſaumlet ſind. Hit 
ne fe, dat hy een wed —5 ‚habbe an en 
worpena vera, es fey den, daß er eine Zuſage 
an cine Öffentlichen Gerichte gethan habe, alt fr. 
I. R. An ena wrpena bwarue, tha an em 
heida ſinuthe, vor einem verſaumieten Sericht. 


oder gehegteun Sendgerichte „MB. In cynuen 


werpen Marne, dath is in -eyue Gemeinſchup oft 


Verſamelunge, niederf. Ueberjegung des Aſigha 


Buchs bei Puffeudorf. 
VVarf Gerihtsſporieln. Tha Redgevan ne 
fken nena ‚monne thene hagera warf afnıma, 


Manne höhere. Öerichtöfportelu, abnehmen , als 


Aber 10 Mark ſeyn, Hunſ. $ L.R. 
Vverdmon. VVedmon ein Gerichtsmann, Ge⸗ 


richtsdiener. Hit ne ſe thet him and ta VVerd- 


nn monne.tlıiu echtene uritenden fe, es ſey dann, 
daß ihm. (dem Richter) und dam Gerichtsbedienten 
a der Pfaͤndung ui gethan ſey, ar 
| UR 


+ 
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ER. Ein ſolcher VVerdmon oder VVedmon 
' Fand damals in gröfferem Anfehen, wie bie jeßige 
-  Gerichtsßtdienten, er faß mit in dem Gerichte, 
wenn der Richter das Urtheil ſprach und konnte 
ſelbſt Bagatelſachen, and) ohne den Richter, aus: 
fertigen: VVédmannus non folum afhdet ius 
dicenti, fed iudicii quoque minifter eſt & 
quaedam momenti minoris fine iudice per fe 
expedit. Emmius de agro Frif. p. 26. 
VVarv halden Gericht halten. 
'afara tliene VVarv gunga, fi vor Gericht 
ſtellen. 
hwerua auf * Warf gehen, nach dem Gericht 
gehen, Proces anfangen. So motmer naut um- 


be hiverub, ſo muß man nicht darum procediren, 


Ps = Dein 


L. br. - 
VVerk, WVerp ein erhabener Ort, worauf die 
Kirche — der Bezirk, ſo zu ber Kirche ges 
‚hört. pa Kerkhove binna wedeles werpen, 

——— binnen dem Fehdeloſen, fuͤr 

Fehde geſicherten, Warfe, Hunſ.L. R. Indeſſen 
kann auch wedeles heilig heiſſen, von wia, heili⸗ 

gen. Dat di Ketel oen dae Kerck walle hin⸗ 
sgia fchil, buta dis widelis werp onda walle, 
daß der Keffel am der Kirchmaner hängen folle, 
an der Auffenfeite des gemweiheten Warfes Girch⸗ 
hofes) an der Mauer, alt fr. R. 


— 


VWwvarfe ein Haus. 


Varfte die Hausſtelle, worauf ein Haus ſtehet, | 
«ber Platz um dem’ Haufe Ni aVVarfe, nia 
VVärfte, weder ins Haufe, noch auf bem Platze, 
Hunſ. L. R. | 
VVer, VVere ein Haus und ——— And 

al thet god barnt ther hi hethan veron and 
J on 
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on beruon, und alles Gut verbrannt, was er im 
Haufe und Hpfe,hat, Aſ. B. Sa hiverfa en 
VVyf anna ene bere cumth, wo ein Weib in 
eine Haushaltung koͤmmt, Aſ. 8. Heft dat la- 
ter VVyf een bodel an de VVeer gebrocht, 
hat das zweite Weib Vermögen in das Haus ge 
bracht, VVilk. van Langew, — VVaere in 
Haus Halth. VVerth. Math.. Anal. T. ;. 
VVerv ein Hof. | Ä 

VVeren unbewegliche Güter, Landguͤter. Oen 
haven ende oen VVeren, an fahrender Habe 
und an Sandgütern, alt fr. $. MR. | 

VVerde, Hered werthe, Huswerd Hausvater, 
pater familias. Sa reszema tha husiverde to 

bote ene hagefte marc, fo zahle man dem Haus; 
heren zur Buffe eine hoͤchſte Mark, L. br. — 
Folk and thifrana and thi Hered werthe, hi 

Volk undder Fcohne und der Hausvater, Af.B. - 
FHusweard a. ſ. DerBauer und die Baͤurin nr 
nen ſich oſt. ft. Werd und Merbin, Mirth mi 

Wirthin, Herr, Fran, Vacht. 
iwaria überliefern. Thes fkel hi bihudia and efther 
withe te wariande, diefes foll ex behüten, un 
alsdann wieder uͤberliefern, L. hr. — 
Vvarſchap f. wara. . ———— 
Warſte f. war. — 
VVaſan, VVafanda die Kehle. Huaſa ſceten ief- 
tha ſtat wert truch fine. wafanda, ieftha Strot- 
bolla, wo iemand durch feine Kehle oder Gurgel 
geſchoſſen der geftoffen wird, Enf. ER 
VVater f.weter. DE a 
VVax das Wachs. — VVex, VVaexe af’; 
VVaxichat Wachsſchoßß. 


er " . vaxa 
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waxa wachfen. · weaxan, weoxan a. ſ. wahsjan 
goth. waexa ſchw. | | 
waexna verwachſen. 
oenbwaexna unerwachſen. 
wrhaxn verwachſen. 

uder, udern, edder oder. 

VVeage f. VVeter. 

VVed undVVob ein Kleid, — Wedena amd VVae- 
da. Da baedma.da heren gold ende goed 

- wob, da’bot man den Herren Gold und gute Klei⸗ 

der an, alt fr.L. R. — VVaede a. f. VVeed 
engl. Vad isl. VVaet, VVaede, Ghewaet Kil, 

VvVat Halt: VVatten Kleider Schilt. Daher 
Gewand, Leinwand ıc. koͤmmt von weben her. 
Beerwed ein Todtenkleibd. Als hya dat bodel 
delet, fo fchil hi da nima to ienft dat beer 
wed, wenn fie die Erbmaſſe theilen, fo ee er fie 
uchmen gegen dad Todtenkleid ꝛc. alt fr. & 

In vorigen Zeiten wurden die Todten nicht in Sir: 
gen eingefchloffen, fondern auf eine offene Baare 
geleget. Das Gewand, worin der Verftorbene 
auf ber Baare lag, hies Baar-Kleb, alt fr EUR. 
camp. Auög: p. 96. 972 - 

VVedfkeden, V Veedfcreed bie Zerreiffung der 
Kleider, von f ketha ſcheiden, trennen, ſchreden 
zerreiſſen. 

VVonnoôlſa wedne unordentlid) zufammen geworz 
fene Kleider , von fommeln, unorbentlich anſam⸗ * 
men raffen, St. ift auch oft. fr. 

weda f. wedia. 

weddia, wedda, biwedia verfprechen, angehebe, ver: 
bürgen. Maria-waes Jofepe beweddat, Maria 
war mit Sofeph verſprochen, ati ER. Sa 
weddet him fin fader rinchtSues deel, fo ver: 


ſpricht 





ſpricht ihm fein - Water feinen „gerechten Erbtheil, 
alt fr... R. Soe fchillet hia him, dat br- 
tiuch weddia, fo foll er ihm den Beweis anbie⸗ 
ten, verfpreden, alt fr. L R. 
VVed, VVedde eine Zuſage und, Vorſtand, Cau⸗ 
tion. Sa brekth hi wed, ſo zerbricht er fein 
Zufage, U. B. — VVette ein Pfand, Ver 
fprehen, Derbhrgung, VVacht. Halth, Schilt 
Tuin. 
'wed dwa eine - Zufage thun, —* angeben, und 
ſich verbuͤrgen. — | 
‚VVed jaen Vuͤrgſchaft ſtellen. 
VVede eine Wiefe. Vielleicht von wet naß, teil di 
Wieſen durchgehends niedrige Land find. — 
weeden Dich grafen laſſen Kil, Welde ‚ * 


oft. fr. 
VVedeles.f.. Faite: und VVark: 
wedem f. win. - .- . Zr 
wedem f. wemen. - --- 
weder, veder, und sufstamen gezogen — — 
VvVeder, VVeer da8 Wetter, — VVeder, VVider 
m ſ. VVeather engl. 
Onneer Ungewitter. — Onweer hol. oft. ft. 
V’Yeederwandelinghe, VVederbaldenga, \Ve 
FE terwoldlonga eine Wunde, woran man die Per 
änderung des Wetters fpüren Fann. VVeder- 
„ wandelinghe fcriff men. in vyff Steden in den 
;‚hoefde, in den oghen, in den Halfe, an den 
I Lyfe, unde .an den Machte. - Gine Wunde, 
woran man Die Veränderung des Wetters empfin⸗ 
den Bann, ſetzet man in 5 Stellen, -an dem Kopfe, 
— den Augen im er. Leibe —* dem Gemaͤch⸗ 
te, per R. Bee 


(Weder eed ſ. Ka. 
vv eder 


. BR 


Weder Tael TA. 2.0.00. 
“Wedia, 'Wedda, und Weda eine Münze, 12 Pfennin⸗ 
gei.  Ehde dera weda bi r2 penningen, und 
die Weda nad) 12 Pfenningen, alt fr. ER, 
Wedlinger ſ. wemen. DAN. 
"Weed und Meed eine Motte. Neer Weed, neer 
... „ Wörma,' weder Motte, noch Wurm, alt fr. 


"Weene’f, wis‘ —— 
Weetma ſ. wida . a 
wei weg, verlöhrem, en: 
a.wei nima wegnehmen, —  awäy hinweg, 
fort eng. © a 
weigara weigern, abſchlagen. 
' Wein, Wayn, Wey, Wi der Weg: Huafa anen 
meneén wey fmellath 'ief to delt, wer einen 
gemeinen Weg, Heerſtraſſe, beengert oder zugraͤbt, 
muiltika, und den Meg weiſen zu dein Himmel⸗ 
„reihe, U B. — Weg, Waeß’a.f Wigs 
U goih, Vüeg,- Uuec frk. und all, Way engl, Wey 


. „ mene Wey. gemeiner eg, Heerſtraſſe. 


dern mit ſchaͤdlichen Waffen entgegen koͤmmt, und 
Ihn blau und blutig ſchlaͤgt, En. u Ri) "2: 
Wei mera ſ. mera. end 


sr, rayige 
EI .062908 


’ . ⸗ 
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I! 
3 
* 


ine 
J sts 


hat, und allenthalben eins und. guöfahren kann 


E % 
XR 


.- 5 
A We ee 
in wei and-ut wei, wo nian einen offenen We 


J 


"And bretkth ther loc anda loc ftef,” wach 


“anda Wachfele and thet hüs maketh. in wei 


anda ut.wei, fo thet di ene wind then othe- 
ren metha. eta midda hufe, und zerbricht dv 


ſelbſt Echlos und Echlosriegel, Wand und vi 


*1 


Emſ. L. R. 


| = auf dem Wege, 


Fundament der Wand, und machet durch iu 
Haus einen offenen Weg, fo daß der eine Zuy 
wind dem andern mitten in dem Hauſe begegn, 





allerweykes auf allen Wegen, allenthalben. - 
weinen auf einen Weg fahre» 

Wei, Weith, Witſe, Witzia ein Magen. 
A Widfe ni a Weine, weder auf dem Magen, 





’ı 


ofta Irthfal.of witzia, ieftha of weine, Y 


weia mit einem Wagen fahren, Huafa oppen 
Warf weith, wer auf den Hof fährt, Emſ.“ . 


wekand weicyend, nachgebend/ kurz. Ben weh 


Hi 


machen. 
Vel ſ. Fial. 


weland krumm ſ. wekand. 


„‚welawa ſ. lawa. 





weld⸗ 
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welda ‚ walda; wilda walten‘, betwalten, regieren; 


Gewalt haben» "Sa fchelthi fibbeita fon tier 


an ' Feiders‘ ida da Kinder walda, ſo fol der nädjite 


von des Baters Seite die Kinder regieren, Emſ 


si» 


i 
Yo 4V 


⸗ 


= 


ER: Thet allera monna hwek finesGodes 
walde, daß jedermann über ſein eigen Gut Ge: 


IR. walt habe ſeines eigenen Gutes maͤchtig ſey⸗ 


4.98. = wealdan a. ſ Waldan; gawaldan 


Weid, "Wald, Vald, Awald bie Gewalt, Madırz 
imgleihen ein Ort, Diftrict, worin iemand zu gez 


‚bieten hat, Gerithtszwang. , Ni‘riuchta ınrda 
ens öthere& weld,.nod) richten in eies andern 


Gerihtszwange, E. br: ., Hine iewet awald, er 
gebe ihm denn Macht, Gewalt; Libr; er 
Walde. dwan: Gewalt ausuͤben. 

wel wohl auf, ſtark, taper -_ 


weldech; waldelyk gewaltig;.m 


 ürwelda überwältigen ra 
“4, " ar als SE Im: Eure * Br «2 
ER 1 Urwald; 
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Urwald, Wrvald Ueberwältig das iſt die 
aͤuſſerſte, ſchlimmſte Gewalt, — Dio mae· 
ſte wrvald, dat fint daeddellen , die, gröfe 
Nebernälrigung, dahin find alle Tedſchlage zu red 
— alt fr. !. en ; 

welfen, wilfen wedfeln, tauſchen, 
wilfen vertaufchen und das para M. 
walwgan waͤltzen, ſich drehen, Wallen, wellen, 
velghen, wegghelen, wigghelen ſich bewegen, 
drehen, mwälßen, wechfeln, tauſchen Kil. Won den 
Welf⸗ oder Wulfländern ſ. unter werfen. 

welig muthwillig, —— — welig n. ſ. pom. 
oft. fr. Vielleicht von Wela a, f. Gläcfeligkii, 
weil das Gluͤck zum ——— — et. 


velig f. feilig.: 


wella, wellen wollen. — willen a. f wilia för. 
willen n. fe | 
nellen nicht or — 
williga der willig iſt, etwas ge thut. 
Willa, Villa der Wille. 
onuilla, unvilla wider Hilfen, unverfehend. 


wemen verlegen, verwunden, fehmierBen... 
wedem, wedan verlegt. Thiu bern polen 
is, und das Kind verletzet ift,. Hunſ. & R, 
lech ther is 42 nachta wedem and wa —* 
ein Schwindelſchlag, woran man 42 Füge ner⸗ 
zen hat und die Haut verletzet iſt, v. FRE 
Weden Schmerzen, Wehen... 
Wedene Entfräftung und. —— ig· 
Weninga be — 
wemet verleßet, ve | Sc — 
onwemet ı ' onweme! 
Te, in jo v 
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MWedlingat Verletzung der Glieber. Thiu Wey- 
" wendene“tlier::fon kemen ſend wedlingar, 
ieftha blodelfa, Wegwendung, wobei Verlegung 
der Glieder, oder Bictrunſt entſtanden ſind, L. br. 
wen weinen. > in 5 
blwena —— Ende hiaſe da berthe bi- 
Weent, und ſie (die Eltern) das Kind beiseinet 
haben, alt fr. ER. 
vena gewöhnen. —-— weniari a. £ 
" Wenheed, Woente Herkommen, Gewohnheit. 
"Fan: dife’Wenheed ieftha pliga habbet aller 
©: Coningen! imislic deelt, von diefer Gewohnheit 
Noder Gebrauch haben alle Könige verfchieden geur⸗ 
5” theilet, alt fe: & R — Wuma a ſ- Wente, 
MWenſt nf. oſt. fr 
— graͤnzen/ angraͤnzen. 
Wwenech was angraͤnzet, der naͤchſte. Thi ther 
lauena wenech fe, der an ber Erbſchaft der 
naͤchſte iſt, Lit. br. 
wenda wenden, abkehren, aͤndern, umaͤndern und wis 
berſtehen. 'Oflendene thes hufes went eta 
dreple, der ltſame Ueberfall in dem Haufe, 
kehret an ber Schwelle ab, -L. br. Thi redieua 
9 ne "mot ſinne dom naut wenda, der Richter 
= muß fein. Urtheil nicht: abändern, L.br. And 
“hi tha Keddar wende, und er dem Kedden wis 
3 Derftchet, L. br. Thet him fin blie want wir⸗ 
ar SE dag ihm ſeine Farbe veraͤndert gi Enf- 


' «umbewenda fü umwenden. 

Wenda eine Uebelthat, Miffethat. Der fel. Hear 
Regierungsrath von Wicht: hält Wenda, Wen- ° 
den für Exceptioned, Ausnahmen von der gemeis _ 
nen m Regel, Der — Frieſe, ſagt er, konnte 

eg gemei⸗ 


4% 


gemeiniglich iede wider ihre erhobene Klage wit ft 

en Wyt⸗Eiden uͤhern Hauſen werfen, ini 

le aber. waren. ausgenommen, wo der Beklagte 
feinen Wyt ⸗Eiden micht zugelaſſen wurde 

Aus nahmen von der gemeinen Regel, yanıy 

tom die Triefen Wenden, ‚weihliewon-ber, 

ten, grmeinen. Kegel ſich wendenigd.. ie 

und aufhören, oftfr. L Mi: p, .123o Inder 

Ich halte aber dafuůr, daß Wenda thaten, 

ſchwere Verbrechen bedeuten. Nenn jemand we 
en ſolcher Wenden angeklaget wurde, kounte der 

— 

ich ablehnen air thingaden. 

ba: Kmg bei + Aha. ia —— 

ith tha withon fon wifai — 
wenda. Die en ihn Da Demi 
Karl, daß fie alle Eachen muſten mit ; 


bvon fich peiſen — > ‚haha gr ae 


ieltha :raues ; wo man einen Miami 


von wen; warn und dat.gufaminen gefeßet. en, 
./wan bejeichner etwas ———— Abfal 


el: ſchlinumes Loes —— 


2120 2 


 thaten, aus, U. B. Sa.hiwerfoma eing mol 
ne bi-tegath thera’ twera)wendasent 








Miſſethaten eines des gemalkfanen, | 
oder des Raubes anfinget,. U B⸗ 





: Mangels fd; wania.s) — 
—— ati ie ande 
Str. In der Bairiſchen 535* 

de anno, 1558. mt: 


thof vor; Aufmerfung d Bier ———— 
——— EN Mandeln: —D— 






| Wemdi:f; Dei asstlunnuil aarrait —R& aut nah 
Venne ‚f Kenne: 2 —* up ra’ 


4* 2 Y % wennen, 
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wennen, wiſia wohnen. ——- wunian a. 
— —2 wohnhaft. 
= „wenech wohnhaft, naͤchſt, nachbarlich. Ther 
‚ ‚thera lawena-wenech fe, der der naͤchſte zu der 
Rachbarſchaft ift,-L. br. 
, Wonir, ‚Ware; Wrne ein Bewohner‘, der Fein 
Eigenthum gn dem Grundſtuͤkke hat, worauf er 
— gemeiner Bauer, Coloniſt. Sa hxaſa 
‚mit woniron. an en Gadis hus fore, wer mit 
‚ feinen Bauern ein Gotteshans angreift, Af. B. 
mi ‚en uthemed .wnre fa felle thi hauding, ift 
| ig ein auslaͤndiſcher Bauer, ſo bezahle der Herr 
8 A davor,/ L. „Dig: — Winne ein Bauer Kil. 
u ein iunger Burſche. — Cad. M. holl. 
* J pom. oft. fr. Feyndl.fr. Suend daͤn. Swent. 
; Rile Vielleicht ‚von fwencken,. ſchwanken, la- 
‚bare Kil. weil ein folder RR 2 ——— 
iſt, keine Feſtigkeit hat. | 
wa f. werpa. 
Wepeldepne f. weter. 
Wepen Wepna, Wepin, Wob die Waffen. — 
‚and Wepin, Krieg und Waffen, Aſ. B 
Maepna a.f. Wepna goth. Uuaphan, Unaffan 
frk. und all. Vopn, Vapn isl. | 
— re ‚Wepne ſchaͤdliche, gefährliche Maffen. 
MWob und Wepin roft das Waffengefchrei, Noth⸗ 
geſchrei, Zetergeſchrei. Ende hi wopan ropen- 
„de fe, ‚und er Waffen⸗ oder Zetergefchrei rufet, 
alt fr. .R. And.hiri wepin roft folgie,. und 
ihrem Nothgefchrei folge, alt fr. L. R. Wenn 
ein Nothleidender feine Nachbaren oder audere 
Maenſchen, die ſich in der Nähe sufhielten, durch 
ein lautes Geſchrei zu Hülfe rufen wollte, fo bes 
"diente fich faft iedwedes Volk in Deutſchland be- 
Ce4 fonderer 


andere Mrd, wieder ein anderes Jodute, noch 
ein anderes Wob, Wraak oder Tianut ; aud | 
wurden wol mehrere Ausdruͤkke zugleich gebraudt, 
myth Joduten, Zeter und Wapene ropende, plad. 
A. B. bei Püffend. in Obſ. T. 3. in App.. p. 89. 
Durch dieſes Geruͤfte, Zeter, Jodute oder Wapen⸗ 
geſchrei, wurden and) von dem Klaͤger mit entblö« 
ſtem Schwerdte die Baar; Gerichte eröfnet;, Hei- 
nec. Elem. jur, Germ. EL Hi tit" 18. $. 28. 
& L. III. tit 9. $. 313. Siccama ad LL. 
Frif. ad tit. 2. $. 2. Verhandel. der Genoot- 
fchap pro exc. iure patr, T. 2. px 124 &c. 
F den frieſiſchen Geſetzen finde mir Wop, ober 
apen, und Tianut, wobet ich alſo hier nur fte 
hen bleiben kann. Wop: Wopen, Waffen, ke 
dentet, zu den Waffen! Kommt mit Waffen ber 
bei, mir zu helfen! Tianuefchrte der Müftre 
ger Frieſe. Mith Skrichta and mith Tianıt 
rofte, mit Öefhrei und mit Tianut Rufen, Aſ. V. 
ut .tia,'ut tian, helft, auszlehen, herausziehen. 
Tianut wirb alfo fo viel bezeichnen , ziehet and. 
ziehen" aneit Eonmrt‘ herbei! "Die Normänne 
f&hrien Haro. "Hofmann Obferv. Jur, Germ. 
L. I. c. ız.  Haro und Tianut ift wol grade 
einerlei. -Haro iſt — geſetzet von har⸗ut, 
—heraus! heraus! koͤmmt heraus, mir beizuſtehen. 
Noch deutlicher erhellet es aus einer Stelle eined 
von du Ca ng. angeführten Mifptir Norinanni 
fugientes alfqluando clamarunt Ha Rous, Ha 
“"Rous f, Halt. £v. Häro. © 7 
voepan heift uͤberhaupt ſtark ſchrelen, rufen, — 
vopgan goth. Stihna vopgandis in aut hidai. 
Sr 7 EI EN TEE 24— 4 wre) a Pe EI u Ne 
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101 Me Eine eines! Rufenseh in” der Miften,” 
.„Ulphil, 
a biwepen, Befähreien, Werthar tha wagar be- 


wepen, ‘erben bie Wände Gon dem 7 bes 
fhricen, Lit. br. 


‚Werf. wr, wara und Varf. ABl ee ont 
Wera f. wara. ee ee 
Wera, weer, wird’ wahr, Israhel dyn God is een 


vrentlik wahrhaftig. — werentig off. fe. 


weer. Giod, "ra dein Suite: ein Fa 


EEE ER 


yryr 


Weerheed, Wird Wehrheind * — 


wirdie wahrhaftig. 


“" waria, werig, wera, biwerien, biwirda * 


machen, — bewetfen. Dat ma mit dis 


dada tilich naet fora ne waria mey, daß man 
mit —5* eugnis nichts weiter beigeifen 


| möge... alt ut | Atto als hyt biwirda. will, 


fo wie er 8 beigetfen ı will, ‚alt fr. 2. UI Sa 


“ hiwerie' hi helgena mon ,, fo berwähte ed ber 


Kirchvog tr MB. "And hit wera wilte, und 


mw} wahre machen wolle, Af. B. 


Were ein Zeugnis Mit wirder Were, * mit 


| wahrhaftem Zengniſſe alt REN 
Werae ein Zeuge. Ther tha werde leda fkel. 


VVerdmon f. warf. 
VVerdmond, VV 5 MR... 
VVerca f VV irk, 

werd f. wird. . 


der die zeugen vorführen fol, d. i. den Verweis 
mit Zeugen führen ‚doll, Lit, ‚Br .n J 


— 
PR Fr anf 
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werdef. warf und « wera. | 
werdenf. wra. Dr 0 
VVere f. wara, VVarf und werg. 


Ccz VVere, 


VVeremVYeir Wgare:, „Anda ;thi —63 fon 
tha botem [cel wefe jeld anda t —— 
weir, und 2 Theile, von der Buſſe ſollen in Geld 

und das Drittel, in Neen befte HA | gie 
VVaere, VVare a f. ki | 
wirda, werthera, biwerthera wi id ſchaͤßen. 
Thet wertherie thi era wage der, 
Richter, Lu br Re, werderen, 


A 
Hi rte be Mer th Fr Wiurdh a, * VVaer- 
de fe. VVa Bach 

A AL. 1 u RE 

VVerf f..VVarf.;,, 

werfen, hverua, hiverfz ERBEN ver⸗ 


—— — td re en 1 





kaufen. Hipafa % e,mith.fj nde.hiverua, 
wer ſein Sand. Sa wi Alt a di 
„ Kethere Beth fc onre, mena,ach In Ta. mot mar 
ie fon: f kirıa, and naut h ge wenn der 
Kedde von dec gemeinen, — Sffentlich an 
get, fo. mag man wol Laͤute „darül ver Enden 
J ſches Kim * DE Pr 
fian, hwy na and er, Er je. ,. En af. 
, Thaet.nan map De, hoyrfe A * daß 
—— rbe vertauſche, LL 25 1elft. 


u 


n. 10. begeiöjnet,, eine. Abrechfelung, 
“> —— en Sn. mern giebt 
es einige Landen hrlich mit einem ‚andern in 

der Naͤhe m er Erreklande wedjeln, Sn dem 
einem Jahre nußet der Ei enthuͤmer, in dem an⸗ 
dern der Nachbar das Land, und.fo vocch eln Beide 
— mit ihrem Lande 5 
um. Diefe dem Wechſel unterworfene And er nenne 
man Marf: Laͤnder, aud wol äh und Wulfe 
Sander, REDE ‚mit, einander abwechſeln/ vertau⸗ 
ſchen 


A ı 
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ſchen bedeutet. "f.: auch welfen. "Der: Urfprung 
dieſes Gebrauches iſt aus den Alteften Zeiten her: 
zuholen. ‚Agsi:pro numero cultorum ab; uni- 
vyerſis per —— Ana quos mox inter 
fe fecundum dignationem--partiuntur ‚dacili- 
tatem jartiendi camporum fpatia praeftant., 
Ätva per annos mutant, & fupereft ager, Ta- 
I eit. de moribus Germanor. C. 26. 
wergani wuͤrgen. ¶ VVearg € ein n Gallen a. al 
Verlait f. leta. ei *8 
werna ſ. nara. ——— 7 
VVern deyf. Deie ae 
werp ſ. warf, — 
werpa, hiperpa‘ * prpa... wep ‚werfen. Ve 
an da irthe, wirft er ihn zu. Boden, Aſ. B, 
ie 4 Bud diverpthihine; a 'hefte anda helde, und; 
ft ihn in Haft und Bauden, ‚Lit broc. Fiva- 
4 fa wepen wert on enne —— Kat: wer in einen. Schlot 
geuyworfen wird, unfet; } Br — weorpan af. 
lairpan goth ta ° 
op gen werpa auf iemanben, etwas werfen, ie⸗ 
manden mit. etwas beſchuldigen. ‚HEiverfoma en 
Haeddel werpo ). en man, wo man einen Lob: 
- {hlag, auf. eimen Mann wirft „dj. wo man einen 
Many eines Mordes balhatis alt fe ER. 
. .utlverpa. —— — ei — 
Versne f., \\irfe 
V erft, VVrſt, Wirt, Ruift An Birke, Kommune von. 
werfen drehen her. 
Wire der —— avon wirwarren, ſich Sehhnbig 
in eine Kyeiſe Sunmnben⸗ ohne an das Ziel 
zu kommen. 
vringen, drehen. rm bringan a. ſ. ring engl. 
etingen Schottel., holl. u. f fe 
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48 | Fear 


F Nond ruiſt, Foet werft Wirbel oder Gelante m 
der Hand, an dein Fuſſe. Phiska da foet wert 
"and da tana, zwiſchen den! Gelenke des Fuſſes 
und den Zähen;: alte ER Vrift Salente 

"an der Hand engl." JuET :b ALL IE? 


wertha, urden werben, geſchehen — — — "webrthan, bor- 
than a. [.wairthan goth. — 


weſan, weſa, welſa s.weifa: fron. — ‚welan a 9*— 


fan goth. wefan frk. und all. 


VVefem, VVefeken die Waifen. ale 
Bewifet Kind ein WaifensKinb; 2 
VVefen f. wita. ut 
VVefta,: VVefter Meter.” MNVeſt fi f Er 
VVeltenia, Hivefteriia: f#wofte/ - j 
VVeter, VVetir; VVater das Waſſer. hr nb eit 
faſt in allen Sprachen das Wurzelwort des Waſſers. 
So nannten die Perfer Ab oder Alı'das Waſſe, 
alg. Welt⸗Hiſt. T. 1. p. 125." Der'fateiner fat 
. Aqua, ber Franzofe Eau, der’ Spanier Agus 
" der Islaͤnder A, "der Angeiſachſe NVaeter, der 
Schwede V Var). der Holländer 'V’Vater' &c. 
* > Daher koͤmmt es auch⸗ daß fo Viele Fluͤſſe Aa 
"Aha, Ehe? heiſſen, Alting. Note Germ. inf, 
V.2. p. 1. Siccama ad L frif?'in add. -Sap- 


f. auch j Vacht. unter Ach und Acha; Schilter, 


f. v. Aha und Buddei Lexic. Lv. A In Of⸗ 
« friesland heiſſen ſehr viele Bäche And Tide. 


ret wäflerig, naß. — — Kit, ‚Hat‘ vſt. ft. u. 


engl. wier Fr. ak N Eher 

* Notkar, — Feuchigkein et, 

4 waeſet, wafeth, wafich fenchte, naß, Eothig. 
AM Tier: hi wet anda Wwafich wirche, daß er naß 
and kothig wird, Emf. L. R. 

ho Vhaele, 
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Maeſe, VVaſa Schlamm, woͤſſerigter Koth. 
MVaſa iefta mit Skern, mit Koth oder Mift, 
Emſ. L.R. — Vvaeſe Kil. Scaldin, quam 
multo a limo waſian dixiſſe videntur. Ham- 
conii Friſia p. 82. ee | 
VVeage Wafjermoge. — VVetter-waegen!. fr. 
VVage VVacht. VVage das Dieer, wo die hohe 
 Mellen gehen, fit. Davon Walfih, Walk 
— Mu. ro. eo nie 
— Wake ein Waſſerloch, tiefer Schlund. — — VVael 
3500| Wake Br, W. B. pom. oft. fr. 
aden durch das Waſſer gehen, durchwaten. — 
wadan a. f. wada ſchw. vaade dan. 
Vnwath, Onipeed. water ein tiefes Waſſer, das 
man nicht durdywaten fan. 2... 
VVetter camp Wafferprobe. Hiverfo een man 
of een VVyf wrvonnen birdet mitwetter cam- 
pe, wo ein Mann; oder Weib durch Die Waſſer⸗ 
probe uͤberfuͤhret wird, alt fr. L. R. Es gab 
ein doppeltes Waſſer⸗Ordale, ein kaltes und ein 
heiſſes. Der der kalten Waſſerprobe untergehen 
wollte, wurde im das kalte Waſſer geworfen, 
ſchwamm er oben, ſo wurde er für ſchuldig, fank 
er unter, fuͤr unſchuldig erachtet. Die heiſſe 
2: MWafferprobe aber hies Ketelfang ſ. Ketel. 
VVapeldepne, VVepeldepne, Vapeldraenk, 
VVapeldranch, auch Quabeltranuk in der neuern 
Mundart, Waſſertauche, Waſſertraͤnke, welche 
zu einer der groͤſten Mishandlungen gerechnet 
.., wurde, Thet is en riucht wapeldranch ther 
. „.berd.iworpen,in en onved letter, tler; hi ne 
', moghemith handen, ner mith fotbem ihine 
und reka, ‚ner mith aeghnum, thene, himel 
yamı, ner mith ara thene ruft,hera,.. Das if 
eine 


* J 
“A 


um 


. + “.- 
“- 
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>. eine rechte Waſſertauche, wenn jemand in ein tie 
fes Waſſer ‘geworfen wird; daß er mit Händen 
"and Füffen nicht den Grund erreichen, noch mit 
-: + Augen den’ Simmel fehen ; noch mit Ohren den 
Ruf hören mag, Fragm. der Fr. Bruͤchen bi 
G. Japix: Huerfomä vapel depene det ende 
:.. x "werte Swingen ; wer Wäffertauche und folh: 
ſchwere Miſſethaten begehet, alt fr. Le R. Von 
dieſem VVapel depne oder Quabel⸗-Trank ſin 
zIwei Abhandlungen von Herrn von Wicht und Rein 
both vorhanden. Weide hat Dreyer im dein erſten 
‘= + heile feiner: vermifchten Abhandlungen adbrude 
laffen: ° BSR: F 
VVapel pina Schmirzen, die man nach der Waſen 


auhe enpiwen 
"NVeyht f: Fial. 
-VVif. wein unö wima. 
Wwia; | 


ioya; wielſa mweihen,; heiligen, conſecriren. | 
‘#ied, hiid;. vyed,; Wwidet heiltg, geweiht. — 
ig, wih heilig a; f: Weiha goth. uuiho frf, un 
Hall. wiih‘Rab: Maür: Davon leitet Hamconüs 
' » »AnFrifiä p. 105; die Druiden de vyden, die 
Geweihten, "Cönfecrati:her; | 
Vied, Vielfena die Weihung. 
VVeeme, VVedem, 'VVithum der Unfang de 
Kirchhofes, ſo weit er geweihet iſt. Thit is thiu 
riuchte withum binna tha fiulver ftenon; all 
fir ſa thi fprangel hit bigünth, arid thi Bifcop 
 @wiged het; Das iſt das rechte Withum immer 
halb den vier Steinen; fo weit der Sprengel fih 
erſtrecket undder Biſchof es geweihet har, Al: 8: — 
=. MVedent geiſtlicher — Keen 7 5 
BEL Daſelbſt leiten es die Verfaffer wol irri⸗ 
Tue — 53 verfſprechen her⸗ A — A 
* € 





ah nr dh könn 8 — 
IRRE 7 
VVftat das Abendmahl; VVytat to nymane,; 
Iye miffa to capiane, das Abendmahl zu nehs 
ER men, und Leichmeſſe zu kaufen, alt fr. ER; 
Bon vwied hiilig kommt her, VVidern, VVedem, 
“#- VVidemung Kirdengut. Halth. VVihida Relis 
quien ver Heiligen, VVihezit ‚Faftzeit; heiligen 
2 A 
VVith eed ein Eid auf die Reliquien der, Heili⸗ 
gen, f. Eth. | ET 
VVic eine Dorffhaft, ein Bezirk, worin viele Leute 
 " wohüen.‘, Hus fere in dere VVic, ein gewältjas 
mer Anfall auf ein Haus in einem Dorfe, L. br. 
ta fiouer houen in dere VVic, in den vier 
ofen (Kirhfprengeln) in dem Bezirke Brokmer⸗ 
Jandes, L. br. — VWVic’a. ſ. VVeilis goth. 
Vvie,  VVikeine Burg, Thurm, Feſtung, Lager, 
Stadt, Dorf, und ieder fichere Ort für die Eins 
wohner VVacht: VVich Dvrf, Schlos, Bürg x. 
Schilt. VVeich, XVlch, VVic ein ſicherer Ort 
Halth. VVyk Straffe, Dorf Tuin. Es koͤmmt 
wahrſcheinlich von wifia wohnen, oder hüilen, 
milen, verweilen her. Von V Vic tft VVeichbild 
| entlehnet, wovon die Gloffarien nachzuſehen find, 
VVicht ein Eleines Kind. —— Cad; M: Iktzo ein 
Kleines Maͤdgen, .oft. fr; Str. VVicht ein Thier, 
boshafter Menſch und ein Kind Kil. Wicht ein 
| Thier Wacht, BEI 
Wichta das Gerichte. — Wiht a. ſ. Wicht ſchw. 
Daher das oft. fr: Wucht, die Schwere.“ 
Wida, Widua, Veduüe eine Wittwe. — Weödele, 
Widewe a. ſ. Weduwo goth, Bi. | 
Wideman ein Witwer,  Frethie alle Wide- 
man, Friede allen Wittwern, YunfEER. 
ee Weetma 


sa 
# 
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Weetma das Wuhum, welches der Wittwe nach 
Abſterben ihres Mannes ausgezahlet wurde, El 
kes Wives Weetma is acht pond, das - | 
eines jeden Weibes ift 3 Pfund, Hunf. 
Wird auch Werdmond und Werthma g gi 

Thet etheles Wiues werdmond ont 
Schillingen , das RR einer Chef 

bei 8 ES hillingen, Aſ. B. 

Wide eine Wicge Cad, M. 5 

"Wied, Wielfa f.wia. | | 

Wiesdi f. Dei. : 

Wi, Wiv, Wuf ein“ Weib. — wir. Gr, * Unh, 
«Uuip frk. und all. Kil. hat War wyben ei 
“ Frau nehmen, j, monna. 

—9 Wieh, Wych Streit, Krieg, Fehde, Gewalt 
Jefma him deer ‚wert mit Wighe ende mit 
wepen, ob man ihm mit Gewalt und Waffen 

‚wehrt, alt. fr... RR... Alle tham ther —* 
hebbath vich and Wepen, allen, welde al | 

Krieg und NER eich Verzicht gethen 

— B. — Wige, Be Bar Eh Vi 











— — 8 — [pre .n eher 

"to fara tha Kenninge vvigandli ” rachen 

tapfer vor dem Könige, alt fr. $; 4 
Wieß, ‚Wigand ein, Held, tapferer 0» 


nis diore vyigand vyarth hither | reslagin 
cher tapfere Held wurde 4 Br — 
RR Wiighand Kilo U; 


vragen,, IR? nF er rn is 27 Bi + Pre TWike, 


» 
a 48, % . 
d hr — ⸗ 
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Wike, Vike die Wode. — Uka, Weog, Wie af. 
| Weka ſchw. Week * n. I Week — 
Wilda f. welda. 
wilfen-f. welfen. _ | 
Wilker f Kara 

willa f wella. 

ille ſ. — | 

—8* ſ. ıtfet; 

Winia und Wi ber . Raufing und Benkchen, Ni 
an.widzia,-ni an Weine, ni än wi, ni ‚an 
wetire, weder auf dem Wagen noch auf dem 

u 3 ; noch bein Heerde, noch auf dem Waſſer 

Winna, hwinnä, Wnna gewinnen, erwerben und Fall 

fen. Dat hi wepen winna moge, daß er Wafz 

fen kaufen inne, alt fi. EN, — Winnan a. f. 

Winnen m f oft. fr. Don det verſchledenen Be⸗ 

deutung des Wortes winnen ſ. Wacht. So 

heiſt denn auch im frieſiſchen winna, pachten, mie— 

. then. "Sa fuere hi tuene ethar fore thet dey- 

" " meth, thet hit naut.winnane müge, fo ſchwoͤre 

er zween Eide fir das Diemath Landes, daß er 
es nicht verpachten koͤnne, Lit, br. Hwerfar 
hir annen Mon hwint en fona ieftha en Wyf 
to ſyn thianſte, wo hier ein Mann ein Mädgen 
ber Weib zu felhein Dienfte miethet, Ueberk. — 
Wwinnen miethen, erwerben, kilesbraͤuchlich be⸗ 
ſitzen Halth. Der Oſtfrieſe ſegt hoch, eine Magd 
winnen, ſtatt heuren. 
gſwinna gewinnen, erobern‘, , ‚einnehmen, Jef 
‚Stenhus Dit, ber dad Steinhaus erobern, 
Emſ. 8R 
Under wnna abgewlmen abnehmen, Ther 
tha riuchta erua thet God underwnne, ber 
” ‚9 beit 
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dem — Erben das Guth abnimnmt, 
Ui. 
wirna ammweifen. Soe fchit hi fchieldich wefla, iefta 
een fchieldigra winna, jo joll .er für ſchuldig 
geachter — a er joll einen Schuldigern au 
weifen, alt fr. L 
winna erweifen, durd) — etwas erhalten, gewir⸗ 
nen. Mith ethe to winnen, mit einem Eide ja 
erwiifen, Emf. L.R. 
wrwinna überführen. u 
Winne die Freude, Wonne. — Wynne a. ſ. Anda 
=. Wi = Sangh, und mit Senden s Gefanz, 
* 
winſter ünt. — aegh hy op te nymen mit fine 
winfter hand fine winitera hara, fo mag e | 
mit feiner linken Hand aufnehmen feine linke Has 
re, alt fr. L.R. — winftra a. fe Winfta 
linfe Hand Schilt. Tlink hol. 
Winter der Minter. 
Mitwinter und Wintersnacht mitten im int 
und Meihnacdhten. — Myddan wyntra a |. 
Mitwinter oft. fr. das ift der Tag, mit weldem 
der Winter anfängt, ſ. Summer. 
wira f. wra. 
Wird, Werd das Wort. — Word a. f. holl. u. ſ. 
Uuvort jrf. und allem. Wird I. fr. Imgleichen 
das gegebene Wort, Zufage, Gutheiffer. Ane 
Lioda werd en buta frana ban, ohne Gut: 
heiſſen bes Volks und auffer dem Befehle des Froh—⸗ 
nen, alt fr. L. R 
Wird der SBorfpreder ‚ imgleichen der Zeuge un) 
Mitfhwörende. Joe fpreit dy eerfnama toe, 
ende ick fine wird, eud) er ber Erbe, od 
Y fein Norfprecher, alt fr. $ 








“ 
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Forwerd, ‚Forword die Worbedingung, Condi⸗ 
tion. 
Jech wird das Geſtaͤndnis, von iechen geſtehen. 
Seckwird Ableugnung, von ſeka verneinen, 
Seckwird war die litisconteſtatio negativa, ſo 
wie Jechtwird, litis conteſtatio afſirmativa. 
Hi ne thoer hor iechtwird, ner ſeckwird 
dwaen, er braucht fidy auf die Klage nicht einzu: 
laffen, weder den Grund der ”” zu geftchen, 
noch abzuldugnen, alt fr. ER. 
Wirdf wera: 
Wirda f. were. 
Wirk, Virk das Werk, — Weorc af. Unerch frk. 
VUuerah all, 
olla virke ein gut vollendetes Werk. 
Wan wirk ein ſchlechtes mangelhaftes Mer, 
So ſchil hi dat wan wirk an folla virke bringhe, 
ſo foll er das ſchlechte Werk zum guten Werke mas 
hen, d. i. das unvollftändige Werk zu Stande 
"Beingen, alt fr. L. R. f. wonia. 
ODenwerk rin unvollftändiges Werk. 
wirtfia, werca, wroga wuͤrken, arbeitett, hans 
deln. Aller monnic thi fcel finen fath wirtze 
mit ene plonkene hlide , tedermarnn ſoll ſeinen 
Brunnen machen mit einem hölzernen Dekfel, Emf: 
L. R. Dat di fria frefa fchel dine vuir wrocht 
'habba, daß der freie Friefe das Ufer foll gemacht 
haben, altfr. L. R. Want fe qualike wroch- 
ten, denn fie handelten böfe, alt fr. ER. 
weorcan, wyrcan a. f. wärka ſchw. wotchen 
Schilt. werken holl. n. f. oft. fr. 
wrocht und wricht verfertigt. 
forwroga ſchlecht machen, ken, verbrechen. 
ſorwrocht verwuͤrkt alte Janghe als hyt — 
oer- 
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foerwrocht habbe, fo lange er es nicht verwuͤrkt 
hat, at fr. EN. FT I ae 
Wirre ſ. Werft. | 
Wirfen, Wersne die Runzeln, oder Haut über das 
Gelenke, welche fid) bei der Bewegung in Furchen 
oder Munzeln zichet. Dio forma wirfena; Kerf 
30 penningen, die erfte Zerfehneidung oder das 
erfte Durchhauen der Runzeln gilt 30 Pfenuingen 
Bufe, alt fr. L. R. Hweer foetham wersne 
truch flayn is an thet ben, and ma hit nath 
icuwa ne mey, thet hit glida ne moeghe, 
wenn die Nunzel an dem Beine fo durchgehauen 
ift, und man fie (die Knieſcheibe) nicht verſchie— 
ben kann, daß fie nicht gleiten möge, v. Schw. 
Wirft ſ. werft. * | a 
wifa weifen, zeigen. — wifan a. f. wyfa ſchw. 
wifa anmeifen, anhalten. Oc ief mat mi wife, 
thet ic hine nomie, und wenn man, mid) ahhält, 
zwinget, daß ich ihn nennen fol, Hunſ. ER. 
fon wifa abweijcı. — | . 
>. opwifa überführen, überzeugen. 
Wifiaf. wennen. _ u 
Wifingh, Witfing Seeräuber. Dat. hi dine owera 
biwaria fchill alle daghen to ienft dyn falta 
Se ende toejenft dyn vylda Wyfingh, daß er 
das Ufer bewahren foll ılle Tagen gegen die falze 
See, und gegen die 'widen Seeraͤuber, alt fr. 
NR. Thruch thet morth ther hi er mith 
tha witfingen efnud heth, wegen des Mordes, 
melden er vorhin mit den Seeraͤubern audgeuͤbet 
hat, A. ®. — Piratae, quos illi Withingos 
„. appellant, noftri Ascomannos. Adam Bre- 
meus hift. ecclef. c. 213, Wikungar, ein See: 
räuber, von Wik Meered-Bufen Locc. Sr ver 
eber: 


— 
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Ueberkuͤhren ſtehet Wisregge, welches v. Wicht 
fuͤr einen Schreibfehler ſtatt Wifingh oder Wit- 
fing hält, oft. fi. L R. p- 833: in ber Note**, 
wit ſ. hwit. . 
wita wiſſen, auch beürkunden⸗ bezeugen und beſchwoͤren. 
'So’aegh hi dan to witan alle riuchtlica ting, 
dat fint Kefta’ ende Landriuchta, fo muß er 
(der Richter) denn alle rechtliche Dingen, das 
ir “u nd, Wilkühren und Landesrechten wiffen, alt fr. 
E. Rt. Sae ſcel thi hushera mith tha ethe | 
" navi, hath ‘fin fcada fe; and IX! atthan ti 
—* en, ſo ſoll der Hausherr mit dem Eide be— 
— wie hoch fein Schade ſey, und 9 Athen 
— * ihn (zu ſchwoͤren) v. Schwarz. And thi 
'" "Talemon wite tha Sibbe , und der Taleman bes 
zeuge die Verwandſchaft, L. br. — witan wiſſen 
"2a ıf. goth. wita, weta Locc. wita Bra, 
überführen. Idem. witten 1. fr. 
4° opwifa überzeugen, überführen. 
Wwils gewiß, zuverläffig. — wisaf. wifs ſhw 

“* wiftera gewiffer: 

Wwitlike wiſſentlich. — witodlik a f. | 
Weſen bie Meifen, Birkwiffenbe, — Withra‘ 
"Loc | 
- »Wished Weisheit. — -Geuuitti Lipf. . 
Witte der Verſtand. Ehen manne witte unde 
‘ve Simne berouet, .. Manne Verſtand und 
Einne beraubet, perg. ER, — Wit engl. Witte 

holl. oft. fr. davon — 
Witha der Beweis. Thes ne mi thi fria frefa 
nena vitha biada, deshalb darf der freie Frieſe 
ſich nicht zum Beweiſe erbieten, Aſ. B. Jefhim 
diera witha brecket, dat is bewys, deer him 

— di ee wysd haet, ob es ihm am Beweife 
u Dd3 gebricht, 


wu 
— 
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gebricht, wozu thn ber Aesgha angehalten hat, 
alt '<; !. R. 5 Eu N er F 
Witha, Wita ein Zeuge, plur. Withum. An 
tuira ieftha,thrira.witena muthe ftonde al- 
wer witfcip, in zmeier ober dreien Zeugen Munde 
beſtehe alle Wiſſenſchaft, oder Wahrheit, Hunf. 

UN. Oxek mit vytem ende mit -wirden 
biradet wirt, auch mit Zeugen und Beweis, über: 
führt wird, alt fr. ER. — Hand wita Zeus 
gen, fo zur Hand find, Locg. Witnefs ein Zeuge 
engl. 


gl. F 
Witfeip Wiffenfhaft und Zeugnis. Thet thu 
neen alesk witfcip ne, driug ‚daß du Fein fals 
ſches Zeugnis ablegeſt, Hunſ. R.,, Ther hi 
Keningen and Hertigan, to vitſcipe Up,nom, 
darüber er Könige und, Herzoͤge zun Zengnis (u 
Zeugen) aufuehm, Huuſ. Rs | 
with, witha von, aus, — 

| und.gemeiniglid) wider, gegen. With ane Schel- 
ling, für einen Schilling, alt.fr. & MR... Her 
ene u. oficheren with fine hawed, Haar 
- einem Manne von feinen. Haupte abgefchoren, 
Emſ. ER. Thet ——n * vitha 
te makiande, ſat er was, und das Gotteshaus 
eben fg gut wieder zu machen, als es vorhin war, 
Lit. br.. Iha welde allena ſiuchta witha Ro- 
mera hera, ſie wollten alleine wider die roͤmiſchen 

Herrenfchten, Hunſ. L. R. 
Wither laga Gegenparthei, Widerpart. Sa 
‚.. biwerie thi helgena mon thet mith, tuelef 
. ethum, and thi wither laga tuelef, fo be 
währe es ber heilige Mann mit 13 Eiden, und 
bie Öegenparthei mit. 12 Eiden, L. br., Sa 
. zesze hi tha redieua tuene Skillingar andfine 
| Wither- 


— 


Witherlaga tuene, fo reide er dem Richter 
2 Schill. und fein Gegner 2 Schill. L. br. 
vither wrden entgegen ftehen, zuwider ſeyn. 
withe cuma wiederkommen. 
with fpreka f. fpreka. 
with feia ſ. fidfa. y en 
vitha zahlen, bezahlen. Ach witha mena Redes- 
. ‚man tuwentich pund, auch bezahle den gemei⸗ 
‚ nen Rathömännern 20 Pfund, Scot. in Tabl. 
Tha hana witha inna tha hond, der Schuldner 
"zähle ed in Die Hand des Talemanns, L. br. — 
“ Wita die zu bezahlende Brühe Kil. aach a. — 
With ben ſ. ben. 


With eed ſ. Eth. Ze nn, — f 
Withfmg fe Wifingh. 


Witta eine Ruthe von Weidenholz. Want hya alder 
„ aerft ayn weren enda da hoöltena witta 
‚droghen , weil fie zuerft feibeigene waren, und 
‚ hölzerne Meiden re ein Strif um dem Halfe) 
‚trugen, alt fr. R. Dat ma da Frefen da 
” Holtena vitta fan da hals fpande, daß. man 
„den Friefen die aötzerne Weiden von dem Halſe 

ſpante, alt fe. ER. — Wilthe ein Band, 

a Nieme a. ſ. Vidde ein Band von Meiden daͤn. 

Wiede ein Bond Kil. Wächter leitet es von 

- winden her, ſ. v. Wette, Mit ciner höfgernen 
Weide wurden aud) die Miffethäter nach dem Sach⸗ 
ſenſpiegel L. II, Art. 28. aufgehenket. Die Nor⸗ 

‚. männer zwangen Die Friefen zum Zeidyen ihrer 
Dienſtbarkeit foldje Weiden. um den Hals zu tra: 
gen, Kempius de Situ Frifize &c. So muſten 

voch im ıöten Rahrhundert die Krieges: Gefanges 
nen weiffe Stäbe, ar abgeſchaͤlte Weiden: 
Dd ſtaͤbe, 


F 


ftäbe, tragen, wovon Halth, verſchiedene Bey 
ſpiele ſ. v. Stab anfübret. | 

Wittel eine Wurzel Cad, M. | 

W ad der \ Wechſel. a 

ixien, biwixlen wechſtin, eochſun. 

W — j. loma. 

lit⸗ oder WLta Wlemelfa öder Wimelfa, imglei⸗ 
chen Wulitiva cine ſichtbare Wunde im Ange 
ſichte. Sı ex percuffione deformitas facıei 

AUlata flerit, quæ duodecim pedum longitu- 

dinẽ poſt agnosci, quod,-Wulitivam dicunt, 
ter IV, folid. compenat LL, Frif. in add. Sap. 
Tit. 3. $. 16. Ende een Weerbreka ende 
vlitwımelfa, fo is dera elkerlyek 16 graet, 
und eine Verleßung der Lefzen und eine. ſichtbare 
Wunde im Angefihte, dayon iſt iegliche Bruͤche 
16 wer, at m iR. Mair eiuer wert ge 

wundet buten den Kledern und Ucklauwen Mar 
ben) beholt, de noch Kleyt nöd Haare bedekke 
kan und ude auſchienende is, dat ‚het Vlyta Wle- 
mella a is ‚oft. fr. ER. — Wilite 


fan fi 


den im fahr, "oder iviere, 10 & Flabbe cine 
Munde im Goſi chte Kil. Flirre, Flärre eine breite 
MNarbe von einem Schritte, oder Hiche, Br 
W. B. Davon koͤmmt cine, Flatſche, Fletſche 
im Geſichte. "Wlemelfa iſt wol offenbar Le- 
melſo Verlegung, Fo fin ah 3. Bude. 61. 
Der Angelſachſe ſagte wii ire wanh e. Aet tham 
laereltare wiite J "Ur, feill. füs,® bie ge: 
ringfte Narbe 3 3, So, L. ‚Äethelb. u 
| Ile, 


FRE 45 


Ulle, wile die Wolle, — Wulle a. f. n. [.‚Uuol- 
Fr la‘ Da DL + 1 ES = 3 BL 0 Bi ae ka ra 4 I 


= willen von Wolle, in Wolle gekleidet. Eh feka 
dine Paus willen ende berfoct , und beſuche 
J Beh See „m Wolle gekleidet und barfus / Alt fr. 
willen fi verunreinigen, beſüdeln, von ful ſchmutzig. 
" biwolla, bewllen befleffen, befubeln. Mit Woer, 
“dam biwullit, mit Hurerei befudelt, alt fr. 
LM. —- uoollar, béuullan beſndeln Schilt 
unbewllen unbeflekt. Thera monna ſkil weſa 
allerek unbewllen an ''menethon, iedermann 

fol feyn unbefleft ohne Meineid, AB. 2 
umbe um. BET 
umben wertha f. een. — 
umbeide ſ. bidia. BEDIENEN 
Wnde, Unda, Wn die Wunde. Wnfkil bi betäf 
die Wunde foll ex buͤſſen, Aſ. B. —  Wuwl 

ne l. fr. ie a Se 
wndia, wndunga verwunden. UT ud 
Helpunde KHülfwunde. Es wird wol niit Ges 
wisheit nicht zu beſtimmen ſeyn, was ſelbiges bes 
deute. Hwerfainar ene’mofiftat en help undd 
tua, ieftha'thria. Wo man einem Manne eine 
Huͤlfwunde zwei oder: auch drtete ſticht/ CHUR. 
Eine Hälfwunde if, wenn durch einen“ Schnitt 
oder Etid) mehrere Wunden auf eininal verur⸗ 
ſachet werden. Sie wird Ale” genaunt, weil die 
dadurch entſtandene mehrere Wunden einer dem 
andern zu Huͤlfe kommen, oder der Berechnung 
derſelben helfen, daß dieſe ‚gröffer werde / voſt. fer 
ER. Bud 3. cap. 78; n. Wielleicht aber 

ift e8 eine Werwundung eines Gliedes, womit man 

fic) der Verwundung olmerachtef noch helfen’ kanu, 

| Den ar ver 





H “un 
PEota 





3 — 
te er Age ib ̃. v.Sch®. Tha ura tuene 
u -.;7 ere ra, tie Sberften (jwcen Zity 
m erzseren Wie Freude, GuieR: D 
ar. m as mie, umeie, verehmfte bezeichne, 
ewi: — — Im friefifchen 
en. Urdei, urbote, — vr- 


ee her Driföe dod ur I er. Cry 
* Eriſchef ze. Der Griede 
er — we Archi dux,"Archi Pr 


zu ”- 
ne yta, wrieda &c- "Das; frieffche urü 
ae a —— verzweifeln, verjagen, 
mr rkhteen, verlaugnen / vergönmen x, 
„. ara. Birla, berra, ora aͤrger, (fi 
a: g xr Comparativus von erg, übe, 
Ser. "ie Werra, ieftha betera, es ſey 
er, L. br. -Hirante ne io.rra 
— han thi, a. iſt kein aͤrge rer 
ue der x. Sunf. ER. bors, vers bit, 
Ten . wirs Blinmer Schilt. vuirfifta * 
— Karo. 

Tee — 
sim (preke, ieftha‘ — wert, wird 
— oder  Öehör“ verſchummert, 
En e act anda fingeren, und ein 

EN 











e ” 0, 





2. "dl 


y. 
— 


Glied an den Fingern verſchlimmert, verrenti 
wird, Emſ. L. R. u — 
Wra, Werdene Verſchlimmerung, Schaden, 
Verlegung. ‚Thiu Inwerdene bınna tha liue, 
die inwendige Nerleßung in dem Leibe, Aſ. B. 
wrac ſchlecht, verdorben, mangelhaft. Fing 
brac allereken acht unda half panning, —3— 
die Finger, verdorben, ſo gilt für ieden Finger 
74 Pfenning, Aſ. B. — vrack ſchlecht, ſchlimm 
Lil. wraken, zernichten Str. Wrack Uebergleibfel 
von einem, zertruͤmmerten Schiffe holl. oſt. fr. 
brack ſchlecht, mangelhaft pom. brack Water, 
ſuͤſſes durch ſalzes Seewaſſer verdorbenes Waſſer, 





oſt. fr. En iur an 
VVrald, VVrauld,:VVraald, Ruald die Welt. Dat 
dyo berthe libben oen dya brald coem, daß 
die Geburt lebendig an die Welt gekommen, alt 
fr..R. Alfo langh dyoe brauld ftoede, fo 
lange die Welt ficher, alt fr. L. R. — VVrad 
I. fr. VVorld Ki. VVereld hol. oft. fr. VVorld 
engl. | ——— | 
wraldefch, wrandefc, wrelaſch weltlid, . 
vraskien f. askia. FREE 
vrbaern f. bar 
ırbec f. bec. | 
ırbeda f. bed. ,. Fr 
vrbeeren f. beren. z BR 
vrbern f. berna. | - 
ırbota f. beta. — | 
vrhrengen, brbriaf. breia: 
vrcomma,f. comma... | 
ırcrefta f.cieft. 
vrdeda f. dad. 
ırdemnes f. Dom. 


zur 


vrdela 
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oder welches verwundete Glied doch noch einiger⸗ 
maſſen brauchbar ift:: Fingrdiuande and ftak 
fiuwer fkill. goldes, helpande; and. hal- 
dande twira fkilk w. g. Siud die Finger fteif 
und ftarr, fo iſt die Buſſe 4 Schill. Goldes, kann 


man ſich noch damit helfen und damit, faſſen 2 Chik, 


ling wichtigen Goldes, Aſ- Bud Von dieſen 
Helf⸗Fingern era ich den Schlus auf Helf⸗ Wunde. 


under unter. — under.a. f. n. f--undar goth. 


under ena f. en, tl 
underltoda f. ſtonda. ———— 
Undom f.Dom. „1551 zds Arad nen Niet 
"Undua f. dva. | A 
wndungon ſ. wnde; a en 
unelathadis f. leda. —— an 
undfa f- fana., K * 2 Yader A ı 10% <4 — u. 2, Bm 


unga. undunga,f;gengen-  , 1. sun. 
ungeroch f. ier. fe 


Ungeron Ungarn. in, u nuheew 
undhenda f. hand. .. 2 ler 
undkuma f»kanna, 


Wneheft tumulinarifches Geſchrei. Synd flitane 
.., wibiede, vxnlheſt vrblede ik, die. Beunruhi⸗ 
gung des Sendgerichts verbiete ich, allen Tumult 
erbiete ich, ait fr. i. R. Hloéſt heiſt ein Lauter 
ESchall, ſ. Hluut, alſo Unlheſt ein, unordentliches 
‚ic ‚aber tumultuariſches Geſchrel. 
vnte ſ. vennen ·. — 


unred f. red. un ee | 
unriucht f. riucht«.. u 
unfcheldigia f. Schielda. ea 
unfeika f. feka. ee 


unwarlinge {. wara. 
Web f. vepen und wed. 


ar a EN 
FRE En, 

Voet f. F en, | 

Woker Wucher. Buta Wokere, her Bader, 
Hunſ. Re, | 

Woldiine.f.. Waldewaxa. TE ee 

won, wonia fe wamia,ı 0) m. 

wonnelfa wednef. wed, 1: - eg 

wenir.f. vennen. 

Worte eine Warze. Enre froubse hire orte of tha 
bruften ‚. einer. Frau ihre Warzen von den Brüz 


ſten (geſchnitten) Emſ. L. R. — Weay a. ſ. 
— ofk. J Von Weer — Auswachs 
ll» ' 
voſte wuͤſte. 


Voſtene, Weſtenia, Hiveftenia die Miüfte. 
— Ar uch. thene rade fe and of there wilde Wo- 
ſtene, durch die rothe See, ober aus der wilden 
Wuͤſte, Aſ.B. — Vaſten af Watige Schilt, 
: ‚.Woeftine holl. 
up, op, uppa, oppa anf, — ws. f n. as engl. iup 
goth. of isl. op holl. 
Uphlisepa ſ. hlapa. , 
upfkiata ſ. ſchetta. Er 
uptochta j. tia. | 
er, vr, or, ubre, ler, — zuweilen an und zu, 
gemeiniglich uͤber und wider. wr Marar, über 
die Graͤnzen, alt fr. L R.br ſin willa, wider 
ſeinen Willen, alt fr. R. ur, or,:er bezeich⸗ 
net etwas groffes, hervorſtehendes, die Spitze, 
der Anfang;und das Ende eines ieden Dinges, das 
WRVeußerſte M. und Halth. Erft, aerity urſt, 
breit, ‚das, erſte, voͤrderſte. Thet uwre hlid 
tes aga- das obere Glich- des Auges Aſ. B. 
lef en manne dat vwreſte Lith offe is bi tha 
negle, wenn einem Manne das vorderfte + 
| ei 


% 
ı 3 
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„mp 


4 
„ce“ — 
Lu Pe; 


bei dem Nagel ab ift, v. Schw. Tha ura tuene 
Wwaldat there Spreke, bie Öberften (zween Zaͤh⸗ 


nen) regieren die Sprache, Huf. ER. Daß 


ur, or das erfte, Aufferfte, vornehniſte bezeichne, 
erhellt aus unzähligen Wörtern. Im friefifchen 
Orde, Orkenen, Ordel; urböte, Wwrjeld, vr- 
wald, wrhoer, oerlef &c. Im deutſchen haben 
wir Urjadye, Urfehde, Urkund, "Urfprung, ur 
alt: ıc. und bei Halt. Urhab, Urthat ꝛc. Notker 


„Pf. 90. v. 7%. yat Urtiefel; chunich andiro 


Pr 
‘ .“ 


”„ . 
4 


tieflo, Urtenfel, "König Anderer Teufel. Oft 


Wweraͤndert / auch der Deutſche das: ur in er, Erz 
Narr, Erz Engel, Erz Vifcof rc. Der Griede 
und Lateiner hat ar, Archi, dux,”Archi co 


4 ‚mes &c. Da wi, wer etwas groſſes, das erfte, 
vorzuͤgliche bedeutet) To verſtaͤrket es in den zw 


mꝰ 


ſammen geſetzten· Wörkern den Sinn. ' urlia, 
wrdela, vrbieda, lerhriaä, uhrmeta, Iorfte- 
ren, Irreda, vrſtoda &c. Das frieſiſche ur ik 
alsdann daB deutſche ver‘, ' verzweifeln, verjagen, 
vertilgen, verftöhren, verlängnen,; vergoͤnnen x. 


wra, ivera, bira, biria, werra,'ora Ärger, ſchlim— 


L 
Ra 
2,‘ 


mer, ift ber Comparativus' von‘ erg, übel, 
ſchlimm. Hit fe. werra, ieftha betera , cs ſey 


beſſer oder ſchlimmer, 1. br. Fiivante ne w.rrä 


thiaf nis, than thi, denn es iſt kein aͤrgerer 


Dieb, als der ꝛc. Hunſ. L Rvors, wers böfe, 


ſchlimm, wvirs ſt immer Schilt. vuirſiſta das 


Sſchlimmſte Kero. 


verden, - wärden verſchlimn erin,ſchwaͤchen. 
Werth him (preke,- ieftha‘ here! wert, wird 
» ihm feine Sprade ‘oder Gehoͤr verſchlimmert, 


a 


‚Y) 
48 


1a br En viith wart anda fingeren, und cin 


Stich 


er . ’ Barrett et ⸗ > 
1 — 57.) “ Pu 


— 2 J — 
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Be TE ine 
Glied an den Fingern verſchlimmert, verrenkk 
wird, Einf. I. R. ae. Aahe 
Wra, Werdene Verſchlimmerung, Schaden, 
Verlegung. ‚Thiu Inwerdene bınna tha liue, 
die inwendige Nerleßung in dem Leibe, Aſ. 2. 
wrac ſchlecht, verdorben, niangelhaft. Fi 
‚ bprac-allerek:en acht unda half panning, fin 
bie Finger, verdorben, fo-gili für — 


J 





74 Pfenning, Aſ. B. —— vrack ſchlecht, ſchlimm 
Kil. wraken, zernichten Str. Wrack Ueberhleibſel 
von einem zertruͤmmerten Schiffe holl. oſt. fr. 
brack ſchlecht, mangelhaft pom. brack Water, 
ſuͤſſes durch ſalzes Seewaſſer verdorbenes Waſſer, 


oe ...: = — 
VVrald, VVrauld, VVraald, Ruald die Welt. Dat 
dyo berthe libben oen dya brald coem, daß 
die Geburt lebendig an die Welt gefommen, alt 
fr. 2.R. Alio langh dyoe rauld ftoede, fo 
lange die Welt ficher, alt fr L. R. — VVrad 
I. fr. VVorld Ki. VVereld holl. oft. fr. VVorld 
engl. er ea | 
raldeich, wrandefc, vrelaſch weltlid. . 
wraskien f. askia«. RE Dr 
wrbaern f. barn. 
urbec f. bec. 
urbeda f. bed .. F mi 
wrbeeren f. beren. u RZ 
wrbern f. berna. | * 
urbota ſ. beta. . | — 
wrbrengen, brbriaf. brei& . 
prcomma,f. comma, 
urcrefta f. creft. 
vrdeda f. dad. 
ırdemnes f. Dom. 


u € 
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twrdela f. dela und ordil, 
tordelua f. delua. 
urden f. wertha. _ 
wrdrega f. drega. 
bordriwa f. drivar | 
iwreda |. red. 
boreer f. erthe. 
VVrek die Rache. Dat ma fruchta da wrek, daß 
man die Rache fürchte, alt fr. ER. — VVra 
ce, VVraec.a.f. .VVraka goth. VVraak hol 
Schottel. 
vreka räden. VVrekth enich mon fine friond, 
ge ein Mann feinen erſchlagenen Sreuns, 
+ f. B. 
wrogen und bvreia anklagen, rägen. Huerfoma 
een frouwe broget, dat hio een wrhoer deen 
habbe, wer eine Frau anflaget, daß fie einen Che 
bruch begangen habe, alt fr... R. Jefhi enic- 
ne Man ivroghet om Sonnendeys fyra, de | 
iemand wegen Centheiligten) Sonntaggfeier ano 
get,'alt fr. L. R. And thi VVerere thete 
wreith, und. der Rüger cd rüget, Aſ. B. — 
wregan a. f. wrohjan goth. 
VVroegingha die Anklage, Rüge. Jeftha dve 
om OBEN: oder er thu es wegen ber Rüge, 
alt fr. L. R 
VVerere der Ruͤger, Fiskal. 
VVreka f. reka und VVrek. 
torevelen reiben, quetfhen, mishandeln. — freue- 
len, wreuelen mishandeln, verbredhen Kil. 
Frewelheed der Muthwillen, die Mishand 
lung. — Frevel ein unüberlegtes verwegenes 
Verbrechen Halth. 
wrfana f. fana. 
vrſiucht 


FE 431 
Brfiuchta’f. fiuchta. 
wrgeld, urguiden f. jeld,.. 
urgripa f. gripa. 
iorherich f. hera. 
wrhleft f. liafa. 
brhoer f. hor. 
bricht f. wirk. 
bvrield f. ield. 
urieta und forieta vergeffem 
vriewa f. jaen. 
bringen f. berft. 
wrketha f. ketha, 
'torleta f. leta. | 
urlia, urlifa, brhleft f. liafa; 
twrliafa ſ. lefa. 
wrlibben ſ. lif. 
wrlowa ſ. lowa. 
urmetha ſ. meta. 
rnacht ſ. nacht. 
wrne ſ. bennen. 
urnima ſ. nima. 
wrogen ſ. wrek und wirk. 
wrpa f. werpa. — 
VVrſara die Weſer. VVeſter to tha fli and a 
to there vvrfara, Weſten zu dem FU, und ti 
.  Often gu der Wefer, alt fr. ER, | 
vvrfchella verſchleudern. Hio habbe her gued vvr- 
ſchelt, fie habe ihr Gut. verſchleudert, alt fr. 
NR. Bon fellen, veräuffern, vvrfchellen, ift 
die ſchlimmſte Art der Veraͤuſſerung, verſchleu⸗ 
dern. | — 
urſella ſ. ſella. | 
urfetta f. fetta. SER 
vwrfiaffa. ee 
| vyrlitta 


7 
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vvrfi 


- — 


tta ſ. fitta. | 


vvrsmaida, forsmaga verſchmuaͤhen. 

vvrſt ſ. vverlt, ur und erft. | 

vvrfta, vverftoda f. ftonda. 

vvrftan f. ftonda. 

urfteppen f. ftap. 

virfteeren f. ſteeren. 

vvrſuma f. fuma. 

vvrfvvera f. fuara. 

Urtia f. tia. 

VVrtioga f. Tiuch. 

Urthingia f. Thing. 

urvvald f. vvelda. 

urvvaxn f. vvaxa. 

vvrvvinna f. vvinna. | 
ufe ung, unfer, Ufe hera, unfer Herr, alt fr. L. R. 


vvt,, 


ut, uter, vvtoer aus, ohne, auffer. Uter ftri- 
de, ohne Kampf, Hunſ. Land⸗Recht. — 
uwve I. fr | " 2 

uta aufferdent. 

vvtera äufferlid. 3 

vytvvard, vvtavverdis auswärts. 

Vtra das Aeuffere, fo wieInra das Inwendige. 


VVta Beweis, die Ausnahme, Einrede, Exception. 


Ende di ora da vvta habba, vvil, und der ans 
dere, die Exception haben will, alt fr. ER. . Jef 
him. dera.vvtha breckt, dat is bevyys,, deer 
him di Aesga vvsd haet, wenn es ihm an ber 


VVtha, das Zeweiſe ermangelt, den ihm 


ber Aesga aufgeleget hat, alt fr. EM. VVta 
iſt vielleicht hier von vvita, beurkunden, zuſainmen 
gezogen. iin 


vvtduan f. dvvan. 
utfera f. feren. 


utyelda 


‘ utyelda herausiagen. Hyverfamar,.enne mon vta 
“ hufe ytyeld. and hine thenna vvirgie, Wer 
einen Mann aus dem Hauſe iägt, und ihn dem 
erwürget, L. br... Kommt wahrſcheinlich von ge- 
. ‚lada, verfolgen, ber, f. leda. 

uthalden f. hal. | 

uthbolden f. bodel, 

uthemede f. ham. 

utia f. tia. | 

vvtman f. mon. 

Yvtnima f. nima. 

utnipen f. nipen. 

vvtreda f. reda. 

utranden f. reka. 

VVuff VVif. a, Ä 3 

VVulitiva f. vvlita vvlemelſa. An | 

VVunthe Handſchuh Cad. M. VVantos Schilt. — 
Gantus, VVant Tuin. ſ. v. Gevvant. VVan- 
tus lat. barb. Ir | 

VVuppe eine Karre Cad. M. u. fe 

Tut Don, #00 

VVytat ſ vvia. 


€: 


T ihr, ie euch. * | | 
de te, — el, % i 
, Ydelnis a! Le R 
Yıfa, Yrfen, Yfen, Efer das Eifen. — Ifera, Ifen 
|. Iſarn, Ifar. fr. Yfer holl, oft. fr. 
Hand Vrſen Hand⸗Eiſen. Go wurde das heiffe 
Eiſen genannt, welches ver Angeſchuldigte zum 
&e Beweiſe 
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Boetweiſt ſeiner Unſchulb mit der bloſſen Hand tra 


.. 
-- 


gen muſte. Jeftba di Schalk fchil een, heet 
Yrfen draga fon ‘da fonte tide bagha Alter, 
oder der Knecht joll ein heiſſes Eifen tragen, von 
dem Tauffteinebts zum hohen Mitar, alt fr. IR, 
Hand yrſen aldus to dragane ſyne Iyc milk 
toe herane, corpus dominitö nimane, orkl 
vvyenga toe jenft een to vVinnane mit een 
Schilingb. Nu fchilma dis tredda deys da 
band {choya di Prefter ende fex man met him, 
fiovvre fan dis Mannis halum ‘ende tvveen fan 
des VVyfes halum, fan dis Dekens halum di 
Preiter ende tvveen man mifbim, Jef hia 
aet fanet, foe fint nyer dae fiovver da, band 
to helane, dan da tree to vyrbarnene, hit ne 

at al dioe,meente anderä hlya vvil. Di 


fe, 
. FR (obrhin war die Rede von den Pflug 


ſchaaren, worauf der Augeſchuldigte barfus geher 


muſte) iſt eben fo zu tragen, er muß, Leichmit 
hören, das Abendmahl nehmen, und Die Ordab 
Weihung gegen feinen Widerpart Kaufen- mit cineis 
Schiling. Nun fol am dritten Tage der Prie— 
fter und ſechs Männer mit ihm die Hand befchauen, 
von des Mannes Seite viere, und viere von bei 
Weibes Seite. VonSeiten des Decant der Priv 
fier und zween Dinner mit ihm. Sind dieſe 
nicht einig, fo find die viere befugteg die Hand für 
unverletzt, als Lie dreie ſie verbranut zu erach⸗ 
ten, es ſey dem, daß die Siehe anders. erken⸗ 
nen wollte, als fr. L. R.Von dem Tragen. dei 
heiffen Etſens findet man in dieſer Gegend au 


EP . „NX u, — 1 
vi marke Chronik p. 117. Ferrum candens, iu- 


—* dicium 


- 





ER 00435 


l 
dicium ferri, igniferum ferrum, igniferum 
iudicium & csetr. lat. barb, 


yten f. iten. 
4 


Zea ſ. Se. 

Zeland ſ. Sex 

Zeka f. Sek. 

Zen f. Sinne. 

Zenth f. Sinutbe, 

Ziet eine Kaße Cad. M. 
“ Zierk f. Tzurk. 

Zketel f. Ketel, 

Zuvara f. ſuara. 
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